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1. KURZFASSUNG

Der Gegenstand dieses Sonderberichts 2014 ist in Artikel 29 des Erlasses vom 30. November 2006
Uber die Férderung des mittels erneuerbarer Energiequellen erzeugten Stroms festgelegt:

JArt. 29: Bis zum 30. April erstellt die CWaPE einen jahrlichen Sonderbericht tiber die Entwicklung
des Marktes der Giitezeichen zur Herkunftsgarantie und des Marktes der griinen Bescheinigungen.
In diesem Bericht werden insbesondere die Anzahl griiner Bescheinigungen, die je Technologie
und Energiequelle im Laufe des berucksichtigten Jahres gewahrt worden sind, die der CWaPE
gemal Artikel 25 Ubermittelten Bescheinigungen, der Durchschnittspreis einer griinen
Bescheinigung sowie Geldstrafen angegeben, die wegen Nichteinhaltung der Quoten den
Netzbetreibern und Stromversorgern auferlegt werden.

In diesem Bericht werden ebenfalls die Anzahl Gitezeichen zur Herkunftsgarantie, die je nach
Technologie und Energiequelle im Laufe des bertcksichtigten Jahres gewahrt worden sind, die der
CWaPE ubermittelten Guitezeichen zur Herkunftsgarantie, der Durchschnittspreis der Gutezeichen
zur Herkunftsgarantie sowie die Anzahl der Gitezeichen zur Herkunftsgarantie angegeben, die in
andere Regionen oder Lander exportiert oder von dort eingefiihrt wurden.

Dieser Bericht wird an die Wallonische Regierung tbermittelt.”

Im ersten Teil des Berichts werden die Zielsetzungen der Foérderung von Okostrom in der Wallonie
angefiihrt und die Mechanismen zur Foérderung von Grinstrom detailliert beschrieben. In diesem Teil
werden die wichtigsten Anderungen der Gesetzgebung vorgestellt, die im Jahr 2014 verabschiedet
wurden.

Der zweite Teil dieses Berichts enthalt die Bilanz des Jahres 2014. Diese Bilanz umfasst drei Teile:
- Die Statistiken zur Erzeugung von Okostrom in der Wallonie;
-  Die Statistiken zum Markt fur griine Bescheinigungen;

- Die Anwendung der Quoten auf Versorger und Verteilernetzbetreiber (VNB) unter
Berlicksichtigung der auf Endkunden mit hohem  Stromverbrauch angewandten
Quotensenkungen (Branchenabkommen), die Rickgabe der GB durch die Stromversorger zur
Einhaltung der Quote in der Wallonie (oder der Region Brussel-Hauptstadt) und gegebenenfalls
die von der CWaPE gegen die Stromversorger und VNB wegen Nichteinhaltung der Quote
verhangten Geldstrafen.

Die Daten zum Markt der Gitezeichen zur Herkunftsgarantie (GHG) sind in Kapitel 6 aufgenommen.

In Kapitel 7 geht es um die Perspektiven der Entwicklung des Marktes firr griine Bescheinigungen im
Zeitraum 2015-2024.

Der gesamte Bericht stitzt sich auf die Daten, die von der CWaPE bis zum 31. Dezember 2014
erfasst wurden.

Mit einer installierten Gesamtleistung, die Ende 2014 iiber 2.000 MW betrug, ist der Okostrom-
Erzeugungspark gegeniiber Ende 2013 um 3% gewachsen. Das Erzeugungsverfahren Fotovoltaik
bleibt auch 2014 die Haupttriebfeder dieses Wachstums, wobei den Anlagen mit einer Leistung von
mehr als 10 kW ein grofRer Anteil zukommt.



Die Erzeugung von Okostrom ist im Vergleich zu 2013 um 4,4 % zuriickgegangen und liegt nun bei
4.424 GWh, wovon 3.282 GWh auf erneuerbaren Energiequellen beruhen. Fast 50 % des 2014
erzeugten Okostroms werden zu gleichen Teilen durch die Erzeugungsverfahren Biomasse und KWK
mit fossilen Brennstoffen (OPEX-driven technologies) erzeugt, deren Rentabilitat nicht nur durch den
Fordermechanismus bedingt bleibt, sondern auch durch die Marktfluktuationen (Preis der erzeugten
Elektrizitat und der verwendeten Brennstoffe). Windkraft stellte 30 % der erzeugten Elektrizitat dar,
Fotovoltaik 16 % und Wasserkraft 6 % (CAPEX-driven technologies).

Die durchschnittliche Hohe der Forderung betragt 118,65 EUR/MWh, was einem Anstieg um 10%
gegeniber 2013 entspricht. Der Anstieg ist auf den auch im Jahr 2014 noch wachsenden Anteil des
Erzeugungsverfahrens Fotovoltaik in die fir die Foérderung vorgesehenen Betrdgen zurickzufiihren.
Insgesamt haben etwa 80 % des erzeugten Okostroms eine Foérderung von weniger als
100 EUR/MWh erhalten. Insgesamt wird die Forderung des 2014 erzeugten Okostroms auf 525 Mio.
EUR geschatzt, wovon 60 % auf die Fotovoltaik entfallen, 19 % auf das Erzeugungsverfahren
Biomasse, 18 % auf Windkraft, 2 % auf KWK mit fossilen Brennstoffen und 1 % auf Wasserkraft.

Auf dem Markt der grinen Bescheinigungen wurden tber 7.160.000 GB gewahrt. In Bezug auf den
Verkauf von griinen Bescheinigungen hat die CWaPE ein Volumen von nahezu 8.580.000 GB
registriert, wovon 52 % von SOLWATT-Anlagen stammten. 53% der Verkaufe wurden auf dem Markt
getatigt, der Rest wurde an ELIA zum garantierten Preis von 65 EUR/GB verkauft. Der
Durchschnittspreis (Markt und garantierter Preis) hat sich 2014 bei etwa 70 EUR/GB stabilisiert. Fir
die SOLWATT-Erzeuger wurden etwa 78% der grinen Bescheinigungen zum Preis von 65 EUR
verkauft, 5 % zu einem Preis unter 65 EUR und 17% zu einem Preis Uber 65 EUR. Fur Anlagen von
mehr als 10 kW belauft sich der Verkaufspreis in Gber 70% der Falle auf einen Preis zwischen 75 und
89 EUR.

Wie in den vergangenen Jahren uberstieg die Anzahl auf dem Markt verfligbarer gruner
Bescheinigungen bei weitem die Anzahl der von den Versorgern und Netzbetreibern
zurliickzugebenen griinen Bescheinigungen. Die erforderliche Anzahl griiner Bescheinigungen wurde
zurliickgegeben und es musste keine Geldstrafe verhangt werden. Im ersten Halbjahr 2014 wurden
Quotensenkungen fir die Lieferungen von 127 Betriebsstatten mit Branchenabkommen angewendet,
im zweiten Halbjahr betraf dies 152 Betriebsstatten. Insgesamt sank der Aufwand fur die
Unternehmen um geschéatzte 82.546.000 EUR.

In Bezug auf die Entwicklungsperspektiven des Markts der griinen Bescheinigungen zeigen die von
der CWaPE! durchgefiihrten Analysen, dass der Riuckgriff auf die Kaufgarantie fir grine
Bescheinigungen durch ELIA zurzeit nicht mehr als Sicherheitsnetz (urspriingliche Zielsetzung der
MaRnahme) dient, sondern zu einer vollwertigen Finanzierungsquelle des Mechanismus zur
Forderung von Okostrom in der Wallonie wird, im gleichen MaRe wie die griinen Bescheinigungen,
wenn man die jeweiligen Volumen betrachtet.

Der Markt, der urspriinglich durch ein einfaches Wechselspiel von Angebot (Gewéhrung von griinen
Bescheinigungen) und Nachfrage (Quote von griinen Bescheinigungen) geregelt wurde, ist gestort
und kann auf natirliche Weise im Laufe dieses Zeitraums nicht zu einem Gleichgewicht zuriickfinden.
Im Ubrigen zeigen die Prognosen beziiglich der Erhebungsgrundlage der Quoten, dass diese von
2015 bis 2024 zurickgeht. Gleiches gilt fir die Grundlage der Erhebung des Zuschlags auf
wallonische griine Bescheinigungen, der vom lokalen Ubertragungsnetzbetreiber ELIA erhoben wird.

1 Gestutzt auf den derzeitig gliltigen gesetzlichen Rahmen, der fir die Analyse unverandert beibehalten wird, und auf
der Grundlage der Daten erstellt, die bestimmte unsichere Werte und Schéatzungen enthalten kdnnen, welche die
CWaPE aus nachvollziehbaren Grinden nicht identifizieren kann. Die Prognosen stiitzen sich auf die bestmoéglichen
Schéatzungen. Dabei missen allerdings die Unterschiede berlcksichtigt werden, die eventuell im Vergleich zur
tatsachlichen Datenlage, wie sie schlie3lich festgestellt werden wird, zu beobachten sind.



2. 2014 ANWENDBARER MECHANISMUS ZUR FORDERUNG VON OKOSTROM

In Anwendung der europdischen Richtlinien 2009/28/EG (ehemals 2001/77/EG) und 2004/8/EG ist
seit dem 1. Januar 2003 ein Mechanismus zur Férderung der Erzeugung von elektrischem Strom aus
erneuerbaren Energiequellen und zur Férderung von hochwertiger Kraft-Warme-Kopplung
eingerichtet.

Wie Flandern und Brissel hat sich auch die Wallonie fur ein System der griinen Bescheinigungen
entschieden, dessen Verwaltung der CWaPE anvertraut wurde.

In Bezug auf die Entwicklung der Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energiequellen (EEQ) hat
sich das System der FordermalRnahmen der Wallonie zunéchst als besonders effektiv erwiesen, da
die Zielvorgabe fir die Wallonische Region von 8 % bis zum Jahr 2010 bereits 2008 erreicht wurde.
Danach hat das System sich stabilisiert, bevor es 2011 und 2012 eine unkontrollierte Entwicklung
erfuhr, die auf das explosionsartige Wachstum der Anzahl neuer Fotovoltaikanlagen mit geringer
Leistung zurlickzufiihren war. Diese Situation hat zu einem immer gréReren Ungleichgewicht auf dem
Markt der griinen Bescheinigungen gefihrt. Alternative Mechanismen zur Férderung von Okostrom
und zur Kontrolle der Volumen der griinen Bescheinigungen wurden von der wallonischen Regierung
ausgearbeitet und 2014 festgelegt. Sie werden in diesem Bericht beschrieben.

Aktuell bilden drei Finanzierungssysteme den Okostrom-Férdermechanismus in Form einer
Erzeugungsbeihilfe:

- Das System der Quote fiur grine Bescheinigungen, das auf das Volumen der Stromlieferung
anwendbar ist. Diese Quote wird alljahrlich von der Wallonischen Regierung festgelegt;

- Das System der Rickkaufgarantie der grinen Bescheinigungen durch den lokalen
Ubertragungsnetzbetreiber ELIA, das seit 2013 einen groRen Aufschwung erfahren hat;

- Das QUALIWATT-System, das eine Pramie beinhaltet, die von den Verteilernetzbetreibern (VNB)
fur Fotovoltaikanlagen mit einer Leistung bis 10 kW gewahrt wird.

2.1 Zielsetzungen der Entwicklung von Okostrom in der Wallonie

Die europdische Richtlinie 2009/28/EG weist Belgien eine verbindliche Zielvorgabe zu, der zufolge bis
2020 13 % des Gesamtendenergieverbrauchs aus erneuerbaren Energiequellen gedeckt werden
mussen.

In der Wallonie sind im Dekret vom 27. Marz 2014 zur Abanderung des Dekrets vom 12. April 2001
bezlglich der Organisation des regionalen Elektrizitatsmarktes sowie im Erlass der Wallonischen
Regierung vom 3. April 2014 die zusatzliche Erzeugung von 4,425 TWh Elektrizitdt aus erneuerbaren
Energiequellen sowie von 0,94 TWh Elektrizitat mittels Kraft-Warme-Kopplung bis 2020 vorgesehen.

Es sei angemerkt, dass die von der Wallonischen Regierung in ihrem Erlass vom 3. April 20142
festgelegte Zielsetzung von 10 TWh Okostrom im Jahr 2020 einem Anteil von etwa 30 % des
Stromverbrauchs in der Wallonie im Jahr 2020 entspricht. Parallel zur Festlegung dieser Ziele hat die
Wallonische Regierung ebenfalls beschlossen, die Quote der griinen Bescheinigungen 2015 und 2016
anzuheben und sie auf jeweils 27,70 % und 31,40 % festzulegen.

Die Umsetzung dieser ehrgeizigen Ziele bis zum Jahr 2020 hangt jedoch vom Willen der Investoren in
einem mittlerweile geklarten gesetzlichen Rahmen ab.

2 Erlass der Wallonischen Regierung vom 3. April 2014 zur Ab&anderung des Erlasses der Wallonischen
Regierung vom 30. November 2006 Uber die Férderung des mittels erneuerbarer Energiequellen oder Kraft-
Warme-Kopplung erzeugten Stroms



Die nachstehende Tabelle zeigt die kumulierten Erzeugungswerte der Jahre 2014, 2015, 2016 und
2020. Sie fuRen auf der am 31. Dezember 2013 gemessenen tatsachlichen Erzeugung.

Tabelle Nr. 1: Prognose der jahrlichen zusétzlichen Okostromerzeugung in der Wallonie und der tatséchlichen
Erzeugungsdaten 2013.

Kumulierte Kumulierte Kumulierte Kumulierte| Zusétzlicher Kumulierte
Erzeugung zusétzlich Erzeugung zusatzlich Erzeugung zusétzlich Erzeugung Zielwert Erzeugung
in MWh Ende 2013 2014| Ende 2014 2015 Ende 2015 2016 Ende 2016 2020 Ende 2020
FV| 578019 74000 652 019 80 000 732019 86 000 818019 700 000 1278019
Windkraft 1233434 223000 1456 434 259 000 1715434 311000 2026 434 2700 000 3933 434
Wasserkraft 372 695 9 000 381 695 9 000 390 695 10 000 400 695 50 000 422 695
Geothermie Elek. 0 0 0 0 0 0 0 50 000 50 000
Biomasse 1275370 37 000 1312370 40 000 1352370 45000 1397 370 925 000 2 200 370

KWK mit fossilen
Brennstoffen 1167179 45 000 1212179 69 000 1281179 72 000 1353179 940 000 2107179
GESAMT Okostrom 4626 697 388 000 5014 697 457 000 5471697 524 000 5995 697 5365 000 9991 697

Angesichts des aktuellen Rhythmus der Investitionen in Okostromerzeugungsanlagen in der Wallonie
erscheint die Zielsetzung von 7,9 TWh Okostrom aus erneuerbaren Energiequellen und 2,1 TWh aus
hochwertiger Kraft-Warme-Kopplung bis 2020 kaum erreichbar.

Dieses Szenario fuihrt auBerdem zu erheblichen Kosten fiir den Verbraucher in einem Uber den
gesamten Zeitraum weiterhin schwierigen sozio6konomischen Umfeld (vgl. Tabellen 11 und 12).

SchlieBlich sei angemerkt, dass das von der Wallonischen Regierung fir die ersten 3 Jahre (2014 bis
2016) festgelegte Wachstum im Vergleich zu den Erwartungen fur die Jahre 2017 bis 2020
(exponentielles Wachstum), an deren Ende der Zielwert von 10 TWh erreicht wird, relativ gering
ausfallt.



2.2. Prinzip des Mechanismus der griinen Bescheinigungen
Das nachstehende Schema greift das Funktionsprinzip der Forderung von Okostrom auf der

Grundlage der griinen Bescheinigungen auf. Es verweist auf die ersten zwei in Punkt 2 genannten
Systeme, die sodann Schritt fir Schritt detailliert beschrieben werden.

Schema Nr. 1: Férderung von Okostrom durch den Mechanismus der griinen Bescheinigungen

VERKAUF >|

>

V6D RUCKKAUFGARANTIE GB

Ruckkauf zum garantierten
Mindestpreis

ERNEUTE INVERKEHRBRINGUNG VON GB - AUFGABE UNB

Versorger

(EEQ-KWK) GRUNEN VI

(zertifiziert) BESCHEINIGUNGEN

V6D QUOTE/
GELDSTRAFE

GEWAHRUNG VON GB

RUCKGABE GB - AUFGABE LUNB | RUCKGABE GB GEMASS|QUOTE

<

v

Gewahrung der grinen Bescheinigungen

Diese griinen Bescheinigungen werden von der CWaPE vierteljahrlich jedem Erzeuger von Okostrom
proportional zu der erzeugten Nettostrommenge und auf der Grundlage der berechneten
Erzeugungsmehrkosten des Erzeugungsverfahrens sowie der gemessenen Umweltleistung (CO2-
Einsparungssatz) der Anlage im Vergleich zur herkdmmlichen Referenzerzeugung gewahrt. Es sei
angemerkt, dass die neuen Fotovoltaikanlagen mit einer Leistung bis 10 kW seit dem 1. Marz 2014
dem QUALIWATT-System unterliegen und kein Anrecht auf Gewéhrung von griinen Bescheinigungen
haben.



Verkauf von grinen Bescheinigungen durch die Erzeuger und Kauf durch die
Versorger oder lokalen Ubertragungsnetzbetreiber

Die den Erzeugern gewahrten grinen Bescheinigungen kénnen wahrend ihrer auf funf Jahre
festgesetzten Gilltigkeitsdauer von den Erzeugern an die Stromversorger oder Verteilernetzbetreiber
verkauft werden, damit diese ihre Quotenauflagen erfilllen kénnen. Falls sie keinen Kaufer finden,
kénnen die Erzeuger ebenfalls unter gewissen Bedingungen auf die Kaufverpflichtung des lokalen
Ubertragungsnetzbetreibers (UNB) ELIA zum garantierten Mindestpreis von 65 EUR/GB
zurlickgreifen.

Auch die Foderalregierung hat einen garantierten Mindestpreis vorgesehen3. Die vom UNB (auch
ELIA) gekauften griinen Bescheinigungen koénnen auf dem Markt fur grine Bescheinigungen
weiterverkauft werden.

Quotenrickgabe durch die Versorger und Verteilernetzbetreiber und Entwicklung

Die von den Versorgern und den Verteilernetzbetreibern angegebenen Strommengen in der Wallonie
werden der CWaPE vierteljahrlich Gbermittelt. Auf der Grundlage dieser Angaben sind die Versorger
und Netzbetreiber verpflichtet, eine Quote von griinen Bescheinigungen im Verhéltnis zu der in
diesem Quartal gelieferten Strommenge* an die CWaPE abzugeben.® Fir jede fehlende griine
Bescheinigung wird eine GeldbufRe von 100 € verhangt.

Die fur die Stromversorgung geltende Quote wird von der Wallonischen Regierung fur jedes Jahr
festgelegt.

2014 lag die Quote bei 23,10% der in der Wallonie gelieferten Strommenge. Die Quoten fir den
Zeitraum 2013-2016 sowie die Quote des Jahres 2020 wurden von der Wallonischen Regierung am 1.
Marz 2012 festgelegt. Infolge einer im April 2014 vorgenommenen Anderung von Artikel 25 des
Erlasses der Wallonischen Regierung vom 30. November 2006 wurden sie fur die Jahre 2015 und
2016 angehoben (auf 27,70 % bzw. 31,40 %). Das nachstehende Diagramm verdeutlicht die
Entwicklung der Quoten im Zeitraum 2003-2020. In diesem Diagramm gelten die fir den Zeitraum
2017-2019 angegebenen Werte nur als Hinweis.

3 Am 18. Januar 2013 wurde der Konigliche Erlass vom 16. Juli 2002 abgeandert: diese foderalstaatliche
Kaufgarantie fur grine Bescheinigungen ist nun auf die Wasserkraft und die Fotovoltaikanlagen beschréankt,
die vor dem 1. August 2012 in Betrieb genommen wurden.

Fir bestimmte Endkunden kann unter gewissen Bedingungen eine Quotensenkung gewahrt werden (Erlass
der Wallonischen Regierung vom 30. November 2006, Art. 25 § 5) - vgl. 2.5.3

5 Durch diese MaRhahme werden die griinen Bescheinigungen zuriickgegeben: sie werden in der Datenbank
ungultig gemacht.



Diagramm Nr. 1 - Entwicklung der Nominalquoten fiir griine Bescheinigungen im Zeitraum 2003-2020
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Finanzierung durch die wallonischen Verbraucher

Die Finanzierung dieses Férdermechanismus ist durch eine Verpflichtung &ffentlichen Dienstes (VD)
zulasten der Stromversorger und der Verteilernetzbetreiber sichergestellt. Die V6D in Verbindung mit
der Kaufgarantie der grinen Bescheinigungen st ihrerseits zulasten des lokalen
Ubertragungsnetzbetreibers und Ubertragungsnetzbetreibers ELIA.

Die grof3en Stromverbraucher genief3en jedoch teilweise Befreiungen von der von den Versorgern
erhobenen Quote von grinen Bescheinigungen, sofern sie sich gegenlber der Region dazu
verpflichten (Branchenabkommen), kurz-, mittel- und langfristig ihre Energieeffizienz zu verbessern.

Seit 2013 belaufen sich die Kosten dieser Verpflichtung 6ffentlichen Dienstes in Verbindung mit der
regionalen Kaufgarantie von griinen Bescheinigungen, die vom lokalen Ubertragungsnetzbetreiber
ELIA verwaltet wird, auf 13,82 EUR/MWh (linear berechnete Schatzung auf der Grundlage der
Nettostromentnahme der Endkunden, die mit einem Spannungsniveau von bis zu 70 kV
angeschlossen sind). Bestimmte Endkunden kdnnen eine teilweise Befreiung genie3en, und zwar
unter bestimmten Bedingungen, die festgelegt sind im Dekret vom 12. Dezember 2014 zur
Abdnderung des Dekrets vom 12. Aprii 2001 bezlglich der Organisation des regionalen
Elektrizitatsmarktes zwecks Regelung der externen Finanzierung der griinen Bescheinigungen.
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2.2.1. Definitionen und geltende Regeln fur die Erzeugung von Okostrom®

Alle diese Definitionen stammen aus dem Dekret vom 12. April 2001 beziglich der Organisation des
regionalen Elektrizitdtsmarktes und vor allem aus den Artikeln 2 und 38.

Erneuerbare Energiequelle: Jede Energiequelle, mit Ausnahme fossiler Brennstoffe und spaltbaren
Materials, deren Verbrauch ihre kiinftige Nutzung nicht einschrankt, insbesondere Wasserkraft-, Wind-
und Sonnenenergie, Erdwarme und Biomasse (Art. 2, 4°).

Biomasse”: Erneuerbare (feste, flissige oder gasformige) Substanz, die aus dem biologisch
abbaubaren Anteil der Produkte, Abféalle und Reststoffe aus der Landwirtschaft (die pflanzliche und
tierische Stoffe umfassen), der Forstwirtschaft und den damit zusammenhangenden Industrien, sowie
aus dem biologisch abbaubaren Anteil der Industrie- und Haushaltsabfélle hervorgegangen ist (Art. 2,
4°pis).

Kraft-Warme-Kopplung: Die gleichzeitige Erzeugung von Warme- und elektrischer und/oder
mechanischer Energie in einem einzigen Verfahren (Art. 2, 2°bis).

Hochwertige Kraft-Warme-Kopplung und Kraft-Warme-Kélte-Kopplung: Gekoppelte Erzeugung
von Warme (oder Kalte) und Strom, die sich an den Warme- bzw. Kéaltebedurfnissen des Kunden
orientiert, der eine Energieeinsparung gegeniber der getrennten Erzeugung derselben Mengen von
Warme und Strom und gegebenenfalls von Kalte in modernen Referenzanlagen erzielt, deren
Betriebsleistungen durch die CWaPE jahrlich bestimmt und verdéffentlicht werden (Art. 2, 3°).

Okostrom: Anhand erneuerbarer Energiequellen oder hochwertiger Kraft-Warme-Kopplung erzeugter
Strom, dessen Erzeugung eine Kohlendioxideinsparung von mindestens 10 % im Vergleich zu den
jahrlich von der CWaPE festgelegten und veroffentlichten Kohlendioxidemissionen einer klassischen
Erzeugung in modernen Referenzanlagen ermdéglicht (Art. 2, 5).

Griine Bescheinigung: Ubertragbarer Titel, den die CWaPE Erzeugern von Okostrom fiir eine
bestimmte Menge erzeugten Strom erteilt, die einer MWhe geteilt durch die Kohlendioxideinsparung
entspricht (Art. 38, 8§ 2 und 8§ 7). Abweichend hierzu kann die Wallonische Regierung nach
Stellungnahme der CWAPE auf die Anzahl griiner Bescheinigungen, die fir den auf der Grundlage
von fotovoltaischen Solarzellen erzeugten Strom gewéhrt werden, einen - gegebenenfalls zeitlich
gestaffelten — Multiplikatorkoeffizienten entsprechend den von ihr festgelegten Bedingungen
anwenden (Art. 38, § 6).

6 Art. 2 und 38 des Dekrets der Wallonischen Regierung bezuglich der Organisation des regionalen
Elektrizitatsmarktes.
7 Im Erlass vom 3. Oktober 2013 zur Abanderung des Erlasses der Wallonischen Region vom 30. November

2006 wird der Begriff der nachhaltigen Biomasse eingefiihrt. Die in der Richtlinie 2009/28/EG festgelegten
Kriterien der Nachhaltigkeit gelten jedoch nur fiir die flissigen Biobrennstoffe, die in Erzeugungsanlagen mit
einer Leistung > 500 kW verwertet werden.
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Satz der Kohlendioxideinsparung: Wird festgelegt, indem die durch das beriicksichtigte
Erzeugungsverfahren erzielte Kohlendioxideinsparung durch die Kohlendioxidemissionen der
klassischen Referenzstromerzeugung geteilt wird, deren Emissionen jahrlich von der CWaPE ermittelt
und veroffentlicht werden (Art. 38, 8 2). Unter Kohlendioxidemissionen versteht man die vom
gesamten Erzeugungszyklus von Okostrom erzeugten Kohlendioxidemissionen, der sowohl die
Erzeugung und den Transport des Brennstoffs als auch die Emissionen bei der eventuellen
Verbrennung und gegebenenfalls der Abfallbehandlung umfasst. In einer Hybridanlage werden die
Gesamtemissionen der Anlage berucksichtigt. Die verschiedenen
Kohlendioxidemissionskoeffizienten aller in Betracht gezogenen Erzeugungsverfahren werden von
der CWaPE genehmigt (Art. 38, § 4).

Leistungsobergrenzen und -schwellen: Der Satz der Kohlendioxideinsparung wird fir die
Produktion einer Anlage mit einer Leistung von mehr als 5 MW auf 1 beschréankt. Unterhalb dieser
Schwelle ist dieser Satz auf 2 begrenzt (Art. 38, § 2)8 Was die Wasserkraftanlagen, die hochwertigen
kombinierten Warme- und Kraftanlagen oder die Stromanlagen auf der Grundlage von Biomasse
anbelangt, werden die grinen Bescheinigungen fur den von diesen Anlagen erzeugten Strom bis zu
einer elektrischen Leistung von 20 MW erteilt (Art. 38, § 8).

Reduzierungskoeffizienten: Nach Stellungnahme der CWaPE kann die Wallonische Regierung die
Anzahl griiner Bescheinigungen, die je nach Alter der Okostromerzeugungsanlage, ihrer Rentabilitét
und der Erzeugung gewahrt wird, reduzieren (Art. 38, § 5).

2.2.2. Verfahren betreffend den Mechanismus der griinen Bescheinigungen

Das Jahr 2014 zeichnet sich dadurch aus, dass es ein Schlisseljahr in Bezug auf die Férderung von
Okostrom ist und dass mehrere unterschiedliche Férdersysteme koexistieren:

- Das bis zum 30. Juni 2014 geltende System fur Anlagen mit einer Leistung > 10 kW sowie fur
Anlagen (aul3er Fotovoltaik) mit einer Hochstleistung von 10 kW;

- Das neue System, d. h. das System der Vergaberahmen der griinen Bescheinigungen mit
Reservierung, das am 1. Juli 2014 fir alle Erzeugungsverfahren mit jeder Leistung mit
Ausnahme der Fotovoltaik mit einer Hochstleistung von 10 kW in Kraft getreten ist. Fur das
Erzeugungsverfahren Fotovoltaik mit einer Leistung > 10 kW gilt das System der
Reservierung erst ab dem 1. Januar 2015 (vgl. Punkt 2.2.2.1);

- In Bezug auf das Erzeugungsverfahren Fotovoltaik mit einer Leistung > 10 kW galt vom 8.
August 2014 bis zum 31. Dezember 2014 ein spezielles System: das System der Gewahrung
von 2,5 GB/MWh mit einem Bonus von 0,5 GB/MWh unter bestimmten Bedingungen®.

- Die Fotovoltaikanlagen mit einer Hochstleistung von 10 kW geniel3en seit dem 1. Méarz 2014
das QUALIWATT-System.

8 Wenn eine Anlage hauptsachlich Biomasse (ausgenommen Holz) aus gewerblichen Aktivitaten, die am
Standort der Erzeugungsanlage betrieben werden, nutzt, ein besonders innovatives Verfahren anwendet und
sich in die Perspektive der nachhaltigen Entwicklung einpasst, kann die Regierung, nach Stellungnahme der
CWaPE beziglich des besonders innovativen Charakters des angewandten Verfahrens, beschlieRen, die
Einsparquote fir Kohlendioxid fir die gesamte Stromproduktion der Anlage, die sich aus der Summe der am
selben Standort entwickelten Leistungen ergibt und unter 20 MW betrégt, auf 2 zu beschranken (Dekret, Art.
38, § 3).

9 Erlass der Wallonischen Regierung vom 3. April 2014 zur Ab&anderung des Erlasses der Wallonischen
Regierung vom 30. November 2006 Uber die Férderung des mittels erneuerbarer Energiequellen oder Kraft-
Warme-Kopplung erzeugten Stroms
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2.2.2.1. Vergaberahmen von griinen Bescheinigungen und Reservierung

Per Erlass vom 3. April 201410 hat die Wallonische Regierung die zusatzliche Jahresproduktion von
Okostrom fiir jedes Erzeugungsverfahren festgelegt (vgl. Punkt 2.1). Diese Produktion wird dann in
Vergaberahmen von zuséatzlichen griinen Bescheinigungen je Erzeugungsverfahren umgewandelt.

Die neuen Bestimmungen betreffend den Mechanismus der griinen Bescheinigungen sind am
1. Juli 2014 in Kraft getreten. Sie betreffen samtliche Okostromerzeugungsanlagen (mit Ausnahme
von Sonnenenergieanlagen mit einer Hochstleistung von 10 kW), die Uber eine endglltige
Genehmigung verfiigen (frei von Regressansprichen) oder bei denen eine Konformitatskontrolle
(AOEA-Datum) an einem Datum nach dem 30. Juni 2014 durchgefiihrt wurde. Auf diese Anlagen wird
das Verfahren der Reservierung von grinen Bescheinigungen und der neue Koeffizient keco
angewendet (vgl. Punkt 2.2.2.2).

Die Fotovoltaikanlagen mit einer Leistung > 10 kW unterliegen ihrerseits dem Verfahren der
Reservierung ab dem 1. Januar 2015, falls sie tber eine endgiltige Genehmigung verfugen (frei von
allen Regressanspriichen) oder falls bei ihnen eine Konformitatskontrolle (AOEA-Datum) an einem
Datum nach dem 31. Dezember 2014 durchgefiihrt wurde.

Ein Erzeuger, der grilne Bescheinigungen fur seine Okostromerzeugungsanlage erhalten mochte,
muss diese im Voraus bei der Verwaltung reservieren. Hierzu muss er mithilfe eines fur jedes
Erzeugungsverfahren spezifischen Formulars, das auf der Website der Verwaltung zur Verfligung
steht, eine technisch-finanzielle Akte bei der Verwaltung einreichen. Die Entscheidung der Verwaltung
Uber das Recht auf Erhalt der griinen Bescheinigungen wird der CWaPE und dem Erzeuger, der einen
Antrag eingereicht hat, innerhalb von 45 Tagen ab Eingang des Antrags mitgeteilt.

Sobald der Erzeuger im Besitz der Billigung durch die Verwaltung und ihres Einverstandnisses mit der
Inbetriebnahme ist und sobald seine Anlage fertiggestellt ist, muss er einen Besuch der zugelassenen
Prufstelle zwecks Erstellung der BHG (Bescheinigung zur Herkunftsgarantie) beantragen. Diese wird
von der zugelassenen Prifstelle an die CWaPE ubermittelt und mit Blick auf die Gewahrung griiner
Bescheinigungen analysiert. Der Erzeuger braucht kein Formular fir einen Vorantrag (VA) an die
CWaPE zu schicken, wie dies zuvor der Fall war.

10 Anh&nge 6 und 8 des Erlasses der Wallonischen Regierung vom 3. April 2014 zur Ab&anderung des Erlasses
der Wallonischen Regierung vom 30. November 2006 uber die Foérderung des mittels erneuerbarer
Energiequellen oder Kraft-Warme-Kopplung erzeugten Stroms sowie des Erlasses der Wallonischen
Regierung vom 20. Februar 2014 zur Abanderung des Erlasses der Wallonischen Regierung vom
30. November 2006 Uber die Férderung des mittels erneuerbarer Energiequellen oder Kraft-Warme-Kopplung
erzeugten Stroms
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Schema Nr. 2: Anwendbares Verfahren mit Reservierung

TECHNISCH-
FINANZIELLE AKTE

UND VOM VNB ERTEILUNG BILLIGUNG MES*
: BEREITGESTELLTE AUF DER GRUNDLAGE DER _
Reserwerung DETAILSTUDIE von Okostrom TECHNISCHEN AKTE VNB

von griinen auRer FV < 10kW

(EEQ-KWK)**

Bescheinigungen

BENACH-
RICHTIGUNG
RESERVIERUNG

BHG FUR ANLAGE Prifstellen
MIT P <10 kW

(AUSSER SOLAR) (P>10kw)

BHG, JAHRLICHE KONTROLLE

VIERTELJAHRLICHE
ABLESUNGEN

GEWAHRUNG GB

* Inbetriebsetzung (MES = Mise en service)
** Fotovoltaikanlagen unterliegen erst ab dem 01.01.2015 dem Reservierungsverfahren

Die Vergaberahmen der zusatzlichen griinen Bescheinigungen fiir die Jahre 2014, 2015, 2016 wurden
per Erlass der Wallonischen Regierung vom 3. April 2014 festgelegt.

Tabelle Nr. 2 : Vergaberahmen 2014, 2015, 2016

Anzahl griner Bescheinigungen pro jéhrlicher Vergaberahmen (je
Erzeugungsverfahren)
2014 2015 2016
FV > 10 kw 52.000 79.600 77.000
Windkraft 148.900 258.900 314.500
Wasserkraft 13.350 20.000 20.000
Biogas 25.250 43.700 53.000
Biomasse aus
Feststoffen (KWK oder 37.100 57.500 60.000
andere)
Kraft-Warme-Kopplung
mit fossilen Energien 7.400 17.300 18.500
Gesamt 284.000 477.000 543.000
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Am ersten Tag jedes Quartals verdéffentlicht die Verwaltung den Zustand des Vergaberahmens des
laufenden Jahres. In der nachstehenden Tabelle wird die Situation am 1. Januar 2015
zusammengefasst:

Tabelle Nr. 3: Zustand des Vergaberahmens am 31. Dezember 2014

Zustand des Vergaberahmens (nach Erzeugungsverfahren)
Geschatzte Anzahl angenommener
verbleibende Anzahl gel Anzahl reservierter GB
Antrage
GB

FV > 10 kw 52.000 - -
Windkraft 114.100 1 34.800
Wasserkraft 13.350 - -
Biogas 10.549 4 14.701
Feste Biomasse 35.938 4 1.162
Kraft-Warme-Kopplung
mit fossilen Energien 7.010 3 390
Gesamt 232.947 12 51.053
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2.2.2.2. Berechnung des Gewdahrungssatzes, Referenzrentabilitatssatz, Zahlcode

Anlagen, die nicht den Vergaberahmen von grinen Bescheinigungen und der
Reservierung unterliegen

Die Anzahl gewaéhrter griner Bescheinigungen ist proportional zu der von der Anlage erzeugten
Nettostrommenge (Eenp, ausgedriickt in MWhe):

Anzahl GB =tgp x Eenp
wobei t = Gewahrungssatz, ausgedrickt in [GB/MWh]

Der erzeugte Nettostrom entspricht dem erzeugten Bruttostrom, von dem der fir die funktionellen
Elemente, d. h. die energieverbrauchenden (Primérenergie, Strom, Warme, Kalte) Ausrustungen, die
fur den Stromerzeugungszyklus einschlie3lich der Erzeugung von Brennstoff und gegebenenfalls der
Behandlung der Abfélle notwendig sind, notwendige Strom abgezogen wird (Erlass der Wallonischen
Regierung vom 30. November 2006, Art. 2, 10°).

Die grinen Bescheinigungen werden sowohl fir den vom Erzeuger verbrauchten Strom als auch fir
den in das Netz eingespeisten oder Uber Direktleitungen Ubermittelten Strom gewahrt (Erlass der
Wallonischen Regierung vom 30. November 2006, Art. 15, §2). Die eventuelle Ausfuhr von erzeugtem
Okostrom hat daher keine Auswirkungen auf die Gewahrung der griinen Bescheinigungen. Der in
Betracht gezogene erzeugte Nettostrom (Eenp) wird vor der eventuellen Umwandlung zum Netz hin
gemessen (Erlass der Wallonischen Regierung vom 30. November 2006, Art. 15, 8§3).

Der Gewahrungssatz (tcv) ist abhangig von:
e der gemessenen Umweltleistung der Anlage (Satz der CO2-Einsparung);

e dem dezentralen Charakter (Leistungsschwellen, Obergrenzen fiur den Satz der CO:-
Einsparung); seit dem 1. Januar 2008 wird fir das Erzeugungsverfahren Biomasse die
Gewahrung griiner Bescheinigungen auf die erste Tranche von 20 MW wie fur die
Stromgewinnung aus Wasserkraft oder aus hochwertiger Kraft-Warme-Kopplung beschrankt
(Dekret, Art. 38 §88)11;

e der Rentabilitit der Erzeugung (Reduzierungskoeffizienten ,k* nach 10 Jahren und ,g“ fir
Bestandsanlagen; Multiplikatorkoeffizienten fur Fotovoltaik).

11 Fur das Erzeugungsverfahren Biomasse zielt diese Bestimmung nur auf die Standorte ab, deren
Bescheinigung der Herkunftsgarantie nach dem 26.10.2007 ausgestellt wurde (Dekret vom 04. Oktober 2007
— Art. 20)
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Fur jedes Verfahren der Okostromerzeugung wird die vorgesehene Verzinsung des investierten
Kapitals den Investoren Uber die Festlegung der Referenzrentabilitdtssatze'? durch den fur Energie
zustandigen Minister auf Vorschlag der CWaPE?*® mitgeteilt. Diese Referenzzinssatze berlicksichtigen
verschiedene Risikofaktoren (technologische Risiken, Marktpreise der Brennstoffe, Verwertung der
Abwarme usw.)

Tabelle Nr. 4 - Referenzrentabilitatssatz

mit Kraft- | ohne Kraft-
ID. Erzeugungsverfahren Warme- Warme-
Kopplung Kopplung
1. Fotovoltaik - 7%
2. Laufwasserkraft - 8%
3. Speicherwasserkraft - 8%
4. Wind - 8%
5. Biogas - TVZ 9% 8%
6. Biogas Haushaltsmiull-Sortieranlage und gleichgestellt 9% 8%
(TRI)
Biogas Klaranlage (STEP) 9% 8%
Biogas landwirtschaftliche 12% 11%
Erzeugnisse/Riuckstande/Abfalle (AGRI)
9. Biogas Erzeugnisse/Rickstande/Abfalle aus 12% 11%
Landwirtschaft und Nahrungsmittelindustrie (MIXTE)
10. Flussige Biobrennstoffe 1 (Produkte/gebrauchte 9% 8%
Rickstande oder Abfalle)
11. Flussige Biobrennstoffe 2 (Nicht raffinierte 12% 11%
Produkte/Riickstande)
12. Flussige Biobrennstoffe 3 (Raffinierte 12% 11%
Produkte/Rickstande)
13. Feste Biobrennstoffe 1 (Abfalle) 9% 8%
14. Feste Biobrennstoffe 2 (Industrieriickstande) 12% 11%
15. Feste Biobrennstoffe 3 (Granulate und Energiepflanzen) 12% 11%
16. Fossile Kraft-Warme-Kopplung (Erdgas, Diesel, 11% -
Abgase und -warme)

12 Ministerieller Erlass vom 21. Marz 2008 zur Festlegung des Referenzrentabilititssatzes, der bei der
Festsetzung des Faktors ,k" angewandt wird.

13 CD-7118-CWaPE-175” - Erganzende Stellungnahme zum geplanten Erlass der Wallonischen Regierung, der
verschiedene MaRRnahmen zur Forderung von Okostrom aus erneuerbaren Energiequellen und Karft-Warme-
Kopplung vorsieht - Referenzrentabilitatssatz im Rahmen der Festsetzung des Reduzierungskoeffizienten ,k".
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Anlagen, die den Vergaberahmen von grinen Bescheinigungen und der Reservierung
unterliegen

Auf die Okostromerzeugungsanlagen, die dem Verfahren der Reservierung von griinen
Bescheinigungen unterliegen, wird ein Gewahrungssatz angewendet, der durch die Anwendung eines
Wirtschaftskoeffizienten keco bestimmt wird.

Der Wirtschaftskoeffizient (keco) wird pro Erzeugungsverfahren so berechnet, dass eine fir dieses
Verfahren von der Wallonischen Regierung festgelegte Referenzrentabilitat garantiert ist.

Die Anzahl der fir eine neue Anlage gewahrten grinen Bescheinigungen wird anhand der
nachstehenden Formeln berechnet:

GB =tcv x Eenp [GB]
teg = min (2,5 : Kcoz X kECO) [GB/MWh]
wobei

Eenp: die erzeugte Nettoenergie (MWh), bei den Erzeugungsverfahren Biomasse,
Kraft-Warme-Kopplung und Wasserkraft auf die erste Tranche von 20 MW
beschrankt;

Kcoz: der COz-Einsparungssatz, fur die Tranche unter 5 MW auf 2 und (auf3er bei
den im Dekret vorgesehenen Abweichungen) fir die Tranche tber 5 MW auf 1
gedeckelt, vom ersten bis zum letzten Jahr der Gewahrung abhangig von den
tatsachlichen Leistungen der Anlage geltend;

Keco: der Wirtschaftskoeffizient, wie er in Artikel 38, §6bis des Dekrets vom 12. April
2001 beziglich der Organisation des regionalen Elektrizitatsmarkts
vorgesehen ist, vom ersten bis zum letzten Jahr der Gewahrung fir ein
bestimmtes Erzeugungsverfahren geltend.

Bei der Methodologie zur Berechnung des Wirtschaftskoeffizienten (keco) werden die folgenden
Variablen der technischen, wirtschaftlichen und finanziellen Parameter berticksichtigt:

1° Technische Parameter: Abschreibungsdauer, elektrischer und/oder Warmewirkungsgrad
netto, Nutzungsdauer, Anteil des Eigenverbrauchs des Stroms

2° Kostenparameter: Kosten der infrage kommenden Investitionen, Kosten der Brennstoffe,
jahrliche Betriebs- und Wartungskosten, Kosten der Demontage, steuerliche Lasten (effektive
durchschnittliche Gesellschaftssteuer);

3° Parameter beziglich des Einkommens:

= Referenz fur den Strompreis: Forward-Preis an der ENDEX im Jahresdurchschnitt
wahrend der ersten zwei Jahre, danach tendenzieller Preis fur die Folgejahre laut
Referenzquellen;

= eventuelle zusatzliche Beihilfen.
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Fur die Erzeugungsverfahren Wasserkraft, Windkraft und Fotovoltaik wird aufRerdem ein
Berichtigungsfaktor ,rho“ gemanR der nachstehenden Formel angewendet, um den Gewahrungssatz
fuir griine Bescheinigungen je nach Hohe des Marktpreises von Strom an der ENDEX (nach oben oder
nach unten) anpassen zu kénnen:

tece = min (2,5 ; P X kcoz X kECO) [GB/MWh]

Der Koeffizient ,p“ ist wahrend der ersten drei Jahre gleich 1.

Dieser Koeffizient wird danach alle drei Jahre revidiert, um die Schwankungen des Marktpreises von
Strom zu kompensieren und so ein Unterstitzungsniveau beizubehalten, das dem urspriinglich fur
das Erzeugungsverfahren festgelegten Referenzniveau der Unterstlitzung entspricht.

Die von der Wallonischen Regierung beriicksichtigten Referenzrentabilitatssétze (vgl. Anhang 7 des
Erlasses der Wallonischen Regierung vom 3. April 2014 zur Abénderung des Erlasses vom 30.
November 2006) sind die folgenden:

a) 7 % fur die Erzeugungsverfahren Fotovoltaik, Windkraft und Wasserkraft;
b) 8 % fur die Biogasgewinnung mit einer Leistung von bis zu 1,5 MW
c) 9 % fur die anderen Erzeugungsverfahren, in denen Brennstoffe zum Einsatz kommen.

Zahlcode

Ein Zahlcode!4, den der Minister gemaf Artikel 9 des Erlasses der Wallonischen Regierung vom 30.
November 2006 festlegt, gibt die Grundsétze und Methoden vor, die fir die Messungen der
Energiemengen angewendet werden, die bei der Berechnung der Anzahl griiner Bescheinigungen, die
fur die Okostromerzeugungsanlagen zu gewéhren sind, beriicksichtigt werden missen.

Mehr Informationen Uber die Berechnung des Gewahrungssatzes sind in einem Programm enthalten,
das auf der Webseite der CWaPE verflugbar ist; hier werden die Berechnungsmodalitaten
ausfuhrlicher erlautert, die fiir die meisten Okostromerzeugungsverfahren anzuwenden sind.

14 Ministerieller Erlass vom 12. Marz 2007 zur Festlegung der Verfahren und des Zahlcodes fir die Messung der
Energiemenge, veréffentlicht im Staatsblatt vom 20. April 2007 — Anhang ,Verfahren und Zahlcode des auf
der Grundlage erneuerbarer Energiequellen und/oder Kraft-Warme-Kopplung erzeugten Stroms".
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2.2.2.3. H6he der Forderung

Der Ertrag, den ein Okostromerzeuger beim Verkauf seiner griinen Bescheinigungen erzielen kann,
hangt erstens vom tatsdchlichen Gewéhrungssatz fur grine Bescheinigungen (GB/MWh) und

zweitens vom Verkaufspreis seiner griinen Bescheinigungen ab (EUR/GB):

Ertrag aus griinen Bescheinigungen =tgg X Preis GB (EUR/MWh)

In der nachfolgenden Tabelle werden exemplarisch der theoretische Hoéchstwert (Preis GB = 100
EUR, Hohe der GeldbuRe), den der Okostromerzeuger in den ersten 10 Jahren erzielen kann (vor
Anwendung der Reduzierungsfaktoren und ausgenommen der Fall einer ,historischen* Anlage) sowie
der garantierte Mindestertrag (sofern der Erzeuger die Bedingungen erflillt), der durch den regionalen

(Preis GB = 65 EUR) oder foderalen Abnahmemechanismus gewahrleistet wird, angegeben.

Tabelle Nr. 5 - Hohe der Forderung fiir die verschiedenen Erzeugungsverfahren (P > 10 kW)

Erzeugungsverfahren (und Nomineller Satz Garantierte Theoretische
Gesamtleistung der Anlage) der Gewéahrung Mindestférderung Hdochstforderung
(GB/MWHh) (EUR/MWHh) (EUR/MWHh)
KWK mit fossilen Brennstoffen(< 20 MW) 0,1 bis 0,4 6,5 bis 25 10 bis 40
Biomasse (<20 MW) 0,1bis 1 6,5 bis 65 10 bis 100
Wasserkraft (< 20 MW) 1 65 100
Windkraft 1 65 100
KWK mit Biomasse(< 5 MW) 0,1 bis 2 6,5 bis 130 10 bis 200
Fotovoltaik (10 - 250 kWp) 1,2 bis 6 160 bis 390 170 bis 600
Fotovoltaik (> 250 kWp) 1 bis 4,1 65 bis 265 150 bis 408
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2.2.2.4. Zertifizierung der Stromerzeugungsanlage (BHG)

Die grunen Bescheinigungen (und die Gitezeichen zur Herkunftsgarantie) werden fur die
Stromerzeugung einer Anlage erteilt, wenn eine zugelassene Priifstelle'> geprift hat, dass die von
dieser Anlage erzeugten Strommengen eindeutig festgestellt und gemessen werden kénnen, um
insbesondere die Energiequellen (erneuerbar) und die Umwandlungsleistung (Leistung der Kraft-
Warme-Kopplung) zu bestimmen. Konkret bedeutet dies, dass eine zugelassene Prifstelle der
Erzeugungsanlage, deren Energiezahlungen dem Zahlcode entsprechen, eine
Konformitatsbescheinigung ausstellt, die als Bescheinigung zur Herkunftsgarantie (BHG) bezeichnet
wird. Anlagen mit einer Hochstleistung von 10 kW genieRen eine abweichende Regelung?®, die eine
Befreiung von der Intervention der zugelassenen Prifstelle beinhaltet. Fur diese Anlagen wird die
BHG kostenlos von der CWaPE ausgestellt.

In diesem Dokument sind in erster Linie die benutzten Energiequellen sowie die
Erzeugungstechnologie und die entwickelbare Nettoleistung der Anlage vermerkt. Er legt
insbesondere die Zahlalgorithmen fest, d.h. die mathematischen Operationen zur Berechnung der
unterschiedlichen Energiemengen. Man unterscheidet im Wesentlichen: Zahlalgorithmus des
erzeugten Nettostroms (Eenp) - des selbst verbrauchten Stroms (Eac) - des lokal gelieferten Stroms
(Eeloc) - des in das Netz eingespeisten Stroms (Eeinj); Zahlalgorithmus der verwerteten Nettowdrme
(Eqnv); Zahlalgorithmus der verwerteten Nettokdlteenergie (Efnv); Zahlalgorithmus der
Eingangsenergien (Ee).

Neben den von der CWaPE durchgefihrten stichprobenartigen und gezielten Kontrollen (Erlass der
Wallonischen Regierung vom 30. November 2006, Art. 8) und Kontrollen nach Anderungen muss jede
Anlage von einer zugelassenen Prufstelle geprift werden; die Haufigkeit dieser Prifungen hangt von
der entwickelbaren Nettostromleistung ab: Fir Anlagen mit Gber 20 kW ist eine Prufung pro Jahr
vorgeschrieben, fur Anlagen von 10 bis 20 kW ist eine Priifung alle fiinf Jahre vorgeschrieben.

2.2.2.5. Vorantrag auf Gewahrung von grinen Bescheinigungen (VA)

Der Erzeuger, der griine Bescheinigungen (und/oder Gutezeichen zur Herkunftsgarantie) beantragen
mochte, muss bei der CWaPE einen Vorantrag auf die Gewahrung von griinen Bescheinigungen (VA)
stellen und diesem eine Kopie der Bescheinigung zur Herkunftsgarantie beilegen (Erlass der
Wallonischen Regierung vom 30. November 2006, Art. 10). Die CWaPE prift den Vorantrag auf
Vollstéandigkeit und OrdnungsmaéaRigkeit und teilt dem Erzeuger dann ihre Entscheidung mit. Der
Anspruch auf Erhalt griiner Bescheinigungen gilt ab dem Datum der Genehmigungsmitteilung der
CWaPE fir eine Dauer von 10 oder 15 Jahren (Erlass der Wallonischen Regierung vom
30. November 2006, Art. 15 §1).

Es sei angemerkt, dass die Anlagen, die dem System der Vergaberahmen fiir griine Bescheinigungen
und der Reservierung unterliegen, keinen VA mehr an die CWaPE schicken miissen.

15 Die Liste der zugelassenen Prufstellen kann auf der Webseite der CWaPE eingesehen werden:

www.cwape.be
16 Artikel 7 82 des Erlasses der Wallonischen Regierung vom 30. November 2006 Uber die Férderung des
mittels erneuerbarer Energiequellen oder Kraft-Warme-Kopplung erzeugten Stroms
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Seit dem 1. Januar 2008 gilt fir fotovoltaische Anlagen (FVA) mit einer Hochstleistung von 10 kW ein
vereinfachtes Verfahren'” fir die Bearbeitung der Antrdge zum Anschluss an den
Verteilernetzbetreiber (VNB) und die Anwendung des Ausgleichs zwischen den aus dem Netz
entnommenen und in das Netz eingespeisten Strommengen einerseits und die Bearbeitung des an die
CWaPE gerichteten Vorantrags auf Gewahrung von GB andererseits.

Seit dem 1. Oktober 2010 gilt ein neues Verfahren, das als ,Zentrale Anlaufstelle* bezeichnet wird, in
dessen Rahmen samtliche Antrage eingereicht und direkt vom VNB bearbeitet werden. Sobald das
korrekt und vollstandig ausgefiillte Formular eingeht, kimmert der VNB sich zun&chst um die
Bearbeitung des Antrags auf Inbetriebsetzung der Anlage (einschliel3lich der Anwendung des
Ausgleichs) und dann um die Eingabe des Antrags in die Datenbank der CWaPE. Der VNB verfugt
Uber eine Frist von 45 Kalendertagen fir die Bearbeitung dieser Antrage, einschlie3lich der Eingabe
der Dossiers in die Datenbank der CWaPE.

Ende 2011 wurde das Verfahren der ,Zentralen Anlaufstelle” angepasst, um die neuen
Vergabemodalitaten fur grine Bescheinigungen fur Anlagen, die nach dem 1. Dezember 2011 in
Betrieb genommen wurden, zu bertcksichtigen.

Bestimmte Anpassungen wurden auf der Grundlage der Erfahrung des vergangenen Jahres
vorgenommen. Eine dieser Anpassungen betrifft die Tatsache, dass eine Anlage nun in Betrieb
gesetzt werden kann, sobald sie durch eine zugelassene Prifstelle als konform abgenommen worden
ist. Durch diese Bestimmung wird ein Erzeuger nicht mehr bestraft, wenn der VNB seinen Antrag nicht
rechtzeitig bearbeitet. Allerdings geht diese Bestimmung auch mit der Verpflichtung fur den Erzeuger
einher, seinen Antrag innerhalb einer Frist von 45 Tagen ab der ordnungsgemafRen Abnahme seiner
Anlage beim VNB einzureichen. Bei Nichteinhaltung dieser Frist wird eine zweite Prifung durch den
VNB angeordnet, wobei fir den Erzeugungszeitraum zwischen den zwei Priufungen kein Anspruch auf
griine Bescheinigungen besteht.

Dieses so genannte ,fit and inform“-Verfahren wurde bereits in Flandern angewendet und gilt nun
auch in der Wallonie. So werden die Bestimmungen und die Praxis auf einen Nenner gebracht, ohne
die legitimen Anforderungen der VNB betreffend die Sicherheit der Stromverteilernetze zu
beeintrachtigen. Die Modalitaten fir die Anwendung des Ausgleichs wurden ebenfalls analysiert, um
eine einheitliche Behandlung auf dem gesamten wallonischen Hoheitsgebiet zu gewahrleisten.

2.2.2.6. Revision der Faktoren k nach 10 Jahren und der Multiplikatorkoeffizienten fir
das Erzeugungsverfahren Solarenergie

Faktor k

Seit dem 1. Januar 2008 ist der Gewahrungszeitraum der griinen Bescheinigungen von 10 auf
15 Jahre erhoht, wobei jedoch ein Reduzierungskoeffizient (Faktor ,k*) fir die letzten finf Jahre
angewandt wird!8. Dieser Faktor wird fiir jedes Verfahren der Okostromerzeugung vom Minister auf
Vorschlag der CWaPE festgelegt und alle drei Jahre angepasst (Erlass der Wallonischen Regierung
vom 30. November 2006, Art. 15).

17 Artikel 6bis des Erlasses der Wallonischen Regierung vom 30. November 2006 tber die Forderung des mittels
erneuerbarer Energiequellen oder Kraft-Warme-Kopplung erzeugten Stroms

18 Die fur den Zeitraum 2003-2010 geltenden Werte werden im ministeriellen Erlass vom 21. Marz 2008
wiedergegeben. Der Glltigkeitszeitraum dieser Werte wurde bis zum 30. September 2011 verlangert. Im
ministeriellen Erlass vom 29. September 2011 sind die ab dem 1. Oktober 2011 geltenden Werte festgelegt.
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In nachstehender Tabelle sind die seit dem 1. Oktober 2011 geltenden Werte angegeben.

Tabelle Nr. 6 - Faktor ,k“, der nach 10 Jahren angewendet wird

ID Erzeugungsverfahren Koeffizient k
0. Leistungen < 10 kWe
Photovoltaik < 10 kWe bis zum 1. Januar 2009
Investition MwSt. 6 % Leistungsklasse (kwp): 0-7 0
Leistungsklasse (kWp): 7-8 25
Leistungsklasse (kWp): 8-9 50
Leistungsklasse > 9 kWp 75
Investition MwSt. 21% Leistungsklasse (kWp): 0,0-4,5 0
Leistungsklasse (kWp): 4,5-5,5 25
Leistungsklasse (kWp): 5,5-6,5 75
Leistungsklasse > 6,5 kWp 100
Photovoltaik < 10 kWe ab dem 1. Januar 2009 0
Andere Erzeugungsverfahren < 10 kWe 100
1. Photovoltaik > 10 kWe bis zum 7. November 2013 100
Photowoltaik > 10 kWe ab dem 8. November 2013 0
21 Laufwasserkraft < 500 kWe 100
22 Laufwasserkraft< 1 MWe 65
23 Laufwasserkraft > 1 MWe 25
3. Speicherwasserkraft 25
4. Wind 100
5. Biogas TVZ 25
6. Biogas Haushaltsmull-Sortieranlage und gleichgestellt 25
7. Biogas Klaranlage (STEP) 25
8. Biogas landwirtschaftliche Erzeugnisse/Ruckstande/Abfalle (AGRI) 100
9.1 Biogas Erzeugnisse/Rickstande/Abfalle aus Landwirtschaft und Nahrungsmittelindustrie (MIXTE) < 1 Mwe 85
9.2 Biogas MIXTE > 1 MWe 55
10. Flissige Biobrennstoffe 1 (Produkte/gebrauchte Riickstande oder Abfalle) 25
11.1-2 Flissige Biobrennstoffe 2 (Nicht raffinierte Produkte/Riickstande) < 1 MWe 100
113 Flussige Biobrennstoffe 2 (Nicht raffinierte Produkte/Ruickstande) < 5 MWe 75
11.4-5 Flissige Biobrennstoffe 2 (Nicht raffinierte Produkte/Ruckstande) > 5 MWe 75
12. Flissige Biobrennstoffe 3 (Nicht raffinierte Produkte/Ruickstande) 75
13.1 Feste Biobrennstoffe 1 (Abfalle) < 1 MWe 100
13.2 Feste Biobrennstoffe 1 (Abfalle) < 5 MWe 25
13.3 Feste Biobrennstoffe 1 (Abfalle) < 20 MWe 25
134 Feste Biobrennstoffe 1 (Abfélle) > 20 MWe 25
14. Feste Biobrennstoffe 2 (Industrieriickstande) 100
15. Feste Biobrennstoffe 3 (Granulate und Energiepflanzen) 100
16.1 Fossile Kraft-Warme-Kopplung (Erdgas, Diesel, Abgase und -warme) < 1 MWe 100
16.2-3-4-5 [Fossile Kraft-Warme-Kopplung (Erdgas, Diesel, Abgase und -wéarme) > 1 MWe 25

Im ministeriellen Erlass vom 23. Juli 2013 zur Abénderung des ministeriellen Erlasses vom
29. September 2011 zur Festlegung des Reduzierungskoeffizienten ,k* ab dem 1. Oktober 2011
wurde der Faktor ,k“ flr Fotovoltaikanlagen mit einer Leistung > 10 kW auf null gesetzt. GemaR dem
Erlass der Wallonischen Regierung vom 3. Oktober 2013 ist das Schlisseldatum zur Festlegung des
Koeffizienten ,k“, der den groBen Fotovoltaikanlagen gewahrt wird, das Datum der
Konformitatsprifung durch die zugelassene AOEA-Prifstelle (Allgemeine Ordnung fir elektrische
Anlagen). Dieser Faktor ,k* gleich null gilt fir Fotovoltaikanlagen mit einer Leistung > 10 kW, deren
AOEA-Datum nach dem 7. November 2013 liegt.
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Im ministeriellen Erlass vom 2. Marz 2015 zur Ab&nderung des ministeriellen Erlasses vom 29.
September 2011 zur Festlegung des Reduzierungskoeffizienten ,k* ab dem 1. Oktober 2011 wurde
der Faktor k" ebenfalls fir Fotovoltaikanlagen mit einer Héchstleistung bis zu 10 kW, deren Datum
der Konformitatsprifung durch die zugelassene AOEA-Priifstelle nach dem 31. Dezember 2008 liegt,
auf null gesetzt. Fur Anlagen, die vor dem 1. Januar 2009 in Betrieb gesetzt wurden (das Datum der
AOEA-Prifung ist maRgebend), wird ein Faktor k" entsprechend dem MwsSt.-Satz der Investition und
entsprechend der installierten Leistung angewendet.

Fur die Anlagen, die dem neuen System der ,Vergaberahmen fir griine Bescheinigungen und
Reservierung” unterliegen, ist der Faktor ,k* nicht anwendbar.

Revision der Multiplikatorkoeffizienten fir das Solarverfahren

Fur das Erzeugungsverfahren Fotovoltaik wird die Héhe der Forderung durch die Anwendung eines
Multiplikatorkoeffizienten anstelle eines Koeffizienten auf der Grundlage der CO:z-Einsparung erhoht
(Dekret beziglich der Organisation des regionalen Elektrizitatsmarkts, Art. 38 86). Die
Multiplikatorkoeffizienten, die entsprechend der Leistung der Anlage zur Anwendung kommen, sind in
Art. 15quater des Erlasses der Wallonischen Regierung vom 30. November 2006 angegeben. Die
Koeffizienten kdnnen von der Wallonischen Regierung auf der Grundlage eines Berichts der CWaPE
angepasst werden.

Im November 2009 wies die CWaPE in ihrer Stellungnahme Uber die vorzeitige Gewdahrung
(CD-9k24-CWaPE-263) darauf hin, dass das fur 2010 fur die SOLWATT-Anlagen vorgesehene
Fordersystem zu grof3zlgig sei und eine Rentabilitdt von 16 % anstelle der festgelegten 7 % bdéte:
~Wennschon 2010 eine Verringerung der Rentabilitdt gegentiber 2009 festzustellen ist, da die
Einstellung der Pramie nur teilweise durch die Verringerung der Kosten dieser Anlagen ausgeglichen
wird, so liegt der Rentabilitatssatz doch weiterhin weitaus hdher als der Referenzsatz von 7 %, der fur
das Erzeugungsverfahren Photovoltaik in der Wallonischen Region festgelegt wurde. Diese
Ergebnisse bestatigen somit die Analyse der CWaPE, die Ende 2007 vor Einrichtung des SOLWATT-
Plans vorgebracht wurde und in der insbesondere die Gefahr einer Uberkompensation der
Produktionsmehrkosten fiir fotovoltaische Anlagen mit einer Hochstleistung bis 10 kW betont wurde.”

In diesem Gutachten wurde als Preis der Anlagen ein Betrag von 5.500 EUR/kWp (exkl. MwSt.)
beriicksichtigt. Ende 2011 belief sich der Preis auf 3.000 EUR/KkWp (exkl. MwSt.). Bei gleich
bleibender Forderung (einschliel3lich Steuerbegiinstigung) hat dieser rapide Riickgang der Kosten der
Anlagen um fast 50 % in zwei Jahren zu enormer Rentabilitéat gefiihrt, die bis zu 25 % erreichen kann,
was zahlreiche Privatpersonen und KMU auf dieses Segment gelockt hat, aber auch zahlreiche
Drittinvestoren.

Anlagen mit einer Hochstleistung bis 10 kW

Im Zusammenhang mit dem vorigen Absatz hat die Wallonische Regierung im November 2011 eine
schrittweise Verringerung der Forderung fir SOLWATT-Anlagen zwischen dem 1. Dezember 2011
und dem 31. Marz 2013 beschlossen. Wie fir den Koeffizienten ,k“ (siehe oben) sahen die
Anwendungsbedingungen allerdings die Mdéglichkeit vor, in den Genuss des frliheren Systems zu
gelangen, sofern die Anlage vor dem 1. Dezember 2011 bestellt und die Installation innerhalb einer
Frist von 6 Monaten durchgefiihrt wurde (wobei diese Frist durch ein Rundschreiben vom Mai 2012
zur Auslegung dieser Bestimmung um die Schlechtwettertage verlangert wurde).
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Fur Anlagen, die nach dem 31. Marz 2013 in Betrieb gesetzt wurden, lag der Gewéahrungssatz bei
1 GB/MWh wahrend 10 Jahren. Angesichts der Abschwéachung des Marktes nach dem Wechsel des
Systems am 31. Méarz 2013 hat die Wallonische Regierung jedoch im Juli 2013 ein Ubergangssystem
fur die Anlagen verabschiedet, die nach dem 31. Méarz 2013 in Betrieb gesetzt wurden. In diesem
Ubergangssystem war die Anwendung eines Gewahrungssatzes von 1,5 GB/MWh wiahrend
10 Jahren fir die erste Leistungstranche von 5 kWp vorgesehen.

Das neue QUALIWATT-System ist am 1. Marz 2014 in Kraft getreten. Darin ist vorgesehen, dass der
Verteilernetzbetreiber (VNB), an den die Anlage angeschlossen ist, wahrend 5 Jahren eine jéhrliche
Pramie zahlt.

In der nachstehenden Tabelle sind samtliche Systeme angegeben, denen die SOLWATT-Anlagen
unterliegen.

Tabelle Nr. 7 - Systeme zur Gewéhrung von griinen Bescheinigungen fur Fotovoltaikanlagen mit einer
Hochstleistung bis 10 kW (auRer Schlechtwettertage)

Bestellun Kontrolle der AOEAbis |Gewah
) 9 zum (auler bei rungsd Satz der Gewahrung
bis zum
Schlechtwetter) auer
Schwankt zwischen 7 und 1
R1 30/11/2011 31/05/2012 15 | GB/MWh je nach Leistung
Jahre und bestimmten
Bedingungen
Schwankt zwischen 7 und 1
R2 31/03/2012 30/09/2012 10 1 GB/MWh je nach Leistung
Jahre und bestimmten
Bedingungen
Degressiver Satz
10 (z. B.: Eine Anlage, die 1
R3 31/08/2012 28/02/2013 Jahre MWh pro Jahr erzeugt‘ erha“
insgesamt 60 GB auf 10
Jahre)
Degressiver Satz
10 (z. B.: Eine Anlage, die 1
R4 31/03/2013 30/09/2013 Jahre MWh pro Jahr erzeugt‘ erhalt
insgesamt 50 GB auf 10
Jahre)
10 Schwankt zwischen 1 und
R5 28/02/2014 31/08/2014 Jahre 1,5 GB/MWh je nach
Leistung
R6 Kontrolle AOEA ab dem 1.03.2014: QUALIWATT (siehe Punkt 2.3)

Anlagen mit einer Leistung > 10 kW

Wie in Punkt 2.2.2 angegeben, unterliegen die Fotovoltaikanlagen mit einer Leistung > 10 kW
ebenfalls einer Abfolge von verschiedenen Systemen. Das anzuwendende System zur Gewahrung
wird ausgehend vom Datum der AOEA-Konformitatsprifung festgelegt.
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AOEA 2013 AOEA 2014
Bis zum 07.11. 08.11. bis 31.12. 01.01. bis 07.08. | 08.08. bis 31.12.
Gewahrungsdauer 15 Jahre 10 Jahre
Gewahrungssystem Multiplikatorkoeffizient (Dekret Art. 3886)
Satz der Gewéhrung - GB/MWh
Leistungstranche:
-wvon 0 bis 5 kWp 7 2,5** unter Bedingungen* oder 1
-won 5 bis 10 kWp 5 2,5** unter Bedingungen* oder 1
- von 10 bis 250 kWp 4 unter Bedingungen* oder 1 |2,5** unter Bedingungen* oder 1
- Uber 250 kWp hinaus 1 1
*Bedingungen
1. Eigenverbrauch Mindestens 50 % vierteljahrlich Mindestens 60 % jahrlich
zum Zeitpunkt der
Konzeption
Kontrolle CWaPE Ex-post: anhand der vierteljahrlichen Ablesungen Ex-ante (BHG-Akte):
Verbrauch des Standorts
> 60 %
2. Kraft-Warme-Kopplung Audit AMURE - UREBA /

** Ein Bonus von 0,5 GB/MWh kann gewahrt werden, falls die Solarmodule im Européischen Wirtschaftsraum eingekapselt
und/oder zusammengesetzt worden sind, und sofern die Bedingung des Eigenverbrauchs erflillt ist. (Vgl. Artikel 15 quater des
Erlasses der Wallonischen Regierung vom 30. November 2006 Uber die Férderung des mittels erneuerbarer Energiequellen
oder Kraft-Wé&rme-Kopplung erzeugten Stroms.)

Fur die AOEA-Kontrollen ab dem 1. Januar 2015 unterliegt die Akte dem Verfahren der Reservierung
und wird das Gewahrungssystem (keco) gemafl dem Datum der Einreichung der Akte bei der
Verwaltung festgelegt (vgl. 2.2.2.1 Vergaberahmen fur griine Bescheinigungen und Reservierung).

2.2.2.7. Spezifische Maflnahmen betreffend das Erzeugungsverfahren
Biogasgewinnung und das Verfahren feste Biomasse

In Anwendung von Artikel 15 octies 82 des Erlasses der Wallonischen Regierung vom 30. November
2006, abgeandert durch den Erlass der Wallonischen Regierung vom 3. April 2014 und vom
12. Februar 2015 Uber die Forderung des mittels erneuerbarer Energiequellen oder Kraft-Warme-
Kopplung erzeugten Stroms, konnen die Erzeuger von Strom aus landwirtschaftlicher
Biogasgewinnung oder fester Biomasse, deren Anlagen nicht dem Verfahren der Reservierung von
grinen Bescheinigungen unterliegen, eine Akte bei der CWaPE einreichen, um in den Genuss eines
Wirtschaftskoeffizienten keco zu gelangen, der der von der Wallonischen Regierung festgelegten
Referenzrentabilitat entspricht.

Falls der Erzeuger der Ansicht ist, dass der von der CWaPE veréffentlichte Koeffizient keco
angesichts der spezifischen Eigenschaften!® seiner Anlage die Sicherstellung der Referenzrentabilitat
nicht ermdglicht, kann er dies mitteilen und einen detaillierten Geschéaftsplan vorlegen, auf dessen
Grundlage die CWaPE einen fur diese Anlage spezifischen Wert des Wirtschaftskoeffizienten keco
festlegt. Dabei folgt die CWaPE derselben Methode, die auch fir die Festlegung der am
16. September 2014 veréffentlichten Wirtschaftskoeffizienten keco angewendet wurde.2°

19 Die Bedingungen, die erfullt werden mussen, um in den Genuss dieser MaRnahme zu gelangen, sind auf der
Website der CWaPE dargelegt.

20 Mitteilung CD-14i11-CWaPE Uber die ,Koeffizienten keco, die fiir die verschiedenen Verfahren zur Erzeugung
von Okostrom in dem Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis zum 31. Dezember 2014 anzuwenden sind."
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Wenn die CWaPE bei Anlagen, deren installierte Leistung 1,5 MW Ubersteigt, auf Jahresbasis eine
Steigerung um mehr als einem Prozentpunkt zwischen der durch Anwendung des geltenden
Koeffizienten keco erhaltenen Rentabilitat der Anlage und der Referenzrentabilitat feststellt, so wird
der Wert des Koeffizienten keco von der CWaPE revidiert, um die Rentabilitdt der Anlage auf dem
Referenzniveau zu halten.

Wenn die CWaPE bei Anlagen mit einer installierten Hochstleistung bis 1,5 MW auf Drei-Jahres-Basis
eine Steigerung um mehr als einem Prozentpunkt zwischen der durch Anwendung des geltenden
Koeffizienten keco erhaltenen Rentabilitat der Anlage und der Referenzrentabilitat feststellt, so wird
der Wert des Koeffizienten keco von der CWaPE revidiert, um die Rentabilitdt der Anlage auf dem
Referenzniveau zu halten.

Hierzu ist der Erzeuger (jahrlich oder alle drei Jahre, je nach Fall) verpflichtet, eine Aktualisierung der
Daten aus dem urspringlichen Antragsformular zu Ubermitteln. Diese Informationen missen als
Anlage zur regelméaRigen Kontrolle der zugelassenen Prifstelle mittels des auf der Website der
CWaPE verfigbaren Formulars mitgeteilt werden. Bei Anlagen, deren Leistung < 20 kW ist, missen
diese Informationen ohne Intervention einer zugelassenen Priifstelle Gbermittelt werden, und zwar am
Jahrestag der Entscheidung der CWaPE.
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2.2.3. Der Markt fur griine Bescheinigungen

2.2.3.1. Das Angebot: Gewahrung von grinen Bescheinigungen far
Okostromerzeuger — (Erlass der Wallonischen Regierung vom 30. November
2006, Art. 13)

Jeder Erzeuger Ubermittelt der CWaPE vierteljahrlich seine Zahlerablesungen. Auf der Grundlage
dieser Ablesungen und der Zahlalgorithmen berechnet die CWaPE vierteljahrlich den Satz der
Gewahrung (GB/MWhe) und gewéhrt eine Anzahl griiner Bescheinigungen im Verhaltnis zur Anzahl
der in jeder zertifizierten Stromerzeugungsanlage erzeugten MWh. Gemal den Bestimmungen des
Erlasses der Wallonischen Regierung vom 30. Marz 2006 uber die Verpflichtungen o6ffentlichen
Dienstes muss der Erzeuger bei der Eingabe seines vierteljahrlichen Zahlerstands der CWaPE seinen
Beschluss mitteilen, die zu gewahrenden grinen Bescheinigungen am Markt zu verkaufen oder den
garantierten Mindestpreis von 65 EUR/GB zu aktivieren. Diese Auswabhl ist unwiderruflich.

Abweichend davon gilt fir seit dem 1. Dezember 2009 eingereichte Antrage (Solarenergie: fir bis zum
18. Juli 2013 eingereichte Antrége) fir Erzeugungsstandorte mit einer Hochstleistung bis zu 10 kW ein
vorzeitiges Gewahrungsverfahren?! fir griine Bescheinigungen, sofern fir die betreffende Anlage
nicht der im ministeriellen Erlass vom 20. Dezember 2007 vorgesehene Zuschuss gezahlt worden ist
oder der Erzeuger auf diesen verzichtet hat. Die griinen Bescheinigungen werden zum Zeitpunkt der
Mitteilung der CWaPE Uber den Beschluss zur Genehmigung des Antrages vorzeitig gewahrt, und
zwar in der Menge, die fur einen Produktionszeitraum von finf Jahren berechnet wurde, wobei
hdchstens 40 griine Bescheinigungen gewahrt werden kénnen. Die Erzeuger sind auch weiterhin
dazu verpflichtet, ihre Z&ahlerablesungen vierteljahrlich einzureichen, damit sie erstens die Anzahl der
vorzeitig gewahrten griinen Bescheinigungen zuriickzahlen und zweitens griine Bescheinigungen fur
die verbleibende Zeit des Zeitraumes von 10 oder 15 Jahren (je nach Erzeugungsverfahren) erhalten
kénnen. Diese griinen Bescheinigungen kénnen auch zum garantierten Preis gekauft werden, aber
aufgrund ihrer spezifischen Gewéhrungsmodalititen kommt es zu einem Verzug zwischen der
Gewahrung und der Ausiibung der Garantie.

Die in elektronischer Form ausgestellten griinen Bescheinigungen sind 5 Jahre giltig. Jeder Erzeuger
hat Zugriff auf das Extranet der CWaPE, Uber das er den Stand seines Kontos fir die Gewahrung
griner Bescheinigungen einsehen kann. Nach jeder Gewahrung stellt die CWaPE somit den
Okostromerzeugern eine detaillierte Berechnung der Gewahrung und ihren Kontostand zur Verfiigung.

Uber ihren Zugang zum Extranet der CWaPE konnen die Erzeuger, die tiber eine Fotovoltaikanlage
verfugen, ihre vierteljahrlichen Ablesungen online einreichen. Aul3er im Falle von Wartungsarbeiten ist
dieser Dienst rund um die Uhr und an allen Tagen erreichbar. Fir jeden Ubertragenen
Erzeugungswert fiihrt die CWaPE eine automatisierte Plausibilitatsprifung der Stromerzeugung
durch. Im Extranet der CWaPE erscheint der Vermerk ,Kontrolle* bei einer Zahlerstandablesung,
wenn der Schwellenwert fiir Warnungen uberschritten wurde. Nach einer systematischen Uberpriifung
der Akte erteilt ein Mitarbeiter der CWaPE entweder eine Gewahrung oder bittet den Erzeuger oder
den VNB um eine Erlauterung oder entsendet eine zugelassene Prufstelle, um eine Kontrolle vor Ort
vorzunehmen. Im Allgemeinen kann die Sperrung aufgrund der erhaltenen Antworten aufgehoben
werden. In selteneren Fallen erteilt die CWaPE GB auf der Grundlage einer durchschnittlichen
Erzeugung (,Gewahrung der Ihnen zweifelsfrei zustehenden GB").

21 Zur Erinnerung: Infolge der Verabschiedung des Erlasses der Wallonischen Regierung vom 27. Juni 2013
gelangen die Anlagen, deren Referenzdatum fiir die Festlegung der Modalitaten fiir die Zuteilung von griinen
Bescheinigungen nach dem 18. Juli 2013 liegt, nicht in den Genuss der vorzeitigen Gewahrung.
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Im Falle einer Drittfinanzierung (und anderer damit gleichgestellter Systeme) hat die CWaPE den
Akteuren einen Entwurf eines Vertrags zur Abtretung des Rechts auf Erhalt der grinen
Bescheinigungen zur Verfligung gestellt. Der Erzeuger, hier als Zedent bezeichnet, tritt dem Zessionar
das Recht ab, die griinen Bescheinigungen zu erhalten, welche von der CWaPE fir den mit der
Anlage des Zedenten erzeugten Okostrom erteilt werden. Die Abtretung erfolgt als Gegenleistung fiir
Leistungen des Zessionars. Auf der Grundlage des von der CWaPE erstellten Entwurfs eines
Abtretungsvertrags erteilt der Zedent im Ubrigen dem Zessionar die Vollmacht fir die Verwaltung der
gesamten administrativen und technischen Akte bei der CWaPE und dem VNB wahrend der
gesamten Dauer der Abtretung, einschlie3lich der Verwaltung des Kontos fiur griine Bescheinigungen
und der regelmaRigen Ubermittlung der abgelesenen Zahlerstande. Die Zessionare miissen sich im
Voraus bei der CWaPE identifizieren. Die Liste der so identifizierten Zessionare wird auf der Website
der CWaPE verdffentlicht.

2.2.3.2. Die Nachfrage: Quotenrtickgabe fir grine Bescheinigungen

Die Verpflichtung

Jeder Stromversorger ist verpflichtet, pro Quartal?? eine Anzahl griiner Bescheinigungen an die
CWaPE abzugeben, die der Anzahl MWh entspricht, die er an seine Endkunden in der wallonischen
Region geliefert hat, multipliziert mit der geltenden Quote. Fir die Netzbetreiber gilt die Quote fiir den
eigenen Stromverbrauch und gegebenenfalls fir den Strom, den sie den Endkunden geliefert haben.
Fur den Inhaber einer beschrankten Lizenz, mit der dieser seine eigene Versorgung sicherstellen soll,
gilt die Quote auf der Grundlage des verbrauchten Stroms, der das Ubertragungsnetz, das lokale
Ubertragungsnetz oder ein Verteilernetz passiert hat (Erlass der Wallonischen Regierung vom
30. November 2006, Art. 25 §2).

Seit dem 1. Juli 2014 unterliegen infolge der Anderung von Artikel 25 des Erlasses der Wallonischen
Regierung vom 30. November 2006 der Eigenverbrauch der Versorger (auRer elektrischer Energie,
die beim Pumpen in die Pumpspeicherkraftwerke absorbiert wird) sowie die Stromerzeugung der
herkdmmlichen Eigenerzeuger fur ihren eigenen Verbrauch ebenfalls der Quotenregelung.

Das Verfahren der ,Quotenriickgabe” fur die Stromversorger findet in vier Schritten statt:

1. Ubermittlung der Quartalsablesungen an die CWaPE;

2. Berechnung der abzugebenden griinen Bescheinigungen auf der Grundlage der Quote und
etwaiger Quotensenkungen durch die CWaPE;

3. Rickgabe der fur die ,Quotenriickgabe“ bestimmten grinen Bescheinigungen;

4. Berechnung der Geldstrafen durch die CWaPE, wenn nicht gentigend grine Bescheinigungen
zuriickgegeben werden.

22 Vor Ende des zweiten Monats nach dem abgelaufenen Quartal (d. h. 31. Mai, 31. August, 30. November und
28. Februar).
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Die von den Versorgern und Netzbetreibern zu erreichende Quote ist im Erlass der Wallonischen
Regierung vom 30. November 2006, Art. 25 83 festgelegt, unter Beriicksichtigung der durch den
Erlass der Wallonischen Regierung vom 3. April 2014 eingefiihrten Anhebung fur die Jahre 2015 und
2016:

- 19,40 % zwischen dem 1. Januar 2013 und dem 31. Dezember 2013;
- 23,10 % zwischen dem 1. Januar 2014 und dem 31. Dezember 2014;
- 27,70 % zwischen dem 1. Januar 2015 und dem 31. Dezember 2015;
- 31,40 % zwischen dem 1. Januar 2016 und dem 31. Dezember 2016;
- 37,90% zwischen dem 1. Januar 2020 und dem 31. Dezember 2020.

Gemal Art. 25 84 des Erlasses der Wallonischen Regierung vom 30. November 2006 kann die
wallonische Regierung die oben genannten Quoten im Rahmen eines alle drei Jahre durchgefiihrten
Evaluierungsprozesses an die Entwicklung des Okostrommarktes anpassen, und dies zum ersten Mal
im Jahr 2014. Auf dieser Grundlage legt die Regierung neue jahrliche Quoten fest, um immer einen
Zeitraum von 8 Jahren abzudecken. Die neu festgelegten Quoten werden so ermittelt, dass 2020 die
Zielsetzung einer Deckung von 20 % des Gesamtendenergieverbrauchs aus erneuerbaren Quellen
erreicht wird, unter Beriicksichtigung der Entwicklung der Erzeugungsverfahren von Okostrom sowie
des europdischen und belgischen Kontextes in Bezug auf die Zielsetzungen der Energieerzeugung
aus erneuerbaren Quellen und durch hochwertige Kraft-Wéarme-Kopplung, der Entwicklung der
soziobkonomischen Rahmenbedingungen und der Energiepreise fur alle Verbraucherkategorien,
worunter auch die Haushaltskunden.

Die von der Wallonischen Regierung festgelegten Quoten sind ,Nominalquoten®, in denen die
Senkungsmaglichkeiten flr solche Stromversorger, die Betriebsstatten beliefern, die den Bedingungen
fur die Gewahrung der Senkung von Quoten flr grine Bescheinigungen entsprechen, nicht
bertcksichtigt sind (vgl. folgender Punkt). Es sei angemerkt, dass die regional geschitzten Kunden
seit dem 1. Juli 2014 von der Quote befreit sind. Werden die gewahrten Senkungen berilicksichtigt,
wird die Quote zu einer ,effektiven“ Quote.

Die in den Quoten verbuchten griinen Bescheinigungen beschranken sich auf die in der Wallonie
gewahrten griinen Bescheinigungen?,

Dariiber hinaus erkennt die Region Brissel-Hauptstadt die grinen Bescheinigungen an, die einer
zertifizierten wallonischen Okostromerzeugungsanlage in den 10 Jahren nach ihrer industriellen
Inbetriebnahme gewahrt werden. 24

23 Artikel 39 des Dekrets: ,Die Bedingungen und Modalitaten, zu denen &hnliche Bescheinigungen, die
Stromerzeugern fur Strom gewahrt wurden, der in anderen Regionen Belgiens, in den Zonen gemaR Artikel 6
des Gesetzes oder im Ausland erzeugt wurde, in der in Absatz 1 erwahnten Quote verbucht werden kdnnen,
werden nach Stellungnahme der CWaPE von der Regierung festgelegt.”

2 Erlass des fur Energie zustandigen Brusseler Ministers vom 3. Mai 2005 Uber die Anerkennung der
wallonischen griinen Bescheinigungen fiir die Anrechnung bei der Beachtung der Verpflichtung, die den
Stromversorgern in der Region Briissel-Hauptstadt durch Art. 28, 82 der Stromverordnung auferlegt wird.
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Die Quotensenkung (Erlass der Wallonischen Regierung vom 30. November 2006, Art.
25 85)

Gemal Artikel 25 des Erlasses der Wallonischen Regierung vom 30. November 2006 gilt: Wenn ein
Stromversorger einen Endverbraucher beliefert, der direkt oder (ber einen Verband eine
Vereinbarung mit der Wallonischen Region unterzeichnet hat, die auf eine kurz-, mittel- oder
langfristige Verbesserung seiner Energieeffizienz abzielt, unterzeichnet hat, so kann dieser Versorger
eine Verringerung der Anzahl griner Bescheinigungen, die er der CWaPE zurlckgeben muss, in
Anspruch nehmen.

Sofern der Betriebsstandort eines Endkunden von mehreren Stromversorgern beliefert wird, verteilt
sich die Senkung der Anzahl griiner Bescheinigungen im Verhdltnis zum Liefervolumen jedes
Stromversorgers.

Die sich aus den Bestimmungen dieses Absatzes ergebenden Kosteneinsparungen missen vom
Stromversorger direkt an den Endkunden, auf den sie zurtickgehen, weitergegeben werden.

Das Verfahren zur Nutzung dieser Quotensenkung sowie die Berechnungsmodalitdten sind in den
offiziellen Mitteilungen nachzulesen, die auf der Website der CWaPE abgerufen werden kénnen.

1. Halbjahr 2014

Fir das erste Halbjahr 2014 musste der Endkunde nicht nur ein Branchenabkommen geschlossen
haben, sondern auch einen Verbrauch von mindestens 1,25 GWh pro Quartal aufweisen.

Die Senkung, die fur einen Betriebssitz (der einer technischen oder industriellen Einheit entspricht)
anwendbar war, stitzte sich auf die nachstehenden Formeln:

- fur die vierteljahrliche Stromverbrauchstranche zwischen 0 und einschlieBlich 5 GWh erfolgt die
Anwendung der Quote des Vorjahres des laufenden Jahres, erhéht um die Hélfte des Anstiegs der
jéhrlichen Quote;

- fur die vierteljahrliche Verbrauchstranche zwischen 5 und einschlieBlich 25 GWh erfolgt die
Anwendung von 50 % der Jahresquote;

- fur die vierteljahrliche Stromverbrauchstranche Uber 25 GWh wurde die Anwendung einer
Jahresquote von 2 % beibehalten.

2. Halbjahr 2014

Im Dekret vom 27. Méarz 2014 zur Abanderung des Dekrets vom 12. April 2001 beziglich der
Organisation des regionalen Elektrizitdtsmarkts ist ein neues System zur Reduzierung der Anzahl
griner Bescheinigungen, die der CWaPE zuriickgegeben werden mussen, festgelegt, so dass das
Gesamtvolumen der griinen Bescheinigungen, die in den Genuss dieser Senkung gelangen,
hdchstens 23 % der Nominalquote entspricht. Diese neuen Bestimmungen gelten ab dem 1. Juli 2014.
Diese Senkungen werden den professionellen Kunden (GroRunternehmen und KMU mit hohem
Strombedarf), die direkt oder Uber einen Verband ein Abkommen mit der Wallonischen Region zur
kurz-, mittel- und langfristigen Verbesserung ihrer Energieeffizienz geschlossen haben, in Hohe von
maximal 22,5 % der jahrlichen Quote des laufenden Jahres sowie den Haushaltsendkunden (aus
sozialen Griinden) in H6he von maximal 0,5 % der jahrlichen Quote des laufenden Jahres gewahrt.
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Die am 3. April 2014 vorgenommene Anderung des Erlasses der Wallonischen Regierung vom 30.
November 2006 lasst den Mindestverbrauch-Schwellenwert von 1,25 GWh verschwinden und legt
neue Formeln zur Berechnung der anzuwendenden Senkungen fest.

Die Senkung der Anzahl griner Bescheinigungen entspricht einer Senkung der Quote gemal den
nachstehenden Formeln und wird auf die Unternehmen angewendet, die eine geografische und
technische Einheit im Sinne der Branchenabkommen bilden:

- fur die vierteljahrliche Stromverbrauchstranche zwischen 0 und einschlieBlich 5 GWh erfolgt die
Anwendung von 75% der jahrlichen Quote des laufenden Jahres;

- fur die vierteljahrliche Stromverbrauchstranche zwischen 5 und einschlielich 25 GWh erfolgt die
Anwendung von 50% der jahrlichen Quote des laufenden Jahres;

- fur die vierteljahrliche Stromverbrauchstranche zwischen 25 und einschlieZlich 75 GWh erfolgt die
Anwendung von 15% der jahrlichen Quote des laufenden Jahres;

- fuar die vierteljahrliche Stromverbrauchstranche tiber 75 GWh erfolgt die Anwendung von 10% der
jahrlichen Quote des laufenden Jahres;

In der nachstehenden Tabelle sind die fiir 2014 geltenden Quoten mit Quotensenkung fir die
verschiedenen vierteljahrlichen Verbrauchstranchen zusammengefasst.

Tabelle Nr. 8 - Quote mit Quotensenkung fiir 2014

Jahr 2014
1. Halbjahr 2. Halbjahr

Nominalquote 23,10% 23,10%

ar di i 17,325%
Fir die Tranche von 0 bis 5 GWh geltende 15.05% o
Quote

ar di i 11,55%
Fir die Tranche von 5 bis 25 GWh geltende 11.50% ()
Quote
Fur die Tranche von 25 bis 75 GWh geltende 3,465%

2,0%

Quote
Fur die Tranche > 75 GWh geltende Quote 2,0% 2,31%
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Das nachstehende Diagramm veranschaulicht die 2014 geltende Quote mit den verschiedenen
Reduzierungsstufen in Bezug auf jede Tranche des vierteljahrlichen Verbrauchs.

Diagramm Nr. 2 - Entwicklung der 2014 geltenden Quote
fiir verschiedene Tranchen des vierteljahrlichen Verbrauchs
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Das Sanktionssystem (Erlass der Wallonischen Regierung vom 30. November 2006,
Art. 30 85)

Bei Nichtbeachtung der angestrebten Quoten muss der Stromversorger oder Netzbetreiber eine
administrative Geldbul3e fir das betreffende Quartal zahlen. Die Geldbuf3e wird von der Wallonischen
Regierung festgelegt und betragt zurzeit 100 EUR je fehlende Bescheinigung. Der Betrag dieser
GeldbuRe hat sich seit dem zweiten Halbjahr 2003 nicht geéandert (75 EUR fiir das erste Halbjahr
2003).
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2.2.3.3. Die Systeme der Abnahmegarantie fiir grine Bescheinigungen

Regionale Kaufverpflichtung griiner Bescheinigungen durch den UNB (ELIA)

Seit dem 1. Januar 2008 ist der Mechanismus der Erzeugungsbeihilfe um einen Mechanismus der
Kaufverpflichtung durch den lokalen Ubertragungsnetzbetreiber (UNB) ELIA ergéanzt (Artikel 40 des
Dekrets vom 12. April 2001 beziglich der Organisation des regionalen Elektrizitatsmarkts). Im Erlass
der Wallonischen Regierung vom 30. Marz 2006 uber die Verpflichtungen offentlichen Dienstes im
Elektrizitatsmarkt sind die Verfahren und die Modalitaten fir die Antragstellung und die Anwendung
dieser Kaufverpflichtung festgelegt (Artikel 24ter bis sexties).

Der Preis einer griinen Bescheinigung, zu deren Kauf der UNB verpflichtet ist, betragt 65 EUR/GB.
Der Zeitraum der Kaufverpflichtung beginnt in dem Monat, der auf die Inbetriebnahme der Anlage
folgt, und betragt maximal 180 Monate.

Um in den Genuss dieser Abnahmegarantie zu gelangen, muss der Okostromerzeuger, der dem vor
dem 1. Juli 2014 geltenden System (bzw. dem vor dem 1. Januar 2015 fir das Erzeugungsverfahren
Fotovoltaik mit einer Leistung Uber 10 kW geltenden System) unterliegt, einen Antrag bei der
Verwaltung einreichen (Abteilung Energie und nachhaltiges Bauen in der DGO4). Die Giiltigkeitsdauer
der Kaufverpflichtung wird von der CWaPE auf der Grundlage einer auf ihrer Website veroffentlichten
Verfahrensweise ermittelt (vgl. CD-5d05-CWaPE - Mitteilung zur Methodologie der Prifung der
Antrage auf Unterstiitzung der Erzeugung). Mit dem kumulierten Betrag des Kaufpreises der griinen
Bescheinigungen muss es madglich sein, die Zusatzkosten der Stromerzeugung im Vergleich zum
Marktpreis wahrend der Abschreibungsdauer der besagten Anlage, einschlief3lich der Verzinsung des
investierten Kapitals zu dem Referenzzinssatz, auszugleichen?3,

Anlagen mit geringer Leistung (= 10 kW) sind abweichend hiervon nicht verpflichtet, einen Antrag
einzureichen; sie kommen automatisch wahrend hdchstens 180 Monaten in den Genuss einer
Abnahmegarantie.

Immer wenn der Okostromerzeuger seine vierteljahrlichen Ablesungen bei der CWaPE einreicht und
wahrend der gesamten Gultigkeitsdauer der griinen Bescheinigungen (5 Jahre) entscheidet er sich
entweder fur den garantierten Preis oder fur den Verkauf der griinen Bescheinigungen auf dem Markt
fur griine Bescheinigungen.

In Ausfiihrung des Erlasses der Wallonischen Regierung vom 3. April 201426 ist am 1. Juli 2014 eine
neue Bestimmung betreffend die regionale Verpflichtung zum Kauf von grinen Bescheinigungen
durch den UNB (ELIA) in Kraft getreten. Von nun an gilt die Garantie des Riickkaufs der griinen
Bescheinigungen durch ELIA automatisch wahrend des gesamten Gewahrungszeitraums fur die
neuen Erzeugungseinheiten, die dem System der Reservierung von grinen Bescheinigungen
unterliegen, und setzt also nicht mehr die Einreichung einer Akte bei der Verwaltung voraus, wie dies
zuvor der Fall war.

25 Ministerieller Erlass vom 21. Marz 2008 zur Festlegung des Referenzrentabilititssatzes, der bei der
Festsetzung des Faktors ,k" angewandt wird.

26 Erlass der Wallonischen Regierung vom 3. April 2014 zur Ab&nderung des Erlasses der Wallonischen
Regierung vom 30. November 2006 Uber die Férderung des mittels erneuerbarer Energiequellen oder Kraft-
Warme-Kopplung erzeugten Stroms, und Erlass der Wallonischen Regierung vom 20. Februar 2014 zur
Abanderung des Erlasses der Wallonischen Regierung vom 30. November 2006 (ber die Férderung des
mittels erneuerbarer Energiequellen oder Kraft-Warme-Kopplung erzeugten Stroms.
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Gemal den Bestimmungen, die die Wallonische Regierung im Dekret vom 12. Dezember 2014
bezlglich der Organisation des regionalen Elektrizitdtsmarkts verankert hat, um die externe
Finanzierung der griinen Bescheinigungen (ber einen Zwischenhandler zu organisieren, werden die
vom UNB (ELIA) in Ausfiihrung seiner Verpflichtung 6ffentlichen Dienstes seit dem 1. Januar 2014
erworbenen griinen Bescheinigungen entweder aus der von der CWaPE gefihrten Datenbank
geléscht oder vom UNB einem oder mehreren Zwischenhandlern anvertraut, die den Auftrag erhalten
haben, griine Bescheinigungen zu dem von der Wallonischen Regierung festgelegten garantierten
Mindestpreis zu erwerben.

Foderale Ruckkaufverpflichtung griiner Bescheinigungen durch den UNB (ELIA)

Gemal dem Koniglichen Erlass vom 16. Juli 2002 beziiglich der Einfihrung von Mechanismen zur
Forderung der Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energiequellen (EEQ) ist der
Ubertragungsnetzbetreiber (UNB) ELIA im Rahmen seines offentlich-rechtlichen Auftrags verpflichtet,
dem Okostromerzeuger auf dessen Antrag die gewéhrten griinen Bescheinigungen zu einem je nach
Erzeugungstechnologie festgelegten Mindestpreis abzukaufen: Diese Kaufverpflichtung tritt bei
Inbetriebnahme der Erzeugungsanlage fur eine Dauer von 10 Jahren in Kraft.

Am 21. Dezember 2012 wurde der Konigliche Erlass vom 16. Juli 2002 abgeandert: Unter anderem ist
diese foderalstaatliche Kaufgarantie der griinen Bescheinigungen nun auf die Erzeugungsverfahren
Wasserkraft und Offshore-Windkraft und - fir die regionalen griinen Bescheinigungen auf die
Fotovoltaikanlagen beschrankt, die vor dem 1. August 2012 in Betrieb genommen wurden (vgl.
nachstehende Tabelle).

Tabelle Nr. 9 - Garantierte Abnahmepreise der griinen Bescheinigungen auf féderaler Ebene geman K.E. vom

16. Juli 2002
Erzeugungstechnologie Preis pro MWh-EEQ
Offshore-Windenergie 107 /90 € %7
Onshore-Windenergie 50€
Wasserkraftenergie 50€
Solarenergie 150€
Andere erneuerbare Energiequellen (u.a. Biomasse) 20 €

Tabelle Nr. 10 - Garantierte Abnahmepreise der griinen Bescheinigungen auf foderaler Ebene gemaf
abanderndem K.E. vom 21. Dezember 2012

Erzeugungstechnologie Preis pro MWh-EEQ

Solarenergie (Anlagen, die vor dem 01. August 2012 in Betrieb gesetzt 150 €
worden sind)

27 Pro Staatskonzession 107 €/GB fir die ersten 216 MW und 90 €/GB fir den Rest.
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In der Wallonie sind nur die griinen Bescheinigungen von diesem System betroffen, die den vor dem
01. August 2012 in Betrieb genommenen Fotovoltaikanlagen (mafigeblich ist das auf der
Bescheinigung zur Herkunftsgarantie genannte Datum der Inbetriebnahme) fir die Leistungstranche
gewahrt werden, die nicht in den Genuss eines Multiplikatorkoeffizienten kommen (> 10 oder
250 kWp, je nach Fall), denn in diesem Fall (Satz der Gewahrung: 1 GB/MWh) liegt der Riickkaufpreis
dieser griinen Bescheinigungen durch den UNB bei 150 EUR/GB.

Der UNB (ELIA) muss diese griinen Bescheinigungen auf dem Markt anbieten, um die Kosten dieser
Ruckkaufverpflichtung zu decken (siehe Schema Nr. 1). Der Nettosaldo, der sich aus der Differenz
zwischen dem Riickkaufpreis der griinen Bescheinigung durch den UNB und dem Verkaufspreis auf
dem Markt ergibt, wird durch einen Zuschlag auf die Netzzugangsgebiihren finanziert.

2.2.3.4. Die Organisation des Marktes

Die Datenbank (Erlass der Wallonischen Regierung vom 30. November 2006, Art. 21)

Die Echtheit der griinen Bescheinigungen wird durch die Registrierung in einer von der CWaPE
verwalteten zentralen Datenbank garantiert. Dieses Register enthdlt insbesondere die Informationen
zum Erzeugungsstandort, zum Erzeuger, zum Ausstellungs- und Verfallsdatum der grinen
Bescheinigungen, zu ihrem Inhaber und zu den gespeicherten Vorgangen (Gewahrung, Verkauf,
Kauf, Rickgabe fur die Quote, Ablaufdatum).

Jeder Akteur auf dem Markt der griinen Bescheinigungen (Erzeuger, Zessionar, Zwischenhandler
oder Makler, Lieferanten und Netzbetreiber) verfiigt Gber ein Konto auf seinen Namen. Ein Erzeuger
muss mit einem Erzeugungsstandort verknipft sein. Jeder Akteur verfiigt Uber einen gesicherten
Zugang zu seinem Konto (Extranet auf www.e-cwape.be), mit dem er alle Basisverrichtungen
vornehmen kann (Abruf der Konten, Eingabe der Zahlerstande, Verkaufs- oder Kauftransaktionen,
Ruckgabe fur die Quote).

Die Verkaufs- und Kauftransaktionen fir griine Bescheinigungen

Um authentifiziert zu werden, muss jede Transaktion beziiglich einer griinen Bescheinigung der
CWaPE mitgeteilt und in das Register der griinen Bescheinigungen eingetragen werden.

Die Marktteilnehmer handeln ohne Intervention der CWaPE mit griinen Bescheinigungen. Um sie
finanziell zu verwerten, ist es unabdingbar, die schriftiche Einwilligung des Kaufers einzuholen.
Nachdem der Handel geschlossen ist, meldet der Verkaufer die Eigentumsibertragung der griinen
Bescheinigungen Uber das Extranet oder indem er das entsprechende Formular ausfiillt.

Die CWAPE ubermittelt den Beteiligten einen Kontoauszug mit den Details der Handelsvorgange und
ihrem Kontostand.

Die Zwischenhandler

Jede natirliche oder juristische Person, die ein Konto bei der CWaPE erdffnet, kann mit griinen
Bescheinigungen handeln. Es ist daher méglich, dass Endkunden beschliel3en, die ihrem Verbrauch
entsprechenden griinen Bescheinigungen direkt zu kaufen, um sie anschlieBend an ihre
Stromversorger abzutreten und damit einen Strompreis ohne griine Bescheinigungen auszuhandeln.
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Es sind mehrere Zwischenhandler auf dem Markt fir grine Bescheinigungen téatig. Einige
spezialisieren sich auf den Kauf von griinen Bescheinigungen von Privatpersonen, andere zielen nur
auf industrielle Erzeuger ab. Das Makeln mit griinen Bescheinigungen ist ebenfalls zulassig, sofern
ein bestimmtes Verfahren beachtet wird und ein fir Maklergeschéafte vorbehaltenes Wertpapierkonto
eroffnet wird.

Die CWaPE verdffentlicht die Liste der potenziellen Kaufer griiner Bescheinigungen auf ihrer Website
(Zwischenhéandler, Versorger, Netzbetreiber und industrielle Kunden). Diese Liste enthalt nur die
Kontaktangaben der Marktteilnehmer, die die CWaPE ausdriicklich darum gebeten haben, als
potenzielle Kaufer von griinen Bescheinigungen angefuhrt zu werden.

BELPEX, die belgische Elektrizitdtsborse, hat eine Borse fur griine Bescheinigungen (BELPEX GCE)
eingerichtet, die seit 2009 téatig ist. Diese Borse hat den Vorteil, die Anonymitat zwischen
professionellen Kaufern und Verkaufern zum Zeitpunkt der Transaktion zu wahren und einen Spot-
Preis der griinen Bescheinigung bieten. Angesichts des aktuellen Ungleichgewichts auf dem Markt fir
grune Bescheinigungen hat BELPEX jedoch beschlossen, die Organisation der Bérsensitzungen seit
2012 auszusetzen.

Mehrwertsteuerliche Aspekte?®

In ihrer Entscheidung vom 26. Februar 20082° sieht die Steuerverwaltung die Abtretung von griinen
Bescheinigungen als Dienstleistung im Sinne von Artikel 18 81 Abs. 2, 7° des
Mehrwertsteuergesetzbuches. Diese Abtretung unterliegt der MwSt. zum normalen Satz, wenn sie als
landesintern erfolgt gilt.

Am 28. Oktober 2014 hat sich der FOD Finanzen naher zu dem MwSt.-System auf dem Gebiet der
Elektrizitatserzeugung und der Vermarktung von griinen Bescheinigungen durch Endverbraucher
geauRert. In seiner Entscheidung®® untersucht er das Thema des Verkaufs von griinen
Bescheinigungen im Zusammenhang mit dem Thema einer eventuellen Lieferung von Elektrizitat im
Sinne der Steuergesetzgebung (MwSt.). Es wird ein Unterschied gemacht zwischen der Situation
eines Erzeugers, der Uber einen einzelnen Zweirichtungszahler verflgt, und der Situation eines
Erzeugers, der Uber eine doppelte Zahlvorrichtung verfugt.

Die Datenbank der CWaPE wurde entsprechend den Bestimmungen des FOD Finanzen beziiglich der
Vermarktung von grinen Bescheinigungen und auf der Grundlage von Informationen, tber die die
CWaPE verfluigt, angepasst.

28 Das Steuerwesen gehort nicht zur normalen Regulierungstatigkeit, die der CWaPE per Dekret obliegt. Die
angegebenen Punkte dienen daher lediglich als Hinweise.

29 Entscheidung Nr. ET113522 vom 26.02.2008

30 Entscheidung MwSt. Nr. E.T.114.454 vom 28.10.2014
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2.2.3.5. Umlage der Kosten der VOD auf den Endkunden

Umlage der Kosten der Quoten von griinen Bescheinigungen

Fur den Endkunden belaufen sich die theoretischen Kosten fur die Verpflichtung offentlichen Dienstes
(V6D) bezuglich der Quote fir griine Bescheinigungen auf:

Kosten VD max = Quote x durchschnittlicher Preis2o14 (EUR/MWh)

Im Jahr 2014 betrug der durchschnittliche Preis der griinen Bescheinigung 69,81 EUR.

Das nachstehende Diagramm veranschaulicht den Wert dieser Kosten fir das Jahr 2014
entsprechend der Tranche des vierteljahrlichen Verbrauchs.

Diagramm Nr. 3 - Kosten zu Lasten eines Endkunden (EUR/MWh zzgl. MwSt.)
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In der Praxis werden die Kosten fir die Verpflichtung 6ffentlichen Dienstes beziglich der Quoten fir
GB einerseits Uber den vom Stromversorger in Rechnung gestellten Verbraucherpreis fir ,Energie”
und andererseits Uber die Tarife fir die Nutzung des Netzes beziiglich des zu Lasten des VNB
fallenden Teils der V6D auf den Endkunden umgelegt.

Die Umlegung dieser Kosten fiir die ,VéD-Okostrom* durch die Netzbetreiber ist Gegenstand einer
Kontrolle durch die regionale Regulierungsbehérde (CWaPE) im Rahmen der Genehmigung der Tarife
fur die Nutzung des Netzes (regulierte Tarife).
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Die Einrechnung dieser Kosten fiir die ,V6D-Okostrom* in den ,Energie“-Verbraucherpreis, der dem
Verbraucher vom Stromversorger in Rechnung gestellt wird, ist nicht reguliert. Der Stromversorger
und sein Kunde handeln diese im Prinzip frei aus. Zur Gewahrleistung der Transparenz hat der
Gesetzgeber jedoch drei diesbezlgliche Bestimmungen vorgesehen:

— fur sdmtliche Kunden schreibt der Erlass der Wallonischen Regierung vom 30. November 2006
Uber die Verpflichtungen offentlichen Dienstes den Stromversorgern die Angabe des einzeln
auszuweisenden Betrags, welcher der Umlage der Kosten der grinen Bescheinigungen
entspricht, im Vertrag und in der Rechnung vor. Diese Kosten dirfen keinesfalls in die Posten
Steuern und zusétzliche Abgaben eingerechnet werden. Artikel 7 8 1, 9° dieses Erlasses wird
durch den abandernden Erlass vom 3. April 2014 ergénzt, welcher den Versorgern nunmehr
vorschreibt, auf ihren Stromrechnungen die Kosten in Bezug auf die grinen Bescheinigungen auf
der Grundlage des von der CWaPE verdffentlichten Durchschnittspreises der griinen
Bescheinigungen in den vergangenen vier Quartalen auszuweisen;

— fur Haushaltskunden und KMU ist in Artikel 20quater des Gesetzes vom 29. April 1999 in § 1
festgelegt, dass ,der Versorger fur Haushaltskunden und KMU die mit den regionalen
Verpflichtungen in Bezug auf griine Bescheinigungen und Bescheinigungen der Kraft-Wéarme-
Kopplung verbundenen realen Kosten in vollem Umfang auf den Endkunden umlegen kann, wobei
ausschlielBlich der Marktpreis der Bescheinigungen und eine Transaktionspauschale zu
berucksichtigen sind*;

— Fur den Endkunden, der eine Quotensenkung nutzen kann, sind die sich daraus ergebenden
Kostensenkungen direkt vom Stromversorger auf jeden Endkunden umzulegen, der diese
verursacht.

Die Kontrolle der Einhaltung dieser Bestimmungen durch die Stromversorger obliegt der CWaPE. In
den regelméaRigen Berichten der CWaPE zur Analyse der Strompreise in der Wallonie werden die
Betrage angegeben, welche die Stromversorger den verschiedenen Kategorien von Endkunden fir
grine Bescheinigungen in Rechnung stellen.
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Umlage der Kosten der regionalen Kaufverpflichtung der grinen Bescheinigungen
durch den Ubertragungsnetzbetreiber (UNB)

Der UNB (ELIA) legt die Betrage, die er den Erzeugern zahlt, mittels eines regionalen Zuschlags® auf
die Stromentnahmen der Nutzer des lokalen Ubertragungsnetzes der Kategorien 2, 3 und 4 in der
Wallonie (etwa 75 % der Versorgung in der Wallonie) um. Im féderalen Gesetz vom 29. April 1999 ist
vorgesehen: ,Die Tariffestsetzungsmethode muss die effiziente Deckung aller Kosten ermdglichen,
die fur die Erfullung der gesetzlichen oder verordnungsrechtlichen Verpflichtungen des Netzbetreibers
und fir die Ausiibung seiner Tatigkeit der Verwaltung des Ubertragungsnetzes oder von Netzen mit
Ubertragungsfunktion erforderlich oder nitzlich sind.“ Die Nutzer, die direkt mit dem Ubertragungsnetz
verbunden sind (380 kV, 220 kV oder 150 kV), leisten folglich keinen Beitrag zu diesem regionalen
Zuschlag.

Die foderale Regulierungsbehérde (CREG) kimmert sich im Rahmen der Billigung der Tarife fur die
Nutzung der Netze (regulierte Tarife) um die Billigung und die Kontrolle dieses regionalen Zuschlags
(Betrag und Art der Umlage auf die verschiedenen Verbraucherkategorien).

Mehrere Jahre lang war der regionale Zuschlag relativ gering. Anfang 2012 belief er sich auf 1,1899
EUR/MWh (exkl. MwSt.). Dieser Betrag stiitzte sich auf die Hypothese, dass 300.000 GB im Jahr
2012 zurickgekauft werden. Danach hat ELIA bei der CREG zwei Antrage auf Revision des
Zuschlags eingereicht. So wurde der regionale Zuschlag ab dem 1. Oktober 2012 auf 5,9445
EUR/MWh (exkl. MwSt.) und dann ab dem 1. Januar 2013 auf 13,8159 EUR/MWh angehoben. Der
Betrag dieses Zuschlags blieb 2014 unverandert.

Die Wallonische Regierung hat am 12. Dezember 2014 ein Dekret zur Ab&nderung des Dekrets
beziglich der Organisation des regionalen Elektrizitaitsmarktes vom 12. April 2001 verabschiedet, um
die externe Finanzierung der griinen Bescheinigungen zu organisieren. Hauptziel ist es, den Zuschlag
fir grine Bescheinigungen, die (ber den lokalen Ubertragungsnetzbetreiber laufen, auf 13,82
EUR/MWh zu halten.

Im Dekret werden auch die Kategorien von Unternehmen genannt, die in den Genuss eines
bestimmten Befreiungssatzes von diesem Zuschlag gelangen kénnen.

Den Endkunden, die mit einem Spannungsniveau von hdchstens 70 kV angeschlossen sind, wird eine
teilweise Befreiung gewahrt. Diese betragt:

— 85 % (das hei3t die Zahlung des Zuschlags von 15 %) fir die Endkunden, die ein
Branchenabkommen geschlossen haben, unabhangig von inrem Verbrauch;

— 50 % fur die Endkunden ohne Branchenabkommen, die mit einem Spannungsniveau oberhalb der
Niederspannung angeschlossen sind und deren Aktivitait den NACE-Codes Pflanzenbau und
Tierhaltung entspricht;

— 50 % far die Endkunden ohne Branchenabkommen, die mit einem Spannungsniveau oberhalb der
Niederspannung angeschlossen sind und deren Aktivitdt den primaren NACE-Codes

.Vverarbeitendes Gewerbe", ,Erziehung und Unterricht”, ,Krankenhauser* oder ,Gesundheits- und
Sozialwesen" entspricht.

2014 hat die CWaPE die indikative Liste der Unternehmen, die eine Befreiung erhalten kdnnen,
ausgearbeitet.

31 Artikel 12 85 des foderalen Gesetz vom 29. April 1999 bezuiglich der Organisation des Elektrizitatsmarkts
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Umlage der Kosten der foderalen Kaufverpflichtung der grinen Bescheinigungen
durch den Ubertragungsnetzbetreiber (UNB)

Im Rahmen seiner foderalen Kaufverpflichtung bietet der UNB (ELIA) die gekauften griinen
Bescheinigungen auf dem Markt an, um die Kosten dieser Ruckkaufverpflichtung zu decken.32 Der
Nettosaldo, der sich aus der Differenz zwischen dem Ruckkaufpreis der griinen Bescheinigung durch
den UNB und dem Verkaufspreis auf dem Markt ergibt, wird durch einen Zuschlag auf die Gebiihr fir
die Nutzung des Ubertragungsnetzes finanziert. Die féderale Regulierungsbehorde (CREG) kiimmert
sich im Rahmen der Billigung der Tarife fur die Nutzung der Netze (regulierte Tarife) um die Billigung
und die Kontrolle dieses Zuschlags (Betrag und Art der Umlage auf die verschiedenen
Verbraucherkategorien).

Schatzung der Kosten der Verpflichtungen 6ffentlichen Dienstes von 2014 bis 2016

Die von der Wallonischen Regierung beschlossenen MaRnahmen zur Anhebung der Quote der
grinen Bescheinigungen fur die Jahre 2015 und 2016 und die Aufrechterhaltung des Zuschlags fur
die Abnahmegarantie der griinen Bescheinigungen auf 13,8159 EUR/MWh durch den UNB
ermoglichen es, die Kosten dieser Verpflichtungen 6ffentlichen Dienstes fiir die wallonischen
Verbraucher fur die Jahre 2014, 2015 und 2016 zu ermitteln.

In der nachstehenden Tabelle sind die geschéatzten Kosten fiir die Finanzierung der Férderung von
Okostrom in der Wallonie (ber die zwei oben genannten Verpflichtungen 6&ffentlichen Dienstes
zusammengestellt.

Tabelle Nr. 11: Schatzung der Kosten der Verpflichtungen éffentlichen Dienstes (in EUR)

2014 2015 2016
KAUFGARANTIE GRUNE BESCHEINIGUNGEN VIA ELIA(LUNB) 223193 000| 223193 000| 223 193 000
auf der Grundlage des aktuellen Zuschlags von 13,82 EUR/MWh
QUOTE DER GRUNEN BESCHEINIGUNGEN VIAVERSORGER 262 713 990| 316 415 715| 353 482 360
auf der Grundlage der effektiven Quote, die im Erlass der Wallonischen Regierung vom 3. April 2014 festgelegt ist
GESAMTKOSTENPROGNOSE 485 906 990 539 608 715 576 675 360

32 vqgl. Artikel 14 des Koniglichen Erlasses vom 16. Juli 2002
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2.3. Funktionsprinzipien des QUALIWATT-Mechanismus

Das dritte Fordersystem fiur Okostrom, QUALIWATT, das sich an Fotovoltaikanlagen mit einer
Hochstleistung bis 10 kW richtet, die ab dem 1. Mé&rz 2014 in Betrieb genommen wurden (das Datum
der AOEA-Kontrolle der Anlage ist mafligebend), und das in Punkt 2 erlautert wird, wird im
nachstehenden Schema zusammengefasst:

Schema Nr. 3: Funktionsprinzip des Qualiwatt-Mechanismus

BEANTRAGUNG PRAMIE,
BILLIGUNG INBETRIEBSETZUNG
UND AUSGLEICH

> V6D QUALIWATT

) 4

&
<

an das Netz GEWAHRUNG PRAMIE

angeschlossen

KONTROLLE V6D

METHODOLOGIE BERECHNUNG PRAMIENBETRAG

Dieser Férdermechanismus beinhaltet die Zahlung einer jahrlichen Pramie wahrend funf Jahren durch
den Betreiber des Verteilernetzes (VNB), an das die Anlage angeschlossen ist, gemaR Artikel 34, 37
und 41bis des Dekrets vom 12. April 2001 bezuglich der Organisation des regionalen
Elektrizitatsmarktes. Diese Betrdge werden dann auf samtliche Verbraucher umgelegt, geman Artikel
14 81 desselben Dekrets.

GemalR Artikel 19quater 84 des Erlasses vom 30. November 2006 Uber die Forderung des mittels
erneuerbarer Energiequellen oder Kraft-Warme-Kopplung erzeugten Stroms wird die maximale Anzahl
der Anlagen, die pro Jahr in den Genuss der Forderung der Erzeugung gelangen kommen, festgesetzt
auf 12.000, auf die Verteilernetzbetreiber (VNB) gemalR den von der CWaPE festgelegten Modalitaten
verteilt.

Der Betrag der Pramie wird im Voraus von der CWaPE auf der Grundlage einer Methodologie
festgelegt, die auf ihrer Website veroffentlicht wird, um fir eine typische Anlage von 3 kWp eine
Amortisationszeit von 8 Jahren und eine Rentabilitdt von 5 % zu erreichen. Bei der Berechnung der
Amortisationszeit wird neben der Zahlung der Pramie auch die Einsparung bericksichtigt, um die die
Stromrechnung eines typischen Kunden, der an dasselbe Verteilernetz angeschlossen ist, durch den
Ausgleichsmechanismus sinkt. Der Betrag der von der CWaPE berechneten Pramie hangt somit vom
Verteilernetz ab, an das die Anlage angeschlossen ist (unterschiedliche Pramie je VNB).

Eine erganzende Préamie wird vom VNB jenen Kunden gewahrt, die als geschiitzte Kunden anerkannt
sind oder die Uber prekére Einkommen verflgen. Der Betrag dieser erganzenden Pramie wird von der
CWaPE so festgelegt, dass neben der Amortisationszeit von 8 Jahren auch eine Rentabilitat von 6,5
% geboten wird. Der Betrag dieser erganzenden Pramie hangt vom Verteilernetz ab, an das die
Anlage angeschlossen ist (unterschiedliche erganzende Pramie je VNB).
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Der Betrag der Pramie wird halbjéahrlich von der CWaPE revidiert und drei Monate vor Inkrafttreten auf
ihrer Website veroffentlicht. Die in einem bestimmten Halbjahr in Betrieb gesetzten Anlagen (Datum
der AOEA-Prufung der Anlage ist maRgebend) haben also Anspruch auf die von der CWaPE fir
dieses Halbjahr veroffentlichte Pramie.

Schlielich kann die Pramie, die einer Anlage zukommt, ab dem zweiten Jahr alljahrlich nach oben
oder unten revidiert werden, wenn der am Strommarkt beobachtete Preis um mehr als 10% vom
urspringlich von der CWaPE bei der Veroffentlichung der Préamie beriicksichtigten Preis abweicht.
Gegebenenfalls werden die anzuwendenden Berichtigungsfaktoren auf der Website der CWaPE
veroffentlicht.

In Absprache mit den VNB hat die CWaPE das Verfahren bezlglich QUALIWATT ausgearbeitet.
Monatlich organisiert die CWaPE Treffen mit den VNB, der Verwaltung, dem Fotovoltaik-Vermittler
und einem Vertreter des Fotovoltaiksektors.

In Artikel 24nonies des Erlasses der wallonischen Regierung vom 30. Marz 2006 u(ber die
Verpflichtungen offentlichen Dienstes ist festgelegt, dass der Verteilernetzbetreiber die Antrage auf die
in Artikel 37 des Dekrets beziiglich des regionalen Elektrizititsmarkts genannte Foérderung der
Erzeugung entgegennimmt, diese untersucht und dem Antragsteller den Betrag auszahlt, der dieser
Forderung entspricht, gegebenenfalls erhoht um die erganzende Pramie, unter Beachtung der
Modalitaten, Bedingungen und Verfahren, die in besagtem Erlass festgelegt sind.

Im Rahmen ihrer Aufgaben hat die CWaPE somit die bei ORES, AIEG und Régie de Wavre im Jahr
2014 angewendeten Verfahren gepruft. Die Prifung der anderen VNB wird 2015 fortgesetzt.

Schatzung der Kosten der Verpflichtungen 6ffentlichen Dienstes von 2014 bis 2016

Ausgehend von den von der Regierung beschlossenen MaRnahmen betreffend die Einrichtung des
QUALIWATT-Systems, der Anzahl der im Jahr 2014 hergestellten Anlagen und der Prognosen fur
2015 und 2016 konnen die Kosten der VOD fiir die wallonischen Verbraucher fir die Jahre 2014,
2015 und 2016 ermittelt werden.

Tabelle Nr. 12: Schatzung der Kosten der Verpflichtung 6ffentlichen Dienstes (in EUR)

2014 2015 2016

QUALIWATT VIAVERTEILERNETZBETREIBER 1485 000 4461000 13421000
auf der Grundlage der jahrlichen Anzahl zusatzlicher Anlagen

GESAMTKOSTENPROGNOSE 1485 000 4461 000( 13421000
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3. ENTWICKLUNG DES ERZEUGUNGSPARKS FUR OKOSTROM IM JAHR 2014
3.1 Entwicklung der Erzeugungsstandorte mit einer Leistung > 10 kW

Ende 2014 verzeichnete die CWaPE eine zusatzliche installierte Kapazitat von etwas mehr als 75 MW
(gegeniber 100 MW im Jahr 2013). Im Vergleich zu den Vorjahren bestétigt sich der Rickgang der
installierten Leistung. Neben der gesteigerten Kapazitat der bestehenden Standorte (hauptsachlich
Windparks und Biomasse-Standorte mit einer Leistung von 15 MW) sind 388 neue
Erzeugungsstandorte hervorzuheben (61 MW). Es handelt sich im Wesentlichen um
Fotovoltaikanlagen (370 neue Erzeugungsstandorte mit insgesamt 43 MW). Fir die anderen
Erzeugungsverfahren gibt es 19 neue Anlagen (18 MW) und eine endgultige Stilllegung:

- 3 Windparks (15,6 MW);

- 14 KWK-Einheiten mit Gasmotoren (1,5 MW, wobei nur eine einzige eine installierte Leistung von >
0,5 MW aufweist);

- 1 landwirtschaftliche Biogasgewinnungsanlage (0,4 MW);
- 1 mit Holz betriebene KWK-Anlage (1 MW);

- Der Biogas-TVZ-Standort in Happe Chapois hat mangels Biogas Mitte Juni 2014 die Arbeit
eingestellt.

2014 wurde keine neue Wasserkraftanlage installiert.

Insgesamt gab es am 31. Dezember 2014 1.115 zertifizierte und in der Datenbank der CWaPE
registrierte Anlagen mit einer Leistung > 10 kW (gegeniiber 807 Anlagen Ende 2013). Diese Anlagen
wurden vierteljahrlich tberpruft, sowohl in Bezug auf die Zertifizierung des Produktionsstandorts
(Anderungen, Pannen, erneuerbarer Charakter und Emission von CO> der Biomasse-Inputs, Priifung
der Kraft-Warme-Kopplung fir Solaranlagen usw.) als auch in Bezug auf die Gewahrung griner
Bescheinigungen und der Gitezeichen zur Herkunftsgarantie (GHG). Die Liste dieser
Erzeugungsstandorte liegt in Anlage 1 bei.

Bestimmte Standorte wurden im Laufe des Jahres 2014 geandert. Es seien genannt:
- Der Windpark von Chimay, dessen Leistung um 13,5 MW gesteigert wurde.
- Der Biokraftstoff-Standort Sucrerie Couplet hat vom Rapsol-Input auf Tierfett-Input umgestellt.

- Der KWK-Standort Ferrero Ardennes hat einen Absorptionskihler hinzugefiigt. Dies ist die
erste Anlage, deren Erzeugung aus einem Kraft-Warme-Kalte-System in die Berechnung, die
Anrecht auf griine Bescheinigungen gibt, einflief3t.

Tabelle Nr. 13 - Okostrom- Erzeugungsstandorte (iber 10 kW Ende 201433

Erzeugungsstandorte > 10 kW Anzahl Standorte Leistung (kW)
Fotovoltaik > 10 kW 843 90.883
Wasserkraft 58 110.826
Windkraft 66 630.142
Biomasse 58 270.195
Kraft-Warme-Kopplung mit fossilen Energien 90 213.306
Gesamt 1.115 1.315.352

33 Die 30 MW-Anlage von Uvélia erhélt keine griinen Bescheinigungen und wurde daher nicht in die Statistiken
in diesem Kapitel aufgenommen.
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Wie im Jahr 2013 wurde die Zertifizierung dieser Okostrom-Erzeugungsstandorte von vier Priifstellen
durchgefiihrt, die von BELAC?3* gemaR der Norm NBN EN ISO/IEC 17020 akkreditiert und vom
Minister fir Energie anerkannt sind. Bei diesen Prifstellen handelt es sich um: AIB-Vingotte Belgium
(AVB), Bureau Technique Verbrugghen (BTV), Electro-Test und SGS Statutory Services Belgium
(SGS-SSB). Neben der Erstzertifizierung fuhren die drei zugelassenen Stellen regelméafige Kontrollen
aller zertifizierten Standorte durch. Die CWaPE kann ebenfalls jederzeit Kontrollen durchfihren oder
einer zugelassenen Prifstelle den Auftrag fur eine Kontrolle erteilen, damit diese nachpruft, ob die
Angaben des Herkunftsnachweises der Realitat entsprechen.

Bei Veradnderung der Anlage, der Messinstrumente oder eines anderen Elements des
Herkunftsnachweises werden Nachtrage zum Herkunftsnachweis angefertigt. Bei der Verwendung
von (lokalen und importierten) Biomassezugaben erstreckt sich die Zertifizierung auch auf den
Nachweis, dass diese Zugaben erneuerbar sind, und auf deren Ruckverfolgbarkeit wahrend des
gesamten Produktionszyklus.

Die durchschnittliche Frist fur die Bearbeitung der neuen ,komplexen* Erzeugungsstandorte
(ausgenommen Fotovoltaik-Standorte) durch die CWaPE betréagt immer noch rund sechs Monate.

34 Belgische Akkreditierungsstelle: http://economie.fgov.be/belac.jsp
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3.2. Entwicklung der Erzeugungsstandorte mit einer Leistung < 10 kW

3.2.1. Fotovoltaikanlagen mit einer Leistung < 10 kW
3.2.1.1. Fotovoltaikanlagen - SOLWATT

Im November 2011 hat die Wallonische Regierung eine schrittweise Verringerung der Forderung fir
SOLWATT-Anlagen zwischen dem 1. Dezember 2011 und dem 31. Marz 2013 beschlossen. Die
geltenden Modalitaten sahen die Zuweisung gruner Bescheinigungen auf der Grundlage des
Bestelldatums der Anlage vor, unter der Voraussetzung, dass die Anlage innerhalb einer Frist von 6
Monaten (vorbehaltlich Unwetter) eingerichtet wurde.

Das nachstehende Diagramm verdeutlicht die Entwicklung der Bestellungen von Anlagen im Rahmen
des SOLWATT-Systems im Jahr 2014. Man stellt fest, dass etwa 540 Anlagen bestellt wurden, verteilt
auf die zwei ersten Monate des Jahres, da das QUALIWATT-System am 1. Marz 2014 in Kraft
getreten ist und somit die Mdglichkeit beendet hat, das SOLWATT-System fiir die Bestellungen zu
nutzen, die nach dem 28. Februar 2014 aufgegeben wurden.

Im Jahr 2014 wurde also der Mechanismus der griinen Bescheinigungen fir die an das Netz
angeschlossenen Anlagen mit einer Hochstleistung von 10 kW eingestellt.

Diagramm Nr. 4: Entwicklung der Bestellungen im Jahr 2014
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Wie schon im Jahr 2013 mussten angesichts des Leerlaufs des Fotovoltaikmarktes mehrere
Unternehmen, die als Zessionare tatig waren (Abtretung von griinen Bescheinigungen im Rahmen
einer Drittinvestor-Konstruktion), Konkurs anmelden. Ende 2014 waren noch 13.000 Anlagen auf den
Namen eines Zessionars registriert. Es wurden rund hundert Zessionare (oder damit gleichgestellte
Anbieter) gezahlt; die 5 grofiten unter ihnen teilen sich 80 % der Anlagen, fur die der CWaPE ein
Vertrag Uber die Abtretung von griinen Bescheinigungen Ubermittelt wurde.
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Insgesamt wurden 2014 807 SOLWATT-Anlagen in Betrieb genommen (gegeniiber mehr als 21.000
im Jahr 2013). Ende 2014 betrug die in der Wallonie installierte Leistung 707 MWp (700 MWp Ende
2013) und es waren Uber 121.000 Anlagen in der Datenbank der CWaPE erfasst.

Diagramm Nr. 5: Anzahl fotovoltaischer Anlagen, die im Zeitraum 2008-2014 in Betrieb genommen wurden
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Das nachstehende Diagramm zeigt die monatliche Entwicklung der Anzahl der Anlagen, die 2014 in
Betrieb genommen wurden

Diagramm Nr. 6: Fotovoltaikanlagen, die im Jahr 2014 in Betrieb genommen wurden
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Auf alle 2014 in Betrieb genommenen Anlagen wurde das Ubergangssystem angewendet (R5 -
System 2013a), das seit dem 1. April 2013 wirksam ist.

47



3.2.1.2. Fotovoltaikanlagen - QUALIWATT

Die Entwicklung der Anzahl der Anlagen und der in der Wallonie installierten Leistung in Bezug auf die
Anlagen, die die QUALIWATT-Pramie erhalten, wird auf der Website der CWaPE monatlich
aktualisiert. Dort findet man auch die vierteljahrliche Aufteilung der maximalen Anzahl der Anlagen je
VNB, die die Erzeugungsférderung erhalten kénnen, sowie die Anzahl der ausgezahlten Pramien.

Das nachstehende Diagramm zeigt die monatliche Entwicklung der Anzahl der 2014 in Betrieb
genommenen QUALIWATT-Anlagen sowie die im Laufe des Jahres kumulierte installierte Leistung.

Diagramm Nr. 7: QUALIWATT-Anlagen, die im Jahr 2014 in Betrieb genommen wurden
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Ende 2014 umfasste der gesamte QUALIWATT-Anlagenpark tber 1.500 Anlagen (Datum der AOEA-
Prufung ist maRgebend) mit einer installierten Gesamtleistung von fast 8 MWp und einer
durchschnittlichen Leistung je Anlage von etwa 5,2 kWp.
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3.2.2. Andere Erzeugungsverfahren < 10 kW

2014 wurden 12 neue Anlagen registriert, was einen erheblichen Riickgang gegenliber 2012 darstellt
(2013: 50 neue Anlagen, 2012: 90).

Unter den neuen Anlagen steigt die Anzahl der hauslichen Mikro-KWK-Einheiten mit einer Leistung
von 1 kW nicht mehr an. Diese Anlagen kénnen weiterhin eine regionale Investitionspramie erhalten.
Auf der Grundlage der Ubermittelten Erzeugungswerte stellt die CWaPE allerdings die schwachen
Leistungen dieser Anlagen fest. Folglich haben diese Anlagen nur in einer sehr begrenzten Anzahl
von Fdéllen, in denen die CO2-Mindesteinsparung von 10 % erreicht wurde, griine Bescheinigungen
erhalten. Die besten Anlagen erhalten hochstens eine griine Bescheinigung pro Jahr. Angesichts des
geringen zu erwartenden Nutzens erscheinen die Anforderungen, die an die Erzeuger gestellt werden,
um ihre Anlage als Okostromerzeugungsanlage anerkennen zu lassen (Anbringung von Zahlern,
Besichtigung durch eine Prifstelle vor Ort, Erstellung einer Bescheinigung zur Herkunftsgarantie,
vierteljahrliche Ubermittlung der Zahlerstande an die CWaPE ...) zu komplex. Die Information der
breiten Offentlichkeit bezuglich des geringen finanziellen Ertrags der griinen Bescheinigungen sowie
der Konkurs des grof3ten Herstellers der betreffenden Maschinen erklart wahrscheinlich, warum 2014
nur sehr wenige neue Anlagen entstanden sind.

Ende 2014 waren 209 Anlagen mit einer Leistung unter 10 kW (aufRer Fotovoltaik) in der Datenbank
der CWaPE registriert, also knapp 903 installierte kW (Ende 2013: 843 k\W35),

Tabelle Nr. 14 - Okostromerzeugungsstandorte < 10 kW Ende 2014
(ausgenommen fotovoltaische Anlagen)

Erzeugungsstandorte < 10 Anzahl

kW Standorte Leistung (kW)
Wasserkraft 41 287
Windkraft 24 194
Biomasse 10 82
Kraft-Warme-Kopplung mit

fossilen Energien 134 340
Gesamt 209 903

Wie in den vorigen Jahren hat die CWaPE eine anerkannte Prifstelle mit einer Inspektion beauftragt,
um die Erklarungen des Erzeugers zu Uberpriifen und systematisch die Daten zu erfassen, die fur die
Erstellung der Bescheinigung zur Herkunftsgarantie fir komplexe Anlagen geringer Leistung (KWK
und Biomasse) erforderlich sind, da diese Anlagen zurzeit keiner vorausgehenden Kontrolle durch
eine anerkannte Prifstelle fur grine Bescheinigungen unterliegen. AuBerdem werden im Rahmen
dieses Auftrags Stichproben oder gezielte Kontrollen von Fotovoltaik-, Wasserkraft- und
Windkraftanlagen durchgeftihrt.

35 In diesem Jahr wurde eine spezifische Analyse der Mikro-KWK durchgefiihrt. Angesichts der geringen Qualitat

der Akten wurden zahlreiche Daten aktualisiert, insbesondere in Bezug auf die installierten elektrischen
Leistungswerte und die Daten der Inbetriebnahme.
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3.3. Erzeugungspark

Am 31. Dezember 2014 erfillten etwas mehr als 124.000 Okostromerzeugungsstandorte die
Bedingungen fir die Gewahrung von griinen Bescheinigungen fiir eine Gesamtleistung von mehr als
2.000 MW,

In der nachstehenden Tabelle sind diese Standorte nach Art der Technologie und nach
Erzeugungsverfahren aufgeschlisselt. Dabei ist zu unterscheiden zwischen einerseits den
Erzeugungsverfahren, die keine Brennstoffe benétigen (Fotovoltaik, Windkraft, Wasserkraft) und
deren Erzeugungskosten im Wesentlichen durch die Investitionskosten bestimmt werden (,CAPEX-
driven technologies”), und andererseits den Erzeugungsverfahren, die Brennstoffe bendtigen
(Biomasse, Kraft-Warme-Kopplung) und deren Erzeugungskosten im Wesentlichen durch die
Betriebs- und Instandhaltungskosten bestimmt werden (,OPEX-driven technologies®).

Tabelle Nr. 15 - Okostromerzeugungsstandorte am 31. Dezember 2014

Erzeugungsverfahren Anzahl Standorte Leistung (kW)

CAPEX-driven technologies 123.965 1.547.084
Solar 123.776 805.635
Windkraft 90 630.336
Wasserkraft 99 111.113

OPEX-driven technologies 292 483.922
Biomasse 68 270.277
Kraft-Wéarme-Kopplung mit 224 213.646

fossilen Energien

Insgesamt 124.257 2.031.006

In Bezug auf die installierte Leistung, wie sie auf dem untenstehenden Diagramm veranschaulicht
wird, ist festzustellen, dass drei Viertel der Ende 2014 zertifizierten elektrischen Leistung den als
-CAPEX-driven technologies* bezeichneten Erzeugungsverfahren entsprachen und 24% den so
genannten ,OPEX-driven technologies“. Das Solarerzeugungsverfahren macht allein 40 % der Ende
2014 installierten Gesamtleistung aus.

Diagramm Nr. 8 - Verteilung der am 31. Dezember 2014 zertifizierten elektrischen Leistung nach
Erzeugungsverfahren (MW)

H Solar - 40%

B Wasserkraft - 5%
Windkraft - 31%

M Biomasse - 13%

m KWK mit fossilen Brennstoffen - 11%
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3.4. Okostromerzeugung

3.4.1. Bilanz der Okostromerzeugung®

Am 31. Dezember 2014 haben die 124.000 zertifizierten Erzeugungsstandorte die Erzeugung von
tiber 4,4 TWh Okostrom ermaglicht. Wie aus nachstehender Tabelle ersichtlich wird, ist die Erzeugung
mit den Verfahren Windkraft, Biomasse und Kraft-Warme-Kopplung mit fossilen Brennstoffen am
umfangreichsten. Diese Verfahren machen Uiber 75 % der Erzeugung im Jahr 2014 aus.

Tabelle Nr. 16 - Erzeugung der Okostromerzeugungsstandorte am 31. Dezember 2014

Erzeugungsverfahren Anzahl Standorte Produktion (MWh)

CAPEX-driven technologies 123.965 2.316.346
Solar 123.776 722.849
Windkraft 90 1.324.957
Wasserkraft 99 268.540

OPEX-driven technologies 292 2.107.607
Biomasse 68 1.061.657
Kraft-Wéarme-Kopplung mit

fossilen Energien 224 1.045.951

Insgesamt 124.257 4.423.953

In Bezug auf die Produktion, wie sie im untenstehenden Diagramm veranschaulicht wird, ist
festzustellen, dass 52 % der Stromerzeugung aus den als ,OPEX-driven technologies” bezeichneten
Erzeugungsverfahren stammen und 48 % aus den SO genannten
-CAPEX-driven technologies®. Wahrend die Solarenergie 40 % der gesamten Ende 2014 installierten
Leistung entspricht, macht sie nur 16 % der Erzeugung im selben Jahr aus. In Anhang 2 wird die
Entwicklung der Stromerzeugung nach Verfahren im Zeitraum 2003-2014 verdeutlicht.

Diagramm Nr. 9 - Verteilung der Okostromerzeugung durch die am 31. Dezember 2014
zertifizierten Standorte nach Erzeugungsverfahren (MWh)
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m KWK mit fossilen Brennstoffen - 24%

36 Die Erzeugungswerte beruhen auf den Erklarungen der Erzeuger, die von einer anerkannten Prifstelle und
von der CWaPE (berprift wurden, mit Ausnahme der Produktion der Solaranlagen von weniger als 10 kW,
deren Erzeugung auf der Grundlage eines Erzeugungsprofils geschatzt wird, welches berichtigt wird, um die
beobachteten Leistungen des Erzeugungsparks einzubeziehen. Fir die Erklarungen vom Jahresanfang, die
nicht am 1. Januar beginnen, und die Erklarungen vom Jahresende, die nicht am 31. Dezember enden, wurde
die erklarte Erzeugung pro rata temporis zugewiesen, aufer im Solarbereich, wo das berichtigte
Erzeugungsprofil verwendet wurde. FUr neu gestartete Standorte beginnt diese Zuweisung mit der ersten
Zahlerablesung. Die Werte der Standorte, fir die noch keine Erzeugungsangaben verfuigbar sind, wurden auf
dieselbe Weise extrapoliert, auf3er im Falle einer Abschaltung oder einer Zwischenfalls. Fur Solarenergie wird
die Erzeugung geschatzt auf der Grundlage der installierten Leistung, multipliziert mit der erwarteten
durchschnittlichen taglichen Sonnenscheindauer ab dem Monat der ersten Zahlerablesung bei der Anlage.
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3.4.2.

Entwicklung der Erzeugung je Verfahren im Zeitraum 2013-2014

Zum ersten Mal seit der Schaffung des Fdrdermechanismus der grinen Bescheinigungen vor
12 Jahren ist die Okostromerzeugung3’ im Vergleich zum Vorjahr riicklaufig (-4 %) und liegt bei
4,4 TWh. Die Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellens8 liegt knapp unter 3,3 TWh.

In der nachstehenden Tabelle werden die installierte Leistung (MW) und die Erzeugung von Okostrom
(MWh) und erneuerbarer Elektrizitdt (MWh-EEQ) je Erzeugungsverfahren in den Jahren 2013 bis
2014 verglichen.

Tabelle Nr. 17 - Entwicklung der Okostromerzeugung zwischen 20133° und 2014

2013 2014 2014-2013
. Entwickelba
Erzeugun Erzeugungsverfah Entwwk_elbar re
? e elektrische Erneuerbare N Erneuerbare .
gs- ren mit b Erzeugung elektrische Erzeugung Abweichung
Nettoleistun Erzeugung . Erzeugung
verfahren Brennstoffen g Nettoleistun
g
MW MWh MWh EEQ MW MWh MWh EEQ | MW  MWh '\é\é\g‘
Solar 749  578.019 578.019 806 722.849 722.849| +8%  +25% +25%
davon Solwatt 691  543.463 543.463 707 649.149 649.149| +2%  +19% +19%
Qualiwatt 0 0 0 8 081 081 - - -
> 10 kw 58 34557 34,557 91 72.719 72.719| +57% +110% +%/§O
Z‘f’fsse'kr 111 372.695 372.695 111 268.540 268.540| +0%  -28% -28%
Windkraft 624 1.233.434 1.233.434 630  1.324.957 1.324.957| +1%  +7% +7%
Biomasse 269 1.275.370 1.144.515 270  1.061.657 964.055| +0%  -17% -16%
davon Biogas TVZ 21 71.855 71.494 21 68.964 68.795| -0% 4% -4%
Biogas STEP 5 12.682 9.625 5 10.736 8523 -1%  -15% -11%
;aB”ig‘é";;SChaﬁ"Che 12 59.205 59.076 12 70.216 70.053| +3%  +19% +19%
flissige o o, 153
Biobrennstoffe 4 519 481 4 1.223 1216 0% +135%
Feststoff 82  373.31 365.030 82 125962 119.025| 0%  -66% -67%
Holzgranulate
Egﬁ;ﬂgg Holz 107 573515 509.391 108 615.225 588.331| +1%  +7% +15%
Feststoff sonstige 39 175273 120.128 39 169.330 108.112| 0% 3% -10%
Kraft- mit fossilen
Warme- 210 1.167.179 4257 214  1.045.951 1.380| +2%  -10% -68%
K Brennstoffen
opplung
davon i mit Gas 192 1.133.443 1.383 196  1.028.915 3| +2% -9% -100%
Qg’g';fas mit 18 33.736 2.874 18 17.036 1.376| 0%  -50% -52%
Gesamt 1.963 4.626.696 3.332.919 2.031 4.423.953 3.281.781| +3% 4% -2%

37 GemaR dem Dekret vom 12. April 2001 umfasst Okostrom die erneuerbare Elektrizitat und die Elektrizitat aus
hochwertiger Kraft-Warme-Kopplung; er gibt Anrecht auf griine Bescheinigungen (vgl. Kapitel 2).

38

Gemaf dem Dekret vom 12. April 2001 umfasst die erneuerbare Elektrizitat ausschlieRlich Elektrizitdt aus
erneuerbaren Energiequellen; unter bestimmten Umstanden kann es vorkommen, dass sie kein Anrecht auf

griine Bescheinigungen gibt (beispielsweise fir eine Anlage, die bereits 15 Jahre lang Bescheinigungen
erhalten hat) (vgl. Kapitel 2). Die erneuerbare Elektrizitat gibt Anrecht auf Herkunftsgarantien, auRer im Falle
des Ausgleichs.

39

Die Zahlen des Jahres 2013 wurden revidiert, um Anderungen zu beriicksichtigen, die infolge von
Berichtigungen der Erzeugungswerte, verspatet oder unvollstdndig eingereichten Unterlagen oder einer

besseren Schatzung der Solarenergieerzeugung unter Berlicksichtigung der beobachteten Leistung des Parks
vorgenommen wurden.

52



CAPEX-driven technologies

Die Okostromerzeugung mittels Verfahren, die keine Brennstoffe benétigen (Fotovoltaik, Wasserkraft,
Windkraft), ist 2014 um 6 % gestiegen (gegeniber +12 % im Jahr 2013).

Die Erzeugungsverfahren sind von den Wetterverhaltnissen abhangig und weisen allesamt jahrliche
und saisonale Schwankungen auf.

Das nachstehende Diagramm zeigt eine Schatzung der monatlichen Stromerzeugung im Laufe des
Jahres 2014 fur Fotovoltaikanlagen. Diese Schétzung beruht auf der monatlichen Entwicklung der
installierten Leistung sowie auf den monatlichen Referenzerzeugungswerten, die von der CWaPE
gewahlt wurden (kWh/kWp/Monat), um die beobachteten Witterungsbedingungen zu bericksichtigen.
Es sei angemerkt, dass die Unvollkommenheit des Parks sowohl hinsichtlich der Ausrichtung als auch
hinsichtlich der Neigung und weiter gefasster Leistungskriterien ebenfalls als zusatzlicher Parameter
beriicksichtigt wurde#®. Die Kurve auf der rechten Achse bildet einen prozentualen Vergleich der
Erzeugung im Jahr 2014 gegentiber der durchschnittlichen Erzeugung in den 5 vergangenen Jahren
(2009-2013) ab.

Diagramm Nr. 10 - Monatliche Stromerzeugung mittels Fotovoltaik im Jahr 2014 und erwartete Erzeugung
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40 Die Verwendung dieses Faktors erklart den Riickgang der Solarenergieerzeugung im Vergleich zu 2013.
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In Bezug auf die Schwankungen im Laufe des Jahres zeigt die nachstehende Tabelle die
durchschnittliche Nutzungsdauer, die im Jahr 2014 je Erzeugungsverfahren festgestellt wurde,
bezogen auf die am 31. Dezember des Vorjahres bestehenden Anlagen.

Tabelle Nr. 18 - Durchschnittliche Nutzungsdauer je Erzeugungsverfahren im Jahr 201441

Erzeugungsverfahren |Nutzungsdauer (Stunden/Jahr) |Referenz

Solar 945| 900-950
Windkraft 2.102 2.200
Wasserkraft 2.417 3.000

Das globale Wachstum der CAPEX-driven technologies ist grof3tenteils auf das Erzeugungsverfahren
Fotovoltaik (+ 25 %), darunter groe Solaranlagen (+ 110 %), sowie das Erzeugungsverfahren
Windkraft (+ 7 %) zuriickzufihren, wéahrend dieser Fortschritt durch das Verfahren Wasserkraft (- 28
%) wieder verringert wird.

Dieses Wachstum ist zum einen auf die glnstigen Witterungsbedingungen, insbesondere die hohe
Sonnenscheindauer, und zum anderen darauf zurtickzufiihren, dass der Solaranlagenpark in Bezug
auf die installierte Leistung groRer ist als der Windpark. Die durchschnittliche Nutzungsdauer, die auf
dem Gebiet der Solarenergie zu beobachten ist, entspricht fiir die Anlagen < 10 kW dem Referenzwert
von 900 Stunden/Jahr und fur die Anlagen > 10 kW dem Referenzwert von 950 Stunden/Jahr. Sie liegt
jedoch geringfiigig unter dem 2013 festgestellten Wert (963 Stunden/Jahr).

Die Leistung des Erzeugungsverfahrens Wasserkraft ist nicht gestiegen. lhre Produktion erreicht
aufgrund der weniger gunstigen Witterungsbedingungen nicht das Niveau von 2013.

In Sachen Windkraft ist die Stromerzeugung dank der gunstigeren Windverhdltnisse um 7 %
gestiegen, wobei die Leistung um 1 % gesteigert wurde.

OPEX-driven technologies

2014 stammte etwas weniger als die Halfte des in der Wallonie erzeugten Okostroms (47,6 %
gegeniber 52,8 % im Jahr 2013) aus Anlagen, die fossile Brennstoffe und/oder Biomasse verwerten.
Zum ersten Mal Ubertraf somit der ohne Brennstoffe erzeugte Okostrom die durch Verbrennung
erzeugte Strommenge. Allerdings ist diese thermische Okostromerzeugung zwischen 2013 und 2014
deutlich geschrumpft (- 14 %).

Die Stromerzeugung mittels dieser Verfahren wird hauptséchlich durch die Konjunktur und in
geringerem MalRe durch Klimafaktoren beeinflusst. Die festgestellte durchschnittliche Nutzungsdauer
liegt Uber derjenigen der anderen Erzeugungsverfahren, ist jedoch gegeniber 2013 gesunken. Sie
erreicht fast 3.930 Stunden/Jahr fir das Erzeugungsverfahren Biomasse (gegenuber 4.740 im Jahr
2013) und 4.900 Stunden/Jahr flr das Erzeugungsverfahren KWK mit fossilen Brennstoffen
(gegeniber 5.560 Stunden im Jahr 2013).

41 Quelle der Angaben: Vorschlag CD-14b11-CWaPE-861 betreffend eine Methode zur Berechnung der neuen
Gewahrungssatze fir griine Bescheinigungen (,Méthodologie pour le calcul des nouveaux taux d'octroi de
certificats verts"); Mitteilung CD-14b26-CWaPE (ber die Berechnungsmethode der QUALIWATT-Pramie
(,Méthodologie de calcul de la prime QUALIWATT): Bilan Energétique de la Wallonie 2012, SPW, Januar
2014
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Die Erzeugung mittels KWK mit fossilen Brennstoffen ist gegentiber 2013 gesunken (- 10 %), genau
wie die des Biomasse-Verfahrens (- 17 %), insbesondere aufgrund des {ber ein Vierteljahr
andauernden Stillstands der Zentrale von Awirs (Holzgranulate). Die Anlage von Electrawinds in
Mouscron blieb stillgelegt. Diese Produktionsriickgédnge und -einstellungen sind vor allem auf eine
Verschlechterung der wirtschaftlichen Bedingungen in Bezug auf die Preise der Brennstoffe, der
Elektrizitat und der griinen Bescheinigungen zurlickzufiihren. Innerhalb des Erzeugungsverfahrens
Biomasse ist die Steigerung der Produktion mit landwirtschaftlichem Biogas (+ 19 %) hervorzuheben.
Mit seinen 70 GWh ubertrifft dieses Verfahren geringfiigig die Erzeugung des Verfahrens ,Biogas aus
TVZ" (69 GWh), das durch die Erschdpfung der Lagerstétten langsam zurlickgeht.

Angesichts der starken Heterogenitéat der Biomasse wird diesem Verfahren weiter unten ein eigenes
Kapitel gewidmet.

3.4.3. Schwerpunkt: Biomasse
3.4.3.1. Klassifizierung der Biomassen
Biomasse umfasst eine Vielzahl von Ressourcen, die auf die folgende Weise eingeteilt werden:

o feste Biomasse, vor allem Holz (in unterschiedlichen Formen: Platten, Rinden, Ségemehl,
Granulate usw.), aber auch Haushaltsmill#?, tierische Fette oder landwirtschaftliche
Ruckstande;

o fliissige Biomasse oder fliissige Biobrennstoffe, vor allem (nicht raffinierte) pflanzliche Ole wie
Rapsdl;

e gasformige Biomasse oder Biogas, das durch eine mikrobielle Umwandlung von fester oder
flissiger Biomasse in Methan entsteht.

Diesen Kategorien von Biomasse konnen Produkte oder Rohstoffe entsprechen, aber auch
Ruckstande oder Abfélle in dem Sinne, dass das Material aufgrund von technischen (z. B. mit
bleihaltiger Farbe gestrichenes Holz, Waschwasser von Riben ...), geschaftlichen (z. B. verwelktes
Gemiuse) oder gesetzlichen Griinden (z. B. Konserven, deren Verfallsdatum Uberschritten ist) nicht
mehr fur einen ,edlen* Verwendungszweck gebraucht werden kann. Da sie naturbedingt vom
Standpunkt des Besitzers abhangt, kann Biomasse nicht miuhelos anhand dieser Bezeichnung in
Klassen unterteilt werden. AuRerdem sind die Preise fir Biomasse im Allgemeinen Uber rund zehn
Jahre stdndig angestiegen, was beweist, dass der Begriff des ,Abfalls* sich immer mehr dem Begriff
einer ,Ressource" annéhert.

42 Die Anlagen zur energetischen Abfallverwertung (Verbrennungsanlagen) in der Wallonie erreichen nicht den
Schwellenwert einer 10%igen Einsparung von CO2 und erhalten daher keine griinen Bescheinigungen.
Folglich ist deren Produktion nicht in diese Zahlen eingeflossen.
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3.4.3.2. Klassifizierung der Anlagen

Der Anteil der verwendeten erneuerbaren Energie schwankt von einer Anlage zur anderen. In der
nachstehenden Tabelle ist der Anteil der in den Anlagen verwendeten erneuerbaren Priméarenergie
festgehalten, je nach der 2014 verwerteten Biomassekategorie.

Tabelle Nr. 19 - Anteil erneuerbarer Primérenergie nach Biomassekategorie im Jahr 2014

Biomasse Anteil erneuerbar
Feststoff Holz unsortiert 95,6%
Feststoff sonstige 63,8%
Feststoff Holzgranulate 94,5%
Biogas TVZ 99,8%
Landwirtschaftliches Biogas 99,8%
Biogas STEP 79,4%
Biogas Mitverbrennung Gas 8,1%
flissige Biobrennstoffe 99,5%
Gesamt 89,5%

Per Konvention fiihrt die CWaPE Standorte, die Uber 50 % erneuerbare Energie (Biomasse)
verwenden, in der Kategorie ,Erzeugungsverfahren Biomasse"“. Im Schnitt bendtigen diese Standorte
1 MWh fossiler Energie, um 9 MWh erneuerbarer Energie zu verwerten. Diese fossile Energie wird
besonders aus technischen Griinden wéahrend des Hochfahrens der Anlagen verwendet.

Standorte, die weniger als 50 % erneuerbare Energie (Biomasse) verwerten, werden von der CWaPE
in der Kategorie ,Erzeugungsverfahren Kraft-Warme-Kopplung mit Mitverbrennung von Gas" gefihrt.
Im Schnitt verwerten diese Standorte 8% erneuerbare Energie (2013: 12 %) und funktionieren im
Wesentlichen im Mitverbrennungsmodus (Erdgas und Biogas).

Insgesamt macht die aus fossilen Brennstoffen stammende Priméarenergie (Erdgas), die in allen
Biomasse verwertenden Anlagen verwendet wird, etwas mehr als 10,5% aus.

3.4.3.3. Zahlen 2014

Die nachstehende Tabelle verdeutlicht die Bilanz nach Biomassekategorien. Der Verbrauch von
Biomasse zur Stromerzeugung in der Wallonie betragt 2014 6,7 TWh. Dank Kraft-Wéarme-Kopplung
wird 36% der Energie von Standorten, die Biomasse verwenden, in thermischen Anwendungen
verwertet (2,2 TWh) und 18% wird zu Elektrizitat umgewandelt (1,1 TWh).

Tabelle Nr. 20 - Erzeugte Energie je Biomassekategorie im Jahr 2014 (GWh)

Primarenergie Primarenergie Verwertete  Nettostrom Erneuerbare

Biomasse (GWh) Biomasse thermische Elektrizitat
Energie

Feststoff Holz unsortiert 4.734,7 4.507,4 1.364,3 615,2 588,3
Feststoff sonstige 988,7 626,2 669,4 169,3 108,1
Feststoff Holzgranulate 430,0 408,3 24,3 126,0 119,0
Biogas TVZ 232,3 231,7 10,0 69,0 68,8
Landwirtschaftliches
Biogas 213,3 212,8 34,0 70,2 70,1
Biogas STEP 30,1 24,1 11,8 10,7 8,5
Biogas Mitverbrennung
Gas 101,7 10,9 75,7 17,0 1,4
flissige Biobrennstoffe 3.3 3,3 1,5 1,2 1,2
Gesamt 6.734,1 6.024,6 21911 1.078,7 965,4
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Die nachstehenden Diagramme veranschaulichen die Verteilung der verschiedenen
Biomassekategorien nach unterschiedlichen Gesichtspunkten (Priméarenergie, thermische Energie und
elektrische Energie).

Diagramm Nr. 11 Diagramm Nr. 12

Primérenergie Biomasse im Jahr 2014 2014 verwertete thermische Energie

u Feststoff Holz unsortiert 62,3%
m Feststoff Holz unsortiert 74,8%

Feststoff lige 10.4% m Feststoff sonstige 30,6%
u Feststoff sonstige 10,4%

m Feststoff Holzgranulate 1,1%
= Feststoff Holzgranulate 6,8%

5 vz 3.8% mBiogas TVZ 0,5%
m Biogas ,8%

= | andwirtschaftliches Biogas 1,6%
= Landwirtschaftliches Biogas 3,5%

Bi STEP 0.4% = Biogas STEP 0,5%
= Biogas 4%

= Biogas Mitverbrennung Gas 3,5%
= Biogas Mitverbrennung Gas 0,2%

= fliissige Biobrennstoffe 0,07%

= flussige Biobrennstoffe 0,1%

Diagramm Nr. 13 Diagramm Nr. 14

2014 erzeugter Nettostrom 2014 erzeugte erneuerbare Elektrizitat

u Feststoff Holz unsortiert 57,0%

u Feststoff sonstige 15,7%

u Feststoff Holzgranulate 11,7%
mBiogas TVZ 6,4%

m Landwirtschaftliches Biogas 6,5%
mBiogas STEP 1,0%

u Biogas Mitverbrennung Gas 1,6%

u flissige Biobrennstoffe 0,11%
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u Feststoff Holz unsortiert 60,9%

u Feststoff sonstige 11,2%

u Feststoff Holzgranulate 12,3%

m Biogas TVZ 7,1%

= Landwirtschaftliches Biogas 7,3%
= Biogas STEP 0,9%

= Biogas Mitverbrennung Gas 0,1%

u flissige Biobrennstoffe 0,13%



3.4.3.4. Feste Biomasse

In der Wallonie stammen mehr als 84 % der aus Biomasse gewonnenen elektrischen Energie, d. h.
0,8 TWh, aus fester Biomasse. Abgesehen von einigen Anlagen, die hauptsachlich tierische Fette aus
Schlachthéfen oder deklassierte Fette verwenden, und einer Anlage, die hauptsachlich Spreu
verarbeitet, besteht die feste Biomasse zu 88 % aus Holz. Feste Biomasse unterliegt nicht den
Nachhaltigkeitskriterien aus der Richtlinie 2009/28/EG. Die Gewahrung von griinen Bescheinigungen
hingegen hangt von der Kontrolle des erneuerbaren Charakters der Ressource durch die CWaPE ab
(dieser ,erneuerbare Charakter" ist im Dekret vom 12. April 2001 definiert als ,jede Energiequelle (...)
deren Verbrauch ihre kinftige Verwendung nicht einschrénkt®). In den darauf folgenden Erlassen und
Beschlissen wird die Kontrolle jedoch auf die eingesparten CO2-Emissionen beschrankt. Die
Betreiber ziehen jedoch aus praktischen Grinden - und sofern es verfiigbar ist - die Verwendung von
zertifiziertem Holz (FSC#, PEFC#) vor, dessen Zertifizierung eine nachhaltige Forstwirtschaft
nachweist; dann muss man noch die CO2-Emissionen entlang der Produktions-, Verpackungs- und
Transportkette des Brennstoffs4> hinzuzurechnen.

2014 werden Holzgranulate immer weniger fir die Stromerzeugung in der Wallonie eingesetzt; aus
wirtschaftlichen Griinden ist ihr Anteil im Vergleich zum Vorjahr mit einer Verringerung um zwei Drittel
(- 80 % gegeniiber 2010) drastisch zurlickgegangen.

Seit 2008 geben Granulate aus der Wallonie in Flandern kein Anrecht auf Subventionen mehr. Da sie
dort durch amerikanische Granulate ersetzt wurden, war ihr Anteil an der Versorgung der Zentralen in
der Wallonie wiederum rapide angestiegen, bis er drei Viertel des Verbrauchs ausmachte. Seit 3
Jahren bekundet Electrabel seinen Wunsch, sich ausschlieBlich auRerhalb unserer Grenzen zu
versorgen. Der Anteil der wallonischen Granulate ist schrittweise geschrumpft® und schlie3lich 2014
vollstandig verschwunden.

2013 stammten die importierten Granulate hauptsachlich aus den Vereinigten Staaten und Kanada,
nebenbei auch aus anderen europdischen Staaten. Die Transportmodi dieser Granulate (schematisch:
Zug + Panamax-Schiff + Lastkahn) weisen spezifische Emissionsgrade auf (ausgestof3ene kg CO2 je
Tonne Pellets), die so niedrig sind, dass die leistungsfahigsten Lieferanten aus Amerika geringere
CO2-Emissionen als die am wenigsten leistungsféahigen europédischen Erzeuger aufweisen: die
Emissionen in Verbindung mit der Umwandlung in Pellets sind der grofRte Faktor der CO2-
Emissionen.

43 FSC: Forest Stewardship Council: www.fsc.be

44 PEFC: Programme for the Endorsement of Forest Certification Schemes, d. h.: Zertifizierungssystem fiir
nachhaltige Waldbewirtschaftung: www.pefc.be

45 Die von der jungst ins Leben gerufenen Sustainable Biomass Partnership (SBP) entwickelte Zertifizierung
umfasst die Erfassung von Informationen, die zur CO2-Berechnung bendtigt werden:
www.sustainablebiomasspartnership.org

46 Die wallonische Produktion von Holzgranulaten hat sich sodann dem Verkauf zum Heizen von Wohnungen
zugewandt, wahrend die Einfuhr von industriellen Granulaten die kostengiinstige Einfuhr von Granulaten fir
den privaten Gebrauch ohne wirksame Kontrolle ihrer Nachhaltigkeit beglinstigt hat.

58


http://www.pefc.be/
http://www.sustainable/

Diagramm Nr. 15 - Jahrliche Entwicklung der Herkunft der Betriebsstoffe
der 80 MW-Zentrale von Awirs (Tonnen Holzgranulate pro Jahr)
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Pellets ausgenommen, hat die Holzbiomasse die Erzeugung von 588 GWh Strom in der Wallonie
ermdglicht. Dieses Holz entspricht 4,51 TWh Primérenergie, d. h. das Aquivalent von etwa 1.110.000
Tonnen Holz# in Form von Riickstanden aus der Holzverarbeitung oder beispielsweise von Holz aus
Altstoffdepots, das zu einer energetischen Verwertung bestimmt ist. Der Rest der festen Biomasse
umfasst tierische Fette und Spreu“®. In die Industrie integriert, verwerten diese Kopplungsverfahren im
Rahmen ihrer Arbeitsprozesse diese Brennstoffe, wie die in der nachstehenden Tabelle angegebenen
Elektrizitats- und Warme-Gesamtwirkungsgrade aufzeigen.

Tabelle Nr. 21 - Elektrischer Wirkungsgrad und Warme der Biomasse 2014

Biomasse Elektrischer Wirkungsgrad Elektrischer Wirkungsgrad + Wéarme
Feststoff Holz unsortiert 13,0% 41,8%
Feststoff sonstige 17,1% 84,8%
Feststoff Holzgranulate 29,3% 35,0%
Biogas TVZ 29,7% 34,0%
Landwirtschaftliches Biogas 32,9% 48,9%
Biogas Mitverbrennung Gas 35,7% 75,0%
Biogas STEP 16,7% 91,1%
flissige Biobrennstoffe 36,9% 82,1%
Insgesamt 16,0% 48,6%

47 Bei einem Umwandlungsfaktor von 1 Tonne Holz = 4.060 kWh. Dieser Wert entspricht der GréRenordnung,
die das Office Economique Wallon du Bois in seinem Holzstréme-Diagramm verwendet. Die Energiebilanz der
Wallonie nennt eine Spanne von 3,6 bis 4,3 T/MWh.

48 Die Ethanolfabrik Biowanze verwendet in Kraft-Warme-Kopplung vor allem Getreiderlickstande (Spreu) und
Erdgas; andere Brennstoffe aller Art (Holz, Heizdl ...) werden dort punktuell und sehr nachrangig verwertet. In
diesem Bericht ist diese Produktion in der Kategorie ,Feststoff sonstige* aufgenommen.
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3.4.3.5. Biogas

Biogas stammt fast zu 40% aus technischen Vergrabungszentren (TVZ)*°. Der Rest stammt aus
Klaranlagen (STEP) und vor allem aus landwirtschaftlichen Biogasanlagen. Mit Ausnahme einer
Anlage in Libramont, die trotz ihres Standorts in den Ardennen fir die Verwertung von Mais
vorgesehen ist, verwenden die landwirtschaftlichen Biogasanlagen in der Wallonie vor allem Abfélle
aus der Nahrungsmittelindustrie und nachrangig auch Material aus der Landwirtschaft, beispielsweise
Mais.

Wenn es eine Klaranlage mit anaerober Garung gibt, wie bei einigen Zuckerherstellungsstandorten,
wird zuséatzlich Biogas zugefiihrt. In diesem Fall ist die gesamte Produktion als Biogas im
Mitverbrennungsverfahren angegeben.

Infolge der Schwierigkeiten, mit denen die landwirtschaftlichen Biogasanlagen zu kéampfen haben
(steigende Preise der Inputs, sinkende Preise der verkauften Elektrizitat, sinkende Verkaufspreise der
GB ...), hat die wallonische Regierung beschlossen®°, den bestehenden Erzeugern die Méglichkeit zu
bieten, eine Akte bei der CWaPE einzureichen, um in den Genuss eines Wirtschaftskoeffizienten
KECO zu gelangen, der der von der Wallonischen Regierung festgelegten Referenzrentabilitat
entspricht (vgl. Kapitel 2).

Die folgenden Bedingungen missen erfillt werden, um in den Genuss dieser Malinahme zu
gelangen:

1. Die Okostromerzeugungsanlage muss eine landwirtschaftliche Biogasanlage sein:
Die CWaPE hat ein ausschlieRlich technologisches Kriterium gewdahlt, um den Begriff der
landwirtschaftlichen Biogasanlage zu prazisieren: ,Eine Anlage, die so beschaffen ist, dass sie
landwirtschaftliche Stoffe (wobei Mais als Referenzinput gilt) unter normalen
Betriebsbedingungen biomethanisieren kann.*

2. Erzeugungseinheiten, die dem Verfahren der Reservierung von griinen Bescheinigungen
unterliegen, kénnen nicht in den Genuss dieser Malihahme gelangen.

3. Der Erzeuger muss nachweisen, dass die Anlage nicht die Referenzrentabilitat>® gemafl dem
Fordersystem, das fir die Anlage gilt, erreicht, das heif3t:

Entwickelbare elektrische Nettoleistung < 1.500 kW 8%

Entwickelbare elektrische Nettoleistung > 1.500 kW 9%

4. Der Erzeuger muss seine Akte gemaR dem auf der Website der CWaPE dargelegten
Verfahren und mittels des dort verfligbaren Formulars eingereicht haben.

Der fir diese Antrage geltende Wert des Koeffizienten keco wird von der CWaPE am 16. September
201452 fir das Erzeugungsverfahren BIOGAS SONSTIGE veroffentlicht, das heif3t:

Wirtschaftskoeffizient keco — BIOGAS SONSTIGE (CD-14i11-CWaPE)
Entwickelbare elektrische Nettoleistung < 1.500 kW 3,5

Entwickelbare elektrische Nettoleistung > 1.500 kW 1,2

4% Das technische Vergrabungszentrum (TVZ) von Tenneville verfligt ebenfalls Uiber eine Biogasanlage. Das vor
Ort aus Haushaltsabféllen erzeugte Biogas stammt sowohl aus der Abfalldeponie und aus der
Biomethanisierung, ohne dass man beide unterscheiden kdnnte. Fur den vorliegenden Bericht wurde es in die
Kategorie ,Biogas TVZ" aufgenommen.

50 Artikel 150cties § 2 des Erlasses der Wallonischen Regierung vom 30. November 2006 (ber die Férderung
des mittels erneuerbarer Energiequellen oder Kraft-Warme-Kopplung erzeugten Stroms

51 Artikel 7 des Erlasses der Wallonischen Regierung vom 30. November 2006.

52 vgl. Mitteilung CD-14i11-CWaPE uber die ,Koeffizienten KECO, die fur die verschiedenen Verfahren zur
Erzeugung von Okostrom in dem Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis 31. Dezember 2014 anzuwenden sind*.
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Auf der Grundlage der tatséchlichen Buchfiihrungsdaten und eines detaillierten Geschéaftsplans hat
die CWaPE einen Wirtschaftskoeffizienten kECO fiir jede Anlage ermittelt, die im Rahmen des oben
beschriebenen Verfahrens eine Akte eingereicht hat, unter Beachtung der zur Festsetzung der
Wirtschaftskoeffizienten KECO am 16. September 2014 festgelegten Methodologie. Von den dreizehn
Akten, die 2014 eingereicht wurden, wurde drei Standorten — jenen mit einer Leistung > 1500 kW - ein
vom standardmafig berechneten Wert abweichender Koeffizient KECO zugewiesen.

Tabelle Nr. 22 — Bearbeitung der Antrage auf Anwendung eines Wirtschaftskoeffizienten keco

Elektrische Antrag
Erzeugungsstandort I(L\ilgttltjz_g eigaeurfen Keco Referenz
(kw) Keco
8.277 BIOGAZ CINERGIE FLEURUS 949 Nein 3,5 | Mitteilung CD-14i11-CWaPE
2.177 BIOGAZ DU HAUT GEER (GEER) 895 Nein 3,5 | Mitteilung CD-14i11-CWaPE
38 BIOGAZ FERME DE FAASCHT (ATTERT) 774 Nein 3,5 | Mitteilung CD-14i11-CWaPE
9.104 BIOGAZ BIOSPACE (GESVES) 381 Nein 3,5 | Mitteilung CD-14i11-CWaPE
24 BIOGAS HOF LENGES (RECHT) 2.200 Ja 3,77 | Entscheidung CD-14118-CWaPE
123 BIOGAZ FERME PRE DE PREAT (SURICE) 85 Nein 3,5 | Mitteilung CD-14i11-CWaPE
8.286 BIOGAZ DRIES ENERGY (AMEL) 565 Nein 3,5 | Mitteilung CD-14i11-CWaPE
205 BIOGAZ SODECOM (QUEVY) 2.328 Ja 2,41 | Entscheidung CD-15d27-CWaPE (Erratum)
8.605 BIOGAZ DEVOS Steven (FRAMONT) 7 Nein 3,5 | Mitteilung CD-14i11-CWaPE
263 BIOGAZ BIOENERGIE EGH (NIDRUM) 220 Nein 3,5 | Mitteilung CD-14i11-CWaPE
5.712 BIOGAZ BIOENERGIE L'OREAL (LIBRAMONT) 3.102 Ja 1,79 | Entscheidung CD-15b05-CWaPE
9.172 BIOGAZ FERME DE BAUDRIBUT (GOZEE) 10 Nein 3,5 | Mitteilung CD-14i11-CWaPE
23 BIOGAS HOF HECK (NIDRUM) 153 Nein 3,5 | Mitteilung CD-14i11-CWaPE

3.4.3.6. Flissige Biomasse

Flissige Biomasse spielt nur eine Nebenrolle, da es sich vor allem um sehr kleine Anlagen handelt,
die Rapsél aus lokaler Herkunft verwenden. Diese Biomasse entspricht den Nachhaltigkeitskriterien
aus dem Erlass der Wallonischen Regierung vom 30. November 2006 Uber die Férderung des mittels
erneuerbarer Energiequellen oder Kraft-Warme-Kopplung erzeugten Stroms.

3.5. Okostromerzeugung im Verhéltnis zur Elektrizitatsversorgung

Das nachstehende Diagramm veranschaulicht die Tatsache, dass der Rickgang der zertifizierten
Okostromerzeugung im Jahr 2014 nicht durch einen Riickgang der Versorgung von Dritten
kompensiert worden ist. Im Verhaltnis zu der Elektrizitdtsmenge, die an Dritte in der Wallonie geliefert
wurde, bleibt der relative Wert der Stromerzeugung der zertifizierten Okostromerzeugungsanlagen
stabil und erreicht 20,7 %.
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Im Zeitraum 2003-2014 ist die aus erneuerbaren Energiequellen erzeugte Elektrizitdt (E-EEQ) von
2,5 % auf 15,4% der gesamten Versorgung angestiegen. Der Anteil der hochwertigen Kraft-Warme-
Kopplung (E-CHP) ist von 4,5 % auf 9,1% angestiegen.>3

Seit dem 1. Juli 2014 umfasst die Lieferungsgrundlage, die einer Quote fiir griine Bescheinigungen
unterliegt, den Eigenverbrauch der Versorger, die ebenfalls herkémmliche Erzeuger sind (genau wie
die Okostromerzeuger, deren funktionelle Elektrizitit, die dem Netz entnommen wird, der
Quotenregelung unterliegt), sowie die herkémmliche Eigenerzeugung, schlief3t jedoch die geschiitzten
Kunden aus (siehe Kapitel 5).

Die Gegenuberstellung im nachstehenden Diagramm stltzt sich auf die Lieferung an Dritte. Das
folgende Diagramm zeigt die Entwicklung des Anteils der Okostromerzeugung an der Stromlieferung
an den Markt in der Wallonie. Es sei angemerkt, dass die Lieferung an den Markt nicht die gesamte
Elektrizitatslieferung auf dem Territorium darstellt.

Diagramm Nr. 16 - Entwicklung des Anteils der Okostromerzeugung
an der Stromversorgung in der Wallonie
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53 Der Gesamtwert Ubersteigt die Stromerzeugung der zertifizierten Okostromerzeugungsanlagen, da ein Teil
des Okostroms ausgehend von erneuerbarer Energie im Rahmen von hochwertiger Kraft-Warme-Kopplung
erzeugt wurde.
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3.6. Hohe der Forderung je Erzeugungsverfahren

Der effektive durchschnittliche Gewahrungssatz fur den gesamten Okostromerzeugungspark ist von
1,507 GB/MWh im Jahr 2013 auf 1,704 GB/MWh im Jahr 2014 gestiegen. Dieser Anstieg ist zu einem
grof3en Teil auf den erheblichen Anstieg des Anteils des fotovoltaischen Erzeugungsverfahrens an der
Ausgabe von griinen Bescheinigungen zurtckzufihren, der eine logische Folge des Systems der
Multiplikatorkoeffizienten ist, dessen Auswirkungen 2014 noch zu spiren waren. Die Malinahmen zur
Rettung der landwirtschaftlichen Biogasanlagen und die langsame Erneuerung des Wasserkraftparks
(der zu einer Anhebung des Gewahrungssatzes fihrt) haben ebenfalls einen marginalen Beitrag
geleistet.

Trotz des durchschnittlichen Einkaufspreises von 66,96 EUR /GB im Jahr 2014 (- 0,8 % gegenuber
2013) fur die SOLWATT-Erzeuger und von 72,83 EUR/GB (- 6,5 %) fur die anderen Erzeuger (vgl.
Kapitel 4), wird die durchschnittliche H6he der Férderung auf 118,65 EUR/MWh geschétzt, was einem
Anstieg um 10 % gegeniuber 2013 (107,75 EUR/MWh) entspricht.

In der nachstehenden Tabelle ist die durchschnittiche Hohe der F6érderung im Jahr 2014

aufgeschlisselt nach Erzeugungsverfahren aufgefihrt.

Tabelle Nr. 23 - Durchschnittliche H6he der Férderung je Erzeugungsverfahren im Jahr 2014
(Marktpreise der GB kursiv gesetzt - siehe Kapitel 4)

Durchschnittlicher Satz der Gewahrung Durchschnittlicher Erzeugerpreis Durchschnittliche Hohe der Forderung
Erzeugungsverfahren
GB/MWh EUR/GB EUR/MWh
Solar 6,402 67,59 432,70
Solarenergie Solwatt 6,749 66,96 451,89
Solar Qualiwatt 0,000 0,00 232,66
Solarenergie >10 KW 3,390 72,83 246,89
Wasserkraft 0,337 72,83 24,52
Windkraft 1,000 72,83 72,81
Biomasse 1,308 72,83 95,24
Biogas TVZ 1,079 72,83 78,60
Biogas STEP 1,365 72,83 99,41
Landwirtschaftliches Biogas 2,014 72,83 146,65
fltissige Biobrennstoffe 1,463 72,83 106,55
Feststoff Holzgranulate 0,758 72,83 55,19
Feststoff Holz sonstige 1,175 72,83 85,59
Feststoff sonstige 1,993 72,83 145,18
KWK mit fossilen Brennstoffen 0,105 72,83 7,62
KWK mit Gas 0,095 72,83 6,88
Biogas Mitverbrennung 0,717 72,83 52,22
Durchschn. 1,704 69,62 118,65

In dieser Tabelle wird die Fahigkeit des wallonischen Mechanismus der griinen Bescheinigungen zur
Anpassung der Hohe der Forderung fiir Okostrom entsprechend der CO2-Einsparung und der
Produktionsmehrkosten der einzelnen Erzeugungsverfahren verdeutlicht. Diese durchschnittliche
Hoéhe der Férderung kann so direkt mit einem Feed-in Premium-System verglichen werden; der
Vergleich mit einem Feed-in Tariff erfordert jedoch die Hinzufligung des Verkaufspreises des Stroms
zu den oben stehenden Werten.

Die Forderung ist am hdchsten fur Solarenergie, gefolgt von den Erzeugungsverfahren Biomasse,
Windkraft, Wasserkraft und schlieBlich Kraft-Warme-Kopplung mit fossilen Brennstoffen und mit
Erdgas.
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Die durchschnittliche Hohe der gewahrten Forderung fir Fotovoltaikanlagen von > 10 kW entspricht
etwa 55% der Forderung, die fur Anlagen mit einer Leistung bis 10 kW gewahrt wird.

Im Bereich Biomasse erhalten die landwirtschaftlichen Biogasanlagen sowie die Anlagen, die andere
feste Brennstoffe als Holz verwerten, die héchste Forderung. Die geringste Férderung erhalten
Mitverbrennungsanlagen sowie Anlagen, die Holzgranulate verarbeiten.

Die geringere Forderung der Wasserkraft im Verhaltnis zur Windkraft erklart sich durch die
Anwendung eines Reduzierungskoeffizienten fur die historischen Anlagen (vgl. Kapitel 2).

Die Hohe der Forderung des Erzeugungsverfahrens KWK mit Erdgas erklart sich durch eine geringere
CO2-Einsparung im Vergleich zu Biomasseanlagen sowie durch die Beschrénkung der Férderung auf
die erste Tranche von 20 MW der installierten Leistung.

Das nachstehende Diagramm stellt die Kosten der verschiedenen Erzeugungsverfahren anhand der
2014 erzeugten Elektrizitat dar. In diesem Diagramm entspricht die Flache jedes Rechtecks den
Kosten des Erzeugungsverfahren, die Hohe dem Einheitspreis der Forderung und die Basis der
Stromerzeugung. Uber 78 % des 2014 erzeugten Okostroms hat eine Férderung von weniger als
100 EUR/MWHh erhalten.

Diagramm Nr. 17 - Héhe der Férderung im Vergleich zur Okostromerzeugung — 2014

EURMWhH

/— Solarenergie Solwatt

Solarenergie = 10 kW

/ / Solar Qualiwatt
Landwirtschaftliches Biogas
—— Feststoff sonstige
/ Flissige Biobrennstoffe
/ /
/

~—— Biogas STEP
Feststoff Holz sonstige

o
-~

Biogas Mitverbrennung

= /— Wasserkraft
_—— KWK mit Gas
= - GWhiJahr

64



Das nachstehende Diagramm zeigt die gesamte Héhe der Férderung, mit Ausnahme des Ausgleichs
pro Erzeugungsverfahren. Die Kosten wurden berechnet, indem fir jedes Erzeugungsverfahren die
durchschnittliche Hohe der Férderung mit der Menge der erzeugten Elektrizitat multipliziert wurde.
Insgesamt wird die Hohe der Forderung von Okostrom fiir das Jahr 2014 auf 525 Mio. EUR geschétzt.

Tabelle Nr. 24 - Aufschliisselung der Kosten des Mechanismus je Erzeugungsverfahren - 2014

Erzeugungsverfahren Mio. EUR
Solarenergie Solwatt 293,3
Windkraft 96,5
Feststoff Holz sonstige 52,7
Feststoff sonstige 24,6
Solarenergie > 10 kW 18,0
Landwirtschaftliches

Biogas 10,3
KWK mit Gas 7,1
Feststoff Holzgranulate 7,0
Wasserkraft 6,6
Biogas TVZ 5,4
Solar Qualiwatt 15
Biogas STEP 11
Biogas Mitverbrennung 0,9
flissige Biobrennstoffe 0,1
GESAMT 524,9
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Das nachstehende Diagramm verdeutlicht den Beitrag jedes Erzeugungsverfahrens zu den
Gesamtkosten der Mechanismen der griinen Bescheinigungen und Qualiwatt. Daraus geht hervor,
dass das Erzeugungsverfahren Fotovoltaik mehr als die Halfte der Gesamtkosten ausmacht. Die
Erzeugungsverfahren des Typs ,OPEX-driven technologies” (KWK mit fossilen Brennstoffen und
Biomasse) machen ihrerseits knapp ein Funftel der Gesamtkosten des Mechanismus aus, obwohl sie
fast die Halfte des erzeugten Okostroms darstellen.

Diagramm Nr. 18 - Verteilung der Kosten der Férdermechanismen je Erzeugungsverfahren — 2014

W Solar: 312,8 M€

M Biomasse : 101,1 M€

m Windkraft : 96,5 M€

B KWK mit fossilen Brennstoffen : 8,0 M€

W Wasserkraft : 6,6 M€
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4. MARKT FUR GRUNE BESCHEINIGUNGEN

4.1. Gewahrung der grinen Bescheinigungen
4.1.1. Entwicklung im Zeitraum 2003-2014

Bis 2009 betrafen die Ausgaben®* von griinen Bescheinigungen im Wesentlichen Anlagen mit einer
Leistung von mehr als 10 kW. Mit Einfihrung des Mechanismus der vorzeitigen Gewdahrung fur
Fotovoltaikanlagen mit einer Hochstleistung von 10 kW (seit Juni 2010 gultig) und dem Boom der
Anzahl der Anlagen dieses Typs hat das SOLWATT-Erzeugungsverfahren einen immer gréReren
Anteil an der Summe der Ausgaben von griinen Bescheinigungen in der wallonischen Region.

Waéhrend das Erzeugungsverfahren SOLWATT im Jahr 2010 nur etwa 20 % der gesamten Ausgaben
von griinen Bescheinigungen ausmachte, erreichte es 2014 iber 52%. Diese Ausgaben umfassen die
vorzeitigen Gewahrungen einerseits und die von den Erzeugern Ubermittelten Z&hlerstande
andererseits.

Die Anzahl der vorzeitig gewédhrten grinen Bescheinigungen erreichte 2012 mit etwa 2.000.000
gewahrten GB ihren hochsten Stand. Diese Zahl ist 2013 auf etwa 1.275.000 GB zuriickgegangen
und belief sich 2014 auf nur 37.000 GB, u. a. infolge:

- des Endes des Fordersystems fur SOLWATT-Anlagen mit Anwendung eines
Multiplikatorkoeffizienten (Gewahrungssatz tiber 1 GB/MWh) fiir Anlagen, deren Bestelldatum nach
dem 31. Marz 2013 liegt (sofern die ordnungsgemé&fRe Abnahme durch die gemaR der AOEA
zugelassene Prifstelle innerhalb von sechs Monaten ab dem Datum der Bestellung erfolgt
(verlangert um die Schlechtwettertage, die vom Existenzsicherungsfonds als entschadigungsfahig
anerkannt werden));

- des Rickgangs der Anzahl neuer Anlagen;

- der Verabschiedung des Erlasses der Wallonischen Regierung vom 27. Juni 2013 zur Begrenzung
des Vorteils der vorzeitigen Gewahrung fur mittels fotovoltaischer Solarzellen funktionierende
Anlagen zur Stromerzeugung mit einer Nettoleistung von bis zu 10 kW, wenn das Bezugsdatum fiir
die Bestimmung der auf diese Anlagen anwendbaren Modalitdten der Zuweisung der griinen
Bescheinigungen vor dem 19. Juli 2013 liegt.

Die Ausgaben betreffend die von den SOLWATT-Erzeugern Ubermittelten Zahlerstande stellten 2013
etwa 2.045.000 GB und 2014 etwa 3.720.000 GB dar. Es sei angemerkt, dass die Ausgaben
betreffend die von den Erzeugern fir die Jahre 2010, 2011 und 2012 Ubermittelten Zahlerstande auf
der Grundlage der durchschnittlichen Frist fur die Rickzahlung der vorzeitigen Gewéahrung unter
Berucksichtigung der installierten Leistung und der durchschnittlichen Sonnenscheindauer geschétzt
wurden55,

5 Ausgabe: die Anzahl griiner Bescheinigungen, die gewahrt und auf das laufende Wertschriftenkonto der
Erzeuger gutgeschrieben worden sind und daher auf dem Markt zum Verkauf stehen.

5 Bis Mitte 2012 ermdglichten es die verfiigbaren Statistiken der CWaPE nicht, fiir die Erzeugungsstandorte, die
in den Genuss einer vorzeitigen Gewdahrung gelangt waren, zwischen einerseits den gewdahrten griinen
Bescheinigungen, die zur Riickzahlung der vorzeitigen Gewahrung dienten, und andererseits den gewahrten
grunen Entscheidungen, die nicht mehr zur Rickzahlung der vorzeitigen Gewéahrung dienten und daher auf
dem Markt zum Verkauf standen (,Ausgaben®), zu unterscheiden. Durch eine Aktualisierung der Software
konnte diese Unterscheidung vorgenommen und jede Schéatzung fiir die spateren Jahre vermieden werden.
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Diagramm Nr. 19 - Entwicklung der Anzahl der im Zeitraum 2003-2014 ausgegebenen griinen Bescheinigungen
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Insgesamt wurden im Zeitraum 2003-2014 in allen Erzeugungsverfahren tber 34.300.000 GB
gewahrt, darunter Uber 22.700.000 GB fir Anlagen > 10 kW (66 % der Gewéhrungen) und fast
11 600.000 GB fur die SOLWATT-Anlagen (34% der Gewahrungen).

2014 wurden fast 7.160.000 GB gewahrt. Etwa 47% der ausgegebenen grinen Bescheinigungen
stammten von ,Nicht-SOLWATT-Anlagen®, weniger als 1 % von vorzeitigen Gewahrungen und 52 %
von griinen Bescheinigungen, die infolge der von den SOLWATT-Erzeugern ubermittelten
Zahlerstande ausgegeben wurden.

Diagramm Nr. 20 - Aufteilung der 2014 ausgegebenen griinen Bescheinigungen nach Erzeugungsverfahren

u SOLWATT
m Solar > 10
= Windkraft

u Wasserkraft
= Biomasse

u KWK mit fossilen Brennstoffen
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4.1.2. Entwicklung im Jahr 2014

4.1.2.1. Erzeugungsstandorte mit einer Leistung > 10 kW

Angesichts der betrachtlichen Zunahme der Anzahl der Erzeugungsstandorte wurden 2014 im Schnitt
pro Quartal etwa 750 Zahlerstande an die CWaPE Ubermittelt. Im Jahr 2014 wurden insgesamt
3.400.000 GB auf der Grundlage dieser vierteljahrlichen Zahlerstande gewahrt.

Diagramm Nr. 21 - Griine Bescheinigungen, die 2014 an Anlagen mit einer Leistung > 10 kW vergeben wurden
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Wie aus dem nachstehenden Diagramm ersichtlich wird, macht der Anteil der grinen
Bescheinigungen, die an Biomasse- und Windkraft-Erzeugungsstandorte vergeben wurden, allein 86
% der insgesamt im Jahr 2014 an Erzeugungsstandorte mit einer Leistung > 10 kW vergebenen
griinen Bescheinigungen aus.

Diagramm Nr. 22 - Grine Bescheinigungen, die 2014 an Anlagen mit einer Leistung > 10 kW vergeben wurden

Verteilung nach Erzeugungsverfahren

m Solar > 10
= Wasserkraft
= Windkraft

® Biomasse

u KWK mit fossilen Brennstoffen

Die durchschnittliche Bearbeitungsdauer der Gewahrungen betragt weiterhin zwei bis drei Monate, je
nach Komplexitat der Anlagen und der gesetzlich vorgeschriebenen Kontrollen (Register der Inputs,
Berechnung des Satzes der CO:-Einsparung, Verwertung der Warme ,mit der Sorgfalt eines
Familienvaters” usw.).

Um diese Bearbeitungsfrist zu verkirzen, gelangten alle Fotovoltaikanlagen seit 2013 nach und nach
in den Genuss von Weiterentwicklungen des Computersystems, die durchgefiihrt wurden, um den
Erzeugern einen Zugang zum Online-Eingabesystem fir Zahlerstande zu ermdglichen, so wie dies
bereits fir die 120.000 Anlagen mit geringer Leistung gang und gébe ist. Nach einer Zeit der
Feinabstimmung im Jahr 2013 ist das Online-Eingabesystem seit 2014 vollstéandig funktionstiichtig
und ermdoglicht es, den Verkauf von grinen Bescheinigungen an ELIA zum garantierten
Abnahmepreis von 65 EUR/GB zu aktivieren, unter Berlcksichtigung der spezifischen
Einschrankungen in Verbindung mit dem begrenzten Zeitraum dieser Rickkaufgarantie, der von der
CWaPE im Einzelfal im Rahmen der Antrage auf eine Garantie des Kaufs der grinen
Bescheinigungen zum Preis von 65 EUR berechnet wird (siehe folgender Punkt).
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4.1.2.2. Erzeugungsstandorte mit einer Leistung < 10 kW
Fotovoltaikanlagen

Das Verfahren zur vorzeitigen Gewahrung von griinen Bescheinigungen, das in der Folge der
Abschaffung des SOLWATT-Pramiensystems eingerichtet wurde, ist seit Juni 2010 im Einsatz. Die
Anzahl vorzeitig gewahrter griner Bescheinigungen entspricht der Anzahl griiner Bescheinigungen,
die fur die Anlage wahrend der ersten funf Betriebsjahre erwartet werden. Diese Anzahl ist auf 40 GB
beschrankt. Im Juli 2013 wurde die vorzeitige Gewahrung fir die neuen Fotovoltaikanlagen allerdings
gestrichen.

Die SOLWATT-Erzeuger haben im Laufe des Jahres 2014 uber 275.000 Z&hlerstande Ubermittelt. Auf
der Grundlage dieser Z&hlerstande und nach Abzug der griinen Bescheinigungen, die als
Vorausanteil zur Rickzahlung der vorzeitigen Gewéahrung genutzt wurden, wurden etwa 3.720.000
GB gewahrt und auf dem laufenden Wertschriftenkonto dieser Erzeuger gutgeschrieben.

Darliber hinaus wurden etwa 37.000 GB vorzeitig fur rund 950 Erzeugungsstandorte gewahrt.

2014 wurden also 3.760.000 GB den SOLWATT-Anlagen gewéhrt, darunter weniger als 1 % vorzeitig
gewahrte GB und 99% GB, die auf der Grundlage der von den Erzeugern ubermittelten Zahlerstande
gewahrt wurden, wéhrend im Jahr 2013 3.420.000 GB gewahrt worden waren, darunter 37 % vorzeitig
gewahrte GB und 63 % GB, die auf der Grundlage der von den Erzeugern tbermittelten Zahlerstande
gewahrt wurden.

Diagramm Nr. 23 - Griine Bescheinigungen, die 2014 an SOLWATT-Anlagen vergeben wurden

500 000

450 000

400 000

350 000
300 000
250 000
200 000
150 000 -
100 000 -

50 000 -

0 - T T T T T T T T T T T

Jan 14 Feb 14 Mér 14 Apr 14 Mai 14 Jun 14 Jul 14 Aug 14 Sep 14 Okt 14 Nov 14 Dez 14

m GB - Vorzeitige Gewahrung m GB - Erzeugungswert

Der Extranet-Service der CWaPE, der den SOLWATT-Erzeugern zur Verfligung gestellt wird,
ermoglicht die Online-Erfassung der abgelesenen Erzeugungswerte. Die Erzeuger missen diese
abgelesenen Werte vierteljahrlich eingeben. AufRer im Falle von Wartungsarbeiten ist dieser Dienst
rund um die Uhr und an allen Tagen verfugbar. Im Schnitt wurden 750 Z&hlerstande pro Tag
eingegeben, zu Spitzenzeiten sogar bis zu 3.000 pro Tag.
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Der Grad der Aktivitat, das heif3t das Verhéaltnis zwischen der Anzahl SOLWATT-Erzeuger, die im Jahr
X einen Zahlerstand Ubermittelt haben, und jenen, die dies nicht getan haben, liegt 2014 bei 92%. Der
héchste Grad der Inaktivitat ist bei den Anlagen festzustellen, die 2012 in Betrieb genommen wurden
(etwa 3.700 Anlagen).

Fur jeden Ubertragenen Erzeugungswert fiihrt die CWaPE eine automatisierte Plausibilitatsprifung der
Stromerzeugung durch. Im Extranet der CWaPE erscheint der Vermerk ,Kontrolle* bei einer
Zahlerstandablesung, wenn der Schwellenwert fir Warnungen Uberschritten wurde. Nach einer
systematischen Uberpriifung der Akte erteilt ein Mitarbeiter der CWaPE entweder eine Gewahrung
oder bittet den Erzeuger oder den VNB um eine Erlauterung oder entsendet eine anerkannte
Prufstelle, um eine Kontrolle vor Ort vorzunehmen. Im Allgemeinen kann die Sperrung aufgrund dieser
Angaben aufgehoben werden. In selteneren Fallen erteilt die CWaPE GB auf der Grundlage einer
durchschnittlichen Erzeugung (,Gewahrung der lhnen zweifelsfrei zustehenden GB").

Andere Erzeugungsverfahren

Am 31. Dezember 2014 gab es 210 nicht-fotovoltaische Anlagen mit einer Leistung von weniger als
10 kW, also eine installierte Leistung von knapp 904 kW.

Im Gegensatz zum Vorjahr ist die Entwicklung der hauslichen Mikro-KWK ins Stocken geraten
(1 Anlage im Jahr 2014).

Ganz allgemein hat sich der Park der Standorte mit geringer Leistung (auf3er Fotovoltaik) kaum
entwickelt; es wurden nur 5 neue Anlagen aufgebaut (3 Windkraftstandorte, 1 Wasserkraftstandort,
1 KWK-Anlage mit fossilen Brennstoffen).

Im Jahr 2014 wurden etwa 1.600 GB fiir die Anlagen mit einer Leistung von weniger als 10 kW (unter
Ausschluss von Fotovoltaikanlagen) gewahrt. Diese Anzahl griner Bescheinigungen ist geradezu
lacherlich im Vergleich zur Gesamtheit der griinen Bescheinigungen, die fir SOLWATT-Anlagen und
fir Anlagen mit einer Leistung > 10 kW gewahrt wurden.

Diagramm Nr. 24 - Griine Bescheinigungen, die 2014 an Anlagen mit einer Leistung von weniger als 10 kW
(auBer Fotovoltaik) vergeben wurden
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4.2.

4.2.1.

Das Jahr 2014 war genau wie das Jahr 2013 von einem betrachtlichen Anstieg der Anzahl der
was hauptsachlich auf die hdhere Anzahl
zurtickzufuhren ist, und dies sowohl fur den Verkauf der vorzeitig gewahrten griinen Bescheinigungen
als auch fur den Verkauf der griinen Bescheinigungen, die auf der Grundlage der tber das Extranet

Transaktionen gekennzeichnet,

Verkauf griiner Bescheinigungen

Handel mit grinen Bescheinigungen

der CWaPE gemeldeten Z&hlerstande gewahrt wurden.

Tabelle Nr. 25 - Entwicklung der Transaktionen im Zeitraum 2009-2014

kleiner

Solwatt Nicht-Solwatt Globaler Markt
Jahre Transaktionen |Menge an GB | Transaktionen | Menge an GB | Transaktionen | Menge an GB
Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
2009 364 9770 329 1287921 693 1297691
2010 20 697 468 909 475 1670449 21172 2139 358
2011 16 666 512 225 569 1931292 17 235 2 443517
2012 63 154 2020503 1167 2824108 64 321 4844611
2013 188 881 4792070 1357 3709 894 190 238 8501 964
2014 233111 4421 627 1994 4158 849 235105 8580476

2014 zahlte man Uber 235.000 Transaktionen mit einem Gesamtbetrag von etwa 600 Mio. EUR
(zzgl. MwSt.). Sie stellen ein Gesamtvolumen von mehr als 8.580.000 GB dar, das heif3t etwa 120 %
der im Jahr 2014 ausgegebenen grinen Bescheinigungen.

Diagramm Nr. 25 - Vierteljahrliche Entwicklung der Anzahl verkaufter GB im Zeitraum 2009-2014
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Gestutzt auf das obenstehende Diagramm ist festzustellen, dass die GB, die aus dem
Erzeugungsverfahren SOLWATT stammen, einen wachsenden Anteil an den im Zeitraum 2009-2014
verkauften GB einnehmen. In der Tat stammen fast 52 % der im Jahr 2014 verkauften griinen
Bescheinigungen aus dem Erzeugungsverfahren SOLWATT.

4.2.2. Verkauf der grinen Bescheinigungen

Der Erzeuger hat die Mdoglichkeit, seine griinen Bescheinigungen zu verkaufen, entweder auf dem
Markt oder zum garantierten Abnahmepreis. Die Wahl des garantierten Abnahmepreises erfolgt bei
der Ubertragung der Zahlerstande und ist automatisch fir Anlagen mit einer Leistung bis zu 10 kW
verfiigbar. In Bezug auf die vorzeitigen Gewahrungen kann sich der Okostromerzeuger wahrend der
gesamten Giltigkeitsdauer dieser griinen Bescheinigungen (5 Jahre) fur den garantierten Preis oder
fur den Verkauf der griinen Bescheinigungen auf dem Markt fir griine Bescheinigungen entscheiden.

Zur Erinnerung: bis zum 1. Juli 2014 musste der Okostromerzeuger fiir Anlagen von > 10 kW eine
Anfrage bei der Verwaltung einreichen, um in den Genuss der Abnahmegarantie zu Lasten des
lokalen Ubertragungsnetzbetreibers (UNB) ELIA zu gelangen. Die Giiltigkeitsdauer der
Abnahmeverpflichtung wird von der CWaPE auf der Grundlage einer von ihr verd6ffentlichten
Methodologie festgelegt. In Bezug auf die Fotovoltaikanlagen mit einer Leistung > 10 kW war das
Verfahren bis zum 31. Dezember 2014 gltig. (vgl. 2.2.3.3 Die Systeme der Abnahmegarantie flr
grune Bescheinigungen)
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Das nachstehende Diagramm veranschaulicht die Entwicklung des Anteils der grinen
Bescheinigungen, die auf dem Markt oder zum garantierten Preis im Zeitraum 2011-2014 verkauft
worden sind. Es wird zwischen dem Erzeugungsverfahren SOLWATT und den anderen Verfahren
unterschieden.

Diagramm Nr. 26 - Verkauf der griinen Bescheinigungen - Markt und garantierter Preis UNB
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Es wird vermehrt auf das System des garantierten Preises zuriickgegriffen, das Uber den lokalen
Ubertragungsnetzbetreiber (ELIA) fir das Erzeugungsverfahren SOLWATT organisiert wird: 3 % der
Verkaufe im Jahr 2011 und fast 74 % im Jahr 2014. Fir die anderen Erzeugungsverfahren aul3er
SOLWATT (,Nicht-SOLWATT") wurde 2011 kein einziger Verkauf zum garantierten Preis erfasst,
dann in den Jahren 2012 und 2013 jeweils 12 % und 2014 nahezu 18 % der Verkaufe. Auf dem
gesamten Markt (,Global“) stellen die Verkdufe zum garantierten Preis fast die Halfte der Verkaufe in
den Jahren 2013 und 2014 dar.

Insgesamt wurden 2014 nahezu 4.040.000 GB an ELIA verkauft, darunter etwa 3.290.000 GB, die den
SOLWATT-Erzeugern gewahrt wurden (also etwa 82% der 2014 an ELIA verkauften griinen
Bescheinigungen); die restlichen 750.000 GB stammen von Anlagen mit einer Leistung > 10 kW.

Das nachstehende Diagramm veranschaulicht die Entwicklung der Anzahl der 2014 an ELIA
verkauften grunen Zertifikate.

Diagramm Nr. 27 - Monatliche Entwicklung der Anzahl der an den UNB (ELIA)
zum garantierten Preis von 65 EUR/GB (exkl. MwSt.) verkauften GB
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Dadurch, dass so viele Erzeuger auf den Verkauf an ELIA zurtckgegriffen haben, ist es zu einer
erheblichen Mehrbelastung der CWaPE und von ELIA gekommen, die schnell Verfahren zur
Zusammenarbeit und Kontrolle einrichten mussten, um die ordnungsgemafe Ausfiihrung der
Zahlungen sicherzustellen, ganz besonders fiir die SOLWATT-Erzeuger.

Trotz der hohen Anzahl an Transaktionen wurden sémtliche Zahlungen seitens ELIA innerhalb der
festgelegten Fristen vorgenommen. Im Erlass der Wallonischen Regierung vom 12. September 2013
ist eine Frist von 75 Tagen fur die CWaPE und von 45 Tagen fur ELIA vorgesehen.
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Diagramm Nr. 28 - Im Jahr 2014 zum garantierten Preis von 65 EUR/GB (exkl. MwSt.) an ELIA verkaufte GB

Verteilung nach Erzeugungsverfahren
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Uber 2.400 GB wurden zum garantierten foderalen Preis (150 EUR/MWhe-EEQ) iiber den lokalen
Ubertragungsnetzbetreiber (ELIA) verkauft; dabei handelte es sich in den meisten Fallen um griine
Bescheinigungen, die Anlagen mit einer Leistung > 10 kW gewahrt worden waren. Dieser garantierte
foderale Preis wurde einerseits von den SOLWATT-Erzeugern, die Uber eine Anlage mit einer
installierten Spitzenleistung von > 10 kWp verfiigen und die einen Gewéahrungssatz von 1 GB/MWh fur
die Erzeugung bezuglich der Tranche der Leistung oberhalb von 10 kWp erhalten, und andererseits
von den Fotovoltaikanlagen mit einer Leistung von > 10 kW, deren installierte Spitzenleistung
250 kWp ubersteigt und die daher einen Gewéahrungssatz von 1 GB/MWh fur die Erzeugung bezuglich
der Tranche der Leistung oberhalb von 250 kWp erhalten, aktiviert.
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Das nachstehende Diagramm veranschaulicht die Entwicklung der Anzahl der 2014 auf dem Markt
verkauften griinen Bescheinigungen. Man erkennt die vierteljahrliche Dynamik in Verbindung mit der
Gewahrung von griinen Bescheinigungen fiir Anlagen mit einer Leistung > 10 kW (,,Nicht-SOLWATT").

Diagramm Nr. 29 - Monatliche Entwicklung der Anzahl auf dem Markt verkaufter GB
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Es ist ebenfalls festzustellen, dass der Verkauf auf dem Markt von den griinen Bescheinigungen aus
anderen Erzeugungsverfahren als SOLWATT dominiert wird. Insgesamt wurden so 2014 {ber
4.540.000 GB auf dem Markt verkauft, darunter etwa 3.410.000 aus Anlagen mit einer Leistung
> 10 kW (75 % der Verkaufe auf dem Markt) und 1.130.000 aus SOLWATT-Anlagen (25 %).

Von allen 2014 verkauften grinen Bescheinigungen wurden 47 % zum garantierten Abnahmepreis an
den lokalen Ubertragungsnetzbetreiber (ELIA) und 53% auf dem Markt verkauft. Von allen griinen
Bescheinigungen, die zum garantierten Preis verkauft wurden, stammen 82 % aus dem
Erzeugungsverfahren SOLWATT. Von allen griinen Bescheinigungen, die auf dem Markt verkauft
wurden, stammen 75 % aus Anlagen mit einer Leistung > 10 kW.

4.2.3. Entwicklung der Preise

Die CWaPE vertffentlicht seit Juni 2013 monatlich den Durchschnittspreis, der dem Erzeuger pro
grine Bescheinigung in der Wallonie gezahlt wird, wobei unterschieden wird zwischen dem, was die
SOLWATT-Erzeuger verkaufen, und dem, was die anderen Okostromerzeuger verkaufen. Ein
Durchschnittspreis fur sdmtliche Erzeugungsverfahren wird ebenfalls verdffentlicht (,Globaler Markt®).

Der Uberschuss an griinen Bescheinigungen auf dem Markt hat zu einem schrittweisen Verfall der
Verkaufspreise der grinen Bescheinigungen gefiihrt. Diese Preise decken zugleich befristete
Vertrage, die in der Vergangenheit geschlossen wurden (auf die das aktuelle Ungleichgewicht keinen
Einfluss hat), die neuen befristeten Vertrage (auf die das aktuelle Ungleichgewicht mdglicherweise
einen Einfluss hat) und die Verkaufe auf dem Spotmarkt. Besonders ausgepragt ist der Preisverfall flr
die SOLWATT-Erzeuger, die meist nicht Uber einen befristeten Vertrag verfligen und meist zu dem
von ELIA garantierten Mindestpreis von 65 EUR/GB exkl. MwSt. verkaufen.
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Fur die anderen Erzeuger ist der Preisrickgang weniger ausgepragt, da ein groRerer Teil dieser
Erzeuger noch durch die befristeten Vertrage gedeckt wird, die vor Entstehen des aktuellen
Ungleichgewichts geschlossen wurden. Es ist jedoch festzustellen, dass dieser anfangliche Trend seit
Ende 2013 wieder zu verschwinden scheint.

In nachstehender Tabelle sind die Werte fir die 2014 durchgefiihrten Transaktionen aufgefiihrt. Es
handelt sich um den Okostrom-Erzeugerpreis fiir samtliche Verkaufsoperationen mit griinen
Bescheinigungen, ob auf dem Spotmarkt oder auf der Grundlage von befristeten Vertragen. Es wird
unterschieden zwischen dem am Markt zu beobachtenden Durchschnittspreis (alle Verk&ufe aulRer
denen zum garantierten Preis) einerseits und dem fur alle Verkaufe zu beobachtenden
Durchschnittspreis (,Markt und garantierter Preis”) andererseits.

Tabelle Nr. 26 - Durchschnittlicher Handelspreis von griinen Bescheinigungen im Jahr 2014

Erzeugerpreis
Solwatt Nicht-Solwatt Globaler Markt
Transaktionen [Menge an GB| Durchschnitilicher Preis [ Transaktionen [Menge an GB| Durchschnittlicher Preis | Transaktionen|Menge an GB|  Durchschnittlicher Preis
Anzahl Anzahl Markt & garan’\filzrrlt(ér Preis Anzahl Anzahl Markt & garar:\::aerrl::r Preis Anzahl Anzahl Markt & garan’\t/:ae:gr Preis
EUR/GB EUR/GB EUR/GB EUR/GB EUR/GB EUR/GB
2014Q1 49.720,00| 764.297,00{ 72,220 67,24 360,00| 1.013539,00[ 75,11 72,72 50.080,00| 1.777.836,00f 74,43 70,36
2014Q2 59.433,00] 997.381,00f 71,95 66,50 494,00( 1.109.446,00] 71,56 70,32 59.927,00] 2.106.827,00f 71,63 68,51
2014Q3 60.929,00( 1.446.979,00 72,63 67,02 524,00| 1.110.830,00 76,22 74,49 61.453,00( 2.557.809,00 75,18 70,26
2014Q4 63.029,00| 1.212.970,00f 73,70 67,10 616,00] 925.034,00[ 75,35 73,97 63.645,00| 2.138.004,00f 74,91 70,07
2.014,00 233.111,00| 4.421.627,00] 72,69 66,96 1.994,00| 4.158.849,00| 74,54 72,83  235.105,00| 8.580.476,00| 74,08 69,81

Der durchschnittliche Einheitspreis auf dem Markt (auRer dem garantierten Preis) fir samtliche
Erzeugungsverfahren lag im Jahr 2014 bei 74,08 EUR, was einen Riuckgang um Uber 14 EUR
gegenuber dem Durchschnittspreis im Jahr 2009 darstellt.

Diagramm Nr. 30 - Vierteljahrliche Entwicklung des durchschnittlichen Verkaufspreises der griinen Bescheinigung
im Zeitraum 2009-2014
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Die monatliche Entwicklung des durchschnittlichen Verkaufspreises der grinen Bescheinigung im Jahr
2014, wie sie im untenstehenden Diagramm dargestellt ist, zeigt, dass dieser Preis zwischen
65 EUR/GB und 75 EUR/GB liegt.

Diagramm Nr. 31 - Monatliche Entwicklung des durchschnittlichen Verkaufspreises der griinen Bescheinigung
im Jahr 2014
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Der durchschnittliche Verkaufspreis der griinen Bescheinigung auf dem Markt, der durchschnittliche
.Global“-Preis (fur alle Erzeugungsverfahren) ist von etwa 86 EUR/GB im vierten Quartal 2009 auf
etwa 75 EUR/GB im letzten Quartal 2014 gesunken - ein Riickgang um etwa 11 EUR/GB innerhalb
von 5 Jahren. Betrachtet man den durchschnittlichen ,Global“-Preis unter Beriicksichtigung des
Verkaufs zum garantierten Preis, belauft sich der Rickgang auf etwa 16 EUR/GB.
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Diagramm Nr. 32 - Verfall der durchschnittlichen Verkaufspreise der GB im Zeitraum 2009-2014
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4.2.3.1. Erzeugungsverfahren Fotovoltaik mit einer Leistung < 10 kW

Wie das nachstehende Diagramm verdeutlicht, verbergen die jahrlichen Durchschnittswerte eine
gewisse Variabilitat des Preises der griinen Bescheinigungen. In fast 80 % der Falle wurden diese im
Zeitraum 2010-2014 zu einem Preis zwischen 65 EUR/GB und 75 EUR/GB verkauft.

Diagramm Nr. 33 - Variabilitat der Verkaufspreise der ,SOLWATT“-GB im Zeitraum 2010-2014
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Wahrend 2010 der Modus®¢ der Transaktionen zu 85 EUR/GB den Markt dominierte, ist in den Jahren
2011 und vor allem 2012 eine Verschiebung hin zu niedrigeren Preisregionen festzustellen. Dieser
Trend hat sich 2013 und 2014 noch verschlimmert.

In der Tat wurden 2014 fast 78 % der griinen Bescheinigungen zu einem Preis von 65 EUR/GB
verkauft (3.520.000 GB), etwa 5 % wurden zu einem Preis < 65 EUR/GB und 17 % wurden zu einem
Preis > 65 EUR/GB verkauft.

Zum Vergleich: 2013 wurden Uber 80 % der GB zu einem Preis von 65 EUR/GB verkauft
(3.820.000 GB), etwa 5% wurden zu einem Preis < 65 EUR/GB und 15% wurden zu einem
Preis > 65 EUR/GB verkaulft.

56 Statistisch gesehen stellt der Modus den am hé&ufigsten vertretenen Wert einer Variablen innerhalb einer
Population dar; grafisch entspricht er einer Spitze.
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4.2.3.2. Erzeugungsverfahren von tber 10 kW

Eine gewisse Variabilitdt des Preises der griinen Bescheinigungen ist ebenfalls bei den anderen
Erzeugungsverfahren festzustellen. Dennoch wurden diese griinen Bescheinigungen in Gber 70 % der
Féalle im Zeitraum 2010-2014 zu einem Preis zwischen 75 EUR/GB und 89 EUR/GB verkauft.

Diagramm Nr. 34 - Variabilitat der Verkaufspreise der ,NICHT-SOLWATT“-GB im Zeitraum 2010-2014
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Wie beim SOLWATT-Erzeugungsverfahren ist auch hier eine Verschiebung hin zu niedrigeren
Preisregionen zu bemerken. Allerdings ist festzuhalten, dass die meisten griinen Bescheinigungen seit
2010 Gegenstand einer Transaktion zu einem Preis zwischen 80 EUR/GB und 84 EUR/GB gewesen
sind. In der Tat wurden 2014 etwa 44 % der griinen Bescheinigungen zu einem Preis im Bereich von
[65;70[ verkauft.

Wahrend die Anzahl der griinen Bescheinigungen, die zu einem Preis < 80 EUR/GB verkauft wurden,
2010 nur 170 GB umfasste (etwa 0,01 %), ist diese Anzahl massiv angestiegen und hat 2011 nahezu
130.000 GB (etwa 6,7 %), 2012 etwa 790.000 GB (27,9 %), 2013 ungefahr 1.480.000 GB (etwa 40 %)
und 2014 fast 3.000.000 GB (71 %) erreicht.
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4.3. Ruckgabe der griinen Bescheinigungen, um die Quotenverpflichtung zu erfillen

In diesem Abschnitt geht es um die Rickgabe der griinen Bescheinigungen durch die Erzeuger, um
ihren Quotenverpflichtungen in der Wallonischen Region oder in der Region Brissel-Hauptstadt
gerecht zu werden.

Im Gegensatz zum folgenden Kapitel betreffend die Quoten von griinen Bescheinigungen, die fir das
Jahr 2014 gelten, stutzt sich der vorliegende Abschnitt nur auf das effektive Datum, an dem der
Versorger die Transaktion zur Ruckgabe der mit seiner Quote verbundenen griinen Bescheinigungen
in der Datenbank der CWaPE registriert.

Sobald die Transaktion in der Datenbank der CWaPE registriert ist, sind die diese Transaktion
betreffenden grinen Bescheinigungen nicht mehr auf dem Markt verfligbar.

Das nachstehende Diagramm zeigt die Entwicklung der Ruckgabe von griinen Bescheinigungen auf
der Grundlage des Datums der Registrierung der Ruckgabetransaktion im Zeitraum 2003-2014.

Diagramm Nr. 35 - Entwicklung der zuriickgegebenen griinen Bescheinigungen im Zeitraum 2003-2014
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Im Jahr 2014 wurden Uber 3.572.000 GB effektiv zuriickgegeben und also vom Markt zuriickgezogen.
Ein Teil dieser griinen Bescheinigungen betrifft die Quote von 2013, die teilweise Anfang des Jahres
2014 zurickgegeben wurde. Auf dieselbe Weise werden ein Teil der griinen Bescheinigungen
betreffend die Quote von 2014 zu Beginn des Jahres 2015 zurlickgegeben.
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Das folgende Diagramm verdeutlicht die monatliche Entwicklung der 2014 zuriickgegebenen griinen
Bescheinigungen auf der Grundlage des Datums der Registrierung in der Datenbank der CWaPE
durch den Versorger.

Diagramm Nr. 36 - Monatliche Entwicklung der 2014 zuriickgegebenen griinen Bescheinigungen
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4.4. Entwicklung der im Umlauf befindlichen griinen Bescheinigungen (Vorrat)

2014 war der Markt der grinen Bescheinigungen im zweiten aufeinanderfolgenden Jahr seit 2005
gekennzeichnet durch einen Rickgang des Vorrats® an auf dem Markt verfiigbaren griinen
Bescheinigungen. Dieser Ruckgang erklart sich dadurch, dass zunehmend zum garantierten
Mindestpreis von 65 EUR/GB an den lokalen Ubertragungsnetzbetreiber ELIA verkauft wird.

Der Vorrat am Jahresende ist von 4.550.000 GB Ende 2012 auf etwa 4.050.000 GB Ende 2013
zuriickgegangen und hat Ende 2014 schlief3lich einen Wert von 3.600.000 GB erreicht.

57 Der Vorrat entspricht der Differenz zwischen der Anzahl ausgegebener griiner Bescheinigungen und der
Anzahl zuriickgegebener griiner Bescheinigungen. Der Vorrat stellt somit die Anzahl der auf dem Markt
verfligbaren GB dar. Diese befinden sich auf den laufenden Konten der Erzeuger, Makler, Versorger und
VNB.
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Diagramm Nr. 37 - Entwicklung des Vorrats an griinen Bescheinigungen am Jahresende im Zeitraum 2003-2014
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Wie aus dem untenstehenden Diagramm ersichtlich, ist die Gesamtanzahl der ausgegebenen>8
griinen Bescheinigungen innerhalb von 10 Jahren um den Faktor 10 gestiegen. 2014 hat diese Zahl
einen Wert von mehr als 7.150.000 GB erreicht. Die Gesamtzahl der zuriickgenommenen®® griinen
Bescheinigungen hat einen Wert von mehr als 7.600.000 GB erreicht, darunter etwa 53 % griine
Bescheinigungen, die zum regionalen garantierten Mindestpreis von 65 EUR/GB an ELIA verkauft
wurden.

Dieses Ungleichgewicht ist im Wesentlichen die Folge der Entwicklung der Fotovoltaikanlagen mit
einer Leistung von weniger als 10 kW (SOLWATT), deren Anzahl 2012 um mehr als 48.000 Einheiten,
2013 um 21.000 Einheiten und 2014 um 1.000 Einheiten angewachsen ist, so dass es Ende 2014
Uber 121.000 installierte SOLWATT-Anlagen gab. Die Anzahl der griinen Bescheinigungen, die 2014
fur diese Anlagen gewahrt wurden (3.760.000 GB), Ubertrifft die Gesamtanzahl der grinen
Bescheinigungen, die fiur die Gesamtheit der anderen Erzeugungsverfahren gewahrt wurden
(3.400.000 GB).

58 Ausgabe: die Anzahl griiner Bescheinigungen, die gewahrt und auf das laufende Wertschriftenkonto der
Erzeuger gutgeschrieben worden sind und daher auf dem Markt zum Verkauf stehen.

59 Der Begriff ,Rickgabe“ bezieht sich einerseits auf die griinen Bescheinigungen, die von den Versorgern

zuriickgegeben werden, um ihren Quotenverpflichtungen in der Wallonie oder in der Region Brissel-
Hauptstadt gerecht zu werden, und andererseits auf die grinen Bescheinigungen, die zum garantierten
Mindestpreis von 65 EUR/GB an den lokalen Ubertragungsnetzbetreiber (UNB ELIA) abgegeben werden (und
somit nicht auf dem Markt zum Verkauf stehen) und die dann zuriickgegeben werden..
Die Rickgabe der griinen Bescheinigungen durch die Versorger zwecks Erfiillung ihrer Quotenverpflichtungen
in der Wallonie oder in der Region Brissel-Hauptstadt stiitzt sich auf das effektive Datum, an dem der
Versorger die GB-Ruckgabetransaktion fiir seine Quote in der Datenbank der CWaPE registriert. Sobald die
Transaktion in der Datenbank der CWaPE registriert ist, sind die diese Transaktion betreffenden GB nicht
mehr auf dem Markt verfugbar.
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5. ANWENDUNG DER QUOTEN FUR GRUNE BESCHEINIGUNGEN

Die Anzahl der von den Versorgern und Netzbetreibern zurtickzugebenden grinen Bescheinigungen
wird vierteljahrlich von der CWaPE auf der Grundlage der fur Elektrizitatslieferungen geltenden
Nominalquote sowie auf der Grundlage der Quotensenkungen, die Endkunden mit hohem
Stromverbrauch gewahrt werden, festgelegt.

Im vorliegenden Kapitel wird die Bilanz der Durchsetzung dieser Verpflichtung 6ffentlichen Dienstes zu
Lasten der Stromversorger und Netzbetreiber fur die Stromlieferungen erstellt, die zwischen dem
1. Januar und dem 31. Dezember 2014 zugewiesen und von der CWaPE auf der Grundlage der bis
Anfang Méarz 2015 Ubermittelten Erklarungen (Erklarung vom vierten Quartal 2014) validiert wurden.
Unter Beriicksichtigung der umfangreichen Anderungen der Gesetzgebung, die Auswirkungen auf das
zweite Halbjahr 2014 hatten, hat die CWaPE ausnahmsweise die Verlangerung der Frist fur die
Ubermittlung der Daten angenommen. Die Transaktionen zur Riickgabe von griinen Bescheinigungen
in Bezug auf die Erklarungen des vierten Quartals konnten bis Mai 2015 in der Datenbank der CWaPE
registriert werden. Folglich weichen die in diesem Kapitel prasentierten Daten von den Angaben zu
den ausschlieR3lich 2014 beobachteten Ruckgabetransaktionen ab, die im vorigen Kapitel beschrieben
wurden.

5.1. Nominalquote fir grine Bescheinigungen in der Wallonie

Die Nominalquote fur griine Bescheinigungen ist auf 23,10 % fir das Jahr 2014 festgelegt (2013:
19,10 %).

Die fur 2014 angegebene und berlicksichtigte Stromlieferung, die der Quotenregelung unterliegt,
belauft sich auf 21.095.292 MWh®°, was einem Minus von 4,81 % gegeniiber 2013 entspricht.

Dieser Rickgang der Versorgung, die einer Quote fur griine Bescheinigungen unterliegt, hat zur
Folge, dass die Anzahl der zuriickzugebenden griinen Bescheinigungen schwécher ansteigt (+ 13 %).
Die Nachfrage (ausgenommen Quotensenkung) ist so von 4.299.469 GB im Jahr 2013 auf
4.873.012 GB im Jahr 2014 gestiegen. Die ,Nominalquote“ ist also um 573.543 GB angestiegen.

60 Es handelt sich um den Wert, der von den Versorgern bis Freitag, 6. Marz 2015 angegeben wurde. Die nach
diesem Datum vorgenommenen Berichtigungen werden nicht in der Berechnung der Quoten des Jahres 2014
bertcksichtigt, sondern auf die Berechnung der Quoten fiir 2015 (bertragen.
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Das nachstehende Diagramm verdeutlicht den in den vergangenen Jahren festzustellenden
Abwartstrend der Versorgung, die der Quote fiir griine Bescheinigungen in der Wallonie unterliegt.

Diagramm Nr. 38 - Entwicklung der Versorgung, die der Quote fiir GB unterliegt, im Zeitraum 2003 - 2014
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5.2. Senkungen der Quote fur griine Bescheinigungen

Fur das Jahr 2014 gelten infolge der Anderungen der Gesetzgebung, die seit dem 1. Juli 2014 in Kraft
sind, zwei unterschiedliche Systeme der Senkung der Quote fir griine Bescheinigungen
(vgl. Punkt 2.5.3).

1. Halbjahr

Im ersten Halbjahr 2014 kamen von den 172 Betriebsstatten, die bei der CWaPE registriert sind,
127 Betriebsstatten von Endkunden mit hohem Stromverbrauch wahrend mindestens eines Quartals
in den Genuss einer Quotensenkung (im Vergleich zu 128 Betriebsstatten im Jahr 2013). In Anhang 3
werden die Betriebsstatten nach Sektoren aufgeschliisselt (,Branchenabkommen®).

Um in den Genuss dieser Senkung zu gelangen, missen 3 Bedingungen erfiillt sein:

1. Verbrauch von mindestens 1,25 MWh pro Quartal (auR3er falls die Betriebsstatte nachweisen
kann, dass ihr Verbrauch infolge der Installation einer hochwertigen KWK-Anlage gesunken
ist);

2. ein Branchenabkommen unterzeichnet haben;

3. vierteljahrlich der CWaPE innerhalb der gesetzlich vorgeschriebenen Fristen Uber den
Versorger der Betriebsstatte eine Bescheinigung zukommen lassen.
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Die Einhaltung dieser Bedingungen wird vierteljahrlich Gberprift, und falls eine der Bedingungen nicht
erfullt wird, wird keine Quotensenkung gewahrt. Die Zahl 127 lasst sich insbesondere auf die
folgenden Griinde zurtckfihren:

- einige Unternehmen haben den vierteljahrlichen Schwellenwert von 1,25 GWh nicht erreicht;
- andere haben ihre Erklarungen gegenuber der CWaPE nicht innerhalb der gesetzlich
vorgeschriebenen Frist eingereicht.

2. Halbjahr

Infolge der Anderungen des EWR-FGS vom 30. November 2006 gelten seit dem 1. Juli 2014 die
Senkungen der Quote fiur grine Bescheinigungen fiur Firmen, die eine geografische und technische
Einheit im Sinne der Branchenabkommen bilden®!.

Im zweiten Halbjahr 2014 kamen von den 165 Betriebsstétten, die bei der CWaPE registriert sind,
152 Betriebsstatten in den Genuss einer Quotensenkung. In Anhang 3b werden die Betriebsstétten
nach Sektoren aufgeschlusselt (,Branchenabkommen®).

Um in den Genuss dieser Senkung zu gelangen, miissen 2 Bedingungen erfiillt sein:

1. ein Branchenabkommen unterzeichnet haben;

2. vierteljahrlich der CWaPE innerhalb der gesetzlich vorgeschriebenen Fristen Uber den
Versorger der Betriebsstéatte eine Bescheinigung zukommen lassen.

Die Einhaltung dieser Bedingungen wird vierteljahrlich Gberprift, und falls eine der Bedingungen nicht
erfullt wird, wird keine Quotensenkung gewéhrt.

Das untenstehende Diagramm gibt die effektiven Quoten (nach Anwendung der Quotensenkung flr
GB) im Jahr 2014 wieder, aufgeschlisselt nach Sektoren.

Diagramm Nr. 39 - Quotensenkungen fir GB - Effektive Quote nach Sektoren im Jahr 2014
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Die sich aus der Senkung der Quote ergebenden Kosteneinsparungen missen von den
Stromversorgern direkt auf die Endkunden, auf die sie zurlickgehen, umgelegt werden. In der
untenstehenden Tabelle werden die so von den Stromversorgern zugunsten ihrer Endkunden
erzielten Einsparungen angegeben (Grundlage: durchschnittlicher Preis der griinen Bescheinigungen
auf dem Markt Jahr 2014: 74 EUR).

Tabelle Nr. 27 - Kosteneinsparungen durch die Quotensenkung bei GB im Jahr 2014
Aufschlisselung nach Sektoren

SEKTOREN Lieferung (MWh)| GB - Senkung 2014 Senkung (EUR)
Chemie 2.257.680,59 323.686,17|23.952.776,80
Stahlindustrie 1.918.560,04 318.455,90( 23.565.736,75
Transport 558.360,56 104.301,42| 7.718.305,38
Zementwerke 540.129,91 85.104,19| 6.297.709,76
Technologie 339.522,40 59.607,24] 4.410.935,98
Steinbriiche 430.362,05 50.690,37| 3.751.087,31
Glas 434.330,40 43.889,13| 3.247.795,69
Lebensmittelindustrie 544.203,60 41.567,79| 3.076.016,68
Papier 264.024,62 29.301,50] 2.168.310,93
Metall- und Elektroerzeugnisse 340.754,24 28.060,26| 2.076.459,46
Holz, Textilien, Mobel 182.767,25 17.351,06| 1.283.978,37
Kalk 75.578,28 6.874,29 508.697,61
Verarb. Industrie 56.192,48 4.036,00 298.663,93
Ziegelsteine - Keramik 40.023,71 2.554,47 189.031,08
GESAMT 7.982.490,11 1.115.479,81|82.545.505,72

Das nachstehende Diagramm zeigt die Verteilung der Quotensenkungen fir griine Bescheinigungen
auf drei Versorgerkategorien in der Wallonie, die gemé&fl dem Lizenztyp (allgemeine Lizenz oder
eingeschrénkte Lizenz) und nach dem Kundentyp (Privatkunden oder Geschéftskunden) unterteilt
sind.

Diagramm Nr. 40 - Verteilung der Quotensenkungen auf verschiedene Versorgerkategorien im Jahr 2014

M Eingeschr. Lizenz
M Allg. Lizenz - GEWERBL. Kunden

m Allg. Lizenz - GEWERBL.+ PRIVATE Kunden
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5.3. Effektive Quoten, die fur die Versorgungsunternehmen und VNB anwendbar
sind

Unter Bericksichtigung der Quotensenkungen, die den Endkunden, die diese erhalten kénnen,
individuell und vierteljahrlich zuerkannt werden, belief sich die effektive globale Quote (Verhéltnis
zwischen der Anzahl zuriickzugebender griiner Bescheinigungen und der Anzahl gelieferter MWh), die
2014 angewendet wurde, auf 17,80% (2013: 15,29%). Diese Quote stellt 3.784.676 GB dar, die von
den Versorgern und Netzbetreibern an die CWaPE zurtickgegeben werden missen.

Die nachstehenden Diagramme zeigen die Verteilung zwischen den Lieferungen, die
Quotensenkungen erhalten (Lieferungen mit Quotensenkung), und den Lieferungen, auf die die
Nominalquote angewendet wird (Lieferungen ohne Quotensenkung). Der Gesamtverbrauch der
Unternehmen, die eine Quotensenkung erhalten haben, hat etwa 38 % der Elektrizitatsversorgung
ausgemacht, die 2014 in der Wallonie der Quote fur griine Bescheinigungen unterlag.

Diagramm Nr. 41 - Verteilung der Lieferungen

H Lieferungen ohne Quotensenkungen

H Lieferungen mit Quotensenkungen

Diagramm Nr. 42 - Aufteilung der zuriickzugebenden GB

m Lieferungen ohne Quotensenkungen

M Lieferungen mit Quotensenkungen




Die Anzahl der Stromversorger und Netzbetreiber, die 2014 dazu verpflichtet waren, ihre Lieferungen
vierteljahrlich bei der CWaPE anzugeben und eine der fur ihre Endkunden berechneten Effektivquote
entsprechende Zahl an griinen Bescheinigungen einzureichen, betrug:

e 22 Versorger mit einer allgemeinen Versorgungslizenz;
e 6 Versorger mit einer eingeschrankten Versorgungslizenz;
e 13 Verteilernetzbetreiber.

Die Anzahl der grinen Bescheinigungen, die auf der Grundlage der den Stromversorgern und
Netzbetreibern obliegenden Verpflichtung 6ffentlichen Dienstes an die CWaPE zurlickzugeben sind,
belief sich fir das gesamte Jahr 2014 auf 3.754.676 GB, was der Gesamtzahl der zurtickzugebenden
grinen Bescheinigungen entsprach. Somit musste keine Geldstrafe verhangt werden.

Die untenstehenden Diagramme zeigen die Aufteilung der Stromlieferungen und der
zuriickzugebenden griinen Bescheinigungen nach Kategorie der Stromversorger und der
Verteilernetzbetreiber (VNB). Der Unterschied zwischen den beiden Diagrammen ist durch eine fur
jeden Stromversorger unterschiedliche Quote zu erklaren, die sich nach den Quotensenkungen
richtet, welche auf ihre Kunden angewandt werden kénnen.

Diagramm Nr. 43 - Verteilung der Lieferungen, die der Quotenregelung unterliegen (2014)

M Eingeschr. Lizenz

M Allg. Lizenz - GEWERBL. Kunden

m Allg. Lizenz - GEWERBL.+ PRIVATE Kunden
m VNB

Diagramm Nr. 44 - Aufteilung der zuriickzugebenden GB (2014)

M Eingeschr. Lizenz

m Allg. Lizenz - GEWERBL. Kunden

™ Allg. Lizenz - GEWERBL.+ PRIVATE Kunden
mVNB




Tabelle Nr. 28 - Riickgabe der Quoten von GB (2014)

Fur das Jahr gemeldete | GB-Quote aul3er Abzugebende Abgegebene Adm. Geldstrafe
2013 Art der Lizenz / VNB Lieferungen (MWh) Senkung Senkung GB GB Effektive Quote GB Fehlende GB (in Euro)
Versorger
AXPO FRANCE & BENELUX SA Allg. Lizenz 570.850 131.866 57.783 74.083 12,98% 74.083 0 0
EDF LUMINUS SA Allg. Lizenz 3.568.640 824.356 43.884 780.472 21,87% 780.472 0 0
ELECTRABEL SA Allg. Lizenz 3.609.420 833.776 520.833 312.943 8,67% 312.943 0 0
ELECTRABEL CUSTOMER SOLUTIONS SA Allg. Lizenz 5.723.337 1.322.091 17.180 1.304.911 22,80% 1.304.911 0 0
ENDESA ENERGIA SA Allg. Lizenz 8.206 1.896 0 1.896 23,10% 1.896 0 0
ENECO BELGIE BV Allg. Lizenz 736.179 170.057 50.928 119.129 16,18% 119.129 0 0
ENERGIE 2030 AGENCE SA Allg. Lizenz 7.409 1.712 0 1.712 23,10% 1.712 0 0
ENERGIE DER NEDERLANDEN BV Allg. Lizenz 22.301 5.151 1.200 3.951 17,72% 3.951 0 0
ENISA Allg. Lizenz 1.305.613 301.597 17.592 284.004 21,75% 284.004 0 0
ENOVOS LUXEMBOURG SA Allg. Lizenz 111.400 25.733 3.904 21.829 19,60% 21.829 0 0
E.ON BELGIUM SA Allg. Lizenz 976.475 225.566 49.126 176.439 18,07% 176.439 0 0
ESSENT BELGIUM SA Allg. Lizenz 385.817 89.124 0 89.124 23,10% 89.124 0 0
LAMPIRIS SA Allg. Lizenz 1.530.672 353.585 3.937 349.648 22,84% 349.648 0 0
OCTA+ ENERGIE SA Allg. Lizenz 73.706 17.026 0 17.026 23,10% 17.026 0 0
SCHOLT ENERGY CONTROL NV Allg. Lizenz 32.546 7.518 0 7.518 23,10% 7.518 0 0
BELGIAN ECO ENERGY SA Allg. Lizenz 1.031 238 0 238 23,10% 238 0 0
WIND ENERGY POWER SA Allg. Lizenz 49.502 11.435 0 11.435 23,10% 11.435 0 0
TOTAL GAS & POWER BELGIUM SA Allg. Lizenz 276.256 63.815 36.420 27.395 9,92% 27.395 0 0
TREVION NV Allg. Lizenz 1.144 264 0 264 23,10% 264 0 0
POWER ONLINE SA Allg. Lizenz 7.329 1.693 0 1.693 23,10% 1.693 0 0
DIRECT ENERGIE BELGIUM SA Allg. Lizenz 484 112 0 112 23,10% 112 0 0
POWERHOUSE BV Allg. Lizenz 59.696 13.790 2.818 10.972 18,38% 10.972 0 0
ARCELORMITTAL ENERGY SCA Eingeschr. Lizenz 1.172.864 270.932 191.788 79.143 6,75% 79.143 0 0
BELPOWER INTERNATIONAL SA Eingeschr. Lizenz 32.233 7.446 0 7.446 23,10% 7.446 0 0
ELEXYS SA Eingeschr. Lizenz 40.904 9.449 0 9.449 23,10% 9.449 0 0
RECYBOIS SA Eingeschr. Lizenz 936 216 0 216 23,10% 216 0 0
SEGE SA Eingeschr. Lizenz 681.101 157.334 120.942 36.393 5,34% 36.393 0 0
SEVA SA Eingeschr. Lizenz 1.257 290 0 290 23,10% 290 0 0
Zwischensumme 20.987.309 4.848.068 1.118.336 3.729.732 17,77% 3.729.732 0 0
Verteilernetzbetreiber (VNB)
AIEG Reiner VNB 1.559 360 0 360 23,10% 360 0 0
AIESH Reiner VNB 723 167 0 167 23,10% 167 0 0
PBE (INFRAX) Reiner VNB 666 154 0 154 23,10% 154 0 0
REGIE DE WAVRE Reiner VNB 330 76 0 76 23,10% 76 0 0
RESA Reiner VNB 39.330 9.085 0 9.085 23,10% 9.085 0 0
ORES (Namur) Gemischter VNB 11.942 2.759 0 2.759 23,10% 2.759 0 0
ORES (Hainaut) Gemischter VNB 31.831 7.353 0 7.353 23,10% 7.353 0 0
ORES (Est) Gemischter VNB 1.769 409 0 409 23,10% 409 0 0
ORES (Luxembourg) Gemischter VNB 6.231 1.439 0 1.439 23,10% 1.439 0 0
ORES (Veners) Gemischter VNB 4.976 1.149 0 1.149 23,10% 1.149 0 0
ORES (Brabant Wallon) Gemischter VNB 5.618 1.298 0 1.298 23,10% 1.298 0 0
ORES (Mouscron) Gemischter VNB 1.946 450 0 450 23,10% 450 0 0
GASELWEST (EANDIS) Gemischter VNB 1.063 245 0 245 23,10% 245 0 0
Zwischensumme 107.983 24.944 0 24.944 23,10% 24.944 0 0
INSGESAMT 21.095.292 4.873.012 1.118.336 3.754.676 17,80% 3.754.676 0 0
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Das obenstehende Diagramm enthdlt eine detaillierte Aufschlisselung der einer Quote unterliegenden
Stromlieferungen, der gewéhrten Quotensenkungen fir griine Bescheinigungen, der im Jahr 2014
zuriickzugebenden und zurlickgegebenen griinen Bescheinigungen auf Jahresbasis®?, nach
Stromversorger und Netzbetreiber gegliedert.

Rickgabe wallonischer griiner Bescheinigungen fur die Quote in der Region Brissel-
Hauptstadt

Die Quote fur griine Bescheinigungen in der Region Briissel-Hauptstadt wird nicht vierteljahrlich wie in
der Wallonie, sondern einmal pro Jahr (31. Marz) angewendet.

Zunachst kommen nur die Brusseler grinen Bescheinigungen fir die Quote in Betracht. Falls die
Anzahl griiner Bescheinigungen auf dem Brisseler Markt nicht ausreicht, um es den Versorgern zu
ermoglichen, ihre Quotenauflagen zu erfiillen, kann die Briisseler Regulierungsbehérde (BRUGEL)
diesen Versorgern gestatten, wallonische griine Bescheinigungen zurtickzugeben, um ihre Quote flr
griine Bescheinigungen in der Region Briissel-Hauptstadt zu erfillen.

Fur die Brusseler Quote kommen nur die wallonischen griinen Bescheinigungen infrage, die fir
Anlagen ausgegeben wurden, die weniger als 10 Jahre alt sind.

In diesem Fall findet ein Multiplikatorkoeffizient Anwendung, der dem Verhéltnis des Betrags der
Geldstrafen entspricht. Seit 2007 betragt das Verhéltnis der Geldstrafen 100/100.

Fur die 2014er Quote der grinen Bescheinigungen in der Region Brussel-Hauptstadt wurde keine
wallonische griine Bescheinigung eingereicht.

Tabelle Nr. 29 - Anzahl der fiir die Einhaltung der Briisseler Quote zuriickgegebenen wallonischen GB

Jahre zuriickgegebene wallonische GB
2003 0
2004 0
2005 60.818
2006 74.277
2007 113.135
2008 117.810
2009 113.907
2010 107.344
2011 105.020
2012 78.655
2013 23.526
2014 0

GESAMT 794.492

62 Der Gesamtumsatz in dieser Tabelle entspricht den Anfang Marz 2015 erklarten Betragen. Die nach diesem
Datum vorgenommenen Berichtigungen werden nicht in der Berechnung der Quoten des Jahres 2014
bertcksichtigt, sondern auf die Berechnung der Quoten fiir 2015 (bertragen.
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6. MARKT FUR DIE HERKUNFTSGARANTIEN

Das vorliegende Kapitel umfasst zunachst eine Darlegung des Begriffs der Herkunftsgarantie sowie
eine kurze Beschreibung der Aktivititen der CWaPE auf europdischer Ebene mit Blick auf eine
bessere Harmonisierung und Implementierung dieser Mechanismen. Danach werden die
verschiedenen Statistiken vorgestellt, die diesbeziglich verfugbar sind.

6.1. Begriff der Herkunftsgarantie
6.1.1. Begriff der Herkunftsgarantie (GHG/HG)

Eine Herkunftsgarantie (,Herkunftsnachweis") ist ein Instrument zur Ruickverfolgbarkeit, das auf
europaischer Ebene im Rahmen der Richtlinien 2009/28/EG zur Forderung der Nutzung von Energie
aus erneuerbaren Quellen (HG-EEQ) und 2012/27/EU zur Foérderung der hocheffizienten Kraft-
Warme-Kopplung (HG-KWK) eingefihrt wurde.

Diese Herkunftsgarantien ermdglichen es, die Elektrizitat auf dem européischen Binnenmarkt vom
Erzeuger bis zum Endkunden zu verfolgen, und stellen sicher, dass der erneuerbare oder Kraft-
Warme-Kopplung-Charakter einer erzeugten MWh nur einmal verkauft wird.

Sie kénnen vom Erzeuger unabhangig von der erzeugten Elektrizitat verkauft werden. Die
Transaktionen mit Herkunftsgarantien werden in elektronischen Registern aufgezeichnet, die von den
Behorden verwaltet werden. Es kann nur ein offizielles Register je geografische Zone geben. Belgien
ist in vier Zonen aufgeteilt: drei regionale Zonen und eine foderale Zone fir das belgische Seegebiet
in der Nordsee. Die verschiedenen Register kénnen miteinander verbunden werden, um den
Austausch von Herkunftsgarantien zwischen unterschiedlichen geografischen Zonen zu ermdglichen
und so den freien Verkehr dieser Wertschriften sicherzustellen. Das weiter unten erlauterte European
Energy Certificate System (EECS) ermdglicht dies bereits seit 2003.

Die in den Herkunftsgarantien enthaltenen Informationen sind standardisiert (verwendete
Energiequelle, Art der Anlage, Leistung, Datum der Inbetriebnahme, Zeitraum der Erzeugung, Art der
offentlichen Férderung, usw.). Trotz der Fille an verfiigbaren tberpriften Informationen werden die
Herkunftsgarantien in der Praxis hauptséchlich dafiir verwendet, den erneuerbaren Charakter der
Energie sicherzustellen.

6.1.2. Implementierung auf dem Elektrizitdtsbinnenmarkt

Die Herkunftsgarantien kénnen auf verschiedenen europaischen Markten gehandelt werden, da jeder
Mitgliedstaat gemafR den europaischen Rechtsvorschriften die Herkunftsgarantien anerkennen muss,
die in einem anderen Mitgliedstaat der Européaischen Union oder — in Anwendung des Abkommens
Uber den Europaischen Wirtschaftsraum — in Island oder Norwegen ausgestellt worden sind;
demnéchst durfte auch die Schweiz hinzukommen.
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So ist die CWaPE seit 2007 Mitglied der Association of Issuing Bodies®3 (AIB), die eine Norm fiir diese
Herkunftsgarantien erstellt hat, das European Energy Certificate System (EECS), um den
internationalen Austausch zu férdern (2014 waren 22 Lander vertreten)®. Fir die CWaPE hat es
dieser Beitritt zur AIB ermdéglicht, ab 2008 die Einfuhr und ab dem 1. Juli 2009 die Ausfuhr von
Herkunftsgarantien im Transit zu unterstiitzen. Seit der Umsetzung der neuen Richtlinie ist der Export
der wallonischen Herkunftsgarantien theoretisch tberall moéglich, auch wenn er momentan noch der
tatséchlichen Umsetzung der Richtlinie im Zielland unterliegt.

Es ist jedoch wichtig darauf hinzuweisen, dass diese Herkunftsgarantien bislang ein rigoroses
européisches Instrument darstellen, das jedoch schrittweise in ganz Europa eingefihrt und
harmonisiert wird.

Die CWaPE spielt wie auch die VREG eine besonders aktive Rolle innerhalb der AIB und fungiert als
Co-Chairman der fir interne Angelegenheiten zustandigen Arbeitsgruppe.

6.2. Markt der GHG in der Wallonie im Jahr 2014

6.2.1. Gewadahrung von GHG in der Wallonie

Insgesamt wurden von der CWaPE fur die im Jahr 2014 erzeugte Elektrizitat 2.904.728 GHG
(Gutezeichen zur Herkunftsgarantie) gewahrt. Mit anderen Worten: fast 14 % der wallonischen
Stromversorgung wird physisch durch eine erneuerbaren Energiequelle oder durch Kraft-Warme-
Kopplung in der Wallonie gedeckt. Die nachstehenden Tabellen zeigen die Aufteilung der vergebenen
GHG an die zertifizierten Erzeugungsanlagen in der Wallonie fir die einzelnen
Okostromerzeugungsverfahren.

Tabelle Nr. 30: Gewahrung von Gitesiegeln zur Herkunftsgarantie durch die CWaPE im Jahr 2014

Verfahren GHG-EEQ GHG-KWK SUMME der GHG

Fotovoltaik 17.604 17.604
Wasserkraft 224.269 224.269
Windkraft 1.484.243 1.484.243
Biomasse 139.562 139.562
KWK mit Biomasse 362.633 17.125 379.759
Kraft-Wé&rme-Kopplung mit fossilen Energien 0 659.292 659.292
Gesamt 2.228.311 676.417 2.904.728

GHG-EEQ: Erneuerbare Energien einschlieBlich KWK mit Biomasse (GHG EEQ & CHP);
GHG-CHP: Fossile Energiequellen und hochwertige Kraft-Warme-Kopplung

63 vgl. Website: www.aib-net.org

64 Davon sind 16 Lander Mitglied des EWR und der AIB, die mit HG arbeiten: Belgien, Danemark, Deutschland,
Estland, Finnland, Frankreich, Island, Italien, Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Schweden,
Slowenien, Tschechische Republik, Zypern. Quelle ,Fact Sheet 17 - EECS Scheme Members and EECS
Products - Release 1.20%, http://www.aib-net.org/portal/page/portal/AIB_HOME/EECS/Fact_Sheets, abgerufen
am 5. Juni 2015.
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6.2.2. Marktpreis der GHG

Allgemein werden die in Belgien festzustellenden Preisniveaus von dem relativ Uppigen Angebot im
Verhaltnis zu einer schwachen Nachfrage in Europa diktiert. Die lokale Okostromproduktion, die die
vertragliche Nachfrage nach einer Okostromversorgung nicht deckt, fiihrt zu einem massiven Zustrom
von importierten Herkunftsgarantien. Diese belgische Nachfrage reicht jedoch bei weitem nicht aus,
um eine mit dem Angebot vergleichbare Nachfrage zu schaffen.

Auf europdischer Ebene ist kein Preisindikator fir die Herkunftsgarantien, die immer durch bilaterale
Transaktionen verkauft werden, verfligbar. Sporadisch verfligbare Informationen zeigen, dass der
Preis zwischen 0,10 und 2,00 EUR/GHG schwankt, insbesondere entsprechend dem Jahrgang
(jungere GHG haben einen héheren Wert als altere). Das Erzeugungsverfahren und die Herkunft
haben ebenfalls einen Einfluss auf den Wert der GHG.

Zurzeit verfugt die CWaPE Uber die Preise der Transaktionen innerhalb der Wallonie, das heif3t im
Wesentlichen die Preise, die den wallonischen Erzeugern von den lokalen Versorgern geboten
werden. In nachstehender Tabelle sind die im Jahr 2014 festgestellten Werte aufgefihrt. Diese Preise
schwanken zwischen 0 und 4 EUR. Eine betrachtliche Anzahl GHG werden in Verkaufstransaktionen
zum Nulltarif oder zu einem nicht nédher angegebenen Preis eingetauscht, beispielsweise aufgrund
von Verkaufsvertragen, in denen GB und GHG miteinander verknlpft werden.

Tabelle Nr. 31: Wallonische Erzeugerpreise der GHG im Jahr 2014

Zeitraum Durchschnittlicher Kumuliertes
Preis je GHG Volumen
1. Quartal 2014 0,2734 812.721
2. Quartal 2014 0,3378 578.287
3. Quartal 2014 0,6485 76.804
4. Quartal 2014 0,3738 300.325

In Anhang 4 zu diesem Bericht sind die Ausstellungs-, Ubertragungs-, Riickgabe-, Import- und
Exportzahlen angegeben. Im Jahresbericht der Association of Issuing Bodies (AIB) sowie auf deren
Website sind die Ausstellungen, Transaktionen und Riickgaben je Land und je Technologie fir die
einzelnen Mitgliedstaaten angegeben.

97



7. ENTWICKLUNGSPERSPEKTIVEN FUR DEN ZEITRAUM 2015-2024

Im Folgenden werden die Entwicklungsperspektiven des Markts fir griine Bescheinigungen im
Zeitraum 2015-2024 dargelegt. Dabei werden die 2014 verabschiedeten Uberarbeitungen des
Mechanismus der griinen Bescheinigungen beriicksichtigt.

Bei allen Prognosen im vorliegenden Kapitel wird empfohlen, auf den Erlassentwurf der Wallonischen
Regierung vom 23. April 2015 sowie auf die besten zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts
verfugbaren Daten zurtickzugreifen.

Im vergangenen April hat die Wallonische Regierung eine Strategie fur Energien aus erneuerbaren
Energiequellen (EEQ) festgelegt, der zufolge diese Energien bis 2020 einen Anteil von 13 % am
gesamten Energieverbrauch in der Wallonie und bis 2030 einen Anteil von 20 % erreichen sollen.
Insbesondere strebt die Regierung einen Anteil von Elektrizitdt aus erneuerbaren Energiequellen
(E-EEQ) von 35,60 % im Jahr 2020 und von 38,25 % im Jahr 2030 an.

Um die Entwicklungsperspektiven des Marktes fiir griine Bescheinigungen bis zum Jahr 2024 zu
definieren, verfolgt die CWaPE zwei Uberlegungen: das Angebot und die Nachfrage von griinen
Bescheinigungen. Sie beriicksichtigt ebenfalls den derzeitig gliltigen gesetzlichen Rahmen, der fur die
Analyse unverandert beibehalten wird. Die Tabellen, Simulationen und Schéatzungen in diesem
Kapitel wurden auf der Grundlage von Daten erstellt, die bestimmte unsichere Werte und
Schatzungen enthalten kdnnen, welche die CWaPE versténdlicherweise nicht ermitteln kann. Die
Prognosen stutzen sich also auf die bestmdglichen Schétzungen. Dabei mussen allerdings die
Unterschiede berlcksichtigt werden, die eventuell im Vergleich zur tatséchlichen Datenlage, wie sie
schlie3lich festgestellt werden wird, zu beobachten sind.

Ausgangspunkt fur die Definition der Strategie fir Energie aus erneuerbaren Energiequellen ist der
Energieendverbrauch. Dessen Entwicklung auf dem Territorium ist fir die Festlegung der bis 2020
und 2030 zu erreichenden Zielsetzungen ausschlaggebend. Anhand dieses ersten Parameters kann
fur jede Nutzung von Energie - worunter auch die Elektrizitat - festgelegt werden, welche zusatzliche
Erzeugung aus erneuerbaren Energiequellen (EEQ) erforderlich ist, um die Zielvorgaben zu
erreichen. In Bezug auf die Elektrizitat werden auf der Grundlage dieser Zielvorgabe die
entsprechenden GB-Vergaberahmen festgelegt. Diese GB werden sodann den Erzeugern gewahrt
und bilden einen Teil des ANGEBOTS von GB auf dem Markt. Dieses Angebot wird auf den Konten
der Erzeuger, der Versorger, der Makler und der Verteilernetzbetreiber untergebracht.

Es empfiehlt sich ebenfalls, die Entwicklung des folgenden Parameters zu analysieren: das der Quote
fir griine Bescheinigungen unterliegende Liefervolumen. Auch dieser Parameter hat Einfluss auf den
Markt fur griine Bescheinigungen, da er die NACHFRAGE nach GB bildet, sobald die Quote darauf
Anwendung findet.

Der Saldo der verfligbaren GB (Angebot minus Nachfrage) bildet den Vorrat von GB. Die Erzeuger
kénnen jedoch die GB-Ruickkaufgarantie fir einen Teil dieses Uberschusses aktivieren. Er wird dann
vom lokalen Ubertragungsnetzbetreiber ELIA zum Preis von 65 EUR/GB gekauft. Dieser Kostenpunkt
wird genau wie die Kosten der Quoten fur griine Bescheinigungen auf die Rechnung der wallonischen
Verbraucher umgelegt (vgl. Kapitel 2).
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7.1 Prognosen der Entwicklung des Angebots von griinen Bescheinigungen

Wenn man die Prognosen des REF-Szenarios (Business as usual) des Arbeitspapiers des Foderalen
Planbiros (in welchem ein geringfligig sinkender Energieendverbrauch zwischen 2015 und 2030
vorausgesagt wird) auf die Wallonie umsetzt, so kbnnen der Energieendverbrauch zwischen 2014
und 2030 und die Zielsetzungen fur erneuerbare Energiequellen bis 2030 wie folgt festgelegt werden:

Tabelle 32: Entwicklung des Anteils erneuerbarer Energien nach Sektoren in GWh und in %

SZENARIO CWaPE

GWh 2014 % Beitrag SER 2020 % Beitrag SER 2030 % Beitrag SER
Energieendverbrauch 123956 120000 120000

Elektrizitat EEQ aulRer Offshore 3282 27,32% 5554 35,60% 9181 38,25%
Thermisch EEQ 7524 62,64% 8093 51,88% 12226 50,94%
Transport EEQ 1205 10,03% 1953 12,52% 2593 10,80%
INSGESAMT EEQ 12011 I 15600 I 24000

% EEQ IM ENDENERGIEVERBRAUCH 9,69% 13,00% 20,00%

Auf dieser Grundlage und gemafR den aktuellen Erzeugungswerten und Projekten hat die CWaPE die
entsprechenden zusatzlichen jahrlichen GB-Vergaberahmen geschatzt:

Tabelle 33: Zusatzliche jahrliche GB-Vergaberahmen (GB)

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
FV>10kw 79.600 54.000 52.000 51.000 50.000 48.000 45.000 43.000 42.000 41.000
Windkraft 258.900 312.000 296.000 296.000 281.000 281.000 116.000 116.000 109.000 109.000
Wasserkraft 20.000 16.000 16.000 16.000 16.000 16.000 4.000 4.000 4.000 4.000
Geothermie 0 0 0 0 0 0 5.000 5.000 5.000 5.000
Biogas 43.700 86.000 86.000 86.000 86.000 86.000 7.000 7.000 7.000 7.000
Biomasse 57.500 146.000 146.000 146.000 146.000 275.000 794.000 72.000 72.000 72.000
KWK mit fossilen Brennstoffen 17.300 22.000 22.000 22.000 22.000 22.000 16.000 16.000 16.000 16.000
Gesamt 477.000 636.000 618.000 617.000 601.000 728.000 987.000 263.000 255.000 254.000

Gesetzt den Fall, samtliche GB-Vergaberahmen wiirden vollstandig von den Projekten aufgebraucht
(Nutzungsgrad von 100 %), wirden diese Volumen den Erzeugern entsprechend ihres
Erzeugungsniveaus zugeteilt. Dies stellte einen Teil des Angebots an GB dar, zu dem die fir das
SOLWATT-Erzeugungsverfahren gewahrten GB, die im Rahmen des bis zum 1. Juli 2014 geltenden
Systems gewahrten GB sowie die nach Abschluss der am 1. Juli 2015 durchgefiihrten Operation zur
Rucklagenbildung freigegebenen GB (sofern sie nicht vorher verkauft worden sind) hinzuzuzahlen
sind, um die Gesamtanzahl neuer GB festzulegen, die jahrlich auf dem Markt verfligbar sind:

Tabelle 34: Angebot von GB auf dem Markt (GB)

SZENARIO CWaPE - QUOTEN GW 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Anz. gewadhrter GB - neues System 0 79.215 180.680 811.248 1.424.993 2.037.420 2.633.025 3.354.799 4.337.634 4.596.641]
Anz. gewahrter GB - altes System 4.100.604 4.392.517 4.506.455 4.471.569 4.448.949 4.390.262 3.937.834 3.571.494 3.746.123 3.434.909
Anz. gewahrter GB - Solwatt 10 Jahre 4.167.025 4.014.110 3.831.803 3.730.617 3.432.412 2.961.586 2.392.817 774.803 125.570 2.120
Gesamtzahl gewdhrter GB 8.267.629 8.485.842 8.518.938 9.013.434 9.306.354 9.389.268 8.963.676 7.701.096 8.209.327 8.033.670
Marktriickkehr der 2015/2016 in die Riicklage gegebenen GB 615.385 1.384.615 1.538.462 600.000

ahl der auf den Markt gel 1den GB (Angebot) 8.267.629 8.485.842 8.518.938 9.013.434 9.921.739 10.773.883 10.502.138 8.301.096 8.209.327 8.033.670
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7.2 Prognosen der Entwicklung der Nachfrage nach griinen Bescheinigungen

Auf der Grundlage der gemessenen Mengen, die von der CWaPE rekonstruiert und vorausgesagt
werden, liegt der Stromverbrauch in der Wallonie im Jahr 2015 bei etwa 25 TWh. Wenn die
Entwicklung des REF-Szenarios des Fdderalen Planbiros auf den von der CWaPE fur 2015
festgelegten Stromverbrauch angewendet wird, so stellt man einen sehr geringfligigen linearen
Ruckgang auf 24,75 TWh im Jahr 2024 fest.

Um die Nachfrage nach griinen Bescheinigungen evaluieren zu kénnen, ist es erforderlich, das der
Quote unterliegenden Liefervolumen zu schatzen. Gemafl dem Dekret vom 11. April 2014 bezuglich
der Organisation des regionalen Elektrizititsmarkts entspricht dieses Volumen der gesamten
Elektrizitatslieferung® zuziglich der herkbmmlichen Eigenerzeugung® und abziglich des
Liefervolumens iiber Okostrom-Direktleitungen, des fiir das Pumpen in den Kraftwerken von Coo und
Plate Taille benétigten Volumens und der Lieferungen an die geschiutzten Kunden. Wie aus
nachstehender Tabelle ersichtlich, sinkt dieses Volumen wahrend des Zeitraums, insbesondere
aufgrund des steigenden Anteils des Eigenverbrauchs des erzeugten Okostroms am gesamten
Stromverbrauch in der Wallonie. Die Anzahl der GB, die die Nachfrage bildet, erhalt man, indem man
das Liefervolumen mit der von der Wallonischen Regierung festgelegten jahrlichen Quote multipliziert.

Tabelle 35: Nachfrage nach GB auf dem Markt (GB)

SZENARIO CWaPE - QUOTEN WR 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Fir GB infrage kommende Lieferung (in MWh) 21.399.473 21.348.350 21.292.097 21.231.950 21.094.239 20.952.909 20.808.594 20.726.058 20.558.458 20.314.483

Nominalquote (% der Lieferung) 27,70% 31,40% 33,03% 34,65% 36,28% 37,90% 31,40% 33,06% 34,73% 36,39%
Effektive Quote (% der Lieferung) 21,33% 24,18% 25,43% 26,68% 27,94% 29,18% 24,18% 25,46% 26,74% 28,02%
Anzahl zuriickzugebender GB gemiR Quote 4.564.294  5.161.604  5.415.240  5.664.790  5.892.802  6.114.687  5.031.102  5.276.067  5.497.763 _ 5.692.179

Tabelle 35 zeigt, dass die von der Wallonischen Regierung festgelegten Quoten im Jahr 2020 einen
Hochstwert von 6.115.000 GB erreichen, bevor sie 2021 wieder sinken, um dann bis 2024 wieder
anzusteigen.

7.3 Prognosen der Entwicklung des Marktes fir GB

Anhand der Prognosen zu Angebot und Nachfrage der GB (Punkte 7.1 und 7.2) kann die CWaPE die
Entwicklung des Markts der GB auf der Grundlage der im Erlass der Regierung vom 23. April 2015
vorgeschlagenen Quoten ermitteln.

Ausgehend von allen zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts verfiigbaren Daten geht die
CWaPE von den nachstehenden Hypothesen aus, die sie als die realistischsten ansieht:

- In den Jahren 2015 und 2016 &ahnelt das Verhalten der Erzeuger weitgehend den
Beobachtungen der CWaPE im Jahr 2014, was Auswirkungen auf den schrumpfenden
Vorrat an GB hat;

- In den darauffolgenden Jahren wird dieses Verhalten nach und nach durch die weiterhin
sinkenden Vorrate beeinflusst, was zu Spannungen auf dem Markt der GB flhrt;

- Das von der CWaPE festgelegte Vorratsniveau, um Uber eine ausreichende Spannung zu
verfiigen und somit zu einem besseren Gleichgewicht auf dem Markt zurtickzufinden, liegt
bei 1,5 Quartalen der Quote;

- Das GB-Volumen, das von ELIA jahrlich aufgekauft werden muss, lasst sich folglich
daraus ableiten.

65 Die Stromlieferung entspricht der Strommenge, die im Rahmen eines Liefervertrags bis zum Endkunden
geliefert wird.
66 Zurzeit ist es fiir die CWaPE nicht moglich, diese Volumen zu bemessen.
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Tabelle 36: Entwicklung des Marktes fir GB

SZENARIO CWaPE - QUOTEN GW Anfangsvorrat 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Anz. gewdhrter GB - neues System 0 79.215 180.680 811.248 1.424.993 2.037.420 2.633.025 3.354.799 4.337.634 4.596.641
Anz. gewdhrter GB - altes System 4.100.604 4.392.517 4.506.455 4.471.569 4.448.949 4.390.262 3.937.834 3.571.494 3.746.123 3.434.909
Anz. gewahrter GB - Solwatt 10 Jahre 4.167.025 4.014.110 3.831.803 3.730.617 3.432.412 2.961.586 2.392.817 774.803 125.570 2.120
Gesamtzahl gewéhrter GB 8.267.629 8.485.842 8.518.938 9.013.434 9.306.354 9.389.268 8.963.676 7.701.096 8.209.327 8.033.670
Marktriickkehr der 2015/2016 in die Riicklage gegebenen GB 615.385 1.384.615 1.538.462 600.000

ahl der auf den Markt gel den GB (Angebot) 8.267.629 8.485.842 8.518.938 9.013.434 9.921.739 10.773.883 10.502.138 8.301.096 8.209.327 8.033.670
Fur GB infrage kommende Lieferung (in MWh) 21.399.473 21.348.350 21.292.097 21.231.950 21.094.239 20.952.909 20.808.594 20.726.058 20.558.458 20.314.483
Nominalquote (% der Lieferung) 27,70% 31,40% 33,03% 34,65% 36,28% 37,90% 31,40% 33,06% 34,73% 36,39%
Effektive Quote (% der Lieferung 21,33% 24,18% 25,43% 26,68% 27,94% 29,18% 24,18% 25,46% 26,74% 28,02%
Anzahl zuriick bender GB gemaR Quote (Nachfrage) 4.564.294 5.161.604 5.415.240 5.664.790 5.892.802 6.114.687 5.031.102 5.276.067 5.497.763 5.692.179
Anzahl der vom LUNB gekauften GB 4.200.000 4.016.200 3.488.156 3.255.062 3.943.432 4.575.989 5.877.381 2.933.167 2.628.428  2.268.585
Geschitzter Vorrat als Anzahl GB 3.603.800 3.107.135 2.415.173 2.030.715 2.124.296 2.209.801 2.293.008 1.886.663 1.978.525 2.061.661 2.134.567

Das GB-Volumen, das von ELIA auf der Grundlage des aktuellen Zuschlags (13,8159 EUR/MWh
zzgl. MwsSt.) finanziert werden kann, reicht nicht aus, um es ELIA zu ermdglichen, den GB-
Ruckkaufanfragen im Laufe des Zeitraums gerecht zu werden. Die zu finanzierende Differenz liegt bei
11.070.000 GB.

Dieser Uberschuss an GB kann Gegenstand eines Kaufs durch ELIA iiber den Mechanismus der von
den Erzeugern aktivierten Kaufgarantie sein. Es sei darauf hingewiesen, dass ELIA im Rahmen
seiner GB-Kaufverpflichtung keine andere Wabhl hat, als die an sie gerichteten Kaufanfragen, fir die
keine Obergrenze festgelegt ist, zu finanzieren. Bis zum 1. Juli 2014 besal3en die Erzeuger nicht
automatisch eine Kaufgarantie. Diese war Gegenstand einer bestimmten Anfrage und eines
bestimmten Verfahrens. Inshesondere wurde in einem ministeriellen Erlass der Zeitraum festgelegt, in
welchem diese Kaufgarantie genutzt werden konnte. Seit dem 1. Juli 2014 und der Einrichtung des
neuen Systems der zusatzlichen GB-Vergaberahmen und der Reservierung geniel3en alle Erzeuger
automatisch Uber eine Kaufgarantie seitens ELIA fur alle Projekte, die der Reservierung unterliegen.
Dieses letztgenannte Element wird wohl Auswirkungen auf die von ELIA ab 2018 zu kaufenden GB-
Volumen haben, so dass der Anteil der GB, die Gegenstand einer Kaufgarantie sind, spurbar
ansteigen wird. Es ist daher besonders schwierig, das Volumen von GB vorherzusagen, das bei ELIA
eintreffen wird.

Um den festgestellten Uberschuss unter Beriicksichtigung der von der Wallonischen Regierung
festgelegten Quoten gemaR der aktuellen Formel zu finanzieren, muisste, wie die Simulationen
zeigen, der Zuschlag von 2017 bis 2024 (Glattung Uber 8 Jahre) um etwa 7,7 EUR/MWh zzgl. MwSt.
auf 21,5 EUR/MWh zzgl. MwSt. angehoben werden. Tabelle 36 veranschaulicht, dass diese Situation
insbesondere auf die Rickkehr der GB, die von SOLAR CHEST im Rahmen der Ricklagenbildung
zuriickgelegt wurden (sofern sie nicht zuvor verkauft werden konnten), auf den Markt zurtckzufiihren
ist, kombiniert mit einer Senkung der Quote im Jahr 2021. AuRerdem schwankt die Anzahl der jéahrlich
von ELIA wéahrend des Zeitraums zu kaufenden GB (am Ende des Zeitraums sinkt die Anzahl) und
sollte in den Jahren 2020-2021 Gegenstand einer spezifischen Verwaltung der verfligbaren Mittel
sein.
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Diagramm 45: Entwicklung des Markts fiir GB - Zuschlag von 21,5 EUR/MWh ab 2017 & Quote WR
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Man darf jedoch nicht au3er Acht lassen, dass der von ELIA erhobene Zuschlag auf wallonische GB
nicht die einzige Variable zur Anpassung des Markts fir GB ist. Andere Faktoren kdnnen genutzt
werden und unterliegen der Verantwortung der Wallonischen Regierung:

e Auf die Nachfrage nach GB einwirken und die jahrliche GB-Quote starker anpassen, um
ein besseres Gleichgewicht auf dem Markt zu erreichen;

e Eine neue Operation zur Riicklagenbildung vorschlagen, wie sie schon am 1. Juli 2015
durchgefuhrt wurde;

e Auf das Angebot einwirken, um den Zustrom neuer GB auf den Markt zu verringern.

Alle von der CWaPE insbesondere in ihrer Stellungnahme CD-15h26-CWaPE-1510 durchgefiihrten
Analysen zeigen, dass der Ruckgriff auf die Kaufgarantie fur wallonische GB durch ELIA zurzeit nicht
mehr als Sicherheitsnetz (urspriingliche Zielsetzung der MaflRnahme) dient, sondern zu einer
vollwertigen Finanzierungsquelle des Mechanismus zur Férderung von Okostrom in der Wallonie
wird, im gleichen Mal3e wie die Quoten fir GB, wenn man die jeweiligen Volumen betrachtet.

Der Markt, der urspriinglich durch ein einfaches Wechselspiel von Angebot (Gewéhrung von GB) und
Nachfrage (Quote von GB) geregelt wurde, ist gestort und kann auf natirliche Weise im Laufe dieses
Zeitraums nicht zu einem Gleichgewicht zuriickfinden. Im Ubrigen zeigen die Prognosen bezuglich
der Erhebungsgrundlage der Quoten, dass diese von 2015 bis 2024 zuriickgeht. Gleiches gilt fir die
Grundlage der Erhebung des Zuschlags auf wallonische GB, der vom Ubertragungsnetzbetreiber
ELIA erhoben wird.
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ANNEXE 1: LISTE DES SITES DE PRODUCTION D’ELECTRICITE VERTE 2014 PAR FILIERE.

Liste des sites de production d’électricité verte fin 2014 (Pend > 10 kW) - Filiere photovoltaique

Producteur Site de production (avec n° de dossier) Pend [kW]
ACILT 9319_PHOTOVOLTAIQUE USINEA.C.I.T 97
A.D.N 9124_PHOTOVOLTAIQUE A.D.N 30
ABBIUSI 7993_PHOTOVOLTAIQUE ABBIUSI 29
ACCUBEL 8027_PHOTOVOLTAIQUE ACCUBEL 54
ADAMS PETER 7931_PHOTOVOLTAIQUE ADAMS 46
ADOLPHE DOUTREMONT ET COMPAGNIE 9225_PHOTOVOLTAIQUE AD DELHAIZE WELKENRAEDT 110
ADVACHEM 8837_PHOTOVOLTAIQUE ADVACHEM 193
AERTSSEN TERRASSEMENTS 8301_PHOTOVOLTAIQUE AERTSSEN TERRASSEMENTS 42
AGC GLASS EUROPE 9084_PHOTOVOLTAIQUE HEAD QUARTIERS 190
AGRI-DETROZ 8126_PHOTOVOLTAIQUE AGRI-DETROZ 223
AGRISEM 8454_PHOTOVOLTAIQUE AGRISEM 17
AKAPLAST 9064_PHOTOVOLTAIQUE AKAPLAST 170
ALAN & CO 172_PHOTOVOLTAIQUE ALAN & CO 45
ALIMAD FOOD 8514_PHOTOVOLTAIQUE ALIMAD FOOD 118
ALIMBATTICE 9248_PHOTOVOLTAIQUE ALIMBATTICE 80
ALIZE 9286_PHOTOVOLTAIQUE ALIZE 90
ALL SNACKS PRODUCTION 8756_PHOTOVOLTAIQUE ALL SNACKS PRODUCTION 100
ALMECO 9176_PHOTOVOLTAIQUE ALMECO 43
AMU ROBOTIC 9112_PHOTOVOLTAIQUE AMU ROBOTIC 28
ANAPHARMA 7998_PHOTOVOLTAIQUE ANAPHARMA 24
ANC. ETS CHARLIER BRISON 9317_PHOTOVOLTAIQUE CHARLIER - BRISON 90
ANDRE Nicolas 8007_PHOTOVOLTAIQUE ANDRE Nicolas 44
ANDRE PIRON ET FILS 8882_PHOTOVOLTAIQUE ANDRE PIRON ET FILS USINE 22

8891_PHOTOVOLTAIQUE ANDRE PIRON ET FILS HANGAR GRAIN 22
ANFLO 8562_PHOTOVOLTAIQUE ANFLO HALMA 54
ARALIA 9310_PHOTOVOLTAIQUE IONICS 182
ARMURERIE PAUL PLETSERS 9492_PHOTOVOLTAIQUE ARMURERIE PAUL PLETSERS 23
ARPAL MANAGEMENT 8011_PHOTOVOLTAIQUE ARPAL MANAGEMENT 90
ATELIER 2000 8186_PHOTOVOLTAIQUE ATELIER 2000. BAT 8000 248

8090_PHOTOVOLTAIQUE ATELIER 2000. BAT 1H11 248
Atelier de Construction Métallique 7951_PHOTOVOLTAIQUE ACM 221
ATELIER LES GAILLETTES 8800_PHOTOVOLTAIQUE ATELIER LES GAILLETTES 167
ATELIERS CERFONTAINE 9462_PHOTOVOLTAIQUE ATELIERS CERFONTAINE 120
ATELIERS DU MONCEAU 8465_PHOTOVOLTAIQUE ATELIER DU MONCEAU 173
ATELIERS LUCIEN SIMON 8761_PHOTOVOLTAIQUE ATELIERS LUCIEN SIMON 64
ATELIERS MARTIN 8716_PHOTOVOLTAIQUE ATELIERS MARTIN 75
ATELIERS MERSCH 9299_PHOTOVOLTAIQUE ATELIERS MERSCH 45
ATI 9493_PHOTOVOLTAIQUE PELZER 60
ATI INDUSTRIE 1238_PHOTOVOLTAIQUE A.T.I. INDUSTRIE 30
ATMA 9219_PHOTOVOLTAIQUE ATMA 18
AU PAIN CINACIEN 8003_PHOTOVOLTAIQUE AU PAIN CINACIEN 44
AUTO-LUTTRE 8535_PHOTOVOLTAIQUE AUTO-LUTTRE 23
AX Inv 8322_PHOTOVOLTAIQUE AXIMA 39

8324_PHOTOVOLTAIQUE MEISCH 2 30

8323_PHOTOVOLTAIQUE MEISCH 1 15
BALTEAU 1156_PHOTOVOLTAIQUE BALTEAU 29
BAM MAT 3728_PHOTOVOLTAIQUE BAM MAT 48
BARBIER Etienne 8065_PHOTOVOLTAIQUE BARBIER 32
BASTIN Christophe 8082_PHOTOVOLTAIQUE BASTIN CHRISTOPHE 50
BATITEC 8417_PHOTOVOLTAIQUE BATITEC 32
BC ENTREPRISES 8964_PHOTOVOLTAIQUE AD DELHAIZE 82
BEAUSOV NEW 8589_PHOTOVOLTAIQUE AD DELHAIZE BEAURAING 84
BEAUVAL 8508_PHOTOVOLTAIQUE BEAUVAL 69
BELGIAN FIBERS MANUFACTURING 9339_PHOTOVOLTAIQUE BELGIAN FIBERS MANUFACTURING 562
BELGIUM METAL 8956_PHOTOVOLTAIQUE BELGIUM METAL 219
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Liste des sites de production d’électricité verte fin 2014 (Pend > 10 kW) - Filiere photovoltaique (suite)

BEM'S 8114_PHOTOVOLTAIQUE BEM'S 40
BEPCO PARTS 9110_PHOTOVOLTAIQUE BEPCO PARTS 132
BERNARD PIRON 9202_PHOTOVOLTAIQUE Bernard PIRON 30
BIB 9260_PHOTOVOLTAIQUE BIB 26
BIEMAR BOIS 8528_PHOTOVOLTAIQUE BIEMAR BOIS SOUMAGNE 221
Biéres de Chimay 2046_PHOTOVOLTAIQUE Bieres de Chimay 41
BIKERS DESIGN 8468_PHOTOVOLTAIQUE BIKERS DESIGN 43
BLANCHISSERIE BASSE-MEUSE 9215_PHOTOVOLTAIQUE BLANCHISSERIE BASSE-MEUSE 119
BLUE RIBBON 9322_PHOTOVOLTAIQUE BLUE RIBBON 47
BMW CONSTRUCT 8780_PHOTOVOLTAIQUE BMWILL CONSTRUCT 74
BOIS ET TRAVAUX 9394_PHOTOVOLTAIQUE BOIS ET TRAVAUX 30
BOISELEC 8319_PHOTOVOLTAIQUE BOISELEC 22
BOULANGERIE DELHAYE 8685_PHOTOVOLTAIQUE BOULANGERIE DELHAYE 66
BOULEMBERG 8997_PHOTOVOLTAIQUE BOULEMBERG 175
BOUNAMEAUX 8690_PHOTOVOLTAIQUE OPEL BOUNAMEAUX 200
BOURGUIGNON 8527_PHOTOVOLTAIQUE BOURGUIGNON 63
BRASSERIE DUBUISSON FRERES 8520_PHOTOVOLTAIQUE BRASSERIE DUBUISSON FRERES 136
BRASSERIE VANUXEEM 8192_PHOTOVOLTAIQUE VANUXEEM 50
BREDA 8160_PHOTOVOLTAIQUE BREDA 53
BREUER TECHNICAL DEVELOPMENT 9121_PHOTOVOLTAIQUE BREUER TECHNICAL DEVELOPMENT 30
BRICO RESIMONT 8501_PHOTOVOLTAIQUE HUBO WANZE 58
BRICO SAINT-ELOI 8678_PHOTOVOLTAIQUE BRICO SAINT-ELOI 69
BRICO SERVICE 8435_PHOTOVOLTAIQUE BRICO SERVICE 68
BRICOLAGES LESSINES 8437_PHOTOVOLTAIQUE BRICOLAGES LESSINES 50
BRICOMA 8503_PHOTOVOLTAIQUE HUBO EUPEN 55
BRICOPHI - HUBO 8872_PHOTOVOLTAIQUE BRICOPHI- HUBO 23
BRICOSTORE 8560_PHOTOVOLTAIQUE BRICOSTORE 85
BRIDGESTONE AIRCRAFT TIRE 7926_PHOTOVOLTAIQUE BRIDGESTONE AIRCRAFT TIRE 32
BRIMOU 8502_PHOTOVOLTAIQUE HUBO MOUSCRON 48
BRONE 9297_PHOTOVOLTAIQUE BRONE 49
BSOLUTIONS MANAGEMENT 9249 _PHOTOVOLTAIQUE BSOLUTIONS 22
BUILDING SOLAR Il 9293_PHOTOVOLTAIQUE DELY WAFELS 79

9324_PHOTOVOLTAIQUE DECOMO 198

9325_PHOTOVOLTAIQUE PLUKON MOUSCRON 198

9007_PHOTOVOLTAIQUE COBEFA 165

9009_PHOTOVOLTAIQUE COBATIM 80

9008_PHOTOVOLTAIQUE H&V 175
BUMA 9113_PHOTOVOLTAIQUE BUMA 17
BURE 8434_PHOTOVOLTAIQUE BURE 34
BUSINY 9312_PHOTOVOLTAIQUE BUSINY 192
BUTTIENS FRUITS 8596_PHOTOVOLTAIQUE FRIGOS VERLAINE 125
BW EUPEN 8371_PHOTOVOLTAIQUE BW EUPEN 1 69

8372_PHOTOVOLTAIQUE BW EUPEN 2 26
C. CONSULTING 9214_PHOTOVOLTAIQUE T.L.I 107
CAISSERIES BELLE-VUE 8405_PHOTOVOLTAIQUE CAISSERIES BELLE-VUE 238
CAPAUL 8168_PHOTOVOLTAIQUE CAPAUL 236
CARACTERE MB 9040_PHOTOVOLTAIQUE CARACTERE MB 21
CARDON LOGISTIQUE 8664_PHOTOVOLTAIQUE CARDON LOGISTIQUE 240
CARGO LIFTING 8162_PHOTOVOLTAIQUE CARGO LIFTING 120
CARLIER BOIS 8159_PHOTOVOLTAIQUE CARLIER BOIS 26
CARO-CONFORT 9048_PHOTOVOLTAIQUE CARO-CONFORT 41
CARRO WAVRE 8314_PHOTOVOLTAIQUE INTERCARRO 59
CARROQUAD 8714_PHOTOVOLTAIQUE CARROQUAD 45
CARROSSERIE PIRON 8302_PHOTOVOLTAIQUE CARROSSERIE PIRON 34
CARROSSERIE VANDERHEYDEN FRERES 8538_PHOTOVOLTAIQUE CARROSSERIE VANDERHEYDEN 28
CASTEL ENGINEERING 8860_PHOTOVOLTAIQUE CASTEL ENGINEERING 221
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Liste des sites de production d’électricité verte fin 2014 (Pend > 10 kW) - Filiere photovoltaique (suite)

CATOULE 8381_PHOTOVOLTAIQUE CATOULE 68
CE + T SOLAR 9465_PHOTOVOLTAIQUE SWDE STEMBERT 231
9495 _PHOTOVOLTAIQUE SWDE COUILLET 231
CELEM 8193_PHOTOVOLTAIQUE CELEM 45
CENTRE 8713_PHOTOVOLTAIQUE CARREFOUR MARKET SAINT-HUBERT 45
CENTRE D’AFFAIRES SYNERGIE ET CROIS- | 9364_PHOTOVOLTAIQUE CENTRE D’AFFAIRES SYNERGIE ET CROISSANCE 24
SANCE
CENTRE DE DEVELOPPEMENT RURAL 9350_PHOTOVOLTAIQUE HALLE DE HAN 50
CENTRE EQUESTRE HARAS WISBECQ 8358_PHOTOVOLTAIQUE CENTRE EQUESTRE HARAS WISBECQ 96
CENTRE HOSPITALIER REGIONAL DE LA 9398_PHOTOVOLTAIQUE CENTRE HOSPITALIER REGIONAL DE LA HAUTE SENNE 370
HAUTE SENNE
CENTRE MEDICAL HELIPORTE 8431_PHOTOVOLTAIQUE CMH 33
CENTRETOILE 9065_PHOTOVOLTAIQUE CENTRETOILE 79
CEZAR MEUBLES 7968_PHOTOVOLTAIQUE CEZAR MEUBLES 83
CHACON 8258_PHOTOVOLTAIQUE CHACON 80
CHAPELLERIE HERMAN 8039_PHOTOVOLTAIQUE CHAPELLERIE HERMAN 21
CHATEAUXX 8781_PHOTOVOLTAIQUE CHATEAUXX 74
CHAUDRO 2000 7942_PHOTOVOLTAIQUE CHAUDRO 2000 51
CHIRURGICAL MAINTENANCE 8853_PHOTOVOLTAIQUE CHIRURGICAL MAINTENANCE 42
CHOCOLATERIE BELVAS 8163_PHOTOVOLTAIQUE CHOCOLATERIE BELVAS 69
CHRISTIAENS BETON 8720_PHOTOVOLTAIQUE CHRISTIAENS BETON 45
CHRISTIAN LECLERCQ 51651_Photovoltaique BOUCHONS Leclercq 44
CiBB 8568_PHOTOVOLTAIQUE CIBB 167
CIC PACKAGING 8590_PHOTOVOLTAIQUE CIC PACKAGING 110
CIREPA 8607_PHOTOVOLTAIQUE CIREPA 192
CLEMENCO 8765_PHOTOVOLTAIQUE CLEMENCO 75
CLIMACOOL 8399_PHOTOVOLTAIQUE CLIMACOOL 24
COCACOLA 8127_PHOTOVOLTAIQUE COCA COLA 7
COCA-COLA ENTREPRISES BELGIUM 9403_PHOTOVOLTAIQUE COCA-COLA CHAUDFONTAINE 120
CODE IMMO 8377_PHOTOVOLTAIQUE CODE IMMO 38
CODIBEL 8099_PHOTOVOLTAIQUE CODIBEL 115
COFELY FABRICOM INDUSTRIE SUD 8855_PHOTOVOLTAIQUE COFELY FABRICOM ANS 175
8857_PHOTOVOLTAIQUE COFELY FABRICOM FLEURUS 48
COFELY FABRICOM INFRA SUD 8856_PHOTOVOLTAIQUE COFELY FABRICOM BRAINE L'ALLEUD 175
COFELYS SERVICES 9005_PHOTOVOLTAIQUE TECHNIFUTUR 96
COGEAF GROUP 9046_PHOTOVOLTAIQUE COGEAF GROUP 112
COGETRINAS.A 8813_PHOTOVOLTAIQUE SOCIETE DUFOUR - COGETRINA 223
COLLINET 8753_PHOTOVOLTAIQUE COLLINET 31
8754_PHOTOVOLTAIQUE COLLINET HERMALLE 75
COMES BOIS 8789_PHOTOVOLTAIQUE COMES BOIS 34
COMMUNE D’ATTERT 193_PHOTOVOLTAIQUE ECOLE COMMUNALE D’ATTERT 19
COMMUNE de Libramont 8987_PHOTOVOLTAIQUE HALL DES FOIRES DE LIBRAMONT 60
COMMUNE DE PERWEZ 7965_PHOTOVOLTAIQUE HALL DES SPORTS (PERWEZ) 29
COMMUNE de THUIN 8890_PHOTOVOLTAIQUE HALL POLYVALENT THUIN 25
COMMUNE D’ETALLE 9373_PHOTOVOLTAIQUE SERVICE REGIONAL D’INCENDIE 21
CONCEPTEXPO PROJECT 8499 _PHOTOVOLTAIQUE CONCEPTEXPO PROJECT 240
COPERFIN 8738_PHOTOVOLTAIQUE ADS 50
COPPEE et COPPEE 1838_PHOTOVOLTAIQUE IXINA 48
CORMAN - HALLEUX & FILS 9197_PHOTOVOLTAIQUE CORMAN - HALLEUX 50
CREUTZ Marie-Louise 8389_PHOTOVOLTAIQUE CARRELAGE PIRENNE 20
CSPV 9359_PHOTOVOLTAIQUE ION BEAM APPLICATIONS (IBA) 100
DAD FRERES 8563_PHOTOVOLTAIQUE AD DELHAIZE VERLAINE 85
Daniel MINNE-HOCK 8980_PHOTOVOLTAIQUE DANIEL MINNE HOCK 130
DANTINNE GEORGES 8318_PHOTOVOLTAIQUE DANTINNE GEORGES 20
DARIO & CO 8633_PHOTOVOLTAIQUE DALLA VALLE 30
8634_PHOTOVOLTAIQUE METAL QUARTZ 48
DAUVISTER 9090_PHOTOVOLTAIQUE DAUVISTER 48
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Liste des sites de production d’électricité verte fin 2014 (Pend > 10 kW) - Filiere photovoltaique (suite)

DAWAGNE Jacques 8158_PHOTOVOLTAIQUE DAWAGNE Jacques 27
DB SCHENKER 8683_PHOTOVOLTAIQUE DB SCHENKER 190
DB SERVICES 8571_PHOTOVOLTAIQUE DB SERVICES 100
DE WILDE David 8885_PHOTOVOLTAIQUE DE WILDE DAVID 29
DEBAENST 8331_PHOTOVOLTAIQUE DEBAENST 150
DEBARSY Jean-Frangois 9272_PHOTOVOLTAIQUE DEBARSY Jean-Claude 40
DECOR ET JARDIN 8225_PHOTOVOLTAIQUE DECOR ET JARDIN 192
DECRAENE Kris 9041_PHOTOVOLTAIQUE BUSINESS CENTER POINT CARRE 75
DECRUYENAERE ASSOCIATION 8457_PHOTOVOLTAIQUE DECRUYENAERE ASSOCIATION 68
DELABIE 7166_PHOTOVOLTAIQUE DELABIE 1395
DELCHAMBRE Jean-Claude 8700_PHOTOVOLTAIQUE DELCHAMBRE 20
DELHEZ 8755_PHOTOVOLTAIQUE DELHEZ 204
DELICES DE COMINES 8595_PHOTOVOLTAIQUE DELICES DE COMINES 180
DELISNACK 8040_PHOTOVOLTAIQUE DELISNACK 67
DELTA LUMINANCE 9196_PHOTOVOLTAIQUE DELTA LUMINANCE 40
DELTA SOLAR ENERGY 8445_PHOTOVOLTAIQUE CARREFOUR MARKET JAMBES 64

8446_PHOTOVOLTAIQUE CARREFOUR MARKET TRAZEGNIES 126

8447_PHOTOVOLTAIQUE CARREFOUR MARKET WAVRE 80

8448_PHOTOVOLTAIQUE CARREFOUR MARKET GERPINNES 139

8449_PHOTOVOLTAIQUE CARREFOUR MARKET MESTDAGH GILLY 210

8458_PHOTOVOLTAIQUE CARREFOUR MARKET CHAPELLE-LEZ-HERLAIMONT 60

8229_PHOTOVOLTAIQUE UCB PHARMA 225
DELTRIAN INTERNATIONAL 8316_PHOTOVOLTAIQUE DELTRIAN INTERNATIONAL 30
DENIS BALTUS 8830_PHOTOVOLTAIQUE DENIS BALTUS 30
DENYS Patrick 9415_PHOTOVOLTAIQUE FERME DENYS 36
DEPRO PROFILES 9002_PHOTOVOLTAIQUE DEPRO PROFILES 165
DEQUACHIM 8839_PHOTOVOLTAIQUE DEQUACHIM 180
DERCO 8076_PHOTOVOLTAIQUE DERCO 20
DESIGN METAL 9006_PHOTOVOLTAIQUE DESIGN METAL 91
DETANDT SIMON 8724_PHOTOVOLTAIQUE DETANDT SIMON 150
DEVAMEAT 8408_PHOTOVOLTAIQUE DEVAMEAT 150
D’'ICI 8946_PHOTOVOLTAIQUE D’ICI 56
DIEDERICKX J-F 8037_PHOTOVOLTAIQUE DIEDERICKX 20
D’INTERIEUR 8625_PHOTOVOLTAIQUE D'INTERIEUR 140
DISTRI- INCOURT 8466_PHOTOVOLTAIQUE DISTRI-INCOURT 85
DISTRIFOOD II 8425_PHOTOVOLTAIQUE AD DELHAIZE FLORENVILLE 105
DIVINS 8325_PHOTOVOLTAIQUE DIVINS 24
DLDB 9087_PHOTOVOLTAIQUE DLDB 56
DMPI 8889_PHOTOVOLTAIQUE DMPI 40
DOLCE LA HULPE 8185_PHOTOVOLTAIQUE DOLCE LA HULPE 238
DOMAINE DE BERINZENNE 8411_PHOTOVOLTAIQUE BERINZENNE - MUSEE 36

8412_PHOTOVOLTAIQUE BERINZENNE - MAISON NATURE 25
DOMAINE PROVINCIAL DE CHEVETOGNE 6369_PHOTOVOLTAIQUE DOMAINE PROVINCIAL DE CHEVETOGNE 60
DRAFIL 8626_PHOTOVOLTAIQUE DRAFIL 228
DRINK SCAILLET 8461_PHOTOVOLTAIQUE DRINK SCAILLET 51
DUBONDIS 9071_PHOTOVOLTAIQUE PROXY DELHAIZE 45

9074_PHOTOVOLTAIQUE PROXY DELHAIZE COMINES 82

9095_PHOTOVOLTAIQUE DUBONDIS BON-SECOURS 90
DUFOUR 8343_PHOTOVOLTAIQUE DUFOUR 230
DUTRA 9044_PHOTOVOLTAIQUE DUTRA 37
DUVINDIS 9073_PHOTOVOLTAIQUE DUVINDIS 30
E&D DISTRIBUTION 8572_PHOTOVOLTAIQUE E&D DISTRIBUTION 54
E.C.F. 8164_PHOTOVOLTAIQUE E.C.F 72
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ECO LOGIX WALLONIE 9306_PHOTOVOLTAIQUE MC BRIDE II 180
9305_PHOTOVOLTAIQUE MC BRIDE | 180
8998 _PHOTOVOLTAIQUE FOODPARTNERS 220
8999_PHOTOVOLTAIQUE GOEMAERE 220
9003_PHOTOVOLTAIQUE DECO LOGIS 130
8616_PHOTOVOLTAIQUE BEP FLOREFFE 220
8743_PHOTOVOLTAIQUE GO PATAT 220
ECOBATI 8994 _PHOTOVOLTAIQUE ECOBATI 65
E-COCOON 8620_PHOTOVOLTAIQUE GASCARD GSC 34
8621_PHOTOVOLTAIQUE FINITION METAL 186
ECORUS INVEST Il 9351_PHOTOVOLTAIQUE TOTAL DEPOT PETROLIER FELUY 221
8644_PHOTOVOLTAIQUE FORUM EUPEN 208
ECOSTAL 8450_PHOTOVOLTAIQUE ECOSTAL 48
EDITIONS PANINI BELGIQUE 8991_PHOTOVOLTAIQUE EDITIONS PANINI BELGIQUE 48
ELEAFIN 9224 PHOTOVOLTAIQUE MENUISERIE DE BAERE 40
ELOY PREFAB 8157_PHOTOVOLTAIQUE ELOY PREFAB 233
EMOND PHILIPPE 8877_PHOTOVOLTAIQUE GARAGE EMOND BMW 100
ENDECO 7996_PHOTOVOLTAIQUE ENDECO 38
ENECO SOLAR BELGIUM 8297_PHOTOVOLTAIQUE TUILERIE WIENERBERGER MOUSCRON 220
8298_PHOTOVOLTAIQUE BRIQUETERIE WIENERBERGER PERUWELZ 229
ENERSOL 9327_PHOTOVOLTAIQUE SYLVAIN LIEGEOIS 36
9027_PHOTOVOLTAIQUE TRAITEUR LES COURS 112
9255_PHOTOVOLTAIQUE GARAGE LIEGEOIS 42
9256_PHOTOVOLTAIQUE ENERSOL 42
ENR INVEST 8732_PHOTOVOLTAIQUE ECOCABLE THE SPIN 41
ENTRANAM 9024_PHOTOVOLTAIQUE ENTRANAM 58
ENTREPRISE GENERALE GUSTAVE ET 7918_PHOTOVOLTAIQUE LIEGEOIS GETY 12
YVES LIEGEOIS
ENTREPRISE VINCENT ET SERSTEVEN 8561_PHOTOVOLTAIQUE EVS 210
ENVEMAT 9083_PHOTOVOLTAIQUE B-M-V 30
EPCO 9117_PHOTOVOLTAIQUE EPCO 210
EPSILON SOLAR ENERGY 8409_PHOTOVOLTAIQUE PRATT & WHITNEY 238
8223_PHOTOVOLTAIQUE EUROPAL PACKAGING 238
8251_PHOTOVOLTAIQUE CORA ROCOURT 238
8252_PHOTOVOLTAIQUE CORA MESSANCY 238
8253_PHOTOVOLTAIQUE CORA LA LOUVIERE 238
8254_PHOTOVOLTAIQUE CORA HORNU 248
8255_PHOTOVOLTAIQUE CORA CHATELINEAU 238
EQUISTAL 8439_PHOTOVOLTAIQUE EQUISTAL 40
ETA 9414_PHOTOVOLTAIQUE ETA 40
ETALE SAUPONT 8360_PHOTOVOLTAIQUE ATELIER PROTEGE LE SAUPONT 221
ETABLISSEMENTS CARLIER RODOLPHE 9184_PHOTOVOLTAIQUE CARLIER - NOUGAT 207
ETABLISSEMENTS KEVERS 8139_PHOTOVOLTAIQUE KEVERS MATERIAUX 17
ETABLISSEMENTS WUST Jean 8166_PHOTOVOLTAIQUE ETABLISSEMENT WUST Jean 170
ETIENNE - BONNE FORTUNE 8305_PHOTOVOLTAIQUE ETIENNE BONNE FORTUNE 60
ETILUX 8361_PHOTOVOLTAIQUE ETILUX 90
ETS A. SCHROYEN 8416_PHOTOVOLTAIQUE SCHROYEN 32
ETS DENIS 7975_PHOTOVOLTAIQUE DENIS Jean-Luc 118
ETS DEVILLERS 8722_PHOTOVOLTAIQUE GARAGE DEVILLERS 47
ETS E. RONVEAUX 9050_PHOTOVOLTAIQUE ETS. E. RONVEAUX 216
ETS FELIX SPIRLET FILS 8430_PHOTOVOLTAIQUE SPIRLET AUTOMOBILES 131
ETS G. FAYEN 9092_PHOTOVOLTAIQUE FAYEN 83
ETS HOORNE 8588_PHOTOVOLTAIQUE HOORNE 44
ETS MARCEL COLLIGNON 8064_PHOTOVOLTAIQUE ETS MARCEL COLLIGNON 46
EURO BAZAR PLOEGSTEERT 8970_PHOTOVOLTAIQUE EURO BAZAR PLOEGSTEERT 137
EUROPLANTES 8981_PHOTOVOLTAIQUE EUROPLANTES 39
EUROSHOP 8438_PHOTOVOLTAIQUE EUROSHOP 195
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EUROVER 9460_PHOTOVOLTAIQUE EUROVER 217
EUTRONIX 9237_PHOTOVOLTAIQUE EUTRONIX 80
FAMIFLORA 8725_PHOTOVOLTAIQUE FAMIFLORA NV 243
FAYMONVILLE AG 8570_PHOTOVOLTAIQUE FAYMONVILLE CNC 221
8566_PHOTOVOLTAIQUE FAYMONVILLE AG 221
FAYMONVILLE SERVICES AG 8443_PHOTOVOLTAIQUE FAYMONVILLE SERVICES 221
FEBELCO 9025_PHOTOVOLTAIQUE MAUROY 238
FERMALUX 9371_PHOTOVOLTAIQUE FERMALUX 62
FERME AVICOLE DE LONGUEVILLE 8518_PHOTOVOLTAIQUE FERME AVICOLE DE LONGUEVILLE 81
FERME D’ARTHIMA 8803_PHOTOVOLTAIQUE FERME D’ARTHIMA 20
FERME DU MOULIN DE CAUMONT 9404_PHOTOVOLTAIQUE FERME DU MOULIN DE CAUMONT 41
FERNEL-DIS 8469_PHOTOVOLTAIQUE FERNEL-DIS 82
FERRONNERIE DOBBELSTEIN 8983_PHOTOVOLTAIQUE FERRONNERIE DOBBELSTEIN 32
FIB Belgium 3639_PHOTOVOLTAIQUE FIB BELGIUM 224
FINALE 24 8958_PHOTOVOLTAIQUE FINALE 24 EUPEN 40
FINENERGY 9331_PHOTOVOLTAIQUE INSTITUT LOUIS MARIE 66
FLAMEXCO INDUSTRIE 8766_PHOTOVOLTAIQUE FLAMEXCO INDUSTRIE 70
FLORAGRI 9307_PHOTOVOLTAIQUE MAGASIN FLORAGRI 60
FLORIDIENNE - CHIMIE 8022_PHOTOVOLTAIQUE USINE DE ATH 221
FONDERIE JACQUET 8347_PHOTOVOLTAIQUE FONDERIE JACQUET 55
FPR LEUZE 8975_PHOTOVOLTAIQUE PRISON LEUZE 328
FUGEL FRAIS 7997_PHOTOVOLTAIQUE FUGEL FRAIS 21
GAI SEJOUR 8993_PHOTOVOLTAIQUE FERME DE BELLE VUE 168
GALERE 8303_PHOTOVOLTAIQUE GALERE 34
GALLOO WALLONIE 9270_PHOTOVOLTAIQUE GALLOO WALLONIE GHISLENGHIEN 170
GAMMA SOLAR ENERGY 8183_PHOTOVOLTAIQUE CHAMPION MESTDAGH MAISIERE 241
8146_PHOTOVOLTAIQUE CHAMPION MESTDAGH CERFONTAINE 66
8147_PHOTOVOLTAIQUE CHAMPION MESTDAGH TAMINES 102
8148_PHOTOVOLTAIQUE CHAMPION MESTDAGH CHARLEROI VILLE 2 112
8053_PHOTOVOLTAIQUE CHAMPION MESTDAGH COUILLET 164
8091_PHOTOVOLTAIQUE CHAMPION-MESTDAGH LUTTRE 92
8092_PHOTOVOLTAIQUE CHAMPION-MESTDAGH MONCEAU 102
8093_PHOTOVOLTAIQUE CHAMPION-MESTDAGH MONT-SUR-MARCHIENNE 226
8094_PHOTOVOLTAIQUE CHAMPION-MESTDAGH GEMBLOUX 112
8095_PHOTOVOLTAIQUE CHAMPION-MESTDAGH FONTAINE-L'EVEQUE 92
8096_PHOTOVOLTAIQUE CHAMPION MESTDAGH FARCIENNES 75
8106_PHOTOVOLTAIQUE CHAMPION MESTDAGH CHATELINEAU 119
8109_PHOTOVOLTAIQUE CHAMPION MESTDAGH JEMEPPE SUR SAMBRE 46
8110_PHOTOVOLTAIQUE CHAMPION MESTDAGH GOSSELIES 238
8379_PHOTOVOLTAIQUE CHAMPION JUMET 88
8295_PHOTOVOLTAIQUE CHAMPION-MESTDAGH GENAPPE 55
GARAGE BREUER ANTOINE 8687_PHOTOVOLTAIQUE GARAGE BREUER ANTOINE 70
GARAGE DU HAINAUT VANDECASTEELE 8569_PHOTOVOLTAIQUE GARAGE DU HAINAUT VANDECASTEELE 45
GARAGE GHEYSENS 9355_PHOTOVOLTAIQUE GARAGE GHEYSENS 48
GARAGE LANGE 9262_PHOTOVOLTAIQUE GARAGE LANGE - DINANT 34
9263_PHOTOVOLTAIQUE GARAGE LANGE - METTET 21
GARAGE MIOLI 8971_PHOTOVOLTAIQUE GARAGE MIOLI 130
8972_PHOTOVOLTAIQUE GARAGE MIOLI - CARROSSERIE 57
GARAGE MONNIER 8764_PHOTOVOLTAIQUE GARAGE MONNIER 95
GARAGE OCM 8752_PHOTOVOLTAIQUE GARAGE OCM 30
GARSOU-ANGENOT 9106_PHOTOVOLTAIQUE GARSOU-ANGENOT 45
GAUME BOIS 7925_PHOTOVOLTAIQUE GAUME BOIS 15
GE4S SOLAR INVEST HAINAUT PRO 8524_PHOTOVOLTAIQUE VANDEPUTTE GROUP - HUILERIE 217
8645_PHOTOVOLTAIQUE VANDEPUTTE - OLEOCHEMICALS 219
GENAPPE MATERIAUX 9265_PHOTOVOLTAIQUE GENAPPE MATERIAUX 30
GENER 8969_PHOTOVOLTAIQUE SEMAF - AD DELHAIZE THOREMBAIS 89
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GESTION BIENS ET SERVICES 8406_PHOTOVOLTAIQUE GESTION BIENS ET SERVICES 17
GESTION- MANAGEMENT- COMMERCIALI- 9496_PHOTOVOLTAIQUE GEMACO 42
SATION
GG MODE 9097_PHOTOVOLTAIQUE COLOR CODE 50
GHL Groupe 8081_PHOTOVOLTAIQUE GHL Groupe 113
GILFI 8653_PHOTOVOLTAIQUE GILFI 90
GIRRETZ PIERRE ENERGIES ALTERNATIVES | 9338_PHOTOVOLTAIQUE GIRRETZ PIERRE ENERGIES ALTERNATIVES I 66
GLAXOSMITHKLINE VACCINES 8395_PHOTOVOLTAIQUE GLAXOSMITHKLINE VACCINES RIXENSART 42
8396_PHOTOVOLTAIQUE GLAXOSMITHKLINE VACCINES WAVRE 100
3261_PHOTOVOLTAIQUE GSK WAVRE WNO02 101
3418_PHOTOVOLTAIQUE GSK WAVRE W18 42
GODFRIAUX & FILS 9193_PHOTOVOLTAIQUE GODFRIAUX & FILS 150
GOFFETTE 8041_PHOTOVOLTAIQUE GOFFETTE 60
GOHY 8963_PHOTOVOLTAIQUE GOHY 45
GOLD GO 9123_PHOTOVOLTAIQUE GOLD GO 30
GOOSSE 8428_PHOTOVOLTAIQUE GOOSSE 46
GOUTHIERE ET VANKERCKEM 9304_PHOTOVOLTAIQUE GOUTHIERE ET VANKERCKEM 43
GRANIT INTER 8226_PHOTOVOLTAIQUE GRANIT INTER 150
GREEN CONSTRUCT 8823_PHOTOVOLTAIQUE GREEN CONSTRUCT 173
GREEN ENERGY 4 SEASONS 8509_PHOTOVOLTAIQUE AVICOLES DU WAYA 27
GREENWATCH 4-Indus 8452_PHOTOVOLTAIQUE COGEZAF 40
8526_PHOTOVOLTAIQUE FERNAND GEORGES 170
8757_PHOTOVOLTAIQUE THOMAS ET PIRON 238
8801_PHOTOVOLTAIQUE DIMAGES 129
8802_PHOTOVOLTAIQUE EXKI 47
8840_PHOTOVOLTAIQUE BRUYERRE 250
8565_PHOTOVOLTAIQUE ACEMAL 100
8935_PHOTOVOLTAIQUE SKIMAGES 113
8985_PHOTOVOLTAIQUE MECANIC SYSTEMS 250
8989_PHOTOVOLTAIQUE WEERTS SUPPLY CHAIN (1) 250
8990_PHOTOVOLTAIQUE WEERTS SUPPLY CHAIN (2) 246
8609_PHOTOVOLTAIQUE SANDERMANS 105
8618_PHOTOVOLTAIQUE ENTREPRISES KOECKELBERG 92
8386_PHOTOVOLTAIQUE ANTOINE ACTIVE 30
8407_PHOTOVOLTAIQUE DISTRIFOOD 163
8410_PHOTOVOLTAIQUE PERFECTY 41
8688_PHOTOVOLTAIQUE DELTA CAPITAL LOGISTICS HALLS 2BET C 238
8689_PHOTOVOLTAIQUE DELTA CAPITAL LOGISTICS HALLS 2A 238
8077_PHOTOVOLTAIQUE GALVAMETAUX 132
8079_PHOTOVOLTAIQUE TKM INDUSTRIES SA 110
8115_PHOTOVOLTAIQUE INDUMET BELGIUM 202
8228_PHOTOVOLTAIQUE BLAISE 71
8344_PHOTOVOLTAIQUE AGR GALET MARCEL 60
8315_PHOTOVOLTAIQUE PIERRE VAN OOST 15
GROUPE TERRE 9267_PHOTOVOLTAIQUE GROUPE TERRE 47
GROUPE VDRT 8339_PHOTOVOLTAIQUE GROUPE VDRT 102
H&M 8066_PHOTOVOLTAIQUE H&M GHLIN 238
H. ESSERS LOGISTICS COMPANY 8112_PHOTOVOLTAIQUE ESSERS COURCELLES 218
HANNUT FRUIT 8880_PHOTOVOLTAIQUE HANNUT FRUIT 154
HAVET Jacques 7970_PHOTOVOLTAIQUE TERRASSEMENTS HAVET 26
HD GROUP IMMO 8824_PHOTOVOLTAIQUE HD GROUP IMMO 66
HECK & SOHN 8841_PHOTOVOLTAIQUE H. HECK & SOHN 162
HENDRICHS & CIEA.G. 9326_PHOTOVOLTAIQUE ECORUS - HENDRICHS 88
HERBAGRI 7978_PHOTOVOLTAIQUE HERBAGRI 1 60
HERVECO 9253_PHOTOVOLTAIQUE AD DELHAIZE HERVE 68
HOPITAL LA CLE 8959_PHOTOVOLTAIQUE HOPITAL LA CLE 44
HUET 8507_PHOTOVOLTAIQUE HUET 51
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HUSTIN Philippe 8068_PHOTOVOLTAIQUE HUSTIN FRUITS ET LEGUMES 142
ICARE N 8775_PHOTOVOLTAIQUE AUTOMOBILE VISETOISE 39
8776_PHOTOVOLTAIQUE CARROSSERIE VISETOISE 28
ICR GROUP IMPRIMERIES 8992_PHOTOVOLTAIQUE ICR GROUP IMPRIMERIES 130
IDBA 9229 PHOTOVOLTAIQUE IDBA 30
IDELUX 5109_PHOTOVOLTAIQUE GALAXIA 351
IDEMASPORT 8050_PHOTOVOLTAIQUE IDEMASPORT 34
IDETA 9416_PHOTOVOLTAIQUE NEGUNDO 2 51
8441_PHOTOVOLTAIQUE HALL RELAIS 5 ET 6 GHISLENGHIEN 30
8442 _PHOTOVOLTAIQUE HALL RELAIS 7 ET 9 TOURNAI 40
9300_PHOTOVOLTAIQUE CRECHE LES FOURMIS 16
IECBW 8132_PHOTOVOLTAIQUE IECBW 221
IGRETEC 8015_PHOTOVOLTAIQUE Batiment TELECOM 2 15
8014_PHOTOVOLTAIQUE Batiment TELECOM 1 20
IKEA ZAVENTEM 9043_PHOTOVOLTAIQUE IKEA HOGNOUL 900
9086_PHOTOVOLTAIQUE IKEAARLON 760
IKONOMAKOS Xavier 9387_PHOTOVOLTAIQUE PHOTOBARSE 1
ILLUDESIGN 8043_PHOTOVOLTAIQUE ILLUDESIGN 72
IMMO MPR 8121_PHOTOVOLTAIQUE MPR 76
IMMOFER 9093_PHOTOVOLTAIQUE IMMOFER 165
IMPERBEL 7994_PHOTOVOLTAIQUE IMPERBEL PERWEZ 34
IMPRIMERIE AZ PRINT 8463_PHOTOVOLTAIQUE AZ PRINT 99
IMPRIMERIE NUANCE 4 9321_PHOTOVOLTAIQUE IMPRIMERIE NUANCE 4 30
INDUSTRIE DU CHASSIS PHILIPPE 8597_PHOTOVOLTAIQUE USINE BOIS D’HAINE 135
INFORMATIQUE COMMUNICATIONS SER- 7986_PHOTOVOLTAIQUE I.C.S 21
VICES
INFRATECH 8456_PHOTOVOLTAIQUE INFRATECH 46
INTEGRALE GREEN ENERGY 9433_PHOTOVOLTAIQUE MECAR 180
9484_PHOTOVOLTAIQUE TISSAGE D’ARCADE 194
9494_PHOTOVOLTAIQUE SADAPS BARDAHL 180
INTERBLOCS 8537_PHOTOVOLTAIQUE INTERBLOCS 112
INTERMARCHE BAUDHUIN 8576_PHOTOVOLTAIQUE INTERMARCHE PERWEZ 40
INTERSAC 8723_PHOTOVOLTAIQUE INTERSAC 135
INTERWOOD PRODUCT 9418_PHOTOVOLTAIQUE INTERWOOD 48
INVEST & CORPORATE 7943_PHOTOVOLTAIQUE INVEST & CORPORATE SOLAR 33
IRENE Il 8641_PHOTOVOLTAIQUE EURODYE 154
8639_PHOTOVOLTAIQUE BETON DE LA LOMME - BESSER 2 193
8640_PHOTOVOLTAIQUE BETON DE LA LOMME 1 152
ISSOL 8768_PHOTOVOLTAIQUE FACQ LOGISTICS 211
8769_PHOTOVOLTAIQUE CHIMAC 219
8770_PHOTOVOLTAIQUE FACQ 102
8771_PHOTOVOLTAIQUE PACARBEL 171
8967_PHOTOVOLTAIQUE ABBAYE-DE-MAREDSOUS 195
9000_PHOTOVOLTAIQUE BODART & GONAY 216
9001_PHOTOVOLTAIQUE ROGISTER 219
8682_PHOTOVOLTAIQUE GAUDER 163
8745_PHOTOVOLTAIQUE BOULET MENAGE 156
8219_PHOTOVOLTAIQUE MECAMOLD 68
8321_PHOTOVOLTAIQUE BTN 166
8338_PHOTOVOLTAIQUE ISSOL 188
IVIN 8656_PHOTOVOLTAIQUE ISPC HERSTAL 460
IWAN SIMONIS 7936_PHOTOVOLTAIQUE IWAN SIMONIS 105
JACKSON PINEWOOD 8613_PHOTOVOLTAIQUE JACKSON PINEWOOD 66
JACO ETFILS 9061_PHOTOVOLTAIQUE JACO ET FILS 56
JACQUES Pierre 8979_PHOTOVOLTAIQUE RELAIS BOIS DU RENARD 18
JARDI-TON 8624_PHOTOVOLTAIQUE HUBO PERUWELZ 103
JIDE 9259 _PHOTOVOLTAIQUE JIDE 68
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JNL 8350_PHOTOVOLTAIQUE JNL WAVRE 138
JOHN MARTIN 7952_PHOTOVOLTAIQUE JOHN MARTIN 51
JOLIPA 9004_PHOTOVOLTAIQUE JOLIPA 99
JOST LOGISTICS 9382_PHOTOVOLTAIQUE JOST GROUP LOGISTICS 250

8101_PHOTOVOLTAIQUE JOST LOGISTICS 145
JOURDAN 8333_PHOTOVOLTAIQUE JOURDAN 110
JUTOMAPI 9368_PHOTOVOLTAIQUE GITE 1024 19
KALSCHEUER EUPEN 9213_PHOTOVOLTAIQUE KALSCHEUER 150
KARL HUGO AG 9401_PHOTOVOLTAIQUE KARL HUGO AG 49
KOCKARTZ 2279_PHOTOVOLTAIQUE BACKEREI-KONDITOREI-KOCKARTZ 21
KS SERVICES 8829_PHOTOVOLTAIQUE KS SEPPI 51
LACOTE D'OR 8632_PHOTOVOLTAIQUE LA COTE D'OR 20
LA FONTAINE DES VENNES C/O JMPL-SPA 8264_PHOTOVOLTAIQUE AD DELHAIZE TROIS PONTS 135
LA PETITE BILANDE 8995_PHOTOVOLTAIQUE LA PETITE BILANDE 63
LA PETITE FOURNEE 8189_PHOTOVOLTAIQUE LA PETITE FOURNEE 23
LA PORTE OUVERTE FAVENCE 9288_PHOTOVOLTAIQUE LA PORTE OUVERTE - FAVENCE 47
LA VERTEFEUILLE 9030_PHOTOVOLTAIQUE LA VERTEFEUILLE 30
LABORATOIRES PHACOBEL 9276_PHOTOVOLTAIQUE LABORATOIRES PHACOBEL 30
L’AIDE FRATERNELLE 9264_PHOTOVOLTAIQUE L'AIDE FRATERNELLE 30
LANGE JM & Fils 8004_PHOTOVOLTAIQUE LANGE JM & FILS 42
LANGER Bruno 5936_PHOTOVOLTAIQUE LANGER Bruno 26
LASERFLASH 8767_PHOTOVOLTAIQUE LASERFLASH 222
L’ATELIER 8692_PHOTOVOLTAIQUE L'ATELIER 250
LAURENT Christian 7924 _Photovoltaique LAURENT Christian 12
LE BON BOEUFTIN BOMALOIS 8844_PHOTOVOLTAIQUE LE BON BOEUFTIN BOMALOIS 30
LE LAGON BLEU 9091_PHOTOVOLTAIQUE LAGON BLEU 27
LE MIDI 8143_PHOTOVOLTAIQUE LE MIDI 100
LE POLE IMAGE DE LIEGE 8351_PHOTOVOLTAIQUE LE POLE-BATIMENT T 200

8352_PHOTOVOLTAIQUE LE POLE-BATIMENT S 41
LE RY DE LEERS 8345_PHOTOVOLTAIQUE LE RY DE LEERS 32
LE TRAIT D’'UNION 9380_PHOTOVOLTAIQUE LE TRAIT D’'UNION 150
LECLERC Georges 8001_PHOTOVOLTAIQUE LECLERC Georges 37
LECROART Gauthier 8978_PHOTOVOLTAIQUE LECROART 30
LEGRAND CARROSSERIE 9369_PHOTOVOLTAIQUE CARROSSERIE LEGRAND 47
LEHDIS 8719_PHOTOVOLTAIQUE INTERMARCHE HERVE 90
LES 3 ARBRES 9410_PHOTOVOLTAIQUE LES 3 ARBRES 51
LES ATELIERS DE LA MEUSE 9407_PHOTOVOLTAIQUE LES ATELIERS DE LA MEUSE 213
LES CAFES RECSI 8459_PHOTOVOLTAIQUE LES CAFES RECSI 17
LES ERABLES 9315_PHOTOVOLTAIQUE LES ERABLES 112
LES GLYCINES 9438_PHOTOVOLTAIQUE LES GLYCINES 40
LES TOURNESOLS 8627_PHOTOVOLTAIQUE LES TOURNESOLS 147
LES VERANDAS 4 SAISONS 5592_PHOTOVOLTAIQUE LES VERANDAS 4 SAISONS 101
LEXIAGO 8703_PHOTOVOLTAIQUE LEXIAGO 131
LINK BUILD 9400_PHOTOVOLTAIQUE LINK 80
LITHOBETON 8293_PHOTOVOLTAIQUE LITHOBETON BAUDOUR 132
LOBET- NOEL ET ENFANTS 8584_PHOTOVOLTAIQUE AD ETALLE 172
LOLIBEOS 8311_PHOTOVOLTAIQUE PROXY DELHAIZE TIEGE 75
LUMYNI 8977_PHOTOVOLTAIQUE LETAL 90

8851_PHOTOVOLTAIQUE FP BROWN 110

8698_PHOTOVOLTAIQUE PERUWELD 150
LUTEX 9383_PHOTOVOLTAIQUE LUTEX 100
M.J. SPORT 8888_PHOTOVOLTAIQUE MJ SPORT 50
MABRILUX 8788_PHOTOVOLTAIQUE MABRILUX 60
MAHIEU-SUN 8332_PHOTOVOLTAIQUE FERME MAHIEU 36
MAISON BUTERA 8169_PHOTOVOLTAIQUE MAISON BUTERA 82

MAISON DES SYNDICATS

7949_PHOTOVOLTAIQUE FGTB LIEGE-HUY-WAREMME

18
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MAISON DESPRIET

8024_PHOTOVOLTAIQUE MAISON DESPRIET

81

MAISON GILSON 9231_PHOTOVOLTAIQUE MAISON GILSON 29
MAISON LARUELLE 8130_PHOTOVOLTAIQUE MAISON LARUELLE HALL2 68

8131_PHOTOVOLTAIQUE MAISON LARUELLE HALL1 64
MAISON SYNDICALE WALLONNE 8582_PHOTOVOLTAIQUE MAISON SYNDICALE WALLONNE 66
MAISONCELLE 8792_PHOTOVOLTAIQUE MAISONCELLE 41
MALTERIE DU CHATEAU 8138_PHOTOVOLTAIQUE MALTERIE DU CHATEAU (BELOEIL) 40
MANICO 8677_PHOTOVOLTAIQUE BRICO HACCOURT 100
MARCHAL Alain 8691_PHOTOVOLTAIQUE FERME MARCHAL 51
MARIENHEIM RAEREN 8179_PHOTOVOLTAIQUE MARIENHEIM 26
MARKSPORTS 8863_PHOTOVOLTAIQUE MARKSPORTS 41
MARVAN 8614_PHOTOVOLTAIQUE DELHAIZE MICHEROUX 56
MARYSNACK 9384 _PHOTOVOLTAIQUE MARYSNACK 202
MATERIAUX 2000 8612_PHOTOVOLTAIQUE D'UNE COULEUR A L'EAU 32

8629 PHOTOVOLTAIQUE MATERIAUX 2000 53
MATERIAUX BRICO LEQUEUX 8930_PHOTOVOLTAIQUE MATERIAUX BRICO LEQUEUX 47
MATERIAUX GONDRY 8649_PHOTOVOLTAIQUE MATERIAUX GONDRY 41
MATHIEU 8510_PHOTOVOLTAIQUE MATHIEU 60
MATILDE SOLAR ENERGY 8996_PHOTOVOLTAIQUE LANTMANNEN UNIBAKE MOUSCRON 219
MAYA FAIR TRADE 9119_PHOTOVOLTAIQUE MAYA FAIR TRADE 34
MC TECHNICS 8089_PHOTOVOLTAIQUE MC TECHNICS 36
MEAT SERVICE DISTRIBUTION 9443_PHOTOVOLTAIQUE MSD 120
MECASPRING 9365_PHOTOVOLTAIQUE MECASPRING 217
MEENS André 7989_PHOTOVOLTAIQUE MEENS André 39
MEGA FURNITURE 8341_PHOTOVOLTAIQUE OKAY MEUBLES 160
MENUISERIE EMAC 9358_PHOTOVOLTAIQUE MENUISERIE EMAC 170
MENUISERIE KEPPENNE 5108_PHOTOVOLTAIQUE MENUISERIE KEPPENNE 18
MENUISERIE LUC HALLEUX 8583_PHOTOVOLTAIQUE MENUISERIE LUC HALLEUX 159
MENUISERIE TYCHON 8961_PHOTOVOLTAIQUE MENUISERIE TYCHON 24
MENUISERIE-EBENISTERIE VANDEGAAR 8306_PHOTOVOLTAIQUE MENUISERIE-EBENISTERIE VANDEGAAR 68
MERLIN 8429_PHOTOVOLTAIQUE MERLIN 73
MERTENS PLASTIQUE 9107_PHOTOVOLTAIQUE MERTENS PLASTIQUE 150
MERY-BOIS 8887_PHOTOVOLTAIQUE MERY-BOIS 80
METAL DEPLOYE BELGE 8654_PHOTOVOLTAIQUE MDB 120
METAL PROTECTION 9374_PHOTOVOLTAIQUE METAL PROTECTION 104
MEUBLES AU BOSQUET 8763_PHOTOVOLTAIQUE MEUBLES AU BOSQUET 85
MGS 8617_PHOTOVOLTAIQUE DEMA MONTIGNY-LE-TILLEUL 50
ML CONCEPT 7903_PHOTOVOLTAIQUE ML CONCEPT 36
MLD CONCEPT 8432_PHOTOVOLTAIQUE MLD CONCEPT 38
MONNAIE 5107_PHOTOVOLTAIQUE MONNAIE-BAYS 228
MONSEU 8536_PHOTOVOLTAIQUE MONSEU 231
MONTACENTRE 9284 PHOTOVOLTAIQUE MONTACENTRE 68
MONUMENT HAINAUT 8222 PHOTOVOLTAIQUE MONUMENT HAINAUT 180
MOSSELMAN 8575_PHOTOVOLTAIQUE MOSSELMAN 200
MOULAN 9419_PHOTOVOLTAIQUE MOULAN 98
MOULIN BURETTE 8864_PHOTOVOLTAIQUE FAUNE ET FLORE 51
MP DIFFUSION 8962_PHOTOVOLTAIQUE MP DIFFUSION 30
MR DISTRIBUTION 8694 PHOTOVOLTAIQUE PROXY DELHAIZE RANCE 44
MS DECOUPE 9432_PHOTOVOLTAIQUE MS DECOUPE 68
MSG OFFICE 8852_PHOTOVOLTAIQUE MSG OFFICE 16
MULTIFLEURS 8370_PHOTOVOLTAIQUE MULTIFLEURS 80
MULTITRA 8216_PHOTOVOLTAIQUE MULTITRA 1 34

8217_PHOTOVOLTAIQUE MULTITRA 2 38
MWB-FINANCE 8581_PHOTOVOLTAIQUE MWB-FINANCE 66
NATIONAAL BAANWINKEL FONDS 9011_PHOTOVOLTAIQUE EVA AMEUBLEMENT 99
NAXHELET 9440_PHOTOVOLTAIQUE GOLF DE WANZE 60
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NEKTO 8606_PHOTOVOLTAIQUE NEKTO 98
NETHYS 9417_PHOTOVOLTAIQUE WALLONIE DATA CENTER 160
NEW VERLAC 3608_PHOTOVOLTAIQUE VERLAC 15
NGK CERAMICS EUROPE 8728_PHOTOVOLTAIQUE NGK CERAMICS EUROPE 55
NIMO 8676_PHOTOVOLTAIQUE ERIKS 99
NISSAN MOTOR MANUFACTURING 4111_PHOTOVOLTAIQUE NISSAN NTCEB 53
NIZET ENTREPRISE 6146_PHOTOVOLTAIQUE NIZET ENTREPRISE S.A. 130
NMC 8304_PHOTOVOLTAIQUE NMC 230
NOIRFALISE & FILS 8049_PHOTOVOLTAIQUE SEOS 94
NOUKIES 9308_PHOTOVOLTAIQUE NOUKIES 74
NOUVELLES TECHNOLOGIES 8637_PHOTOVOLTAIQUE AXIS PARC 130
NOVALUX PRODUCTS 8088_PHOTOVOLTAIQUE NOVALUX PRODUCTS 228
ORES (Brabant wallon) 8651_PHOTOVOLTAIQUE ORES ASSETS LOUVAIN-LA-NEUVE 60
ORES (Hainaut Electricité) 9311_PHOTOVOLTAIQUE ORES ASSETS FRAMERIES 44
ORES (Namur) 9314_PHOTOVOLTAIQUE ORES ASSETS NAMUR 34
ORGELBAU SCHUMACHER 9200_PHOTOVOLTAIQUE ORGELBAU SCHUMACHER 61
ORTMANS 8383_PHOTOVOLTAIQUE ORTMANS 136
OTIUM 8423_PHOTOVOLTAIQUE BRICO BURENVILLE - OTIUM 39
PAQUE 9257_PHOTOVOLTAIQUE PAQUE 104
PARC COMMERCIAL LES DAUPHINS 9238_PHOTOVOLTAIQUE MAGASIN ZEB 100
8657_PHOTOVOLTAIQUE JBC 210
8658_PHOTOVOLTAIQUE MAGASIN DELHAIZE 200
PARCOM 9246_PHOTOVOLTAIQUE PARCOM 120
PASCALINO 8809_PHOTOVOLTAIQUE CARREFOUR MARKET BASTOGNE 32
PATRIMOINE DE L'INSTITUT SAINT-SE- 9346_PHOTOVOLTAIQUE INSTITUT SAINT-SEPULCRE 60
PULCRE
PAUL GOOSSE CONFECTION 8854_PHOTOVOLTAIQUE GOOSSE CONFECTION 105
PELPAT 8161_PHOTOVOLTAIQUE PELPAT 100
PERPETUM ENERGY INVEST I 9168_PHOTOVOLTAIQUE FSC FELUY 210
PERUWELZ AUTOMOBILES 9205_PHOTOVOLTAIQUE GARAGE VANDECASTEELE PERUWELZ 32
PESSLEUX 8708_PHOTOVOLTAIQUE PESSLEUX 18
PETER MULLER 8751_PHOTOVOLTAIQUE PETER MULLER 215
PFIZER ANIMAL HEALTH 8058_PHOTOVOLTAIQUE PFIZER ANIMAL HEALTH 181
PHARMACIE MOLITOR - MEIRLAEN 9072_PHOTOVOLTAIQUE PHARMACIE MOLITOR - MEIRLAEN 16
PHELECT 7913_PHOTOVOLTAIQUE PHELECT 45
PHOENIX METALWORK 8072_PHOTOVOLTAIQUE PHOENIX METALWORK 33
PIRON FRERES 9201_PHOTOVOLTAIQUE Q8 29
PIRSON Joseph 8500_PHOTOVOLTAIQUE PIRSON Joseph 40
PLANCQUAERT Bernard 9075_PHOTOVOLTAIQUE PLANCQUAERT Bernard 50
POMFRESH 8968_PHOTOVOLTAIQUE POMFRESH 160
POMMES POWER 8744_PHOTOVOLTAIQUE GRAMYBEL 900
POUCETTRI 7953_PHOTOVOLTAIQUE POUCETTRI 41
POUR DEMAIN 8717_PHOTOVOLTAIQUE VAL DU GEER - BOIRS 55
9258_PHOTOVOLTAIQUE VAL DU GEER - ANS 100
PQA 8791_PHOTOVOLTAIQUE PQA 202
PRADO 9230_PHOTOVOLTAIQUE PRADO 157
PROCOTEX 8715_PHOTOVOLTAIQUE PROCOTEX DOTTIGNIES 191
PVFINVEST 9347_PHOTOVOLTAIQUE IPEX 77
9375_PHOTOVOLTAIQUE GALLER 193
8424_PHOTOVOLTAIQUE SUN CHEMICAL 190
9166_PHOTOVOLTAIQUE CERP COURCELLES 219
9254 _PHOTOVOLTAIQUE IBW 175
QUINCAILLERIE CONRADT 8525_PHOTOVOLTAIQUE QUINCAILLERIE CONRADT 185
QUINCAILLERIE ROUFFIN 9411_PHOTOVOLTAIQUE QUINCAILLERIE ROUFFIN 27
RADERMACHER 9053_PHOTOVOLTAIQUE GEBRUDER RACHERMACHER 15
RAMC 8592_PHOTOVOLTAIQUE RAMC 49
REAL 9069_PHOTOVOLTAIQUE REAL 68
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REALCO 9066_PHOTOVOLTAIQUE REALCO 60
RECUPLAST 8026_PHOTOVOLTAIQUE RECUPLAST 99
REDDY 8884_PHOTOVOLTAIQUE REDDY 104
REIFF 8706_PHOTOVOLTAIQUE REIFF VERVIERS 27
REMI TACK ET FILS 8814_PHOTOVOLTAIQUE REMI TACK 97
REMY INTERNATIONAL 8519_PHOTOVOLTAIQUE REMY INTERNATIONAL 42
RENAULT NERI LIEGE 9206_PHOTOVOLTAIQUE RENAULT NERI LIEGE 129
RENE SCHWANEN ET FILS 7959_PHOTOVOLTAIQUE SCHWANEN 41
RESIDENCE VAN DER STRATEN 8784_PHOTOVOLTAIQUE RESIDENCE VAN DER STRATEN 81
REWER LOGISTICS 8790_PHOTOVOLTAIQUE VYNCKIER TOOLS 138
ROELS 8619_PHOTOVOLTAIQUE ROELS 97
ROGER AND ROGER 9352_PHOTOVOLTAIQUE CROKY 175
ROOSENS BETON 8871_PHOTOVOLTAIQUE ROOSENS BETONS - PARTIE ADMINISTRATIVE 88

8873_PHOTOVOLTAIQUE ROOSENS BETON - PARTIE PRODUCTION 204
RSCL 9045_PHOTOVOLTAIQUE RSCL 22
RTBF 8455_PHOTOVOLTAIQUE MEDIA RIVES 154
RV CARROSSERIE 9391_PHOTOVOLTAIQUE RV CARROSSERIE 46
SABERT CORPORATION EUROPE 9320_PHOTOVOLTAIQUE SABERT CORPORATION EUROPE 231
SAFETYGLASS 9021_PHOTOVOLTAIQUE SAFETYGLASS 160
SAG 8504_PHOTOVOLTAIQUE SAG PHARMA FLORENVILLE 60

8505_PHOTOVOLTAIQUE SAG SAINTE-CECILE 143
SAINT-NICOLAS MOTOR 8758_PHOTOVOLTAIQUE SAINT-NICOLAS MOTOR 60
SAJOBEL 9022_PHOTOVOLTAIQUE ESPACE MODE 17
SANGLIER 8655_PHOTOVOLTAIQUE SANGLIER 210
SANIDEL 7971_PHOTOVOLTAIQUE SANIDEL TOITURE 54
SAVIMETAL 8426_PHOTOVOLTAIQUE SAVIMETAL 99
SCALDIS ST-MARTIN 9220_PHOTOVOLTAIQUE SCALDIS ST-MARTIN 136
SCANDIA 9341_PHOTOVOLTAIQUE SCANDIA 49
SCAR 7958_PHOTOVOLTAIQUE SCAR HERVE 48
SCHAAP 7921_PHOTOVOLTAIQUE SCHAAP 34
SCHELFHOUT 8227_PHOTOVOLTAIQUE SCHELFHOUT 105
SCHMETZ 8221_PHOTOVOLTAIQUE SCHMETZ 60
SCHREIBER 8070_PHOTOVOLTAIQUE SCHREIBER 94
SCIERIE DES CARRIERES DE MAFFLE 9167_PHOTOVOLTAIQUE SCIERIE DES CARRIERES DE MAFFLE 210
SCIERIE MAHY 87186_PHOTOVOLTAIQUE SCIERIE MAHY 17
SCIMA 8422_PHOTOVOLTAIQUE SCIMA 1 223

9210_PHOTOVOLTAIQUE SCIMA 221

9211_PHOTOVOLTAIQUE SCIMAACDE 221
SEALTECH 5710_PHOTOVOLTAIQUE SEALTECH 58
SEDEG 9089_PHOTOVOLTAIQUE KINEO BARCHON 60
SEDIS LOGISTICS 8610_PHOTOVOLTAIQUE SEDIS 1-2 204

8611_PHOTOVOLTAIQUE SEDIS 3-4 165
SEMOULIN PACKAGING 9442 _PHOTOVOLTAIQUE SEMOULIN PACKAGING 240
SENTEURS CARTONS 9396_PHOTOVOLTAIQUE SENTEURS CARTONS 204
SEOS PAPNAM 8593_PHOTOVOLTAIQUE SEOS PAPNAM AUVELAIS 41
SERVICES ARDENNES 9372_PHOTOVOLTAIQUE RESIDENCE DES ARDENNES 47
SERVIMAT 8846_PHOTOVOLTAIQUE SERVIMAT 68
SI-HBEL 9070_PHOTOVOLTAIQUE SI-HBEL 100
SILIDIS 8988_PHOTOVOLTAIQUE AD DELHAIZE SILLY 32
SITA GROUP 8628_PHOTOVOLTAIQUE SITA GROUP COURCELLES 230

8672_PHOTOVOLTAIQUE SITA GROUP LA LOUVIERE 50
SNAUWAERT OLIVIER 8418_PHOTOVOLTAIQUE POULAILLER SNAUWAERT 110
SNCB 8029_PHOTOVOLTAIQUE GARE DE CHARLEROI SUD 55
SOBELVIN DIFFUSION 8444_PHOTOVOLTAIQUE SOBELVIN DIFFUSION 33
SOCIETE ALBERT ANCION 8886_PHOTOVOLTAIQUE ALBERT ANCION 96
SOCIETE DE LIZIN 1 8374_PHOTOVOLTAIQUE SOCIETE DE LIZIN 33
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SOCIETE DE LIZIN 2 8375_PHOTOVOLTAIQUE LIZIN (HODY) 33
SOCIETE DES QUATRE CHEMINS 8190_PHOTOVOLTAIQUE FLORENCHAMP 23

8191_PHOTOVOLTAIQUE VIVIER 15
SOCIETE HERION 8328_PHOTOVOLTAIQUE SOCIETE HERION 67
SODISTAL 8523_PHOTOVOLTAIQUE PROXY DELHAIZE SOMZEE 33
SOGELOR - Organisation & Logistique 9042_PHOTOVOLTAIQUE RINALDI YVO 69
SOLAR CITY WALLONIE 9301_PHOTOVOLTAIQUE POLYONE PRODUCTIONS 188

8826_PHOTOVOLTAIQUE GRIMONPREZ TRANSMISSION GEARS 160

8904_PHOTOVOLTAIQUE JORIS IDE DIVISION ISOMETALL 220

8909_PHOTOVOLTAIQUE CARTONNAGES DELSAUX 180

9051_PHOTOVOLTAIQUE ARTEC 80

9108_PHOTOVOLTAIQUE POLYONE BELGIUM - SHIPPING 97

8874_PHOTOVOLTAIQUE URBASTYLE 97

8705_PHOTOVOLTAIQUE WALIBI BELGIUM 222
SOLDERIE JOS 8247_PHOTOVOLTAIQUE SOLDERIE JOS 45
SONIMAT 8188_PHOTOVOLTAIQUE BIGMAT GEMBLOUX 117
SONODI - HUET 9370_PHOTOVOLTAIQUE SONODI - HUET 39
SORESCOL SERVICES 8838_PHOTOVOLTAIQUE SORESCOL 215
SPAW TECH 8400_PHOTOVOLTAIQUE SPAW TECH 223
SPRIMOGLASS 6308_PHOTOVOLTAIQUE SPRIMOGLASS 128
STALPOM 8591_PHOTOVOLTAIQUE STALPOM 46
STATION INTERZONING 8083_PHOTOVOLTAIQUE STATION INTERZONING 34
STEF TRANSPORT SAINTES 8679_PHOTOVOLTAIQUE STEF TRANSPORT SAINTES 225
STOCK ATH 8622_PHOTOVOLTAIQUE STOCK ATH 110
STOCKAGE INDUSTRIEL 8067_PHOTOVOLTAIQUE STOCKAGE INDUSTRIEL 232
STUV 8787_PHOTOVOLTAIQUE STUV 156
SUCRERIE COUPLET 8330_PHOTOVOLTAIQUE SUCRERIE COUPLET 249
SWIFT 8608_PHOTOVOLTAIQUE CENTRE SPORTIF SWIFT 166

116



Liste des sites de production d’électricité verte fin 2014 (Pend > 10 kW) - Filiere photovoltaique (suite)

SYSTEMES PHOTOVOLTAIQUES WALLONS 9366_PHOTOVOLTAIQUE APRICOT 42
9389_PHOTOVOLTAIQUE SOBELCOMP 81
9412_PHOTOVOLTAIQUE POP SOLUTION 68
9429 _PHOTOVOLTAIQUE MIMOB (CHICK & KOT) 14
9447_PHOTOVOLTAIQUE BRICOLAGE CHIEVRES 90
9291_PHOTOVOLTAIQUE DESSERT FACTORY 54
9335_PHOTOVOLTAIQUE GB FLEMALLE 68
9336_PHOTOVOLTAIQUE STIERNON 60
9337_PHOTOVOLTAIQUE GOOSSE J-L 39
8779_PHOTOVOLTAIQUE MAISON TASSET 27
8815_PHOTOVOLTAIQUE DOMAINE DU CHATEAU DE LA NEUVILLE 50
8598_PHOTOVOLTAIQUE AD DELHAIZE MAD 68
9169_PHOTOVOLTAIQUE LEBOUTTE & CIE 85
9170_PHOTOVOLTAIQUE KIDIKIDS 68
9171_PHOTOVOLTAIQUE PREDIS SA 75
9190_PHOTOVOLTAIQUE SPAR TOURNAI 17
9191_PHOTOVOLTAIQUE CARREFOUR HOTTON HODICA SA 36
9192_PHOTOVOLTAIQUE TROC TOURNAI 26
9216_PHOTOVOLTAIQUE EUROSPAR 68
9217_PHOTOVOLTAIQUE RESIDENCE LA HOUSSIERE 61
9222 PHOTOVOLTAIQUE ALEXANDRE & CIE BRAINE L'ALLEUD 102
9223_PHOTOVOLTAIQUE ALEXANDRE & CIE NIVELLES 153
9227_PHOTOVOLTAIQUE ABBM 140
9228 PHOTOVOLTAIQUE CARREFOUR ON 111
8646_PHOTOVOLTAIQUE KENOMAR 83
8647_PHOTOVOLTAIQUE RESIDENCE DU LAC 30
9281_PHOTOVOLTAIQUE GOUVYMAT 34
9282_PHOTOVOLTAIQUE HORIZON VEGETAL 34
9283_PHOTOVOLTAIQUE BIGMAT CATALDO 102
8087_PHOTOVOLTAIQUE ATELIERS BODART ET VANGE 78
TAL TRADING 8693_PHOTOVOLTAIQUE TAL TRADING 202
TAVEIRNE 9343_PHOTOVOLTAIQUE TAVEIRNE WARNETON 240
9345_PHOTOVOLTAIQUE TAVEIRNE PLOEGSTEERT 240
TECHNIC ONE 9023_PHOTOVOLTAIQUE TECHNIC ONE 61
TECHNIQUE ET PROTECTION DES BOIS 8337_PHOTOVOLTAIQUE TECHNIQUE ET PROTECTION DES BOIS 92
TECHNO-CON 8881_PHOTOVOLTAIQUE TECHNO-CON 154
TECHNOFLUID/ TECHNOSUN 6108_PHOTOVOLTAIQUE TECHNOFLUID / TECHNOSUN 54
TECTEO 8467_PHOTOVOLTAIQUE TECTEO - MAGASIN CENTRAL 206
TENNIS COUVERT DU CONDROZ 8402_PHOTOVOLTAIQUE TENNIS COUVERT DU CONDROZ 68
TENNISSIMO 8821_PHOTOVOLTAIQUE TENNISSIMO 160
TERVAL 8534_PHOTOVOLTAIQUE TERVAL 211
THE CLAY AND PAINT FACTORY 8156_PHOTOVOLTAIQUE THE CLAY AND PAINT FACTORY 85
THERMO CLEAN WALLONIE - FRANCE 8464_PHOTOVOLTAIQUE THERMO CLEAN WALLONIE - FRANCE NORD 106
NORD
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THETA SOLAR ENERGY 8786_PHOTOVOLTAIQUE CARREFOUR MARKET - SENEFFE 121
8831_PHOTOVOLTAIQUE COSUCRA 200
8540_PHOTOVOLTAIQUE MATCH ATH 49
8541_PHOTOVOLTAIQUE MATCH MOUSCRON 97
8542_PHOTOVOLTAIQUE MATCH FLEURUS 37
8543_PHOTOVOLTAIQUE MATCH MARCINELLE 134
8544_PHOTOVOLTAIQUE MATCH ERQUELINNES 72
8546_PHOTOVOLTAIQUE MATCH WANGENIES 238
8547_PHOTOVOLTAIQUE MATCH BRAINE L'ALLEUD 112
8548_PHOTOVOLTAIQUE MATCH WAREMME 75
8549_PHOTOVOLTAIQUE MATCH GEMBLOUX 66
8551_PHOTOVOLTAIQUE MATCH WANFERCEE-BAULET 51
8552_PHOTOVOLTAIQUE CORA EST ROCOURT 187
8553_PHOTOVOLTAIQUE CORA OUEST ROCOURT 187
8555_PHOTOVOLTAIQUE MATCH ANDENNE 146
8556_PHOTOVOLTAIQUE MATCH BINCHE 90
8557_PHOTOVOLTAIQUE MATCH BURDINNE 75
9133_PHOTOVOLTAIQUE TRAFIC HAINE SAINT PAUL 35
9134_PHOTOVOLTAIQUE TRAFIC PERUWELZ 40
9139_PHOTOVOLTAIQUE TRAFIC JODOIGNE 40
9144_PHOTOVOLTAIQUE TRAFIC FLORENVILLE 44
9151_PHOTOVOLTAIQUE TRAFIC FLEURUS 40
9153_PHOTOVOLTAIQUE TRAFIC JEMEPPE-SUR-SAMBRE 35
9159_PHOTOVOLTAIQUE SITAETALLE 200
8948_PHOTOVOLTAIQUE SITA GRACE-HOLLOGNE 150
8949 PHOTOVOLTAIQUE CARREFOUR MARKET LONTZEN 61
8950_PHOTOVOLTAIQUE CARREFOUR MARKET DINANT 71
8951_PHOTOVOLTAIQUE CARREFOUR MARKET VIELSALM 63
8952_PHOTOVOLTAIQUE TRAFIC FLORENNES 249
8953_PHOTOVOLTAIQUE BRENNTAG MOUSCRON 150
8955_PHOTOVOLTAIQUE CARREFOUR MARKET OUPEYE 56
8832_PHOTOVOLTAIQUE AGC MOUSTIER 250
8957_PHOTOVOLTAIQUE AGC FLEURUS 250
8947_PHOTOVOLTAIQUE DECATHLON WAVRE 200
8954 _PHOTOVOLTAIQUE DECATHLON CUESMES 180
8861_PHOTOVOLTAIQUE DECATHLON LA LOUVIERE 200
8960_PHOTOVOLTAIQUE DECATHLON ALLEUR 200
8539_PHOTOVOLTAIQUE ENTREPOT DELFOOD 238
8675_PHOTOVOLTAIQUE DELEYE PRODUCTS 228
8866_PHOTOVOLTAIQUE MATCH CHARLEROI 95
8695_PHOTOVOLTAIQUE IDEMPAPERS 233
THIRION PRODUCTION 55592_PHOTOVOLTAIQUE THIRION PRODUCTION 164
THORROUT VINS LES GRANDS CRUS 8883_PHOTOVOLTAIQUE TGVINS 50
TIGIDI 8564_PHOTOVOLTAIQUE AD DELHAIZE ROCOURT 102
TISS ET TEINT 8125_PHOTOVOLTAIQUE TISS ET TEINT 105
TIVOLUX PRO 9381_PHOTOVOLTAIQUE TIVOLUX PRO 220
TRENDY FOODS 9081_PHOTOVOLTAIQUE TRENDY FOODS 136
TRICOBEL 8062_PHOTOVOLTAIQUE TRICOBEL 90
TRIPLE B 8859 _PHOTOVOLTAIQUE TRIPLE B JUMET 60
TRI-TERRE 8828_PHOTOVOLTAIQUE TRI-TERRE 105
TRUCK SERVICES SEBASTIAN 9096_PHOTOVOLTAIQUE TRUCK SERVICES SEBASTIAN HERSTAL 27
8650_PHOTOVOLTAIQUE TRUCK SERVICES SEBASTIAN 21
TUBIZE BRICOLAGE 8427_PHOTOVOLTAIQUE HUBO ANDENNE 55
UCM TECHNICS 8727_PHOTOVOLTAIQUE UCM 75
ULIS 8712_PHOTOVOLTAIQUE ULIS 110
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UPGRADE ENERGY INVEST 9361_PHOTOVOLTAIQUE TRANSMYL MOUSCRON 240
8778_PHOTOVOLTAIQUE GOURMAND 220
8819_PHOTOVOLTAIQUE THIRY 240
8911_PHOTOVOLTAIQUE STOCKHABO 230
8741_PHOTOVOLTAIQUE INTERWAFFELS - LOTUS BAKERIES 240
US MILITARY FORCES 9397_PHOTOVOLTAIQUE CHIEVRES AIR BASE 450
V.P.D. 8170_PHOTOVOLTAIQUE V.P.D. 81
VAESSEN POULEAU Benoit 8038_PHOTOVOLTAIQUE FERME VAESSEN Benoit 45
VALADIS 9094_PHOTOVOLTAIQUE VALADIS 80
VAMODIS 8812_PHOTOVOLTAIQUE AD DELHAIZE / VAMODIS 77
VAN COLEN 8220_PHOTOVOLTAIQUE VAN COLEN 204
VAN OVERSCHELDE 8218_PHOTOVOLTAIQUE VAN OVERSCHELDE 17
VANDECASTEELE TOURNAI 9204_PHOTOVOLTAIQUE VANDECASTEELE TOURNAI 51
VANDIJCK 8615_PHOTOVOLTAIQUE VANDIJCK 100
VANDYCK FRERES 8460_PHOTOVOLTAIQUE VANDYCK 40
VANHEEDE BIOMASS SOLUTIONS 8317_PHOTOVOLTAIQUE VANHEEDE BIOMASS SOLUTIONS 225
VANHOEBROCK 9292_PHOTOVOLTAIQUE VANHOEBROCK 150
VDS FOOD 8080_PHOTOVOLTAIQUE VDS FOOD 225
VEEP TWO 8071_PHOTOVOLTAIQUE VEEP TWO 25
VEILING BORGLOON 8878_PHOTOVOLTAIQUE VEILING BORGLOON FERNELMONT 420
8879_PHOTOVOLTAIQUE VEILING BORGLOON VISE 440
VERGER DU PARADIS SKM 8340_PHOTOVOLTAIQUE VERGER DU PARADIS 119
VERMEIRE TRANSMISSIONS 7910_PHOTOVOLTAIQUE VERMEIRE TRANSMISSIONS 68
VERSATILE SOLAR SOLUTIONS 9047_PHOTOVOLTAIQUE VERSATILE 320/1 50
VICA-BOIS 8933_PHOTOVOLTAIQUE VICA-BOIS 17
VILLAGE DE LOISIRS ET VACANCES LES 8759_PHOTOVOLTAIQUE VILLAGE DE LOISIRS ET VACANCES LES FOURCHES 103
FOURCHES
VILLAGE n°3 - MANUPAL 9118_PHOTOVOLTAIQUE VILLAGE n°3 - MANUPAL 170
VILLE DE MONS 7950_PHOTOVOLTAIQUE ATELIER PIERART 12
VILLE DE MOUSCRON 9109_PHOTOVOLTAIQUE ATELIERS COMMUNAUX 50
VILLE DE SERAING 8567_PHOTOVOLTAIQUE ECOLE DE LIZE 25
8718_PHOTOVOLTAIQUE ECOLE DES TRIXHES 20
8686_PHOTOVOLTAIQUE ECOLE ALFRED HEYNE 28
VILLE DE VISE 8680_PHOTOVOLTAIQUE ECOLE CHERATTE BAS 28
8681_PHOTOVOLTAIQUE ECOLE CHERATTE HAUT 13
VINCE 8976_PHOTOVOLTAIQUE CAMAIR 83
VITIELLO 8359_PHOTOVOLTAIQUE VITIELLO BATTICE 100
VOS 9409_PHOTOVOLTAIQUE DE LAAK LIEGE 125
WALHIN Jean-Pol 8684_PHOTOVOLTAIQUE JEAN-POL WALHIN 54
WANTY 8806_PHOTOVOLTAIQUE WANTY 149
WAREMME FRUIT 8102_PHOTOVOLTAIQUE OLEYE 233
WERELDHAVE BELGIUM 8394_PHOTOVOLTAIQUE SHOPPING DE NIVELLES 2 230
8329_PHOTOVOLTAIQUE SHOPPING DE NIVELLES 1 230
WILBOW 8187_PHOTOVOLTAIQUE WILBOW 17
WIND ENERGY POWER 8433_PHOTOVOLTAIQUE COLRUYT WEPION 75
9012_PHOTOVOLTAIQUE COLRUYT DINANT 68
9018_PHOTOVOLTAIQUE COLRUYT WAREMME 51
WONDERFOOD 9085_PHOTOVOLTAIQUE WONDERFOOD 30
WONITROL 8061_PHOTOVOLTAIQUE WONITROL MONS 82
WOW COMPANY 8739_PHOTOVOLTAIQUE WOW COMPANY 153
ZONE DE POLICE OUEST BRABANT WAL- 9212_PHOTOVOLTAIQUE ZONE DE POLICE OUEST BRABANT WALLON 24
LON
Puissance électrique nette développable (Kw) 90.833
Nombre de sites 843
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Producteur Site de production (avec n° de dossier) Pend [kW]
AFA Denis 52_HYDRO DES FORGES 66
C.E. Bruno MARAITE 61_HYDRO MARAITE (LIGNEUVILLE) 217
C.E. LAFENDERIE 71_HYDRO LA FENDERIE (TROOZ) 276
CARMEUSE 435_HYDRO NEUVILLE (MOHA) 90
CARRIERE DE VINALMONT 58_HYDRO DE RABORIVE (AYWAILLE) 60
CENTRALES GAMBY 59_HYDRO CHAPUIS (BELLEVAUX) 100
60_HYDRO D'OLNE 256
DE FABRIBECKERS TOM 8267_HYDRO LES AUBES DE LA BIESME (GOUGNIES) 86
DEGESTEN 8313_HYDRO LES AMEROIS (BOUILLON) 74
DONY 48_HYDRO DU VAL DE POIX 94
EDF Luminus 12_HYDRO DE FLORIFFOUX 843
13_HYDRO DES GRANDS-MALADES (JAMBES) 4887
14_HYDRO D’ANDENNE 8986
15_HYDRO D’AMPSIN-NEUVILLE 9910
16_HYDRO D’IVOZ-RAMET 9742
17_HYDRO DE MONSIN 17765
18_HYDRO DE LIXHE 22979
ELECTRABEL 28 HYDRO DE LORCE 80
29 _HYDRO DE HEID-DE-GOREUX (AYWAILLE) 7344
30_HYDRO D’ORVAL 47
31_HYDRO DE COO DERIVATION 385
32_HYDRO DE STAVELOT 106
33_HYDRO DE CIERREUX (GOUVY) 100
34_HYDRO DE LA VIERRE (CHINY) 1976
35_HYDRO DE BUTGENBACH 2106
36_HYDRO DE BEVERCE 9902
77_MOULIN DE BARDONWEZ (RENDEUX) 32
ENERGIE BERCHIWE 122_MOULIN DE BERCHIWE 22
ENERGIE FLEUVES 207_HYDRO BARRAGE DE HUN 1965
ENHYDRO 65_HYDRO DE PONT-A-SMUID (SAINT-HUBERT) 174
66_HYDRO DE SAINTE-ADELINE (SAINT-HUBERT) 116
F.Y.M CONSULT 73_MOULIN FISENNE (PEPINSTER) 95
HYDRO B 8073_HYDRO DE MARCINELLE 656
HYDROLEC DENIS 51_HYDRO DE DOLHAIN (BILSTAIN) 140
53_MOULIN PIRARD (NESSONVAUX) 49
HYDROVAL 47_HYDRO ZOUDE (SAINT-HUBERT) 178
IKONOMAKOS Xavier 564_HYDRO BARSE (MARCHIN) 45
JEANTY Nadine 76_MOULIN DE VILLERS-LA-LOUE 15
LA TRAPPERIE 2501_HYDRO DE LA TRAPPERIE (HABAY-LA-VIEILLE) 37
MERYTHERM 57_HYDRO DE MERY (TILFF) 205
MOULINS HICK 158_MOULIN HICK (VAL-DIEU) 18
MUYLE HYDROELECTRICITE 87_HYDRO DE MORNIMONT 698
PHY 74_HYDRO PIRONT (LIGNEUVILLE) 62
75_MOULIN MAYERES (MALMEDY) 104
REFAT ELECTRIC 67_HYDRO DE REFAT (STAVELOT) 245
SAPIEF 72_HYDRO DE FRAIPONT 75
SCIERIE MAHY 83_MOULIN DE LA SCIERIE MAHY (CHANLY) 25
SHEM 8270_HYDRO DU MAKA (YVOIR) 29
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Liste des sites de production d’électricité verte fin 2014 (Pend > 10 kW) - Filiere hydraulique (suite)

SPW 78_HYDRO DE L'EAU D’'HEURE 951

79_HYDRO DU PLAN INCLINE DE RONQUIERES 2690

6677_HYDRO BARRAGE DE LA GILEPPE 581
SWDE 54_HYDRO COMPLEXE DE L'OURTHE (NISRAMONT) 1208

55_HYDRO COMPLEXE DE LA VESDRE (EUPEN) 1519
VAL NOTRE DAME HYDRO 8268_HYDRO VAL-NOTRE-DAME (WANZE) 55
VERTWATT 202_HYDRO SAINT-ROCH (COUVIN) 92
WAL D'OR 1375_HYDRO WALD’OR (MARCHIN) 75
WILLOT Jean-Luc 99_MOULIN JEHOULET (MOHA) 22
ZEYEN Dietmar 62_MOULIN DE WEWELER (BURG-REULAND) 169
Puissance électrique nette développable (Kw) 110826
Nombre de sites 58
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Liste des sites de production d’électricité verte fin 2014 (Pend > 10 kW) - Filiere éolienne

Producteur Site de production (avec n° de dossier) Pend [kW]
A+ ENERGIES 117_EOLIENNE BRONROMME 328
ALLONS EN VENT 132_EOLIENNE TIENNE DU GRAND SART 794
ASPIRAVI 250_PARC EOLIEN D’AMEL 9.897
8559_PARC EOLIEN DE PERWEZ 6 6.000
5713_PARC EOLIEN VAUBAS (VAUX-SUR-SURE) 5.923
CAPE DOCTOR 7901_PARC EOLIEN DE WARISOULX 9.842
DOW CORNING EUROPE 8242_EOLIENNE DOW CORNING SENEFFE 2.274
ECOPOWER 8241_PARC EOLIEN RECOPIA (HOUYET) 4.546
EDF Luminus 100_PARC EOLIEN DE VILLERS-LE-BOUILLET 12.000
121_PARC EOLIEN DE WALCOURT 9.000
163_PARC EOLIEN DE DINANT & YVOIR 11.447
8869_PARC EOLIEN SPY 10.200
3094_PARC EOLIEN DE FERNELMONT 6.831
3093_PARC EOLIEN SPE DE VERLAINE/VILLERS LE BOUILLET 7.959
7056_PARC EOLIEN DE FOSSE-LA-VILLE 2 7.919
7055_PARC EOLIEN DE BERLOZ 5.955
8013_PARC EOLIEN DE CINEY 2 10.052
8009_PARC EOLIEN DE CINEY 1 10.052
7946_PARC EOLIEN WINDVISION WINDFARM FLOREFFE 6.839
ELECTRABEL 70_PARC EOLIEN DE BUTGENBACH 7.993
8760_EOLIENNES 2 ET 3 DE FRASNES-LEZ-ANVAING 4.073
7984_PARC EOLIEN QUEVY 2 5.909
8122_PARC EOLIEN DE LEUZE EN HAINAUT 14.255
7905_PARC EOLIEN DE DOUR 9.553
7906_PARC EOLIEN DE BULLINGEN 11.919
ELECTRASTAR 144_PARC EOLIEN DE MARBAIS 21.747
ELECTRAWINDS BASTOGNE 3786_PARC EOLIEN BASTOGNE 1 5.923
ELECTRAWINDS WIND BELGIUM 8385_PARC EOLIEN DE PERWEZ 5 4.000
ELECTRICITE DU BOIS DU PRINCE 233_PARC EOLIEN DE FOSSES-LA-VILLE 21.745
ELSA 8144_PARC EOLIEN DE LEUZE EUROPE 9 2.036
8123_PARC EOLIEN DE LEUZE EUROPE 10 2.036
ENAIRGIE DU HAINAUT 160_PARC EOLIEN DE DOUR-QUIEVRAIN 14.124
ENERCITY 3118_PARC EOLIEN DE VERLAINE / VILLERS-LE-BOUILLET 1.990
Energie 2030 104_EOLIENNE DE ST-VITH 593
ENERGIE 2030 AGENCE 180_EOLIENNE DE CHEVETOGNE 800
ENI Wind Belgium 130_PARC EOLIEN DE PERWEZ 3 4.495
FLAWIND 8231_EOLIENNE 1 DE FRASNES-LES-ANVAING 2.036
FRASNES-LES-VENTS 9421_PARC EOLIEN FRASNES-LEZ-BUISSENAL 2.000
GREEN WIND 3028_PARC EOLIEN DE CERFONTAINE 21.834
3027_PARC EOLIEN DE CHIMAY 23.405
2825_PARC EOLIEN DE FROIDCHAPELLE 24.855
HEGOA WIND 7963_PARC EOLIEN DE PERWEZ 4 (AISCHE-EN-REFAIL) 7411
KVNRG 7929 PARC EOLIEN QUEVY 1 10.465
LAMPIRIS WIND | 146_EOLIENNE DE COUVIN 1.977
LES MOULINS DU HAUT PAYS 7954 _PARC EOLIEN MOULIN DU HAUT PAYS - EXTENSION DOUR-QUIE- 4.533
VRAIN
LES VENTS DE L'ORNOI 86_PARC EOLIEN DE GEMBLOUX-SOMBREFFE 8.982
LES VENTS DE PERWEZ 107_PARC EOLIEN DE PERWEZ 2 7.396
MICHAUX Jean-Pierre 91_EOLIENNE DU CHAMP DE RANCE 18
MOBILAE 7930_PARC EOLIEN WAIMES-CHAIVREMONT 11.371
PBE 69_EOLIENNE DE PERWEZ 1 597
PELZ 8173_PARC EOLIEN DE LEUZE EUROPE 8 2.036
RENEWABLE POWER COMPANY 50_PARC EOLIEN DE SAINTE-ODE 7.484
7987_PARC EOLIEN DE BOURCY 17.433
7911_PARC EOLIEN DE SAINTE-ODE 2 14.944
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Liste des sites de production d’électricité verte fin 2014 (Pend > 10 kW) - Filiere éolienne (suite)

Sky Sweeper 2412_PARC EOLIEN DE PONT-A-CELLES (NIVELLES) 15.753
SOLANO WIND 8276_PARC EOLIEN DE CINEY PESSOUX 14.818
TABNRG 7928_PARC EOLIEN TOURNAIANTOING 15.915
TIVANO 8150_PARC EOLIEN DE GOUVY 11.307
VANHEEDE WINDPOWER 7962_EOLIENNE VANHEEDE WINDPOWER 2.000
Vents d’'Houyet 94_EOLIENNE AUX TCHERETTES 1.390
WIND ENERGY POWER 147_EOLIENNE WALDICO GHISLENGHIEN 1.969

9510_PARC EOLIEN DE SPY - EOLIENNE 2 3.386
WINDFARM BIEVRE 7999 _PARC EOLIEN BIEVRE 14.000
WINDFARM SANKT VITH 8054_PARC EOLIEN DE SAINT-VITH 9.714
WINDVISION WINDFARM ESTINNES 798_PARC EOLIEN D’ESTINNES 79.589
WINDVISION WINDFARM LEUZE-EN-HAINAUT 8414_PARC EOLIEN DE LEUZE-EN-HAINAUT 2 20.475
Puissance électrique nette développable (Kw) 630.142
Nombre de sites 66
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Liste des sites de production d’électricité verte fin 2014 (Pend > 10 kW) - Filiere biomasse

Producteur Site de production (avec n°® de dossier) Pend [kW]
AGRIBERT - BENIEST 140_FERME DE LA GRANGE DE LA DIME (MONT-SAINT-GUIBERT) 245
AIGREMONT 109_BIOMASSE AIGREMONT (FLEMALLE) 1.090
AIVE 63_BIOMASSE C.E.T. DE TENNEVILLE 1.660
AIVE 186_BIOMASSE C.E.T. DE HABAY 444
ARBORETUM 183_BIOMASSE L'ARBORETUM (PERUWELZ) 25
BEP - ENVIRONNEMENT 115_BIOMASSE C.E.T. DE HAPPE CHAPOIS 260
BIOENERGIE EGH 263_BIOMASSE BIOENERGIE EGH (NIDRUM) 220
BIOSPACE 9104_BIOMASSE BIOSPACE (GESVES) 382
BIOWANZE 1151_BIOMASSE BIOWANZE 18.750
BURGO ARDENNES 43_BIOMASSE BURGO ARDENNES (VIRTON) 58.900
BURNIAUX Marcel 123_FERME PRE DE PREAT (SURICE) 85
C.E.T.B. 7923_BIOMASSE C.E.T. LE BEAUMONT 477
CAP FORME 128_BIOMASSE CAP FORME (LA GLANERIE) 12
CAROLIMMO 134_BIOMASSE BUSINESS HOTEL (CHARLEROI) 12
CHR DE NAMUR 4_COGEN CHR DE NAMUR 813
CINERGIE 8277_BIOMASSE CINERGIE FLEURUS 949
CITE DE LESPOIR 8002_BIOMASSE CITE DE L'ESPOIR (ANDRIMONT) 59
COMMUNE DE GEDINNE 142_BIOMASSE COMMUNE DE GEDINNE 306
COMMUNE D’OTTIGNIES - LOUVAIN-LA-NEUVE 188_BIOMASSE CENTRE CULTUREL D’OTTIGNIES 90
DRIES ENERGY 8286_BIOMASSE DRIES ENERGY (AMEL) 565
ECOGEER 2177_BIOGAZ DU HAUT GEER (GEER) 1.062
ELECTRABEL 97_BIOMASSE AWIRS 4 80.000
ELECTRAWINDS BIOMASSE MOUSCRON 153_BIOMASSE ELECTRAWINDS MOUSCRON 17.240
ENERWOOD 9056_BIOMASSE ENERWOOD (DISON) 950
ERDA 152_BIOMASSE ERDA (BERTRIX) 6.300
ERPC 8057_BIOMASSE ERPC (COURCELLES) 115
ETA LE SAUPONT 126_BIOMASSE LE SAUPONT (BERTRIX) 141
FRIEBARA 23_HOF HECK (NIDRUM) 153
GEBRUDER LENGES 24 _HOF LENGES (RECHT) 2.200
HOLZINDUSTRIE PAULS AG 8793_BIOMASSE HOLZINDUSTRIE PAULS (GOUVY) 5.000
I.D.E.A. HENNUYERE 68_BIOMASSE STATION D’EPURATION DE WASMUEL 429
IBV and Cie 1152_BIOMASSE IBV (VIELSALM) 17.769
IBW 7967_BIOMASSE IBW BASSE-WAVRE 366
INTRADEL 82_BIOMASSE C.E.T. D’HALLEMBAYE 2.167
IPALLE 8398_BIOMASSE STEP IPALLE (MOUSCRON) 248
JOLUWA 7957_BIOMASSE JOLUWA (NIVELLES) 88
KESSLER FRERES 38_FERME DE FAASCHT (ATTERT) 774
L'OREAL LIBRAMONT 5712_BIOMASSE BIOENERGIE L'OREAL (LIBRAMONT) 3.102
MONSOTEL 204_BIOMASSE HOTEL MERCURE (NIMY) 25
MOULIN G SCHYNS 2181_BIOMASSE MOULIN SCHYNS (BATTICE) 964
MYDIBEL 135_BIOMASSE MYDIBEL (MOUSCRON) 1.382
NEW VERLAC 155_BIOMASSE VERLAC (ALLEUR) 50
NIESSEN Patrick 8811_BIOMASSE NIESSEN PATRICK (OUDLER) 15
RECYBOIS 112_BIOMASSE RECYBOIS (LATOUR) 3.800
RENOGEN 138_BIOMASSE RENOGEN KAISERBARACKE BIOFUEL 2.949
RENOGEN 149_BIOMASSE RENOGEN KAISERBARACKE BOIS 9.700
SEVA 111_BIOMASSE SEVA (MOUSCRON) 2.092
SHANKS 2_BIOMASSE C.E.T. DE MONT-ST-GUIBERT / CETEM 10.657
SIBIOM 10_BIOMASSE LUTOSA (LEUZE) 2.190
SITA WALLONIE 1_BIOMASSE C.E.T. D’ENGIS-PAVIOMONT 1.780
SITA WALLONIE 84_BIOMASSE C.E.T. DE MONTZEN 120
SPAQUE 64_BIOMASSE C.E.T. D’ANTON (BONNEVILLE) 97
SPAQUE 105_BIOMASSE C.E.T. DES ISNES 49
SUCRERIE COUPLET 8017_BIOMASSE SUCRERIE COUPLET (SAINT-MAUR) 433
UNIVERSITE DE LIEGE 6454_BIOMASSE CHAUFFERIE CENTRALE DU SART TILMAN 1.731
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Liste des sites de production d’électricité verte fin 2014 (Pend > 10 kW) - Filiere biomasse (suite)

VAN GANSEWINKEL ENVIRONMENTAL SERVICES 20_BIOMASSE C.E.T. DE COUR-AU-BOIS 3.041
VANHEEDE BIOMASS SOLUTIONS 205_BIOMASSE SODECOM (QUEVY) 2.328
VILLE DE TOURNAI 2824_BIOMASSE GAZENBOIS (TOURNAI) 292
WOODENERGY 148_BIOMASSE VALORBOIS (THIMISTER-CLERMONT) 3.865
Puissance électrique nette développable (Kw) 271.008
Nombre de sites 59
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Liste des sites de production d’électricité verte fin 2014 (Pend > 10 kW) - Filiere cogénération fossile

Producteur Site de production (avec n° de dossier) Pqnv [kW] Pend
[kW]
AU CLOS DES FREESIAS 9242_COGEN AU CLOS DES FREESIAS (PONT-A-CELLES) 65 30
AW EUROPE 8097_COGEN AW EUROPE (BAUDOUR) 124 70
BAXTER 8063_COGEN BAXTER LESSINES 8.410 5.336
BELGIAN QUALITY FISH 161_COGEN BQF (DOTTIGNIES) 655 375
BENEO-Orafti 113_COGEN RAFFINERIE NOTRE-DAME (OREYE) 70.000 9.500
BIESBROUCK 150_COGEN BIESBROUCK (PECQ) 6.539 4.942
BRICOPHI - HUBO 9330_COGEN HUBO - BRICOPHI 32 15
BRIQUETERIES DE PLOEGSTEERT 8036_COGEN BRIQUETERIE DE PLOEGSTEERT DIVISION BARRY 510 301
1973_COGEN BRIQUETERIES DE PLOEGSTEERT 1.187 889
C.HAAP 7916_COGEN L'OREE DU BOIS (QUEVAUCAMPS) 32 15
C.H.R DE LA CITADELLE DE LIEGE 7976_COGEN C.H.R DE LA CITADELLE DE LIEGE 1.651 1.532
CENTRE HOSPITALIER PSYCHIATRIQUE DE 185_COGEN CHP PETIT BOURGOGNE (SCLESSIN) 207 137
LIEGE
CENTRE MEDICO SOCIAL DU TOURNAISIS 9475_COGEN CMST 40 19
CENTRE PUBLIC D’ACTION SOCIALE DE HERVE | 8265_COGEN CPAS DE HERVE 79 48
CENTRE PUBLIC D’ACTION SOCIALE DE MONS | 8145_COGEN RESIDENCE DU BOIS D’HAVRE 216 138
CHIREC 8795_COGEN HOPITAL DE BRAINE-L'ALLEUD-WATERLOO 571 392
CHR DE NAMUR 4_COGEN CHR DE NAMUR 1.046 813
CHU AMBROISE PARE 170_COGEN CHU AMBROISE PARE (MONS) 954 680
CHU MONT- GODINNE 8326_COGEN CHU MONT- GODINNE 1.304 1.034
CLINIQUE DE L'IPAL 208_COGEN PERI DES CLINIQUES DE L'IPAL (SCLESSIN) 201 119
CLINIQUE NOTRE-DAME DE GRACE 9195_COGEN HOPITAL NOTRE DAME DE GRACE 372 237
CLINIQUE PSYCHIATRIQUE DES FRERES 103_COGEN CLINIQUE PSY DES FRERES ALEXIENS (HENRI-CHAPELLE) 254 205
ALEXIENS
CLINIQUE SAINT PIERRE 8266_COGEN CLINIQUE SAINT-PIERRE 395
COMMUNE DE CHAUDFONTAINE 8577_COGEN CENTRE SPORTIF EMBOURG 81 48
CPAS DE NAMUR 164_COGEN CPAS DE NAMUR 200 118
DECOCK PLANTS 8021_COGEN PELARGONIUM DECOCK (COMINES) 1.909 1.477
DEPAIRON 3381_COGEN DEPAIRON (VERVIERS) 186 122
DOW CORNING EUROPE 3042_COGEN DOW CORNING SENEFFE 1.319 909
ELECTRABEL 39_COGEN SOLVAY (JEMEPPE) 116.000 94.447
ENEAS 45_COGEN MOTEL DE NIVELLES 109 65
FEDESCO 8018_COGEN PRISON DE HUY 79 52
FERRERO ARDENNES 359_COGEN FERRERO ARDENNES (ARLON) 4.848 4.204
FIRME DERWA 7780_COGEN DERWA (LIEGE) 772 510
FUNDP 1174_COGEN FUNDP CHAUFFERIE DE CHIMIE (NAMUR) 372 234
GALACTIC 8005_COGEN GALACTIC (CELLES) 2.110 1.981
GLAXOSMITHKLINE VACCINES 8035_COGEN GSK WAVRE 2 1.507 1.174
3522_COGEN GSK WAVRE 1 1.315 1.183
3523_COGEN GSK GEMBLOUX 251 139
GOBEL 371_COGEN AU JARDIN DU COEUR (FLERON) 32 18
GREEN-INVEST 9278 _COGEN AGC FLEURUS 824 605
GRETRYTAIL 9302_COGEN MR BRICOLAGE LIEGE - GRETRY 35 15
HERITAGE 1466 8707_COGEN HERITAGE 1466 (HERVE) 225 151
HOTEL LES 3 CLES 8451_COGEN HOTEL LES 3 CLES (GEMBLOUX) 67 30
IDEMPAPERS 7992_COGEN IDEMPAPERS VIRGINAL 44.770 8.850
INTERAGRI DUMOULIN 4823_COGEN DUMOULIN (SEILLES) 1.315 1.113
INVEST MINGUET GESTION 8105_COGEN HOTEL HUSA DE LA COURONNE (LIEGE) 62 29
IPALLE 89_COGEN STATION D’EPURATION DE MOUSCRON 644 403
ISERA & SCALDIS SUGAR 98_COGEN SUCRERIE DE FONTENOY 31.077 9.806
LE POLE IMAGE DE LIEGE 254_COGEN LE POLE-BATIMENT S (LIEGE) 121 79
7909_COGEN LE POLE-BATIMENT T (LIEGE) 205 123
LES ACACIAS 9241_COGEN LES ACACIAS 40 18
LES JARDINS DE SCAILMONT 9273_COGEN JARDINS DE SCAILMONT 34 19
LES NUTONS 8044_COGEN LES NUTONS (MARCHE) 731 621
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Liste des sites de production d’électricité verte fin 2014 (Pend > 10 kW) - Filiere cogénération fossile (suite)

L'HOURGNETTE 9173_COGEN PRISON DE MARCHE-EN-FAMENNE 216 138
MALTERIE DU CHATEAU 2179_COGEN MALTERIE DU CHATEAU (BELOEIL) 630 330
MARIENHEIM RAEREN 8104_COGEN MARIEHEIM (RAEREN) 129 59
MIMOB 8810_COGEN MIMOB HORS-CHATEAU 30 15
Ministerium der Deutschsprachigen Gemeinschaft 8735_COGEN MINISTERIUM DER DG (EUPEN) 81 48
MONDELEZ INTERNATIONAL 1722_COGEN KRAFT FOODS NAMUR 808 610
NEKTO 8124_COGEN NEKTO (SOIGNIES) 62 29
PROGEST 7904_COGEN CHANTEBRISE (WAREMME) 77 48
PROVITAL INDUSTRIE 96_COGEN PROVITAL INDUSTRIE (WARCOING) 1.861 1.375
RADERMECKER 8349 _COGEN RADERMECKER (BATTICE) 662 434
RAFFINERIE TIRLEMONTOISE 37_COGEN RAFFINERIE DE WANZE 60.000 12.475
108_COGEN RAPERIE DE LONGCHAMPS 15.502 6.888
REGIE COMMUNALE AUTONOME DE LA LOU- 422_COGEN CENTRE AQUATIQUE DE LA LOUVIERE 458 300
VIERE
Régie des Batiments 8721_COGEN PRISON DE JAMIOULX 265 151
RESIDENCE ELISABETH 9408_COGEN RESIDENCE ELISABETH 15
RESIDENCE LES PEUPLIERS 9194_COGEN RESIDENCE LES PEUPLIERS 32 15
RTBF 8462_COGEN MEDIA RIVES (LIEGE) 114 67
SOCIETE D’EXPLOITATION DES THERMES DE 7907_COGEN THERMES DE SPA 582 390
SPA
SOLAREC 8453 _COGEN SOLAREC (LIBRAMONT) 2.967 2.650
SOWAER 2374_COGEN AEROPORT DE CHARLEROI 114 70
SPA MONOPOLE 1178_COGEN SPA MONOPOLE 2.441 1.947
SPW 1659_COGEN CA MET (NAMUR) 481 329
STANDINGHOTES 9269 _COGEN LE ROYAL 20
STUV 8048_COGEN STUV BOIS-DE-VILLERS 220 140
SWDE 8151_COGEN STATION DE TRAITEMENT DE STEMBERT 79 50
TAPIS RENT 8056_COGEN TAPIS RENT (EUPEN) 62 30
TECHSPACE AERO 141_COGEN TECHSPACE-AERO (MILMORT) 1.370 1.155
TOTAL PETROCHEMICALS FELUY 8074_COGEN TPF (FELUY) 38.330 14.037
TRAITEUR PAULUS 8382_COGEN PAULUS (CINEY) 28 12
UNIVERSITE CATHOLIQUE DE LOUVAIN 8012_COGEN UCL (LOUVAIN-LA-NEUVE) 4.112 3.768
UNIVERSITE DE LIEGE 6500_COGEN BATIMENT DE RADIOCHIMIE (LIEGE) 202 134
6499 COGEN ULG BATIMENT D’EDUCATION PHYSIQUE (LIEGE) 202 134
UNIVERSITE LIBRE DE BRUXELLES 8586_COGEN ULB GOSSELIES 1.033 808
VIVALIA - CLINIQUE SAINT-JOSEPH 8531_COGEN CLINIQUE SAINT-JOSEPH (ARLON) 486 364
WARCOING INDUSTRIE 41_COGEN SUCRERIE DE WARCOING 1 - VW 1.249 981
118_COGEN SUCRERIE DE WARCOING 2 - SITE NIRO 1.249 976
119_COGEN SUCRERIE DE WARCOING 3 - TURBO 40.710 6.547
Puissance électrique nette développable (Kw) 213.306
Nombre de sites 90
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EVOLUTION DE LA PRODUCTION D’ELECTRICITE SUR LA PERIODE 2005-2014

ANNEXE 2

410z op Jied e ejonb e 8siWNOS 8IN)juINoy B 8p Juswaabo| 81olIp 8|3 "SIol SOp B 8IN}uINoy B| }s8 asldal SIN)UINOY B ..

(32/8/700Z 2A10211Q) Usedoina SUSS ne jJuswapual Jney
e UoIjeIsu9b02 Bp UONOU B Bp SjUsIDYIP Slew ayo0id 1S SUUO||EM UOIIOU 9180 ‘(S8Ssewolq Jo Sa|ISsoj sa|qiisnquiod) a)ijenb ap uonelouaboo ap suone|elsul,p Jied e sjnpold 910110919, B puodsaliod NIOHOD SHOMIOD[D,| .

(30/82/600Z @A0811Q) Usadoina suss ne sajgejeAnoual 81b1aug,p $82In0s ap Jied e ajnpold 8}101108]9,| B puodsa.liod YIS 9)I0L}08)

%€.L02 %8802 %L9'61 %0V LI %9817l %66°€ | %¥0°Ch %L2°0l %69'8 %L 8jinpoid saU S}OUIOBID %,
%¥1'6 %916 %28'8 %09'8 %9L'L %GL'L %9€'9 %G¥'S %CL'y %6.LY xxNIOD0D 9HOMO8ID %
%8€'S | %¥0'G L %22 vl %ceCh %LL0l %6G'6 %818 %619 %26'y %97 » 43S DNOMOBID %
«xxx2IN}IUINOY
¥89°0v€’LC yiceoglee €G66'809'¢C 8lc'sle¢ce 289'¢cey'eC 86€°LVECC 266°'¢90'vC G8€'0L0°vC 202'909'v¢ 190°LvE€C SIUOJIEAA UD 9}O1JO3|9,Pp S3JIN}UINOH €| suep jied
LEEBEY'E €26'8L1°E 209'0€9°¢ ove'6LL L 88¢€°€CLEL 8¢.°886 82°96.1 086°LLL G96'vES 18€°08¢€ S99UAD 0D 9p Sauuol
€66'CCh' Y 969'929'Y 86.L°LvY' Y 16€°986°¢ ¥98°067'€ 9r9'9CL’e 121'968°C 96e'LLY'C €L0'6€L°C SvyLelL’L (UMIN) 8)Npoud spau dHoLIo8|T
6¥9'616°L 26.'620°C €L.°¥66°L ¥G1°046°L 656°128°L €90°LEL’L Ggee6es’L oviciel 818°091°L 2c6'8LLL (UMIN) 8xnpod NIDOD dHoHB|3
182°182°¢ 616CECE g88'viee 8L0'¥28'¢C 1G6°G1S¢C gegerl'e GGG'896°L 28€199°L oveLiel 81808 (UMIN) exnpoud YIS oNoLo8|g
9349A
002°0¥5ZL cceLl69 G98'892°G ¥81¥°0LL°€ 1€2°088¢C ¥92'891°¢C LECOVLL 6G€°19G°1L 69L°€LL"L 691°v€8 synpoid AD 231011309]9 |ejol
1G6°G¥0°L 641729171 L9¥'SEL’L ¥€9'¥00°L €€1'8/8 88€'916 118968 G11'8.8 68188 110988 (UMIN) Bxnpoud apau §}1o1ROB|F
1G6°G¥0°L 641729171 L91°GEL’L 7€9'v00°L €€1°828 88€9L6 1187968 G11'8/8 7581788 110°G88 (UMIN) 83npoid NIDOO 2HoLB|F
08¢’L 1GC'Y ¥.8'¢C [44°] 60¥'L 0¢6'¢ G8s’L 99’1 9.0°L 299 (UMIN) B)npoid H3S SNoL8|3
0Sv'60L 629°0vL 799291 LL6'vel €29°10L 18L VL1 9GeclLlL Lel Lol 99/2°€0L G9€'G6 synpoid A | alissoy uonesduabod
1G9°'190°L 0L€'S.2°L 7€8°L€€°L €08°'€29’L GZ8'¥99’L 288'€LE°L 6205’1 99%°0L0°L 981111 8. L6y (UMIN) ennpoud spau dHoL}OB|F
869°€06 197298 10€°698 025°596 928'EV6 G/9'7L8 8¥€'CE9 Geovey ¥96'G.C S¥8'eee (UMIN) 8)nposd NIDOD eHoMe|3
GS0'¥96 SLG vyl (A3 WANA" [AZA I Zv9 99y’ 6€2°€0€’L G0.2°cog’L €¥0°LL6 0€L’ees 966'85Y (UMIN) exnpoid ¥3S gnoLOe|g
812'88¢°L CLLvLYL 8.€°98Y'L 8G6'9.G9°L 889'9Y5°L vy’ LEC L 095°9¢L°L €98'9/8 696°¢6S G81°06€ synpoisd AD asseuwolg
869°€06 719298 10€°698 025°596 9¢8°EV6 G/9'7L8 8¥€'C€9 Geovey 796°G.¢C S¥8'€€C (UMIN) 8xnpoud spau SHoL}OB|T
869'€06 19298 10€°'658 025596 9¢8'eY6 G.9V18 8¥€'Ce9 gcovey ¥96'G.¢C S¥8'eeC (UMIN) BNnpoid NIDOD SHoLIO8|F
€60°€L8 626'6E€L LZv' 292 261°288 L6558 0€1'852 899°L19 oLl vy 6.0°25¢C LEEGLC (UMIN) exnpoud YIS sHoMo8|g
assewolq
808°L9C'| L2L67L°L ove’LoL’L 209'991°L /617150°L 7127198 699899 Sle' L6V G10°L/2 ¥0S°LLC synpoid AD uonessuabon
8G6°LG1 9G.7¢Cly 1298V €8¢'899 666°029 102'69S 289°¢02 Lv¥'9.G 128°10S €06°€9¢ (UMIN) 8nnpoud spau SHoL}OBI
€96°'0G1 985 ¥0¥ 160°0LY 0G.°28S 160219 60L°SYS 9€0°'L69 €€6°299 0599 859'€ve (UMIN) 83npoud YIS gNoMoeld
04¥°0Ct crevee 8€0°G8¢E 9GE0LY ¢6Y°G67 1€4°G8¢€ 168 LLY 8¥5°6.¢€ ¥68°GLE 189°¢LL synpoid AD asseuwolg
1G6'v2E’L vey'eec’L 0G8'v61L°1L 2lg'620'L 111169 19G°96% 206'96¢ 0¥8'¥0¢ 6vL'9CL 126°0L (UMIN) 8)npoid epau S}oLFOB|g
1S6'v2E’ L VeV’ EET L 0S8'v61L°L 219'620'L 111°169 195961 2¢06'96¢ 0¥8'¥0¢C 6v1L°9¢L 126°02 (UMIN) B3npoid YIS SNoMIoa|]
829'¥Ce’L oveeee’L 26976171 L¥€'620°L G1/°169 0l¥'96¥ 2EY'96¢C 0¥8'¥0¢C 67191 126°0L synpoud AD ualjoz
0¥5'89¢ G69'¢CLE V.v'€9¢€ 08.1°/8L GEG'G6¢C 4 AR €¥8°G9¢ 606°L.E 912°05¢€ 069°2.¢ (UMIN) 8)npoud spau d}oLIOB|T
0¥589¢ G69°¢CLE V.v'€9¢€ 0827281 GEG'G6¢C ¢8G°LLE €¥8°G9¢ 606°L.€ 912°0S¢€ 069°2.¢ (UMIN) exnpoud YIS gHoLO8|g
L1¥'06 9.6'9LL ¥9G'GLL Loz’ Lol 1€C°€91 €29'/91 168061 606°L.E 9/2°0S¢€ 069°2.¢ synpoid AD anbineipAH
6¥8°¢cL 610849 ZA%°1574 €99°0v1L V65 vS gecee 61671 14 6 4 (UMn) 8xnpoud spau SHoL}OBIT
6¥8'¢CL 610819 V.LL9LY €99°'0v1L V65 vS gecee 6161 'r4 6 4 (UMIN) BNnpoid YIS SHoLIOB|T
8¢v'L29Y 79€7900'% 199°6v.°C 990'8€6 716°0LE 700°CSL 8€L°0L 14 6 @ synpoid AD aJlejog
147114 €102 (44114 1oz 0loz 6002 8002 1002 9002 5002

2431|1) Jed UOIJB|IJUSA - SJIBA S)ED1J1349D Bp }3 I}IO11)I3|9,p uoi3dnpoid

128



SIEGES D’EXPLOITATION AYANT BENEFICIE D’UNE REDUCTION DE QUOTA DE CV EN 2014

ANNEXE 3

PREMIER SEMESTRE

Jaided vd13900 14393 LS 1081-9 ¢ dusjeded el op any YOS V'S SPnpoid 8udibAH vOS 124
BLIBA A\E] SIVIIANY 090S-9 691 Sd[eucheN sa2e|9 s8p any 11dNMIS NIVEOO LNIVS V'S JNY8S uleqoo-jules 924
LB/ A\E] SIVIIANY 090S-9 691 S8leuoiieN s82e|9 s8p any SSY19 NIVAOO LNIVS V'S Xnjpuag sse|9 uleqoo-jules [44
sluIyo VIOSN3ISS3 SION3 08479 ¥¥| sieinep) ydesor any NOAVYEd V'S leddny uokeid 34
LB/ A\E] SAINDINOIN 0699 - 9 02-61 duuspuely any STINDINOW HINIFHSIHEID V'S selublwop Jewisysaien (014
LB/ A\E] NITHO L10Z-9 Z Jnopneg dp 8in0y JHHIA FHNLOVANNYIN V'S 818\ AN 6€
Salspuo4 VIHOOV ANIVINO4dNVYHO LS0¥-8 GG N0l s’ld any XNVYILLOOVIN V'S xneapobe 8¢
xneyo 1SIOH1 ANNINV4-NI-IHOHVIN 0069-9 UO op duisnN JHOHVIN LSIOHT V'S auisnpu isioy A%
xneyo 1SIOH1 ASNIN-INS-STOHOID-LNIVS 0.¥y-8 HIIHLNVYM-LNOWNA V'S J81yinep) Juowing XnNeyo g sinoj 1o saigliied Se
aJlejuauije-01by VIA3H I3THVNS 0205-9 9 8911ens p djnol 3||8BANON SAOOS L4VHM V'S UoRoNpold spood yery €
sanbujosle
}o sanbljejow suoneslqge VIHOOV N3dN3 001 -9 6 essessApawely NIdNI MHIM1IGVH '9"y uadn3 spamjagey €e
s|lwIyo VIOSN3ASS3 ANT34 L2L2-G pIoN Anje- op [auisnpu| 21ed ANT34 SO3NI THdS Anje4 soau 4%
Hodsuel) ap xnessgy 1H0dSNVYHL sluojlep 13gvH4NI V'S [9qeyu] 33
sausjuawIn N3073934 9YNOCO0 ¥€0.-9 ¢ senbliged sap any 9YNOLG0 WIDTOH V'S WIdjoH 0¢
JHINVS
SLIB/A A\E] -dNS-3dd3NIr 0615-9 291 dUSVEID B| 8p 3Ny JHINVS S HIILSNOW TIFHIAVIO V'S adoing sse|9 je|4 09V 8¢
slwIyo VIOSN3ISS3 NOLYHIA 0929-9 inogeT ap [auisnpu| Buiuoz 37190 NOXX3 V'S @doing swijid s|ediway a]IGowUoXx3 9C
albinigpis NSO ONIVHIS 001 7-9 8 JUBWSUUOIIAUS | ©p 8Ny 7T331S AOOMT3 TddS ANIOT39 1331S ONIYIINIONT 14
albinigpis NSO FHIIANOTVYT00LL -8 ¢ XNBARY $8p dnJ IHIFIANOT V1 00d34Nd V'S 8491An07 e7 00J9jng e
albinigpis NSO IHLLI09¥L-g L0l 'boaqe|D ap eny DOIAVYID 0409)nQ V'S boaqe|g odleing €C
s|lwIyo VIOSN3ISS3T J443N3S 081 2-g O dU0Z [slysnpu] dled ONINYOOI MOAd V'S Buiwiog mog 44
albuniopis NSO NIHOYVIN 026+-8 ‘G'sebiod sep agssneyd (NQL) naluiely akoyjeg euejoL V'S wnibleg eI J0joouy 02
s|lwIyo VIOSN3ISS3 ONIVY3S 001 -9 98 ‘@ouesads3 a|lIsIA €| 8p any 39317 3AINOIT IV V'S wnibjeg sawsnpuj epinbi iy 8l
albinigpis NSO ITIVINT T4 00¥P-8 0G ‘Inolwey 8p 89ssney) TvoO3S V'S [ebeg Ll
albinigpis NSO ISNIN UNS IddINIAr LOLY-9 IddINIr-dN3111L-alodd V'S wnibjag [eRIN 4091y 9l
albinigpis NSO ITIVINT T4 00¥P-8 0G ‘Inolwey ap #9ssneyd | JNVY-ITIVINIT-AIOHS V'S wnibjag [epIN Joj9o1y Sl
albinigpis NSO ONIVYIS 00}1-9 ‘G'ouanog any ONIVEIS-ANYHO V'S weaysdn 96917 [eIn Jojeoly 4
albinigpis NSO 13731VHO 0029-9 71 ‘sialely sep any 13731VHO TVLLIN 0130V V'S wnibjag ssa|uiels [ERIIN J0[901y €l
albinigpis NSO LNOJ-NV-INNIIHOYVIN €£09-9 ‘99218l91eyD 8p any T33LSNANI V'S wniblag [983snpuy [ERIN 10[201Y cl
sausjuswIn N3073934 XIOHOINVYH-NIVENYD 0€52-8 092 ‘9IN0Y -puBId X4-9 900 V'S 900 ol
sauLjuswIn N3073934 JHXIT 009%-9 sdwlld4 slol] sap any JHXIT 49D V'S ¥90 6
sauLjuswWIn N3073934 SAINOINYVH 220.-9 | Heoue|g any STINOINYVYH 19D V'S 490 8
sauLjuswIy N3073934 ONIOLNY 0+9/-9 ‘8 N0oN0D nNp any ONIOLNY 44D V'S 190 L
sanbujo9|9
1o sanbi|jejow suoiestqge YIH0OV S3ITISSOD L¥09-9 | SlUN-SIeI3 $8p 8nusAy YV 111dd31vO v's wnibjeg Jejidiered 9
s|lwIyo VIOSN3ISS3 AONVSSIN 0829-G | Jooedwy,p any | JOVANY THdS 1eoedwy 14
slwiyo VIOSN3ASS3 NITHO 1102-9 V 8uoZ‘ullyo ap [suisnpul died NITHD OZMV V'S s[eolwsyd [9qouoziy €
slwIyo VIOSN3ISS3 dNOANve Leg2-g aluojiep ap 9Inoy ¥NOANvd 3AINDIT HIV V'S wnibjeg sawsnpuj epinbi iy 4
slwIyo VIOSN3ASS3 1NOd-NV-INNIIHOYVIN 0€09 8221 Uolunay e| ap any INNIIHOYVIN 3AINDIT HIV V'S wnibjag sausnpuj epinbi iy 3
(ossaape ‘wou) (o1e100s uosies ‘wou) 3deMd
JNILO3S Nollvy3a3d NOILV1IO01dX3:d 393IS AVNId IN3ITD | 9bais N

129



SIEGES D’EXPLOITATION AYANT BENEFICIE D’UNE REDUCTION DE QUOTA DE CV EN 2014

ANNEXE 3

PREMIER SEMESTRE (SUITE)

allejuswije-oiby VIA3L INDODIY 00899 G/ ‘HOANH-JUIES 8P BIN0Y DFYVI0S VS 99Jejos 98
juswis|gnawe ‘sa|ijxa} ‘slog vidLsna34 INTVST3IA 0699-9 01 ‘8lliAuoung ap sj|auisnpuj 8uoZ XNTONVIS VS xnjouedg z8
(VS uawoy] soouged g
juswia|gnawe ‘sa|ijxa} ‘slog vidLsna34 S3ININOD 08/2-9 € ‘[ouisnpu| pieasinog 1-1-N3ITNYIL | Si8qi4 [eap] "OUE) YS Sa|ixal [BJIUYISL nalineag 18
NOYOD
juswia|gnawe ‘sa|ijxa} ‘slog vidLsna34 -SNOW 00..-9 6 ‘8lodolje|\ pieAs|nog jojieg duelg np s|jauisnpu| 8uoz Y3414 NJOIS VS siaqi4 usoig 08
juswia|gnawe ‘sa|ixa} ‘slog vidLsna3d SANINOD 082.-9 ZG ‘sesn|oT sap N0y SNYVA AHY3g VS suiep Aueg 6L
aluyo VION3SS3 S3INISSTT 0982-9 08 Henbuelg suay plg Y3 LXVE VS Joixeg 8L
aulejuaije-01By VIA3A 309 v€8.-9 ‘¥ 2dda|i9 | 8p any NVINYOO V'S NYINYOD 1L
allejuswije-oiby VIA3L NYOHTVM LLLp-g | ‘Bomiaiayio I4IMTON V'S NYOHTVM 3d JIY3LIVT - IIY3INT0N 9L
Xneyo 3SNINYVYO VHOIN 02St-9 ‘00€ dWeq 810N [eA 8Ny YHOW ISNINYVYO V'S esnawled SL
Xneyo 3SNINHVYO ITUAVT-SISSO4 0£05-g Juowssly ‘| ossafpnog ap eny INOWISIV ISNINHVO V'S asnawle) vL
aulejuaulje-01By VIA34 3INNIANY 00€5-9 ‘elunog any W3a139 V'S wepleg €L
XNauia4-uoN VIHO9OV NIHIVY 0€Lt-9 ‘16 ossensplep NIHIVY WNININNTY OHAAH V'S UsJoey wniuiwniy opAH ZL
aulejuaiuje-01By VIA34 ITdNr 0207-9 €¢ HoAaud “[ enuane AJENI V'S A8quy 1L
sanbuyosjd
}o sanbjlejow suoneolqge VIHOOV LHOWTIN L+0t-g 121 sie1 op 8ol IOVdSHOTL V'S OJay oedsyosL 89
aluyo VIOSNISS3 LHVSNIXIY 0€€L-9 68 IMnsul| 9p ons 1HYSNIXIY SO V'S sleaibojolg SO 19
sanbuyosje
1o sanbijlejow suoneolqge VIHOOV S3I73SS09 L¥09-9 §'dleuoneu 8jnos YOYNOS V'S eoeuog 99
aluyo VIOSNISS3 JUAVM 00€1-G | Buiws|4 ani IYAVM NSO V'S sjeolbojolg YS9 S9
Jaided vd13900 NOLYIA 0929 -8 dusjeded el op eny 0OHNg V'S seuuspiy obing 79
ST INE| 301L1VE L591-9 Jyouisae|\ ap ajnoy ssejbaiqid g THdS sselbaiqi4 ge €9
SIS Ald 3SIA 0097-9  G6 WUOMISORIN 8P BNy 4NVYNM V'S uone|nsu| jneuy| 29
Jaided V413900 3Y11I09vL-a ‘C uodwanbsy p any TYNIOHIA OrdY V'S sieded wap) 09
sauaLIe) X31a34 - V31404 IHXIT009%-9 Z [BUBD NP BNY SAHTNI VS @nbibleg xnespuiy skiaw| 65
alwyo VIOSNISS3 NIVISIHO LNIVS €€/ slog np any NIHOVYHT VS Bojiwo) wayoesg 8S
(vs
aluyo VIOSNISS3 IY1MYTL €€€2-9 01 ‘0queD €| 8p any (VHINTM) VHVA | MOUMOID Eullwe)] JUSLUSUUSIOUE) 'S SIS BIBA 18
V'S (8doung
senbiwesgo - sanblg Jeoipa4-gg4 (uresiyo-juies) YNOANVE LEEL-9 ‘L S99IEZY SOP BNy MON Sojwele) YON Jussuusiour) 8doin3 YON 9g
aulejuauije-0.by VIA3S LNVYNIVH N3 3ZN37006.-9 G Juod XnaiA ap [auisnpu| Buiuoz vsoLNn V'S Spooj esojn uinbuld SS
aluyo VIOSNISS3 aN3TIV.1-3aNIVYE 0ZpL-g 1se104 np uiwayd goN V'S enbynaoew.eyd uoISIAIP gON S
aluyo VIOSNISS3 ANT341812-9 O BUOZ-9|jdLISNpu| 8U0Z NIJHIMLNY TV.LOL V'S uadiamjuy s|ediuayoosad [ejoL zs
aluyo VIOSNISS3 ANT34181 -9 O dUOZ-8||BHIsNpu| 8U0Z SINISSNVOT TVLOL V'S Saulssness s[edisyooad [ejol 1S
aluIyo VIOSNISS3 ANT341812-g O dUOZ-8||dlsSNpu| 8U0Z ANT3d TV.LOL V'S Anje4 sjeolwayoosned [ejoL 0S
albiniopis NSO I0Y3THVHO 0009-9 206G dlelsod a1og FT1INIOEVIN-AHL V'S 8l|auoieN-Ay L 9191005 61
aulejuaije-01by VIA34 VdS 006%-9 € aHodeT esnbny any 3T0dONON VdS T4dS ejodouoi vds 8
aluyo VIOSNISS3 IHYENVYS-HNS-3dd3NIr 0615 -9 6€ AeAjog ap any JINIHO AVAT0S V'S aiwy) Aeajog yid
aluyo VIOSNISS3 IHFNVS-UNS-IddIANTr 0615 -9 6€ AeAl0S 8p any DINT0S V'S 2IM0S 9
aluyo VIOSNISS3 3443N3S 0812-g “Anjed ap g Buluuoz vds 10S V'S edg |og o4

130



SIEGES D’EXPLOITATION AYANT BENEFICIE D’UNE REDUCTION DE QUOTA DE CV EN 2014

ANNEXE 3

PREMIER SEMESTRE (SUITE)

salalied X31d34 - v31d04 SION3 08¥¥-9 | Inolwey ap d9ssneyd SIONT ISNINHVO V'S 3SNINHVO pASS
Xneyo ISNINEVO S3ATIFS 00€G-9 VEL NEd1.Yd Np any S3T1113S ISNINYVO V'S ISNINYVO 9€l
sy VIOSNISS3 | NOYOSNOW 0022-9 02l 18M3snpu| pJeadinog 31 1NdIANVA STIIINNOAVYS SIAIHTTINH V'S @)ndepue SeLBUUOABS SaLB|INH sel
Salspuo VI4OOV 39317 000% 6€ ‘@I0A 8HSA NILIM TYHOIYVIN SIIYIANOS V'S uf}ey [eyolew salspuod el
sy VIOSNISS3 3349N0 201 ¥ 8zA1ousy ap eny NIHOVSNIL V'S wayoesus] €el
|lwiyo VIOSN3SS3 HNITONVY LEOY - € 66F'Al0uay ap any IOV MM V'S 90V MM cel
sy VIOSN3SS3 H3ILSNOW LL6L - 9 | ‘neadlag np any Y3I1SOY V'S JaIs0y Lel
aulejuauwije-olby VIA3H 3INONINT 0042 - 9 €1°8Ydoed aAeIsnY 8p aA21d LY TOO0HD T1IDHVD V'S sjonpoud ajejoooyo ||1B1ed 8¢l
BB/ JA\E| XNOHY ¥¥09-8 09°S8118SS09 8p 8Ny XNOY I9V V'S adoing sse|b jey OOV et
salalied X31d34 - v3L1d04 S3INDIOS 090/ - g S¥g‘neaqaubod ep any LNYNIVH FHIIHHVYO VS Ineuley np salguied €cl
sonblwes9o - sanbug JaoIpa4-g9g4 Z73MNY3d 0092 - @ L} "adoin3 | ap any Z13MNY3d JIHILINDIYE VS z|omniad Jobiaguousim ccl
salalied X31d34 - v3L1d04 Z3349 000S - 9 SIAVIVIN SANVYO S3A ANY 7339 XITVIO V'S zoog xalbes 14"
aulejuawije-olby VIA3IH ANIVINO4dNVYHO 050% - 9 2 TVLSIHO NA 3NY ANIVINO4dNYHO V100 YOOO V'S enbibjeg sesudasus €09 B20D (/43
aulejuswije-olby VIAIH 34434074 0515-9 | SH3AISIYIO S3A ATV 44340714 INYILVIN V'S Xn|juod-auieie|y 8l
aulejuauije-olby VIA3H 139NV 088¥ - @ 0LL JOHMOYAN 3A INY 138NV AYL3A V'S sasal4 AnjeQ Ll
aulejuswije-olby VIAIH JZNVM 02S¥ - 9 6 ISNAIN 3A INYH IZNVM FIH93ANIF4VY V'S 9slojuowisil] slduljey 9Ll
senbiwesgo - sanbug J80Ipa4-g944 NOYOSNOW 0044 - 9 S5 ANNIAOY V1 3Ad INY NOHOSNOW HIOHIGHINTIM V'S U0JOSNO| 18618GIBUBIAN Sl
aulejuaLulje-016y VIAIL NOYOSNOW 00.2-9 08 ‘@uozoin3 | 8p pig 1FFANYEO V'S 19ghwelrs €Ll
senbiwesgo - sanbug J8olpa4-g94d4 1¥3931S93071d €8/22-9 82¢ 1onbnoy np any TvLSI¥E ® VNV 1¥331S93071d V'S Hoeasbaold op ausjenbug 43
salglied X31d34 - v31d04 1SVYNIND 0€¥1-g boagay ap any LSYNIND XIHOVS LVYNS3ND xeubes oLl
Hodsuel} op xnessoy 1HOdSNVHL 101914840 0009 -4 |/6 SAemues sop 89eld |0YITIVHO 031 loJolreyd D31 601
aulejuawije-olby VIA3H IATHO 09€r-9 | ‘[eydvlel sinoT any | L4VHO V'S [jei0-osusg 801
|lwIyd VIOSN3SS3 ANT34 1812-G O duoz Anjo4 op [auisnpu| oied NOGHYD NOYIAWIHO V'S uogied uoliaweyy 101
sy VIOSNISS3 ZAMY3 09€L-9 €1 ‘alnep\ ap 99ssneyd 13gH3dINI V'S 19gtaduw| 901
aulejuaLulje-016y VIAIL NOYOSNOW 00..-9 € ‘e9sseg | ap any |alisnpuj 2led 739091d V'S 196001g 0L
aulejuawije-olby VIAIH ONIODHVYM 0722-9 | ‘@laiong el 8p any HNIODHVM YHONSOD V'S Buloosep adnoig elonsoy €0l
allejuswije-oiby VIA3IH NOYOSNOW 0022-9 0€ “AouueT oiid np eny T38IAAN V'S [ealpAn 43
salspuo VIHOOV AONVSS3IN 0829-9 | ‘MeH el ap any XNTOOVIN V'S xnjoBepy (40
sanbiydess “puj ‘suoy
-ieo/ialded “wiojsuel “pul Yd913934-vd134 SN¥N3T4 0229-9 €2 ‘noaids ap anuaAy 1314 LSNANI ONINOZ OI13H V'S l0i9l1eyd olleH 00}
sy VIOSN3SS3 SINdINIVLS3 0€.2-9 ¥ ‘@Insey Ulino np any 3aiyd OW VS 3drd9 O 66
sanbuyosje
1o sanbijjejow suoneolge VIHOOV S3IONO013 02€2-9 | ‘Nouag any ¥NOA SNVYX3AN V'S Xnjsuag suexaN 86
sanbujosie
1@ sanbijjejow suoneoslge V40OV ITIINIOYVIN 1009-G 812 ‘osslodueld [eA any IT1INIOYVIN SNVYXIN V'S Xnjguag suexsN 16
|lwIyo VIOSNISS3 HNITONY LEOP-G L67 ‘Aiousy any Nv403dL V'S Xnjsuag uejoal] 96
senbiydess “puj ‘suoy
-ieo/ialded "wiojsuel] “pul VYd913934-vd134 S3INDIOS 090.-9 - | Apauuddir pig OVLOVIN V'S adoing oejoep 6
|lwIyo VIOSN3SS3 NIVISIHO-LNIVS LEEL-G ‘L XNBasOY s8p any JIDOTONHOIL 1IIHAVD VS albojouyos] |auges €6
|lwiyo VIOSN3SS3 NILLVNAZT LE€.P-g 9SSBAS - [20N - OO NIH3IVYH OAN VS OAN 06
aulejuawije-olby VIAIH SIS 00€S-9 81 ‘ouinog any [YOVHILNI NITNOWNA VS uljnownq 68
aulejuawije-olby VIAIH INDOTIOH-IOVYHD 099 ‘9L SlUojep\ 8p eny 13Aa3 VS uopesl|iydoA ap suussdoing 88

131



SIEGES D’EXPLOITATION AYANT BENEFICIE D’UNE REDUCTION DE QUOTA DE CV EN 2014

ANNEXE 3

PREMIER SEMESTRE (SUITE)

XIOHO3INVH-NIVINVYDO 0€52-9
‘61 8IN0Y-pueID

sslsjusWID N30713934 N3ANIAN NA SIHIIHHEVO N3N NA STHIIHEVYO 191
NITNHL 05€Z-9
0¢Z ‘weyigaqg op heaweH
slwyo VIOSN3ISS3 NITNHL 3A SAIYINNOLEVO NITNHL 3A SAIYINNOLEVO 991
ANT34 L8LL
0 @uoz ‘jauysnpul Buluoz V'S AN134
slwydo VIOSN3ISS3 ANT34 INJWOT3AZA STVOINIHOOY13d TVLOL 1NINGTOIAIA STVOINTHOOHL3d TVLOL il
dnoanvg tiel-g
001 ullyo ap any
aibojouyos]. 379009 ONILNdNOD TVLISAHD 9l
XIVNIY 0096-9
0€ 4090US JBSdD INUBAY
jusws|qnawe ‘sa|iixa} ‘slog vid1sna34d 13ax3atn €91
S3T13ANVT LLL9-9
| ‘nojjieg oue|q any
saJ9uied X31a34 JHENVS V1 3A STHIVOTVO 291
3NDINT 00449
9 ayoe} d8ABISNS) dA3IQ
aJlejuaije-0iby VIA34 ANVINENOD 19l
an3aTv.1 3NIvYd 0Zvl-9
/62 9zIqn] 8p 89ssneyn
slwyo VIOSNISS3 ANIVHE VZNOT 091
dNOLv1 199-9
anoje ap |auisnpul Buluoz
slwyo VIOSN3ISS3 SINTIA YININ 651
S3TT3AIN 08L2-9
6 ‘sdnoj xne suossing any
aulejuswi[e-01by MVEE] VIONTVNNVIA 8G1
3443N3IS 08L2-9
ayeuag |ausnpul buluoz
aurejuswije-oiby VIN3H J443N3IS IT1FLHOONWIANVA 1G1
saJLIed X31a34 ONIOLNY 0%092-9 L€ NOONOD Np 8Ny XNVIYILVIN LNVOSINIO 1NAVOS3NID 961
sanbibojouyos) sauysnpu| YIHOOV dNnoanvd Leg/-9 so9lezy sep ani 3d0odN3a MV 'v'S adoing My 1]
sanbiBojouyos} saLisnpu| VYIHOOV 1A3IvVANINTIM 081-9 L suopinog € s8p any S3ID0TONHOIL FLVINITO NOSHINT HANO SIIDOTONHOIAL FLVINITO NOSHINT €51
auejuswi[e-01by VAIZ4 139NV 0881 - 9 0L L JOUXDIBIN 8Ny ISSOANINOT V'S 3SSOIN3INOT ZsL
LI A\E| SNYN3T4 0229 - @ sinbiepy np enusAy NNIDTIE IAILOWOLNY DOV V'S NNI9139 IAILONOLNY OOV 0st
sanbiydeis "puj ‘suoy
-leojisided “wiojsuel] “pu vy9713934-vy134 ONIVHNY3L 0£55-9 LLZ ‘HOjayo0Yy ap any OLOYH ANTY V'S 0L0Od AN3Y 514
LIS IA\E| S3AINDIOS 0902-9 6€ ‘boiueH sjjesiowapep any YOLOHUNA V'S ¥0904dNna yA4"
salglie) X31d34 - v3Ld04 ONIOLNY 092-8 §'n0oN0d nNp any HNIOLNY STHIIHHVYO V'S ONIOLNY S3HIIHHVO vl
sanbiydeis -puj ‘suoy
-leoj1aided ‘wiojsuel| “puj vd9713934-vd134 NOYOSNOW 00ZZ-9 S6°[@MIsnpul pieasinog | NIYdA V'S INIddA vl
aulejualje-01by VIA3L JZNVM 0Gt-9 B6GZ 9ABM 8p 99ssneyd SONVA V'S 310 ® SONVA 43
auejuswi[e-01by MVEE] INNINVL NI IHOHVIN 0069-9 G8'dulojuy jules uiway) SNOLNN S31 V'S SUOINN s987 ovl
SaJI9IeD X31a34 - v31dod XNVA 9€G/-9 ZL SUON dp ulldyd XndIA AVINTT STFHIIHHVO Aews sasguie) 6€l
slwlyo VIOSN3ISS3 SION3 08174 ¥ sieinep ydesol sny XOTIS V'S XOIS 8cl

132



SIEGES D’EXPLOITATION AYANT BENEFICIE D’UNE REDUCTION DE QUOTA DE CV EN 2014

ANNEXE 3

PREMIER SEMESTRE (SUITE)

NOYOSNOI 0042
| @9sseq e| ap any

aulejuaije-01By VIAIA ¥390d ® ¥4390d H3IO0Y ® ¥300d clLl
INVNIA 00SS-9
‘unuods ap anoy
sauusWID N30713934 34437 30 SFHIIHEVO 34437 30 SFHIIHEVO LLL
Z00d1 0/8¥-9
QG ‘sIaIAIg/\ Bp any
sausuBWIg N3957134934 Z0O0d1 3A SFHAIHHVO Z0O0¥1 3A S3HIIHHEVO 0Ll
auejusWI[e-01by YIAIA NOLINIVM-9 L9 3|7 8p @9ssneyd  NOLINYVM 10 NOLINHVYM 10 691
aurejuswiie-oiby VIAIA S3ITAANVYT NOHYOSNOW 0022 -9 G SAIA NeF | 8p dnudAY  NOYJOSNOIN NOMNT1d NOHOSNOW NOMN1d 891

133



SIEGES D’EXPLOITATION AYANT BENEFICIE D’UNE REDUCTION DE QUOTA DE CV EN 2014

ANNEXE 3

DEUXIEME SEMESTRE

a1bniopis

NSO

3ASNAN JNS IddIN3r LOL-9

Idd3aNar-4n3111L-alodd

V'S wnibjag [em ojeoly

€¢

aibniopis

NSO

ITIVINT 14 00¥P-9
0S ‘Inolwey ap a9ssneyn
1INVH-ITIVINTT14-AI0HS

V'S wnibjeg [ENI Joj8o1y

[44

aibinigpis

NSO

ONIVY3S 001 ¥-9
‘G'allonog any
ONIVHIS-ANVHO

V'S wnibjag [eIN 10]901y

14

IVLLIN
JOT130dV 91ug

NSO

13131VHO 0029-9
1 ‘siolaly sep any
13731VHO HO1304Y

V'S wnifjag ssajulels NIFHdY

0¢

NSO

LINOd-NV-aINNIIHOHVIN €€09-9
‘99z'19181BYD 8p 8Ny
1331SNANI

V'S wniBjeg [98}snpu| [ERIl JO[801y

6l

EEISUENTT)

W3013934

XIOHO3aNVY-NIVINYO 0€5.-9
092 ‘@Inoy -puei
Xd-9 00

V'S 900

8l

I UET)

N30713834

3IHXIT7 009¥-9
SowJa4 sI0J] sap any
IHXI7 490

V'S °80

€l

selsuBWID)

W3013934

SAINDINYVH 2¢20.-9
| Heoue|g any
SAINDINEVH d490

V'S ¥90

cl

sausjuBWID

N30713834

ONIOLNY 0¥92-9
‘g N0ONOY Np any
ONIOLNY 44D

V'S ¥80

L

490 amuz

senbujoa9 1o sanbijjelow suopeslge

VIdOOV

S3IT3SS09 L09-9
| Slun-sie}g sep enuany
Hv11Idy31LvO

V'S wnibjeg Jeyidisied

ol

auyy

VIOSN3SS3T

AONVSS3N 0829-9
1 19oedwy.p any

130VdVY

T4dS 190edwy

aluyD

VIOSN3SS3

NITHO 110.-9
/ UOZ*UIIYD 8P [aUISNPU| O1ed
NITHD OZ)Y

V'S S[EOIWBYD [9GOUOZ3Y

awIyo

VIOSN3SS3

ONIVH3S 00Lv-9
9g ‘eouesads3 9||IBIA Bl 8p any
39317 3AINOIT WV

'S wnibjag sauisnpuj apinbr 1y

aluyD

VIOSN3SS3

dnodanvgd Leel-d
‘a1UuO|[BAA 8P SInoYy
dNnoanvg 3aiNoli1 div

V'S wniBjeg sauysnpu| apinbr iy

alwIyo

VIOSN3SS3

LNOd-NY-INNIIHOYVIN 009
‘JZ1'Uolungy e| op any
INNIIHOYYI 3AINDIT HIVY

V'S wnibjeg sauisnpul apinbi diy

3

3AINOIT HIV 8mu3

dn3.Lo3s

NOILvd3a34

(essaipe‘wou)
NOILVLIO1dX3.d 3O3IS

(9|e100S UosIes ‘wou)
IVNI4 LN3ITO

IdBMO.N

134



SIEGES D’EXPLOITATION AYANT BENEFICIE D’UNE REDUCTION DE QUOTA DE CV EN 2014

ANNEXE 3

DEUXIEME SEMESTRE (SUITE)

alwIyo

VIOSN3SS3

AREERYAYA:]
pioN Anje4 ap [aL3snpu| oled
ANT34 SOANI

T4dS Anje4 sosu|

8y

yodsuel |

739vy4dNI enbyoeds

EINIEIYY
13gavddNI

V'S [9qeyu]

Ly

seJguIED

X31a34

9dN0d0 €0L
Z senbuqey sap any

94dN08go NIDTOH

V'S WiojoH

914

saJglle)

X31a34

Z00dl 048v-9
9G SIBINIBA 8p 8Ny
ZOO0d1 NIOTOH

V'S WiojoH

[44

saJglle)

X31a34

09¢ S9JlIIJNSN 8p any
S3INDIOS WIOTOH

V'S WIdjoH

24

saJglIeD

X31a34

S3INOIOS 0902-9
021 Inoluopiad ap uiwayy
dNOrNOTd3d WIDTOH

V'S WiojoH

ov

sauslle)

X31a34

XIOHOINVYH NIVHNVYDO 0€52-9
61 8INoJ pueln

N3N WIOTOH

V'S WiojoH

6€

saJgLIeD

X31d3a4

LNVNIA 10SS-9
unuods ap aynoy

34437 NIDTOH

V'S WIdjoH

8¢

saJglle)

X31a34

S3ANISS3T +¥98.2-9
0z sjuabias sap any

JOVLINGT NIDTOH

V'S WiojoH

VA

WwidjoH 9yug

ENEN

JA\E|

JUENYS-HNS-IdJININ 06159
/91 UB2E[D €| 8p any
Y3ILSNON 09V

v's edoing sse|9 je|4 09V

9€

aluyo

VIOSN3SS3

NOLHIA 0929-9
inoge ap [auysnpu| buiuoz
TI9ONNOXX3

V'S doin3 swii4 S[esiwsay) 9|IqowUoxXX]

Se

aibunigpis

NSO

ONIVY3S 00Lv-9
g JUBLUBUUOIIAUB,| 8P 8Ny

1331S ONIY33INIONT

TddS ANIOT39 1331S ONIY3INIONT

e

aibiniopIs

NSO

FHIIANOTVYI00LL -9
Z XNEeAY sap anl

FHIIANOTVIHNIN

(0oJayn( JusWBUUSIOUR) 'S 849IANOT B MINTIN

€€

albinigpis

NSO

3¥11109vL-9
101 boaqelo ep any
0o39v10 MATN

(ooJaynQ Juswauusoue) 'S boage|d MININ

[4

aluyy

VIOSN3SS3

3443IN3IS 0812-9
0 8u0Z [81}snpu| oJed
ONINHOD MOd

V'S Buiuion moQ

3

aibunigpls

NSO

ERRVAEREN0) 4]
0G ‘|nolwey ap 89ssney)
vo3s

V'S |ebag

0€

aibuniopls

NSO

SINDIAIA €89%-9
2IpuBA\ 8p JUod
IVL43IHO-dNVYHO

V'S wnibjog [EN Jojeory

14

aibunigpls

NSO

NIHOYVIN 025¥-9
‘G‘sablo4 sap agssney)

(NaL) NAIHLYW-IAOHT3A VIYITOL

V'S wniBjeg [epi Jojeoly

e

135



SIEGES D’EXPLOITATION AYANT BENEFICIE D’UNE REDUCTION DE QUOTA DE CV EN 2014

ANNEXE 3

DEUXIEME SEMESTRE (SUITE)

alwIyo

VIOSN3SS3

FHANVS-dNS-AddIANTr 0616 -9
6€ Aenjog ap any
BlWIYd AVATOS

aiwiyy Aeajog

[2

aluyD

VIOSN3SS3

JHANVS-4NS-3dd3ANAr 0615 -9
6¢ AeA|OS Bp any
AVATOS

V'S Aeajos

L

auwyo

VIOSN3SS3

FHANVS-4NS-Add3aN3r 0616 -9
6¢ AeAj0S Bp any
OIN10S

V'S dINoS

0L

AVATIOS 9u3

auwyo

VIOSN3SS3

J443IN3S 0812-9
‘Anja4 ap g Buiuuoz
vdS 10S

V'S eds |05

69

Jaided

vd13900

1439N31S Lost-9
Z ausjaded e| op any

VoS

V'S s1onpoid sudlbAH vOSs

89

ENETN

JA\E|

SIV13IANY 090S-9
691 SoeuoleN SSoB[D) sep any
11IdNM3S NIVEO9O LNIVS

V'S JUNYES UleqoD-jues

€9

ENETN

Ald

SIVI3ANY 090S-9
691 S8[euOlEN S80B|S) Sap any
SSV19 NIVEOD LNIVS

V'S Xnjauag sse|s) uleqoo-juies

29

NIVE0O LNIVS 91u3

aluyo

VIOSN3SS3

SION3 08¥¥-9
71 sieynep) ydasol any

XOs

V'S XOIs

PAS]

aluyD

VIOSN3SS3

SION3 08¥+-9
| sienep) ydesor eny
NOAVHd

V'S |eddny uoAeid

99

13d
-dNd NOAVHd 9iug

ENEYN

JA\E|

SAINDINOW 0659 - 9
0Z-61 suuspuepy eny
STINDINOW HIANIFHSTHHID

V'S selublwopy Jswisysa.lien)

SS

ENETN

JA\E|

NITHO L102-9
Z Inopneg ap a1noy
FHHIN FINLOVANNYIN

V'S 848\ AN

1]

sanbujo9|9 10 senbjjjejow suonesge

VIHOOV

ANIVINO4ANVYHO LS0¥-49
GG INo| sald any
XNV3ILLOOVIN

V'S abaiq xneaypobepy

€9

xneyo

1SIOH1

INNINVL-NI-IHOHVIN 0069-9
uQ ap auisn
JHOYVIN LSIOHT

V'S ausnpuj 1sioy]

4]

xneyo

1SIOH1

ISNIN-INS-SIOHOID-LNIVS 0.Lv1-9
HIIHLNVYM-LNOWNA

V'S JaIyInep) Juown( XNeyo e Sinoj 18 salalie)

1S

allejuswije-o0iby

VIAIH

J3THVNS 0205-9
9 @9|Jeng ap 8jnoJ 8||BANON

ZAT3ANOW

V'S UOIONPOoId JNWeN Z8|apuoly

0S

senbujoao 1o sanbjjjejow suoneoslge

VIHdO9OV

N3dN3 00.¢ -9
6 ossesisApawiepy
NIdNI MHIMT1IGVH

9"y uadn3 slemiaqgey|

6%

136



SIEGES D’EXPLOITATION AYANT BENEFICIE D’UNE REDUCTION DE QUOTA DE CV EN 2014

ANNEXE 3

DEUXIEME SEMESTRE (SUITE)

ENETN

JA\E|

3SIA 009t-9
G6 WyoLISeEN P BNy
ANVYNY

V'S uone|nsu| jneuy

86

Jaidedq

vd13d00

SO|I9AIN 00V L-8
Z| ‘sepodeQ sep any
SITIIAIN SHIdVdNIAl

siaded wap|

€6

Jaided

vd13900

Y111 09%1-9
‘Z “ uodwenbsy,p any

IVNIDYHIA SH3dVdINTAI

siaded wap|

6

Sd3advd N3Al 1mu3

saigLIRD

V31404

IHXIT 009¥-9
Z [euBD np any

SAH3INI

VS anbibjag xnessuly shiaw|

16

aluyD

VIOSN3SS3

NIVISIHO LNIVS vE€€L
siog np eny
W3IHOVY3

VS Bojiwon wayoelg

06

auwyo

VIOSN3SS3

Jd1d31 eeel-9
0} ‘0gieD ej ap any
VAVvA

(vs
MOUMOIS) EJILUSY JUSWSUUBIOUR) \/'S 8ILS] BIEA

68

sanbjweldd -sanbug

¥301a34-994

(ureisiyo-uies) ¥noanve Lee-4
‘| so9|ezy sep any

MON

V'S (8doung
solWela) HYON Juswauusoue) adoing YON

88

alleyuswije-01by

VIAIL

1NVNIVH N3 3ZN31006.-9
G Juod XnaIA ap [auysnpuj buiuoz
VSOLNININONIA

V'S Spooy esojn uinbuld

/8

aluyy

VIOSN3SS3H

anaTv.a-aNIvyag 0¢v -9
188104 NP uIWLY)
a0on

V'S enbinaoewieyd UoISIAIP gON

98

aluyD

VIOSN3SS3

Seveeyy/8034d

AN134 18L.-9

0 BUOZ -8||aLISNpUl BUOZ
ANT134 LINJNJOTIAIA TVLOL

V'S Anjo4 s|eolwsyooned [elo]l

18

alwIyo

VIOSN3SS3

§68¢8leey03ag
AN1341812-9

0 9UoZ-9||aL)sSnpu| 8Uoz
NIdHIMINY TVLOL

V'S Anje4 sjeojwsyoosad [elol

08

aluyD

VIOSN3SS3

788€1899¥034
AN134i8L.-9

0 BUOZ-8|[a1)SNpU| BUOZ
SANISSNVYO3 TVLOL

V'S Anjo4 s|eolwsyooued [elol

6.

alwIyo

VIOSN3SS3

¥280.991¥039
AN1341812-9
0 BU0Z-9|[8L)SNpu| SUoZ
ANT34VLOL

V'S Anjo4 s|eslwayooued [ejol

8L

IVLOL 91ug

aibunigpls

NSO

1043T4VHO 0009-9
¢0G| S[eysod s)og
ITIINIOEVIN-AHL

V'S SljpuoieN-Ay L 9191008

LL

allejuswije-0iby

VIAIH

VdS 006v-9
¢ apode] epsnbny eny
ITOdONOW VdS

THdS dlodouoiy vdS

9/

137



SIEGES D’EXPLOITATION AYANT BENEFICIE D’UNE REDUCTION DE QUOTA DE CV EN 2014

ANNEXE 3

DEUXIEME SEMESTRE (SUITE)

Juswis|gnawe’sa|iixa} ‘siog

vidlsna3d

NOYJOSNOIN 0022-9

6 ‘o|odoJid|\ pJeasinog

j0|jeg oue|g NP B||21ISNPU| BUOZ
SAIFYLSNANI NJOIS

VS seuisnpu| usols

6L

juswia|qnawe‘sa|i}xa} ‘siog

vidisna3d

SANINOD 0822-9
26 ‘sesnjog sep a1noy
SNYVA Add39

VS suleA Aueg

8Ll

alunyD

VION3ISS3

S3NISS3T 098.-9
08 Henbueig susy pig
d31Xvd

VS Joixeg

LLL

alleyuswije-01by

VIAIL

309 v€8.-9
‘v adda|i9) e| ap any
NVINHOOD

V'S NVINHOO

9Ll

allejuswie-016y

VIAIH

NYOHTIVM LL.-9
1 ‘Boamiaiax|on

IF43IMTON

V'S NJOHTVM 3a 31F3LIVT - IF43IMT0N

Sl

saJslle)

X31a34

SIS 00€5-9
VEL NEsjByd Np any
SITIS ISNINHYD

V'S esnawie)

oLl

saJglIeD

X31a3a4

VYHOW 025+-9
‘00€ dweq d.oN [eA any
VYHOW 3SNINEVO

V'S esnawie)

601

saJsLle)

X31a34

JTA-VT-S3SS0O4 020S5-9
Juowasiy

‘, essalpnog ep eny
LINOWZSIV ISNIANEVYO

V'S esnawie)

801

ISNINIVO 2mug

alleyuswie-01by

VIAIH

INNIANYV 00€S-9
‘alInog any

SOL1vdnd

V'S sOLvdnd

0L

senbujoao 1o sanbijjelow suopesge

VIdOOV

NIHIVY 0€L¥-9
‘L6 oSSensplep
NOISNYLX3 VdVS

V'S NIH3Vd NOISNYLX3 VdvS

901

alleyuswie-0.by

VIAIH

J77dNr 02oy-9
€2 UaAald ‘[ enuaAe

A3ANI

V'S Adqui

S0l

senbujoao 1o sanbijelow suopeslge

VIdOOV

1HONWTIN Lv0v-9
121 SJar7 ap aynol
JOVdSHO3L

V'S oJay aoedsyoa|

0L

sanbujo9|9 10 senbjjjejow suoneslge

VIHOOV

S3I73SS09 L¥09-9
G‘ajeuoljeu ajnol

VOVNOS

V'S BOBUOS

€0l

aluyy

VIOSN3SS3

1dVSNaIXId 0e€l-9
68 INJIsul| sp anJ
LHVSNIXId ¥SO

V'S sieoibojolg 1SO

col

alwIyo

VIOSN3SS3

FAAVM 00€1L-9
| Buiwa|4 anu

FHAVM 4SO

V'S sjeoaibojoig NSO

LoL

Jaidedq

vd13900

NOLHIA 0929 -9
sleladed e| ep any
094dnd

V'S seuusply obing

00k

ENETN

JA\E|

30111vd 159+-9
Jyou)sae|\ ap a1noy
sse|ba.qi4 g¢

TddS sselbaiqid g

66

138



SIEGES D’EXPLOITATION AYANT BENEFICIE D’UNE REDUCTION DE QUOTA DE CV EN 2014

ANNEXE 3

DEUXIEME SEMESTRE (SUITE)

allejuswije-olby

VIAIL

NOYOSNOW 0022-9
¢ ‘ogsseq e| ap any
|ausnpu| oJed
13902I1d

V'S [9boaig

o€l

allejuswije-o01by

VIAIH

ONIODHVM 0¥..2-9
| ‘elaIoNg e| 8p any

ONIODHVM VYdONSOD

V'S Buloosepn adnous) eionso)

gel

allejuswije-oiBy

VIAIL

NOYOSNOW 00./-9
0¢ ‘“Aouue oiid np any
1391AAN

V'S [19GIPAN

el

senbuose 1@ sanbyjiejew suoneoLge

VIHOOV

AONVSSIN 08299
| ‘UeH e| op any
XNT0DVIN

V'S xnjobepy

€el

senbiydels “pu|‘suopes/isided “wiojsuel] "puj

vd913934-vd13d

SNYN314 0¢¢9-9
€¢ ‘nouidg ep anusAy 1314 LSNANI ONINOZ
OIn3H

V'S l019}ByD OljoH

el

auwyo

VIOSN3SS3

SINdWIVLS3 0€2.-9
¥ ‘ainse\ ulnoj\ np any
3di4g ON

VS 3didd O

LEL

senbuoso 19 senbijiejow suoneoLge

VIHOOV

S39N07T3 02€£4-89
| ‘Jousg any
¥NOA SNYXAN

V'S Xnjpuag suexan

ocl

sanbuyo9|9 18 sanbijelow suoneosuge

VI4O9OV

JTTINIOYVIA L009-9
g1z ‘ossioduel |e)iA any

ITTANIOHEVIN SNYX3AN

V'S Xnjauag suexaN

6¢l

aluyy

VIOSNSSS3

dNITONY LEoy-g
/61 ‘Aiouay any
Nv49

V'S Nv44

8¢l

sanbiydels) ‘puj‘suones/iaided "wiojsuel] "puj

vd91397134 vdl3d

S3INDIOS 0902-9
- | Apsuusy T pig
OV.LOVIN

V'S adoin3 oejoepy

Le)

auyy

VIOSN3SS3T

NIVISIHO-LNIVS LE€.-d
‘| Xnessoy sep any

JI90TONHOIL 13149VvO

VS a1bojouyos) |slges

9cl

Ja1dedq

vd13900

AQINTVIN 0961-9
‘| 8Y2IBA\ BP JUOH NP 8NUBAY
AQINTVIN NOYHLSTHY

VS Apewiey wonsiyy

°r43

aJlejuswije-o1by

VIAIL

S3ATI3S 00€S-9
gl ‘alunog any
I4OVHILNI NITNOWNA

VS ujnowng

el

allejuswije-oiBy

VIAIH

INOOTIOH-IOVHO 097-8
‘91 BIUO|IEM Bp BNy
1303

VS uonesijiydoAT ap suusadoing

€cl

allejuswije-olby

VIAIL

INDOOTY 0089-9
G/ ‘HeanH-jules ap N0y
03HVI0S

VS 081ej0S

(443

Juswis|gnawe*sa|iixa} ‘siog

vidlsna3d

WTYSTIIA 0699-9
0l ‘elliAucuNg op 8|[aLISNPU| BUOZ

L1S3ANI ONVdS

VS xnjoueds

Lel

juswia|qnawe‘sa|i}xa} ‘siog

vidisna3d

S3ANINOD 0822-9
€ ‘lauisnpu| pJeasinog
1-1-n31ITNv3g

(VS uswoy] soouqge g siaqi4
|eap| "OUB) YS S9|IIX8] [eoluyos] najineag

0och

139



SIEGES D’EXPLOITATION AYANT BENEFICIE D’UNE REDUCTION DE QUOTA DE CV EN 2014

ANNEXE 3

DEUXIEME SEMESTRE (SUITE)

allejuswije-0iBy

VIAIH

139Nv 088¥ - 4
0Ll JOHMOYIN 3a 3Nd
138NV Ad13a

V'S sesal4 Ajeq

€91

allejuswije-o0iBy

VIAIH

SdNVHOONOT 34 J1d3dvd

V'S 8Slojuows|il] susuley

861

allejuswi|e-o0iBy

VIAIL

3ZNVM 0¢SY - 9
6 3SN3IN 3a and
JZNVM FIH3ANIHAVY

V'S 9slojuows|il] suauley

1S1

3SIOLNONITAIL
JIY3INIJHVY muz

sanbjwelao -sanbug

J9o1pa4-g94g4

NOHJOSNOW 0042 -4
GG INN3IAOY V13d 3nd
NOHOSNOW H3943943INIIM

V'S uoosnoy Jabiagiauaipy

951

allejuswije-016y

VIAIH

NOYOSNOW 0042-9
08 ‘auozoin3z,| 8p pig
T138ANVEO

V'S [eghweln

Gl

sanbiwelao -sanbug

JedIpa4-g4g4

14331893071d €822-9
gz 1onbnoj np eny
IVLSIYE 8 VINAY 14331S9307d

V'S Wealsbaold ap ausenbug

Sl

sanbjwelao -sanbug

J9dIpa4-g94g4

Addve v€5/.-9
£¢ ‘sa||lexnig ap agssneyn

Addvd 14331S93071d

V'S Wes)sbao|d ap susjenbug

€5l

saJslle)

X31a34

ONIOLNV 0¥92-9
8‘noonoo np eny

ONIOLNY S3HIIHEVO

xalbeg

(943

saJglIeD

X31a3a4

FHEAVS dNS NYIONOW XTHOVS

xaibeg

8yl

saJsLle)

X31a34

S3INVA S37 IHOHVIN XIHOVS

xalbeg

yA4S

saJgLIeD

X31d3a4

NILSNT X3HOVS

xalbeg

orl

saJgLle)

X31a34

102ySELYY03d
1NVvOS313d NISSYdE NA S390UNT

xa.beg

il

salle)

X31a34

XINVA 9€52-9
21 SUOJ 8p ulway) Xnaip
XINVA XTHOVS) AVINTT STHIAIYHVYO

xalbeg

vl

saJglIeD)

X31d34

Z339 000S - 9
S3AVIVIN SANVYHO S3a and
73349 X34OVSs

xalbeg

443

salouien

X31a34

1SVYN3INO 0€vL-9
boagay ap any
1SVNIND X3HOVS

xalbeg

Lyl

X3HOVS 9¥u3g

yodsuel |

031 enbyosds

l0J311eyd 0009 -9
1/6 skemueu] sep soe|d

10d3TdVvHO O3l

101918YD DI L

orl

allejuswije-olby

VIAIL

JAIHO 09¢et-9
| ‘leyoalel sino any
11L4VH0

V'S IeIQ-0auag

6€l

aiuyD

VIOSN3SS3

AN134 18L.2-9

D euoz

Anja4 op |auisnpu| oled
NOgydVvYO NOHIAWIHO

V'S uogleD uosAawsyD

8¢l

aIuIyo

VIOSN3SS3

Z3Md3d 09¢L-9
€| ‘9INB\ Op 99ssneyD

13g43dINI

V'S [equadw|

140



SIEGES D’EXPLOITATION AYANT BENEFICIE D’UNE REDUCTION DE QUOTA DE CV EN 2014

ANNEXE 3

DEUXIEME SEMESTRE (SUITE)

ENETN

JA\E|

S3INDIOS 090.-9
6€ ‘bolueH ajjesiowapew any

d0804dna

V'S J0g0dna

8L

sanbiydels ‘puj‘suopes;iaided "wiojsuel] puj

vd913834-vd13d

NOYOSNOW 0022-9
G6'leLIsnpul pJjeasjnog
INIFdA

V'S LNIddA

€8l

allejuswije-o0iby

VIAIH

JZNVM 0Sv-9
BEGZ ‘OABM Op 99ssney)
SOWVA

V'S 310 ® SONVA

8l

alleyuswije-01by

VIAIL

INNINYA NI IHOHVIN 0069-9
Gg ‘aulojuy Jules uwayo
SNOLNN S31

V'S SUOJNN s8]

18l

saJglIeD

X31d34

SION3 08tv-9
| [nolwey 8p 8gssneyd

SION3 ISNINEVO

V'S 3SNINHVO

081

aluyy

VIOSN3ISS3

NOYOSNOW 002Z-€
0Z1 [oMISnpu| pieasinog
STVOINIHOVITO 3LLNdIANVA

ayndapuep

SLL

awyo

VIOSN3SS3

NOYOSNOW 0042-9
0z} [2uIsnpuj preasinog
J1LNdIANVA STIIINNOAYS SIIHTTINH

apndapuep

il

JAL1LNdIANVA 91u3

sanbuyo9|9 18 sanbijelow suoneosuge

VI4O9OV

393170007
6€ ‘910 BN
NILIM TYHOIYVIN STI¥IANOA

V'S U}y [eydLBW SaLIapuo

€Ll

aluyy

VIOSN3SS3

3349ON0 20L¥
gz‘Aiouay ap any

WIHOVSNAL

V'S Wwayoesua|

cLL

aIuyo

VIOSN3SS3

HNITONV LEOY - &
661Alouay ap any
3OV MM

V'S 90V MM

VLl

auyy

VIOSN3SS3T

d3ILSNON LL6L -9
| ‘nesolag np eny

d3ISOd

V'S Jaisoy

0L

allejuswie-0iby

VIAIL

INONINT 004 -4
€1 ‘ayoe4 aAeIsns ap aAaIQq
J1VTIOD0HD T1I9dHVD

V'S sonpoud ajejoooyo |ibien

691

EYIETN

JAE|

XNOH ¥709-9
09 ‘sa1[ass0n) 8p any
XNOY 139H3IANVIO

vS adoung sse|b jey DOV

891

salouien

X31a34

S3AINDIOS 0902 - 9
Gpz'neagqaubo) ap any
L1NVNIVH FH3IIHEVO

VS Ineuley np saJauIe)

91

sanbjwelgo -sanbug

19d1pa4-984

Z713MNY3d 0092 - 9
L1‘edoin3,| ap any

Z71aMNY3d J3943943INIIM

VS z|amniad ap auajanbug

991

allejuswije-o0iby

VIAIH

INIVLNO4dNVYHD 0S0¥ - 9
L7IVLSIHO Nd 3Nd
INIVINO4dNVYHI V100 YOOI

V'S @nbibjag sesudasnus ej0) B0

SoL

allejuswije-o1By

VIAId

344340714 0516-9
} SY3ISIY¥30 S3A 3371V
344340714 INFILVIN

V'S XN[IJU0D-8UIB)e |\

9L

141



SIEGES D’EXPLOITATION AYANT BENEFICIE D’UNE REDUCTION DE QUOTA DE CV EN 2014

ANNEXE 3

DEUXIEME SEMESTRE (SUITE)

aliejuswije-olby

VIAIL

NOLINYVM ¥8..-9
L9'a|IT 8p 99ssneyn
NOLINYVYM 1O

NOLINIVM 10

1014

allejuswije-o0iby

VIAIH

S3LINIVS 08%L -4
€2 swwelh aqousz snuaAy

SOILSIO0T 4318

SOILSIO0T 4318

00¢

albojouyoa|

319009

dnodanvg Liel-d
001} Ulluo sp any
ONILNdINOD TVLSAHD

TddS ONILNJINOD TVLSAHO

661

juswis|gnawesa|ixa) ‘siog

vid1sna3d

XIVN3Y 0096-9
0€ 080US JBS9D INUBAY

13gx3Ln

V'S 13gx3alLn

861

sauslle)

X31a34

SI1IANVT LLLY-E
| ‘nojjieD oue|q eny
JUENYS V1 3d STHIVOTVO

V'S JHEAVS V1 30 S3HIVOTVO

L6l

aJleyuswije-o0iBy

VIAIL

3INOINT 004.-9
9 8Yoe} BABISNS) 8ARIQ
ANVINENOD

V'S ANVININOO

961

aluyy

VIOSN3SS3

an3Tv.1 aANIvYE 0zyl-g
/62 9iGn 9p 99ssneyd
INIVYHE VZNOT

V'S ANIVHE VZNO'

S61

auwyo

VIOSN3SS3

dNOLV1 1929-9
inojeT ep |ausnpul Bujuoz
ST VINIIN

SN VININ

¥61

alleyuswie-01by

VIAIH

S3ATIIAIN 081 2-9
6 ‘sdnoj xne suossing any

vIONTVINNVYIN

V'S VIONTVYINANVIN

€61

alleyuswije-oiby

VIAIL

3443aN3IS 08129
ayjouag [alysnpul Buiuoz
J443NIS FT1ILHIOOWIANVA

V'S 3443aN3S IT13LHO0NIANVA

6l

senbujoae 18 senbijelew suopesqe

VIHOOV

dnoanvg Leel-9
seg|ezy sep anl

Id0dN3I MV

"v's adoing My

1513

senbujoao 1o sanbijelow suopeslge

VIdOOV

SAIYINVYS 0802-9
| adoin3,| ap any

319v0IlLldO

V'S 379v0ILldO

061

sanbujo9|9 10 senbjjjejow suoneslge

VIHOOV

1A3IvANIMTIM 0v81-9
/Z suopinog ¢ sep any
S3IO0TONHOIL FLVINITO NOSHANS

HAWO SIIDOTONHOAL A1LVINITO NOSHINI

681

allejuswije-oiBy

VIAIH

13gnv 088y-9
0L JOouxdIaN any
3SSO4N3INOT

V'S 3SSO4AN3NOT

88l

ENETN

JA\E|

SNYN314 0229 -9
sinbiey np anuany

JAILOWOLNY DOV

ANI9T349 IAILONOLNY

/8L

senbujoae 18 senbjjelow suopeoslge

VIJOOV

INOIAIT-NITSIN 228.-9
L€' [e1Isnpu| oJed np eny
ANIODT39 NOISIA OFTVA

V'S NOISIA OFTVA

98l

sanbiydels ‘puj‘suopeo/iaided "wiojsuel] puj

vd913834

ONIVHNY3E 055-9
LLZ'HORYO0Y Bp BNy
0L0Y AWIY

V'S 01L0d AW3H

g8l

142



SIEGES D’EXPLOITATION AYANT BENEFICIE D’UNE REDUCTION DE QUOTA DE CV EN 2014

ANNEXE 3

DEUXIEME SEMESTRE (SUITE)

seJguIeD

X31a34

SANSYH4 ISNINIVO

V'S esnawie)

8lc

senbujoae 18 senbjjjelow suopeslqe

VIJOOV

S3IINDINDIVHLG Ad3HLS 0LL.2-9
11 Jaidnad puelb np any

N3ISHOL IM3Lr

V'S 3d0dN3 NISHOL IM3Lr

yA%S

aluIyo

VIOSN3SS3

SIONI 09+~
971 Juouus|D 8p any
LNOWY3T0 gd

LNOWY3TO ad

134

aluyD

VIOSN3ASS3

11019V

V'S 3L1OIgAVT

Sie

aluyy

VIOSN3ISS3

NOLHIA 1929-9
{NOLY1 [euesiye Buiuoz
SIS TVANIP

3Id0dN3 SWTIH TvANIP

1424

awyo

VIOSN3SS3

NITNHL 05€.-9
0z weyigaq op nesweH
NITNHL SIIHANNOLEVO

V'S NITNHL S3I4INNOLEVO

€le

aluyy

VIOSN3ISS3

an3aTiv.1 aANIvEd 0¢vL-9
62 Nes,p nesjeyo np any
v3adany

TddS v3dny

cle

allejuswije-olby

VIAIL

13anv 088y-4
€11 POYNDISIN 9p any
dNOYO THO

V'S dNOYO THO

A1%4

alleyuswie-0.by

VIAIH

139NV 088¥-9
€9 uey any
13gnv.and3a

13gnv.dnd3a

(0]%4

juswis|gnawe‘sa|i)xa} ‘siog

vidisna3d

LNOWIYANY LZ8t-9
Z 21dnouay ap any
SINOWIS NVMI

V'S SINOWIS NVMI

60¢

Juswis|gnawe’ss|ixa} ‘siog

vidlsna3d

SYIIAYINA 008-9
Gy1 Bunoqui ep eny
X3LIVHEL

X3LIvdl

80¢

salouie)

X31a34

SANNIHOTH 0295-9
09 8uuaI0) 8p BJN0Y
JHL1Y39 13OUVIN STHIIHEVO

JH1Y34d
T30dUVIN SISIYd3IILNT 13 SFHIIHEVO

L0¢

sanbjwelao -sanbug

¥301d34 944

NIVISIHO LNIVS 0€€.-9
001 SHBJIAR Bl Op any
4347134

4347134

90¢

juswis|gnawe*sa|iixa} ‘siog

vidilsna3d

SATIALNIN €902-9
¢90dAj0 np any
OLIM3AN

O1M3aN

§0¢

sanbujoa|9 10 senbyjjejow suonesuge

VIH0oV

39317 0¢0¥-9
19 1YL BNy
IAILONOLNY 1L

V'S WN3LSAS dNOYO IAILONOLNY IL

{4

allejuswije-o0iby

VIAIH

NOYJOSNOIN 0022-9
G'SAIA NBD,| 8P BNUBAY

NOMN1d

NOMNd

€0¢

allejuswije-o1By

VIAId

XNOYITIA 0¥99-9
asubojseg ap ainoy
XNOJ9|IA op [euesiue died
INN3IaYv. 139

INN3IAYV. 139

[404

143



SIEGES D’EXPLOITATION AYANT BENEFICIE D’UNE REDUCTION DE QUOTA DE CV EN 2014

ANNEXE 3

DEUXIEME SEMESTRE (SUITE)

aliejuswije-olby

VIAIL

Y339 05¢v-9
0g aunafe '3 any
1S0Od4d JAVES3IH

1S0Od4 JAvES3IH

gee

allejuswije-o0iby

VIAIH

ITIVINI 14 00¥P-9
g SIIMY sep any

LINOWIHOIV

LNONWIHOIV

yee

allejuswije-oiBy

VIAIL

371vL3 0v29-9
001sloq np any
311S3N

XNT3AN39 SH3LVM FT1LS3AN

€eC

senbuyose 18 sanbijiejew suoneoLge

VIHOOV

NITHO L10Z-9

| @IUO||lem Bp 8INoY
ullyo ep 8js

Od VdvsS

V'S S371140dd Od VdVS

[4%4

alleyuswie-01by

VIAIH

[e}1A01d Op B)is
v4ONS0D

v'S Buioosep) adnois) eionso)

L€C

juswe|gnawe‘sa|)xa} ‘slog

vidisna34d

LINSIHOW-NIAN LZ.y-9
gg afinL
HOVaWIaH

S3AILITVIOAAS HOVEWITH

0€e

alleyuswie-016y

VIAIH

139NV 088¥-9
/ ‘uey any
N3SSV1S

V'S NISSVLS

6¢¢

sanbuyo9|9 18 sanbijelow suopeosuge

VI4O9OV

ONIVY3S 004¥-9
€ Xiule\ ap addijiyd any
TINNDNIY HOT30HY

TUNONIY 401304V

8¢c

alleyuswie-01by

VIAIH

NOYJOSNOI 00..-9
| @9sseq e| ap any
HIO00Y 8 4390y

V'S ¥390d ¥ 43904

Lee

alleyuswije-oiby

VIAIL

Z3M LNVHIANNYE 0292-9
0€ 2uaIons e| 8p any

137dN02 314340NS

V'S 131dNOD 31d340NS

9¢c

alleyuswie-0.6y

VIAIH

JAY3H 099-9
Z€ Xnauleyd ap any
99% | IOVLIYIH

V'S 9971 JOVLIIYIH

Gee

alleyuswie-01by

VIAIL

XNO19dINTO 0€05-9
0¥ 10J8)4BYD 8p 89ssney)

LIvINOOT3d

V'S LIVNOO13d

vee

aJejuswije-o1by

VIAIL

LNOWYH3GINV1 00879
L1 zauBap ap any

340Vv13a s1inosig

340V13a s1inosig

€¢e

allejuswije-oiBy

VIAIH

dIONVH 08L1-9
€ Se||IA Sep anuane

JH1INOT3gd

V'S IHL1INO134d

(444

allejuswije-olby

VIAIL

S39Y04 ¥9¥9-9
g aubewapeyd ap aynos

AVINIHO 30 s3431d

V'S AVINIHO 3d s34319

744

allejuswije-o0iby

VIAIH

JZNVM 02sy-9
JaleyD uog| any

JZNVMOId

JZNVMOId

0ce

allejuswije-o1By

VIAId

LINOWNOLS /86%-9
LG 8laAniq e| ap any
NOYAIHO N9

NOYAIHO Ndg

6l¢

144



SIEGES D’EXPLOITATION AYANT BENEFICIE D’UNE REDUCTION DE QUOTA DE CV EN 2014

ANNEXE 3

DEUXIEME SEMESTRE (SUITE)

alleyuswie-01by

VIAIH

XN31ivea v9v9
g‘aubewspeys sjnoy
AVINIHO 3A S34319

V'S AVINIHO 30 S343ig

14

sanb}09|9 1@ sanbijielow suonesuge

VI4O9OV

an3TIv.13NIvyd 0zl
61‘aH)ISNpuL| 9p BnuUaAY
an3TIv.1 aNIVYd 3doYN3 MY

v'S 8doing MY

yAZ4

alleyuswie-0.6y

VIAIH

00393y 0evl
G'A1010 Np uiwiayo
3YAG3437 I13SSYHE

ElsNCEEEREERSERIS4.1S)

ove

allejuswije-olby

VIAIL

HLIA LNIVS 08.¥-9
LG Wnid ap any
YIA JUlES 3p d)IS
WN3an3g

V'S W3d13g

Sve

alleyuswie-01by

VIAIH

3AONdNd 0€9S-9
 BllesseIq e 8p any
apouind ap 9l

0004 NA AIY3ISSVHd

0004 NAd F1¥3SSvyd

e

alleyuswije-oiby

VIAIL

V1SY3H 0v0v-9
ELIVENVATITE T

GE SHeS sineH sep |Z
YNV V1130 OIDIdILSVd

VINNVIN V1130 OIOId1LSvd

€ve

senbujoae 18 senbijelew suopesqe

VIHOOV

djjouss 081/ -9
Qauoz |z
ONIFNL NOISIOFdd VdvS

VS 3443N3S ONIFGNL NOISIOFHd VdvS

(474

aibiniopIs

NSO

a|lews|4 00V v-g
L1 Yooj[eyRIEN
WNIDT3E TYLLIN HOTI0HY

VS WNIOTIE TVLLINGOTIOHY

Lve

seJoLIED

X31d3a4

ONIOLNV 0¥09.-9
/€ NOoN0d Np any

XNVIY31LVIN LNVYOS3INIO

xalbeg

ove

allejuswije-oiBy

VIAIH

ITVINI 14 00vP-9
 BPUOL) 810POBY| SNUBAY
XI0dOV1 ATVAOL

X10dOV1 ITVAOY

6€C

sanbiydels ‘puj‘suopeoyiaided "wiojsuel] pu|

vd9o13834

S3TT3AIN 007L-9
L0l UBWNYOS BnuaAy

ANVANOD ONILNIEd 13SS0d

ANVAINOO ONILNIdd 79SS0

8€¢

allejuswije-o0iby

VIAIH

NOTdNVHO 1L.69-9
2/ 8Jauleq e| ap ajnoy
S10NA0Yd LVAN TVId3dINI

S10NA0yd LvIN TVId3dNI

yAXS

salolien

X31a34

Z0O0dl 0/81-9
€1 Jeuuog-Aeg any

SIVINNVYHO [dvVdd3d

SLVINNVYYO [dvdd3d

9€¢

145



STATISTIQUES INTERNATIONALES

ANNEXE 4

L9L29L Y S/8'¥8l G81°'608°¢ 0S¥°056°L 8150L9¢C 802006 1€9°E6L' Y Wy'evee 10€°08¢ 0 8Y9°€0E’L
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 umouxun IS804
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 umounun JesjonN
€028 0 76607 €8Y' Ly YeV'9 0 0 0 0 0 0 BJSEM [BIOIBILIOD g [elSNpUl PljoS sseuwlolg
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 poom payoadsun pljog ssewolg
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Jonbi| 3oe|q pinbiy ssewolg
(o1sEM
0 1vS°S 0 0 0 0 0 Sl 0 0 A “unp "oul) sjeny ajgemaual pinbiy sseuwlolg
05901 ¥98°G¥ 102°6) 2sc9l v1.¥C 0 6LC LY 0 0 0 0 a)sem dlusbolq [edidiunw pilog ssewolg
€0z’'Le €LL°) 0 08v'ElL 966°LL 0 08€9¢ L6L°LE 68. 0 zseLe sefoiq seyjo se9 ssewolg
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 abemas se9 ssewolg
9/9'71L €66°01 0 0L0y 129%4%4 0 08129 0€C'29 0 0 098'8¢ llypue| seo sseuwiolg
S61°9L 661°€C 0 0 1£9°091 £ve 918982 689'99¢ 09S¢ 0 0ct'S9lL a)sem g spnpoidAqg Aisaio) pijog ssewolg
¥.8'65¢ 0 219°0¢ ¥58°C¢ 208'€9l 0 8¥€'961 200°LLL 0 0 69.L°¢y sjonpoud Aiysaio) pilos ssewolg
(mgdq
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Bygi04 -oul) sjony ejgemaual pljos ssewolg
YeL 918’L €8l 6¥S l 0 S 6.8 0 0 oL sjonpoud |einynoLBe pijos ssewolg
(sdoio
SvL§L 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ABisus -our) ssewolq einynoube pllog ssewolg
186601 0 0 186°19 0 0 0 0 0 0 0 [ewlisyioss [ewisyjo99
0€C 9€0°0L 14 ¥80°C 08¢ 14 L9 61591 Sl 0 [9xa4% Jejog Jejos
1€6°€69°C 169'8L Le6'LLLE 080°9SS'L 08C'¥59'L 602268 888°//8°L Ge0'L8C LL9vee 0 €ceerl auLew/oIpAH JamodoupAH
6¥5769 ¥86°LS 0 0 1¥5°81S Zs1'8 Ly1°€89°L 188°60%"L ¥9.°0% 0 G28'cl8 umouxun puipp PUIM
99t'6V1L 0 0 99Y°6Y1L 0 0 0 0 0 0 0 QI0YSHO PUIM\ PUIM
0Ly'9e 219 0 S02'99 €€9'lC 0 6v.C 0 895°L 0 0 8J0ysuo puipy PuIM
(3g@-x9) (3g) (3g) (38-x3)
|9oue) aadx3 3aoduwi] 3aoduwij 3i10dx3gz yi10dx3z Jajsueal anss| |9oue) aadx3g anss] 102
uonoesues] uol3onpoad (eluojjep) wnibjog

‘(£10z ua yey uo,| Wedn|d e)) senbisie)s sao suep sed ouop Juainbiy BU UOISSIWY JNJ| 8P Juswow ne g|y,| Jed sasinbal sajesouab suonipuod sa| 9)dasoe a10oud sed juaiene,u salejalidoid sa| sjanbsa) Jnod suojiem
uononpoud ap sa)is 87 "snssap-10 sasiidal Juos (g|y) saipog Buinss| Jo uoneloossy,| Jed 1jge1d (SO33) walsAg ajeania) ABiaug ueadoing gjnyjul 8jj@NINW ddUBSS|EUUOII ap awibal 8] Snos sasiwg aulblLo,p saijueleb sa| seinag

‘uojiem aJysibal

9| suep Jnajuajap ap no airejalidoid ap Juswabueyd un Juanbipul (Jajsuel)) spajsuel} s9) ¢ (jooued) suonenuue }a (Jodxa) suofjepodxa sap sio| aJisibals np sagAel Juos sajue)sixa aulblio p senueleb sap ¢ (Jodwi) suoepodw 1@
(anss|) suoissiwg sap sI0| Uojiem auysibal 8] suep sayosul Juos aulblo,p sanueleb sejjeAnou 8 "aluojiep €| Jnod 1.0z @9uue,| Inod (g|y) salpog Buinss| Jo UoleINoSSY,| 8p S3)|91010 sanbisiiels s8] JUos snossap-1o senbisiels so

sajeuoljeulajul sanbisijels — y axauuy

146



	DE_Table_des_matieres_manuelle-alen
	1. KURZFASSUNG 4
	2. 2014 ANWENDBARER MECHANISMUS ZUR FÖRDERUNG VON ÖKOSTROM    6
	2.1. Zielsetzung der Entwicklung von Ökostrom in der Wallonie 6
	2.2. Prinzip des Mechanismus der grünen Bescheinigungen  8
	2.3. Funktionsprinzip des QUALIWATT-Mechanismus   42
	3. ENTWICKLUNG DES ERZEUGUNGSPARKS FÜR ÖKOSTROM IM JAHR 2014   44
	3.1. Entwicklung der Erzeugungsstandorte mit einer Leistung > 10 kW   44
	3.2. Entwicklung der Erzeugungsstandorte mit einer Leistung ≤ 10 kW  46
	3.2.1. Fotovoltaikanlagen mit einer Leistung ≤ 10 kW   46
	3.2.2. Andere Erzeugungsverfahren ≤ 10 kW  49
	3.3. Erzeugungspark 50
	3.4. Ökostromerzeugung  51
	3.4.1. Bilanz der Ökostromerzeugung  51
	3.4.2. Entwicklung der Erzeugung je Verfahren im Zeitraum 2013-2014  52
	3.4.3. Schwerpunkt: Biomasse 55
	3.5. Ökostromerzeugung im Verhältnis zur Elektrizitätsversorgung in der Wallonie  61
	3.6. Höhe der Förderung je Erzeugungsverfahren  63
	4. MARKT FÜR GRÜNE BESCHEINIGUNGEN  67
	5. ANWENDUNG DER QUOTEN FÜR GRÜNE BESCHEINIGUNGEN  87
	6. MARKT FÜR DIE HERKUNFTSGARANTIEN  95
	6.1. Begriff der Herkunftsgarantie  95
	6.1.1. Begriff der Herkunftsgarantie (GHG/HG)  95
	6.1.2. Implementierung auf dem Elektrizitätsbinnenmarkt  95
	6.2. Markt der GHG in der Wallonie im Jahr 2014  96
	6.2.1. Gewährung von GHG in der Wallonie  96
	6.2.2. Marktpreis der GHG  97
	7. ENTWICKLUNGSPERSPEKTIVEN FÜR DEN ZEITRAUM 2015-2024  98
	7.1. Prognosen der Entwicklung des Angebots von grünen Bescheinigungen   99
	7.2. Prognosen der Entwicklung der Nachfrage nach grünen Bescheinigungen   100
	7.3. Prognosen der Entwicklung des Marktes für GB  100
	ANLAGE 1: Liste der Ökostromerzeugungsstandorte Ende 2014 je Erzeugungsverfahren   104
	Liste der Ökostromerzeugungsstandorte Ende 2014 (Pend > 10 kW) - Erzeugungsverfahren Fotovoltaik   104
	Liste der Ökostromerzeugungsstandorte Ende 2014 (Pend > 10 kW) - Erzeugungsverfahren Wasserkraft   120
	Liste der Ökostromerzeugungsstandorte Ende 2014 (Pend > 10 kW) - Erzeugungsverfahren Windkraft  122
	Liste der Ökostromerzeugungsstandorte Ende 2014 (Pend > 10 kW) - Erzeugungsverfahren Biomasse  124
	Liste der Ökostromerzeugungsstandorte Ende 2014 (Pend > 10 kW) - Erzeugungsverfahren KWK mit fossilen Brennstoffen   126
	ANLAGE 2: Entwicklung der Stromerzeugung im Zeitraum 2005-2014   128
	ANLAGE 3: Betriebsstätten, die 2014 in den Genuss einer Quotensenkung für GB gelangt sind  129
	Betriebsstätten, die 2014 in den Genuss einer Quotensenkung für GB gelangt sind - Erste Jahreshälfte  129
	Betriebsstätten, die 2014 in den Genuss einer Quotensenkung für GB gelangt sind - Zweite Jahreshälfte  134
	ANLAGE 4: Internationale Statistik  146

	DE_15i21-Chapitres_1_-_2
	1. KURZFASSUNG
	2. 2014 ANWENDBARER MECHANISMUS ZUR FÖRDERUNG VON ÖKOSTROM
	2.1. Zielsetzungen der Entwicklung von Ökostrom in der Wallonie
	2.2.  Prinzip des Mechanismus der grünen Bescheinigungen
	2.2.1. Definitionen und geltende Regeln für die Erzeugung von Ökostrom5F
	Alle diese Definitionen stammen aus dem Dekret vom 12. April 2001 bezüglich der Organisation des regionalen Elektrizitätsmarktes und vor allem aus den Artikeln 2 und 38.
	Erneuerbare Energiequelle: Jede Energiequelle, mit Ausnahme fossiler Brennstoffe und spaltbaren Materials, deren Verbrauch ihre künftige Nutzung nicht einschränkt, insbesondere Wasserkraft-, Wind- und Sonnenenergie, Erdwärme und Biomasse (Art. 2, 4 ).
	2.2.2. Verfahren betreffend den Mechanismus der grünen Bescheinigungen
	2.2.2.1. Vergaberahmen von grünen Bescheinigungen und Reservierung
	2.2.2.2. Berechnung des Gewährungssatzes, Referenzrentabilitätssatz, Zählcode
	2.2.2.3. Höhe der Förderung
	2.2.2.4. Zertifizierung der Stromerzeugungsanlage (BHG)
	2.2.2.5. Vorantrag auf Gewährung von grünen Bescheinigungen (VA)
	2.2.2.6. Revision der Faktoren k nach 10 Jahren und der Multiplikatorkoeffizienten für das Erzeugungsverfahren Solarenergie
	2.2.2.7. Spezifische Maßnahmen betreffend das Erzeugungsverfahren Biogasgewinnung und das Verfahren feste Biomasse

	2.2.3.  Der Markt für grüne Bescheinigungen
	2.2.3.1. Das Angebot: Gewährung von grünen Bescheinigungen für Ökostromerzeuger – (Erlass der Wallonischen Regierung vom 30. November 2006, Art. 13)
	Jeder Erzeuger übermittelt der CWaPE vierteljährlich seine Zählerablesungen. Auf der Grundlage dieser Ablesungen und der Zählalgorithmen berechnet die CWaPE vierteljährlich den Satz der Gewährung (GB/MWhe) und gewährt eine Anzahl grüner Bescheinigunge...
	Abweichend davon gilt für seit dem 1. Dezember 2009 eingereichte Anträge (Solarenergie: für bis zum 18. Juli 2013 eingereichte Anträge) für Erzeugungsstandorte mit einer Höchstleistung bis zu 10 kW ein vorzeitiges Gewährungsverfahren20F  für grüne Bes...
	2.2.3.2. Die Nachfrage: Quotenrückgabe für grüne Bescheinigungen
	2.2.3.3. Die Systeme der Abnahmegarantie für grüne Bescheinigungen
	Der ÜNB (ELIA) muss diese grünen Bescheinigungen auf dem Markt anbieten, um die Kosten dieser Rückkaufverpflichtung zu decken (siehe Schema Nr. 1). Der Nettosaldo, der sich aus der Differenz zwischen dem Rückkaufpreis der grünen Bescheinigung durch de...
	2.2.3.4. Die Organisation des Marktes
	2.2.3.5.  Umlage der Kosten der VÖD auf den Endkunden



	2.3. Funktionsprinzipien des QUALIWATT-Mechanismus


	DE_15i21-Chapitre_3
	3. ENTWICKLUNG DES ERZEUGUNGSPARKS FÜR ÖKOSTROM IM JAHR 2014
	3.1. Entwicklung der Erzeugungsstandorte mit einer Leistung > 10 kW
	3.2.  Entwicklung der Erzeugungsstandorte mit einer Leistung ≤ 10 kW
	3.2.1. Fotovoltaikanlagen mit einer Leistung ≤ 10 kW
	3.2.1.1. Fotovoltaikanlagen - SOLWATT
	3.2.1.2. Fotovoltaikanlagen - QUALIWATT

	3.2.2.  Andere Erzeugungsverfahren ≤ 10 kW

	3.3.  Erzeugungspark
	3.4.  Ökostromerzeugung
	3.4.1. Bilanz der Ökostromerzeugung3F
	3.4.2. Entwicklung der Erzeugung je Verfahren im Zeitraum 2013-2014
	Zum ersten Mal seit der Schaffung des Fördermechanismus der grünen Bescheinigungen vor 12 Jahren ist die Ökostromerzeugung4F  im Vergleich zum Vorjahr rückläufig (-4 %) und liegt bei 4,4 TWh. Die Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen5F  liegt...
	CAPEX-driven technologies
	OPEX-driven technologies

	3.4.3. Schwerpunkt: Biomasse
	3.4.3.1. Klassifizierung der Biomassen
	3.4.3.2. Klassifizierung der Anlagen
	3.4.3.3. Zahlen 2014


	3.5. Ökostromerzeugung im Verhältnis zur Elektrizitätsversorgung
	3.6.  Höhe der Förderung je Erzeugungsverfahren


	DE_15i21-Chapitres_4_-_5_-_6
	4. MARKT FÜR GRÜNE BESCHEINIGUNGEN
	4.1. Gewährung der grünen Bescheinigungen
	4.1.1. Entwicklung im Zeitraum 2003-2014
	4.1.2. Entwicklung im Jahr 2014
	4.1.2.1. Erzeugungsstandorte mit einer Leistung > 10 kW
	4.1.2.2. Erzeugungsstandorte mit einer Leistung < 10 kW
	Fotovoltaikanlagen
	Andere Erzeugungsverfahren



	4.2.  Verkauf grüner Bescheinigungen
	4.2.1. Handel mit grünen Bescheinigungen
	4.2.2. Verkauf der grünen Bescheinigungen
	4.2.3. Entwicklung der Preise
	4.2.3.1. Erzeugungsverfahren Fotovoltaik mit einer Leistung < 10 kW
	4.2.3.2. Erzeugungsverfahren von über 10 kW


	4.3.  Rückgabe der grünen Bescheinigungen, um die Quotenverpflichtung zu erfüllen
	4.4. Entwicklung der im Umlauf befindlichen grünen Bescheinigungen (Vorrat)

	5.  ANWENDUNG DER QUOTEN FÜR GRÜNE BESCHEINIGUNGEN
	5.1.  Nominalquote für grüne Bescheinigungen in der Wallonie
	5.2. Senkungen der Quote für grüne Bescheinigungen
	5.3. Effektive Quoten, die für die Versorgungsunternehmen und VNB anwendbar sind
	Die Anzahl der Stromversorger und Netzbetreiber, die 2014 dazu verpflichtet waren, ihre Lieferungen vierteljährlich bei der CWaPE anzugeben und eine der für ihre Endkunden berechneten Effektivquote entsprechende Zahl an grünen Bescheinigungen einzurei...
	URückgabe wallonischer grüner Bescheinigungen für die Quote in der Region Brüssel-Hauptstadt

	6. MARKT FÜR DIE HERKUNFTSGARANTIEN
	6.1. Begriff der Herkunftsgarantie
	6.2. Markt der GHG in der Wallonie im Jahr 2014
	6.2.1.  Gewährung von GHG in der Wallonie
	6.2.2. Marktpreis der GHG


	DE_15i21-Chapitre_7
	7.  ENTWICKLUNGSPERSPEKTIVEN FÜR DEN ZEITRAUM 2015-2024




